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Weinem biederen Freunde

und

treuen Leidensgenoſſen ,

Verman # 6 r a shof,

zu

Lohe in Weſtphalen.

Will auch der eig’ne Spiegel nicht

Das Bild Dir ganz genau ſo zeigen,

Und ſpielt darauf zu heitres Licht

Und pflückt' ich von den Diſteln Feigen ,

So denk', verwunden iſt das Leid,

Und Jahre lagern ſich dazwiſchen :

Die Zeiten nach der böſen Zeit ,

Sie konnten Manches wohl verwiſchen .

Und habe ich den bittern Schmerz

Durch Scherz und Laune abgemildert,

So weiß ich doch, Dein freundlich Herz

Lacht auch dem Spaß , den ich geſchildert.

Frig Reuter.
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I. De Heffung G.

kapittel 1.

Worüm den Minſchen friren ward , un worüm of Linſen

männigmal gauda ſmeden. Wat woll de Oberſt B ... von

Stemhagen3 un Schill - Sommern wüßt , un worüm de Freihe

hauſten würd , ' as de witte Duwo an ehr Husdör vörbiflog.

Wat ſo 'n Minich Al erlewen deiht ! " 7 fäd's oll

Vader' Rickert dunn lewt10 hei noch as fin

gehann von den Walfiſchfang taurügg kamenli was

un nu 's Abends in 'n Schummern 12 von Jebarg'13

un gsboren 14 vertellte. 15

Wat ſo ' n Minſch An erlewen deiht!" jäd’ oll

Schult16 Papentin , as hei ' s Abends mit oll Buma

goren17 ut den Kraug 18 nah Hus gung , wo Friedrich

Schult von de Slacht von Leipzig vertellt hadd . Unſers

ein kann jäbentig 19 Johr olt warden , äwer erlewen

deiht hei nids. " ,,Du heſt Recht, Vadder, “ u 20 jad'”

Bumgoren .

Ick äwer jegg,21 de Schult hett Unrecht! - So egal

un jo jacht22 flütt23 kein Lewenslop ,24 dat hei nich

mal gegen einen Damm ſtött25 un fick dor in en

Küjel26 dreiht , oder dat em de Minjchen Stein in ' t

flore Water (miten.27 Ne , paſſiren deiht Jeden wat,

1) auch . 2) manchmal gut. 3) Stavenhagen. 4 ) Krähe. 5) zu

huſten anfing. 6 ) als die weiße Taube. 7) erlebt. 8) ſagte . 9 ) der alte

Vater. 10) da lebte. 11) zurückgekommen . 12) Dämmerung. 13 ) Eis

bergen. 14 ) Eisbären. 15 ) erzählte. 16 ) Schulze. 17) Baumgarten.

18) Krug, Dorfſchenke. 19 ) fiebenzig . 20) Gevatter. 21) ſage. 22) ſanft,

ruhig. 23) fließt. 24) Lebenslauf . 25) ſtößt. 26) Wirbel, 27) Waſſer

ſchmeißen.

Olle Ramellen II. 1
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un Jeden paffirt ok wat Merkwürdigs , un wenn ſin

Lewenslop ok ganz afdämmit ward , dat ut den lewigen ?

Strom en ſtillen See ward; hei möta man dorför

ſorgen, dat ſin Water klor bliwwt, 3 dat Hewen un Jrd'4

fick in em ſpeigelns kann .

Min Lewenslop is inal tau jo 'n See upſtaut

worden , lange Johren hett hei ftill ſtahn müßt, un

wenn ſin Water ok nich ganz klor un rauhige was un

af un an in wille Bülgen ? ſlog, fo gawwº dat doch

of Tiden, 10 wo ſic Hewen un frd' in em ſpeigein künn.

Wat heit11 dit ? Wider18 nids , as dat jei mi

mal jäben13 Johr lang inſpunnt14 hewwen . – Worüm ?

Dat weit de leiw 15 Gott ! Stahren un namen16

heww ic nicks, of nich lagen un bedragen.17

Äwer18 drei Johr hadd id all ſeten ; 19 id was

tau'm Dod20 verurthelt ; dat hadden ſei mi ſchenkt, äwer

dorför hadden jei mi dörtiga1 Johr Feſtung ſchenkt.

So 'n Preſent kann seiner richtig tariren , n. Einer,

de all22 drei Johr un irſt23 drei Johr jeten hett. De

Utſicht was ſlimm , de Inſicht flimmer. Dortau kamm ,24

dat fei mi von ein Feſtung nah 'ne anner verſetten

deden.25 Wo ick weft wir, hadd ict Kameraden, gaude

Frün'n26 un Bekannten , wo ick hen füll, was ick

allein .

An einen bitterkollena7 Winterdag fatt28 id in en

Planwagen, en Schandor29 ſatt neben mi. Drei Dag'

lang durte de Fohrt , 30 de Mann was fründlich tau

1) lebendig. 2) muß. 3) klar bleibt . 4 ) Himmel und Erde.

5) ſpiegeln . 6) ruhig. 7) in wilden Wellen. 8) ſchlug. 9) gab. 10) Zeiten.

11) heißt. 12) weiter. 13) ſieben . 14) eingeſperrt. 15 ) weiß der liebe.

16) geſtohlen und genommen . 17) gelogen und betrogen. 18) über.

19) gejeffen . 20) zum Tode. 21) dreißig. 22) (don. 23 ) erſt. 24) dazu

tam . 25) verſeßten . 26) gute Freunde. 27) bitterlidh kalten. 28) ſaß.

29) Gensdarm. 30) dauerte die Fahrt.
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mi ; 1 äwer id frür.2 De Küll un de Ungewißheit,

wat nu kamen fünn , ſchüddelten mi dörch de Snaken .

Wenn den Minſchen en Schickjal bevörſteiht, wat hei

nich wennen5 kann , denn drängt ſick dat Blaudo tau'm

Harten ,? un den frirt em . Den Soldaten in de heite8

Slacht, den Matroſen bi 'n Schippbruch unner de

gläugnige Sünn, 9 den Verbreker up dat Blaudgerüſt

trett 10 de Froſt an .

Wi kemen 11 up de nige12 Feſtung an . - Natürlich

tauirft13 taum Plaşınajur! De Mann ſatt un att14

Middag , hei ſtunu 15 up , namm 16 den Schandoren de

Papiren af un las : hei winkte ſine leiwe Fru tau ; ſei

bröchte en reinen Teller un jet'te 17 en Stau [ 18 an den

Dijch , un hei frog 19 mi , ob ick ſin Gaſt fin wull.

Wo girn ! 20 Dat was dech wat ! Gott jegen21

den Mann för fine Fründlichkeit ! Sinen braven

Namen kann ick hir nich nennen , denn dat fünn de

annern Namen verraden , 22 un dat wull23 ist nich girn .

Mi eten24 Bratwuſt und Linjen . Mein Dag 25

hewwen mi kein Linjen ſo gaud ſmeđkt;26 ick bün ſüs27

nich fihr för Linſen .

De Schandor naim Afichid von mi, un ick was

in de Hand von frömde28 Minſchen up en frömdes

Flag.29

De Platzmajur ſtek30 ſinen Degen an de Sid'31

un winkte mi: wi wullen gahn. Wi gungen up de

Kummandantur tau'm irſten Kummandanten . Hei let32

1) gegen mich. 2 ) fror. 3 ) Kälte. 4) Knochen . 5 ) wenden .

6 ) Blut. 7 Herzen. 8) heiß. 9 ) unter der glühenden Sonne. 10) tritt.

11) kamen. 12) neuen. 13) zuerſt. 14) ſaß und ab. 15) ſtand. 16 ) nahm .

17) ſepte. 18) Stuhl. 19) fragte. 20) wie gern. gne. 22) ver

rathen. 23 ) wollte. 24) aben. 25) mein Lebtag '. 26) geſchmect.

27) jonſt. 28) fremd. 29) Fledt, Stelle . 30) ſtedte. 31) Seite.

23) ließ.

1*
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mi nich vör. Dat was en eigen Gefäul.1 De Mann

Hadd in minen Ogen ? en groten Namen ; hei was de

Brauder3 von einen Mann, de Anno 13 in aller

Welt Mun'n lewen ded ' , 4 inner den fins Faun mine

leiwſten Lihrers,6 mine eigenen Unkels in ' t Feld

tagen ? wiren . Ik hadd ſinen Namen up den Turn

plaß ſungen , hei was in minen Sinn Sweſterfind von

Mauds un von Friheit : un wat was ' t denn anners,

wat mi up de Feſtung bröcht ' hadd , as dat id deſ '

nah mine Dit10 in ' n Harten drog ? 11 Un nu let

mi de Mann mit den ſchönen Namen nich einmal

vör ? – Mi frür nich mihr, mi göt12 dat gläugnig

heit üwer.

De Platzmajur famm herut un jadi mi, dat wir

en Verſeihn von ' t General- Auditoriat, min Bliwens 13

wir nich hir, ick müßt bald wider, 14 vörlöpig 15 fül ick

en Prijong hewwen , wo en Leutnant in jeten hadd,

dei wegen Verrücktheit in ' t Lazareth kamen wir.

An de Hauptwach würd en ollen Mann ' rute

raupen , 16 de kamm mit en Bund Slätel17 tau Rum18

un ſlot19 nebenan ' ne Dör20 up ; wi gungen 'ne Trepp

tau Höchten 21 un ick ſtunn in ' ne lütte22 virkantige

Stabach 23 mit ein Fadf24 düſtere Finſtern, natürlich mit

iſerne25 Gardinent . En ollen wackeligen Dijih , en drei

beinigen Hüker , 26 en Waterkraus27 un en Strohjack,

dat was de Utrüſtung.

De Platinajur gung : od Vatter Kähler maft

Füer in den Aben28 un gung of, ſlot äwer baben29 un

unnen de Dör tru .

1) Gefühl. 2) Augen. 3) Bruder. 4 ) lebte. 5 ) deſſert. 6) Lehrer. 7 ge

zogen. 8 ) Muth. 9) gebracht. 10) Art. 11) trug. 12) gob . 13) meines

Bleibens. 14) weiter. 15 ) vorläufig . 16) heraus gerufen . 17) Schlüſſel.

18) zu Raum. 19) ſchloß. 20) Thür, 21)in die Höhe. 22) klein . 23) Rammer.

24) Fach. 25) eiſern. 26) Schemel. 27) Waſſerkrug . 28) Lfen. 29) oben .
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So jatt ick denn nu alleiit ach, wo allein !

' is 'ne ſchöne Saki üm dat Alleinwejent, wenn

Einen fris üm ' t Hart4 is , un hei mit ſic tau Rath

geiht äwer dat, wat in em lewt un wewt, wat em höllts

un wat em driwwt, wenn hei olle Tiden vör fick ups

ſtigen ? lett un mit ehr vergahene Truers un vergahene

Luft , un wenn hei vör fick jüht' un von de Taukunft

drömt; 10 äwer wenn hei mit fic Rath höllt, möt hei

of Rath weiten , de ollen Tiden 11 mit ehre Luſt un

Truer möten verwun't fint, dat Hart darw dorbi nich

mihr raſcher ſlagen un fick ängſten , un de Taukunft

möt vör em liggen, as 12 en hellen Morgen . Äwer -

as id jegg — dat Hart möt fri fin , un dat olle Un

glück verwun'.. 13 – Min Hart was nich fri , min

Hart ſatt deiper14 in Steden 15 un Banden , as mine

Knaken ;16 Johr un Dag dat Sülwige !17 un hüt18 dat :

Sülwige , ſid 19 Johr un Dag ! -- Nicks was verwun'ni ,

un int de Taukunft legen20 dörtig Johr Fängniß.21

Dröm22 fick doch einer mal äwer dörtigiöhrige Nacht

in en hellen Morgen henäwer. 23

Ick fatt up minen Strohjack allein ; wo lang' ,

weit ic nid ) ; wat ick an dejen Abend dacht heww,

weit ick of nich . Ick wakte24 von en Slätelklimpern

ир
dorvon wakt jeder Gefangen up , un fet25 hei

of buſend Johr —, üm mi was dat Nacht; id hadd

woll lang' jo jeten . Min Dör würd upſlaten , 26 mit

faſten27 Tritt kamm Einer in mint Kamer ' rin :

,,Guten Abend ! – Haben Sie hier kein Licht ? " —

1 ) Sache. 2 ) Aneinſein. 3) frei. 4) Herz. 5) hält. 6 ) treibt.

7) aufſteigen . 8) vergangene Trauer. 9 ) ſieht. 10) träumt. 11) die alten

Zeiten. 12) wie. 13) verwunden . 14) tiefer. 15) Ketten . 16 ) Knochen.

17) dasſelbe . 18) heute. 19) ſeit. 20 ) lagen. 21) Gefängniß. 22) träume.

23) hinüber. 24 )'wachte. 25) jäße. 26 ) aufgeſchloſſen. 27) feſt .
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-3ď jäl' , ick hadd kein . Kähler , " jät' de Man ,

, jegen Sie die Laterne hierher und Holen Sie Licht. “

Dat geſchach ,1 un vör mi ſtunt en middelgroten

unnerſet'tena Mann in en grijen3 Militörmantel un 'ne

Feldmütz. Hei kunn4 twiſchen virtig un föftigs ſin, jach

äwer friſch un geſund ut, un ſin Handtiren was ſtrack

un ſtramm , ns Einer , de lang' kummandirt un fick

ümmer fort7 reſolvirt hett.

3d was upſtahn in ftung vör em .
Ich bin

der zweite Kommandant, Oberſt B. , “ jäd' hei , „ und

wollte mich doch mal nach Ihnen umjehur.“ Jak

antwurt'te dor wat up,' wat ne Höflichkeit ſin füll; ' t

mag äwer wollen beten 10 ſnurrig 'rut kamen 11 fint,

denn mi was nich nah Höflichkeit tau Sinn .

,,Sie werden hier nicht lange bleiben können ," jädy

hei , „ Sie werden bald weiter verſetzt werden ." Ick

jäd' , dat wüßt it all, 12 de Herr Plaßmajur hadd mi

dat all jeggt. 13

,, Warum haben Sie kein Licht? und warum habent

Sie es ſich noch nicht bequem gemacht ? " frog hei

wider . - 3« fäd' , id hadd noch nich utpadt un hadd

an ' t Bequemmafen noch nich dacht.

,,Glaub 's Ihnen , " jäd' hei ; aber quälen Sie

ſich nicht mit ſchweren Gedanken . So lange Sie hier

ſind , haben Sie es hauptjächlich mit mir zu thun , und

ich werde, ſo weit es meine Pflicht erlaubt, Ihr Loos

zu erleichtern ſuchen . "

Dormit wendt 14 hei fick üm , nidte init den Kopp :

Adieu ! " un gung bet15 an de Dör. Hir dreiht hei

ſick raſch üm , as wenn hei wat vergeten 16 hadd , un

1) geſchah. 2) unterſeßt. 3) greis, grau. 4) konnte. 5 ) funfzig.

6 ) jah. 7) kurz. 8) ſtand. 9 ) etwas darauf. 10) bischen . 11) gekommen .

12) icon . 13) gejagt. 14) wandte. 15) bis. 16) vergeſſen.
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frog mi, wo iď her wir. ,, Ich bin ein Meckelns

burger ,“ jäd' id . ,,En Medelnbörger ?" " frog

hei up ' t beſte Pladdütſch, blot mit ſo 'ne lichte preußs

ſche Bimiſchung , as ſei in de Gegend von Nigen

Streliki reden . In wecke2 Gegend ſünd Sei denn

dor gebürtig ?" ,, Ich bin aus Stavenhagen, " ant

wurt ick. Ut Stemhagen ? " " frog hei wider,

,, wat is Ehr Vatter ?" - „ Bürgermeiſter ,“ jad' ick.

„ Wo lang mag hei all dor3 fin ?" " frog hei . –

Sid Anno achteihrhunnert fiw ," 4 fäd' ick nu ok up

Pladdütſch. - So? ſo ? " " brummte hei ſo vör fick

hen ; äwer mit ein Mal frog hei jo recht indringlich :

u „ Seggen Sei mal, lewt de Bäcker Sommer noch ?" .

- Je, jäb ' id , wederns bei meinen ded ' ? 6 Dor wiren

twei Bäder Sommers, den einen näumten ? jei ümmer

Kriſtopher Geiſt “, wil dat hei jo ' n Dodenfarw 8 hadd,

un den annern näumten ſei ,Schill- Sommer , wil dat

hei dunntaumalen mit Schillen gahn 10 wir.

Dat is hei ! Dat is hei ! " " rep11 hei raſch.

u „Lewt de noch ? " Ne ,“ jäd' icke, „ de ' s vör

etzliche Johren ſtorben ." Künn ok nich ut

bliwen , " u 12 jäd' hei kort , ,, hadd den Bramwin 13 tau

leiw . u 14 Nickte noch einmal adjüs un gung.

Mine ſworen 15 Gedanken wiren weg, den Oberſten

ſine fründliche Ort16 un fine gauden Würd'17 hadden

dat Ehrige dahn ; äwer vör Allen ret 18 mi de Niglicha

keit 19 doruter . — Dat unbedüdenſte Nige20 hett för en

fangenai Minſchen en grotes Bedüden.22 Äwer hir

was wat, wat am En'n23 Jeden niglich24 maken kunn .

1) Neu -Streliß . 2)welcher. 3) da. 4 ) 1805. 5) welchen . 6)meinte.

7) nannten. 8) Todtenfarbe. 9) dazumar. 10 ) gegangen . 11) rief.

12) ausbleiben . 13) Branntwein. 14 ) lieb. 15) ſchwer. 16) Ärt. 17) Worte.

18 ) riß . 19) Neugierde. 20) Neue. 21) gefangen. 22) große Bedeutung.

23) Ende. 24) neugierig.
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Na,Wo kamm de Oberſt tau ' t Pladdütſchreden ? –

hei kunn en Pommeraner weſen ; 1 äwer worüm würd

hei jo hellhürig, as ick von Medelnborg jäd' ? - Na,

hei kunn jo ol en Medelnbörger weſen , ' t wiren vele3

Medelnbörger bunne bi de Preußen ; äwer de Ort5

redte kein Pladdütſch , de ſnuwwelten6 un biſterten ?

leiwerſts in 'ne grugliche9 Ort Hochdütſch 'rümmer,

wil dat10 jei dat för vörnemer höllen ,11 un dej'12 Mann

hadd ſo recht mit Behagen ſin Pladdütſch ſpraken , 13

un ' t was eit ridytigen Mund vull . Un wat wüßt hei

denn nu von Stemhagen un von minen Ollen, 14 un vör

Allen , wat wüßt hei von Schill - Sommern ? – Ick

termaudbarſt mi 15 denn nu hiräwer mit allerhand Fragen,

funn äwerſt16 kein Antwurt, un as id mi tau 'm Slapen 17

up den Strohjack jmet , 18 jad' ick tau mi: „ Na , lat

' t ! 19 3c glow 20 äwer , up dat legſte21 Flag büſt du

grad' nich kamen ." 22

Den annern Morgen padt ick min Habjeligkeiten

ut 'ne Riſt ; dor tamm denn allerlei herute, wat jüs

reiſen Lüd’23 nich in de Welt mit ’rümmer ſlepen : 34 'ne

Waſchſchöttel,25 en Glas , en Drahtlüchter,26 un denn

min koſtborſtes Stück Möbel : ' nie Koffemaſchin. Vatter

Rähler kamu un matte Füer in den Aben, iď jet'te en

lütten Potta7 mit Water an dat Füer, un as dat Water

ſine vullen Blajen jmet, halt28 id 'ne Süt mit mahlen

Koffe taum Pörſchin un wohrt29 nich lang ', was

min Koffe farig.30 Id tredte31 minen ollen ihrwürdigen

1) ſein. 2) hellhörig. 3 ) viel. 4) damals. 5) Art. 6 ) ſtolperten,

radebrechten . 7) irrten. 8) lieber. 9) gräulich . 10 ) weil. 11) hielten.

12) dieſer. 13) geſprochen . 14 ) Alten (Vater). 15) zerbrach mir den Kopf.

16) fand aber. 17) Schlafen. 18) ſchmiß, warf. 19 ) Taß es. 20) glaube.

21) ſchlechteſte. 22) gekommen . 23) ſonſt reiſende Leute. 24) ichleppen.

25) Waſchſchüſſel. 26) Drathleuchter. '27) einen kleinen Topf. 28) holte.

29) (es) währte . 30) fertig. 31 ) zog .



Slaprock an , de up de eine Sid' mal häßlich anjengt

was un leider Gotts nich in de Füerkaßi ſtunn , dor

tau mine ſchönen warmen Pampuſchen3 ſei wiren

von Daukeggen taufamfluctens un hadden blot det

einen Fehler, dat jei in de Nattigkeit? nich dicht höllen ; 8

äwer wat hadd ick ok in ' n Natten tau sauhn ? 9 ick

ſatt io in ' n Drögen 10 un jo was mi denn up

mine Ort ganz gaud tau Maud'.11 Dunn 12 kamm

de Reih bi ' t Utpacken an min Lewensmittel : en

halw Rummisbrod , en Stück Zegenkej'13 un en En'n

Talglicht.

Dit Yeşte was denn nu grad' nich tau ' ın Eten, 14

äwer ' t was jo doch noch tau bruken , 15 un dorim

hadd id dat mitnamen , 16 denn wenn Einer mit fiw

Sülwergröſchen den Dag äwer utkainen 17 fall , denn

möt hei dat Sinige hellichen 18 tau Nad' hollen.19 –

Fiw Silwergröſchen däglich is en grot Stück Geld ,

makt up ' t Johr fößtig Daler ; 20 äwer bi ſo ' n armen

Deuwel21 von Gefangen, dei nich jülwſt för ſick ſorgen

kann , maken fick an ſine Inkünften noch annere Lüd'

de Fingern blag , 22 un hei möt ſick ' t gefallen laten.

Dat hadd denn nu woll flicht bi mi uthau't, 23 wenn

min ol Vader nich weſt wir , de mi af in an mit en

lütten Tauſchub24 unner de Arm grep ; 25 äwer vel26

dürwt dat ok nich fin , un wat von dor kamm , leten27

jei Einen of man druppwij'28 taufleiten.29 Nu wüßt jo

äwer min Vader gor nich , wo ick in de Welt was ,

1) Feuerkaſſe. 2) ſtand. 3) Hausſchuhe. 4) Tucheggen. 5) zuſammen

geflochten. 6 ) bloß. 7) Näffe. 8) hielten . 9) thun . 10 ) im Trocknen.

11) zu Muthe. 12 ) dann. 13) Ziegenkäſe. 14) Eſſen. 15) brauchen .

16) mitgenommen. 17 ) auskommen. 18) hölliſch, ſehr. " 19) zu Rathe halten .

20) ſechzig Thaler. 21) Teufel. 22) blau. 23) wäre ſchlecht ausgefallen.

24) kleinen Zuſchub. 25) griff. 26) viel. 27) ließen . 28) tropfenweiſe.

23) zu fließen.
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ick müßt alſo irſt ſchriwen , 1 un bet_ick Antipurt hadd,

müßt ick nu alſo mit min Staatsgehalt von fiw

Sülwergröſchen utkamen , denn oll Vatter Kähler was

woll en ollen gauden Mann, äwer jo dumm was hei

nich , dat hei fick up Borgen inlet.2 3d ſchrew3

alſo .

As min Breif4 farigs was , ſtellt id mi an ' t

Finſter. Mi was hüt morgen ganz anners tau Sinn,

as giſtern Abend ; eine Nacht rauhigen Slap6 makt en

annern Minjchen ; dortau chinter de Sünne in min

Finſter, un mine Gardinen wiren tau 'm Glück nich jo

dicht, dat ſei den Strahl nich up mi fallen ſetent. –

Ick künn nah 'n Durº henſeihn, dor kemen Kutſchen

'rinne tau führen 10 un Poſtwagens un Markwagens, 11

of en Lifeuwagen 12 führte ' rute – dat hadd id fid

virtehalw Johr nich mihr ſeihn13 — mi kaum Allens

ſchön vör, ok de Likenwagen. Landinätens 14 kemen mit

Melk15 in de Stadt, Burjungs 16 mit Holt, 17 Börger: 18

gingen ehren Geſchäften nah , olle Herrn mit warme

Pelzkragens verpeddten19 fick de Likdürn 20 en beten, un

denn kemen litte , nüdliche Dam's21 mit Feddern22 up

den Haut23 ur mit gräune Sleuers ,24 wo de friſchen ,

roden Geſichter ' ruter keken25 as de Mujchrojen.26 Sei

wiren all hübidh , all ! 3 wüßt nich ein , de mi

häßlich vörkamen wir. Wovon tamm dat ? — Na, ick

was viruntwintig27 Johr olt, 28 un fid birtehalw Johr

hadd ice kein anner Dam's feihn as de oll dick Fru

Grelent , 29 de vör dörtig 30 Johr as Madetenderin bi ' ni

1) ſchreiben. 2 ) einließ . 3) ſchrieb. 4) Brief. 5) fertig . 6 ) ruhiger

Schlaf. 7) dazu ſchien . 8 ) Sonne. 9) Thor. 10) fahren. 11) Markt

wagen. 12) Leichenwagen. 13 ) geſehen. 14) Landmädchen. 15) Milch .

16) Bauerjungen . 17) Holz. 18) Bürger. 19) vertraten . 20) Leichdörner.

21) Damen . 22) Federn. 23) Hut. 21 ) mit grünen Schleiern . 25 ) gudten .

26) Moośrojen. 27) vierundzwanzig. 28) alt. 29) Frau Grel. 30 ) dreißig .
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pohlichesi Hulahnen- Regiment ftahn hadd , un den !

unj Sorline mit de Lectogen .

Mit all de Lüd ' , de ick dor feihn ded ' , 3 hadd ick

nids tau dauhn , fei fümmerten fick ok nich im mi, ick

mi äwer deſto mihr üm ehr , un nah en por Dag'

wüßt id all ganz ſchön Bejcheid. Dat lütte Dirning

mit dat rodbunte Fähnken5 up den Liw was den

Arbeitsmann ſin Rind, de ümmer Middags mit Ärt

un Sagʻ ? tau Hus8 kamm , hei gaww ehr mal vör

minen Finſter Geld , un jei kamm nah 'ne lütte Wil9

mit en Brod ut dat gräune Hus rechter Hand 'ruter,

dat Schild kumn ic nidhjeihn. Dor müßt alſo en

Bäcker wahnen.10 En por Dag' drup 11 flogen 12 fick

en por rechte driftige Slüngels13 up de Strat, 14 un en

Mann mit ' nie witte Schört15 kamm herut un höll

Stür16 un gaww den Einen en por17 in ' t Gnick, 18

dat was aljo ſin eigen , un hei was de Bäder ; un de

anner Slingel lep19 in de Nalwers Dör20 'rinner un

kamm dor einen Mann mit en ſwarta1 Schortfella2 in

den Lop, 23 de em ok en por verabfolgen ded' , dat was

aljo den Slofjer fin . Un ut dat Bäderhus kamm en

lüttes nüdlid ;es Mäten, 24 Ichir, 25 as ut dat Ei pöllt, 26

un witt , 27 as 'ne Duw , 28 un de Unteroffezire von de

Wad ) gung en lütt En'n 29 mit ehr taujam un fot30 jei

dunn31 an de Hand un redte mit ehr fihr angelegent

lich , un jei kek32 ümmer äwer de Schuller33 nah ehr

Vaders Finſtern , un mit einmal würd jei rod as ' ne

1) polniſch . 2) Triefaugen. 3) ſah. 4) die kleine Dirne. 5 ) Fähnchen.

6) Leibe. 7) Art und Säge. 8) zu Hauſe. 9 ) Weile. 10) wohnen.

11) darauf. 12) ſchlugen . 13) muthwillige Schlingel. 14 ) Straße.

15) mit der weißen Schürze. 16) hielt Steuer , d . h . ſteuerte ihnen.

18) Genic. 19) lief. 20 ) Nachbars Thür. 21) ſchwarz.

22) Schurzfell. 23) Lauf. 24) Mädchen . 25) ſchier, ſchmud. 26) gepellt.

27) weiß.
28 ) Taube. 29) Ende. 30 ) faßte. 31) dann. 32) gudte.

17) paar.

33) Schulter.
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Roſ un ret1 em de Hand weg un was ſnubbs üm de

E& . – Wat hadd de Herr Unteroffzirer mit min lätt

Bäckerdochter tau reden ? – Un wohrt nich lang',

dunn kami jei wedder , 3 un in den Slöſſer fin Dör

ſtumt en ſmuđen jungen Kirl ; äwer ſwart as ' ute

Freih , 4 in de Kreil , de hauſt'te , 5 in de litt witt

Duw kek fick üm , un wohrte nich, lang', dunn ſtunnen

jei taujam un lachten un ſpaßten mitenanner, un de

Herr Unteroffzire trippelte vör de Gewehren up un

dalo un bet ? de Tähnen8 taujam un ſtrek9 den Snurr

bortun kek grimmig nah de Beiden . – Wat hadd

hei för Weihdag' , 10 wenn reihen un Duwen fick gaud

ſünd, un Nahwers Kinner11 fick leiw 12 hewwen ?

Ja , up dat ſlichtſte13 Flag was ich noch lang'

nich kamen !

Minjchenvertihr, in gelt14 hei Einen of nicks nich

an , friſcht dat Hart15 up ; äwer hei is as de Muſik,

jei möten beid ' nidh tau driſt16 warden ; 'ne ſchöne ,

lije17 Melodie leggt fick weik18 an ' t Hart , äwer wenn

Alens üm Einen rüm fideltuu tut't un trummelt,

warden Einen de Uhren 19 weil dauht, un Ein ſehnt

fick nah de Einſamkeit.

En por Dag' drup kamm min Oberſt B. wedder

tau mi un wedder des Abends. Ditmal hadd ick Licht;

min Drahtlüchter ſtünn preislich up den Diſch, un up

em en Licht för ' n halwen Sülwergröſchen . De Oberſt

redte Hochdütſch mit mi, hei hett meindag' nich 20 wedder

Paddütſch mit mi redt ; ick natürlich of nich . As hei

gung , jäd hei : ,,Aber was haben Sie für einen

1) riß . 2) da . 3) wieder. 4) Krähe. 5) huſtete. 6 ) auf und

nieder. 7) biß . 8 ) Zähne. 9) ſtrich. 10) Schmerzen. 11) Kinder.

12) lieb . 13) ſchlechteſte. 14) gilt an, kümmert. 15) Herz. 16 ) dreiſt,

laut. 17) Teiſe. 18) legt ſich weich. 19) Ohren . 20) niemals.

-
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ſchlechten Leuchter ! " Jæ jäd' : je , dat let fick doch

nich anners makent, un fin Ding'i ded'a hei jo .

„ Haben Sie denn etwas zu leſen ? " frog hei wider.

Ih ja , jäd' ick, ick hadd Höppnern fine Inſtitutionen

un Thibaut'n finte Pandekten uit en corpus juris un

Dhmen ſine Mathematik un Fijdhern fine Hydroſtatik un

noch en poranner jo 'ne intereſante Lej'bäufer.3

„ Na , " jät' hei , „ ich ſelbſt leje wenig von Inter

haltungsſchriften , aber meine Tochter hat eine kleine

derartige Bibliothek, und ich werde Ihnen etwas darans

beſorgen . " Dormit gung hei .

Kapittel 2.

Worüm de Oberſt B. as4 en Mind - Jess utjach , un worüm ick

minen Drahtlüchter ut dat Finſter ſmet. ? Dat de Herr Unter

offzirer Altmann leider nich as en jung' Mätens up de Welt

kamen' was, un dat Schnabel iſerne Hanſchen10 anhadd, un dat

fick de Kummandanten - Dochter nah mi , un id mi ntah ehr

imker."

Mitdewi 12 was dat Däuweder 13 worden , dat 3814

un de Snei 15 wiren von en Frühjohrsregen weg

wuſchen , 16 un de Frühjohrsluft un de Frühjohrsjünn 17

hadden den Regen wedder updrögt, 18 un ' t jach 19 würklich

ut, as wenn ' t Waſſen20 un Bläuhen21 all22 losgahn jüll ,

un in mi wuß23 un bläuhte en Verlangen nali Frühjohrs

luft un Frühjohrsſümn , dat ick ' t knapp achter24 mine

Gardinen uthollen25 kuni . hadd an de Kummans

1) ſeine Dinge, d. h. Schuldigkeit. 2 ) thäte. 3) Lejebücher. 4 ) wie.

5) Chriſtkind. 6 ) ausjah. 7) ſchmiß . 8) Mädchen . 9) gekommen.

10) eiſerne Handſchuhe. 11) umguckte. 12) mittlerweile. 13) Thauwetter.

14) Eis, 15) Schnee. 16) weggewaſchen . 17) Sonne. 18 ) wieder

aufgetrođnet . 19) ſah . 20) Wachſen . 21) Blühen. 22) ſchon. 23) wuchs.

24) hinter. 25 ) aushalten .
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dantur üm de Erlaubniß ichrewen , en betena in de frie

Luft ſpaziren tau känen, hadd äwer noch kein Antwurt.

Wat ſchrew3 id ok an de Summandantur, wo de Mann

mit den groten Namen de irſte Vigelin ſpelte ? 4 Worüm

wendtes ick mi nich an minen Oberſten B. ? Dorüm ,

wile mi Reiner en Rath gaww ? un de Weg' wiſ'te.8

En Minſch , de friº is , hett duſend10 Weg' , wenn hei

wat för fick beſorgen will ; geiht ' t11 up den einen nich,

geiht ' t up den annern . Unſerein hadd blot12 man13

einen Weg , un de güng dörch de Fängniß - Dör14 un

ſchramite an Slott15 un an Rigel.

Äwer ' t füll beter kamen, 16 as mine Kleinmäudig

keit17 mi dat vörmalte. Unſ Herrgott hadd för gaud 18

injeihn, in de letzten Dagen von den Februwori 19 mi

minen Heil- Chriſt tau bejcheren , de tau Wihnachten

utblewen20 was - denn dat möt Keiner glöwen, 21 dat

hei man blot Wihnachter - Abend beſchert, hei bejchert

dat ganze Johr dörch , un en Heil - Chriſt kann alle

Dag' kamen , un dat Kind-Jes , 22 wat em bringt, jüht

ball23 jo un ball jo ut. Min Kind- Ges jach 24 an dejen

Abend as en preußſchen Oberſt ut un kamm recht

ſtrainm in de Dör25 'rinne.

,,Sie haben ſich um die Erlaubniß ſpazieren gehen

zu dürfen an die Kommandantur gewandt, " fäd 26 hei ,

,, es iſt Ihnen dies geſtattet worden . Sie fönnen ſich

auf dem Feſtungswalle unter Aufſicht eines Unter

offiziers, den ich beſtimmen werde, Bewegung machen . “

Dat fung ſchön an , un en Strahl von de Frühjohrs

1 ) geſchrieben. 2) bischen. 3) ſchrieb. 4) die erſte Violine ſpielte.

5 ) wandte. 6) weil. 7) gab. 8) wies. 9) frei. 10) tauſend. 11) geht

12) bloß. 13) nur. 14) Gefängnißthür. 15) Schloß. 16) beſjer

kommen. 17; Kleinmüthigkeit . 18) gut. 19) Februar. 20) ausgeblieben.

21) glauben. 22) Chriſtkind. 23) ſieht bald. 24) fah. 25) Thür.

26) jagte.

es.
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jünn was all in min Hart follen.1 lind hier , " jät'

hei in langte in de Tajd , iſt auch ein Brief von

Shrem Vater , er ſchreibt ſehr freundlich an Sie und

jendet Ihnen Geld, welches ich Ihnen nach Bedürfniß

zukommen laſſen werde. “ J& grepa nahminen

Breif ; dat let fick hät würklich wo nah an.3

De Oberſt gung an de Dör un rep : * , Ordonnanz ! "

Sin Ordonnanz kamm , 5 hei namme ehr en Packet af,

lad' ? dat up den Diſch : „ Bücher für Sie . “ Hei

namm den Soldaten noch en Packet af : ,, Und hier

ein paar anſtändige Leuchter. Werfen Sie den Draht

leuchter zum Fenſter hinaus ! – Gute Nacht!

Kähler , der Herr hat jett täglich einen halben Thaler

zu verzehren !

Dat was en Abend ! En Breif von minen Ollen;

Geld in Hül un in Füll; morgen ſpaziren gain in

Frühjohrsluft, all de lutten Mätens 8 ganz in de Neg'9

jeihn ; nu dat ein Pacet up ! Göthe Fauſt

Egmont - Wilhelin Meiſter; nu dat anner Packet up !

twei 10 lütte , wunderhübſche , fülwernell Spellüchter. 12

- 'Rut mit den Drahtlüchter ! Äwer nu , wo mit

dat Sößlingslicht13 hen ? Up den einen Spellüchter ?

Ih , dat wir doch ſo , as wenn en Husknecht up en

Vullblaudhingſt14 tau riden kümmt; 15 dat geiht nich !

„Vatter Kähler," ſegg ick, un ick was en ganz En'n 16

gröter upíchaten, 17 un Vatter Kähler was mine jitigen

Verhältniſſen gegenäwer en ganz En'n bet 18 tauſam

krapen , 19 ,, Vatter Kähler, halen20 S'mi mal twei Lichter,

-

1) Herz gefallen . 2) griff. 3) ließ ſich heute – wonach an. 4) rief.

5) kam. 6) nahm . 7) legte. 8) die kleinen Mädchen. 9) Nähe. 10 ) zwei.

11) filberne. 12) Spielleuchter . 13) Sechslingslicht. 14) Volbluthengſt.

15) zu reiten kommt. 16 ) Ende. 17) größer aufgeſchoſſen . 18) weiter.

19) gekrochen . 20) holen.
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dat Stück tau ' m Sülwergröſchen .“ Vatter Kähler

will alli gahn . „ Holt," ? jegg ict, „ Vatter Kähler !

un denil denn ... Süll woll up de Neg '

en Biwſtück mit Bradtüften3 tau hewwen ſin ? - Ne,

laten4 S man ! Iở heww nu tweiun en halw

Johr nids widers as Rindfleiſch tau jeihn kregen , 6 blot

Wihnachten , Oſtern un Pingſten braden Butjpeck,? as

en Happen för de Feſtdag '. Ne , Vatter Kähler,

wat meinen Sei ? Süll woll Swinbraden ? ...?"

Tau 'm Glüden 10 föll11 mi äwer noch tau rechter

Tid 12 in , dat ick jo för min ſchönes Geld vel13 wat

Schöneres verlangen kümn ; icť let14 mi aljo de ſchönſten

Gerichte Sörch den Kopp 15 gahı , denn worüm jüll id

mi verkopſlagen ? 16 Na , tauletzt kamm ich denn aljo

up Hajenbraden. Dei jüll ' t ſin , Dorin was id nu

faſt.17 , Aljo , Vatter Kähler, Hajenbrad !"

Vatter Kähler güng bet18 an de Dör. -- „Dh, nod;

ein Wurd ! 19 'T langt20 woll nid ), jüs wulla1 ick

woll ..." Wat jull'n Sei woll ? " " frog22

Vatter Kähler. „Je , ick meinte, jo mit 'ne halny

Buddel Win ? 23 Äwer man wollfeilen !" jet'te 24 ick fir

hentau , as ick jach , dat hei fick in den Kopp kraßen

würd.25 – Endlich jäd ' hei : ,, Langen beiht 't nich ;

äwer Sei müßten denn morgen ..

föll26 ick en in de Red' , dat geiht , ick müßt denn

morgen wedder Kummisbrod knacken . Na, man tau ! " 27

Uit nah ' ne halıv Stun'n28 jatt29 i denn nu hi

minen Haſenbraden un min halw Buddel Win, un vör

1) ſchon. 2) halt. 3) Beefſteal mit Bratkartoffeln. 4) laſſen.

5) weiter. 6) gefriegt . 7) gebratenes Bauchſpeck. · 8) als. 9) Schweine
braten . 10) zum lüd. 11) fiel. 12) Zeit. 13) viel . 14) ließ. 15 ) Kopf.

16) unter dem Preiſe verkaufen . 17) feſt. 18) ging bis. 19) Mort.

20) reicht. 21) ſonſt wolte. 22) fragte . 23) Flaſche Wein . 24) ſepte.

25) zu kraßen anfing , kraßte. 26) fiel . 27) nur zu. 28) Stunde. 29) ſaß.

1111

Ja , “
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mi ſtunnen ? twei ſchöne dicke Talglichter up de fül

wernen Lüchter, un Vatter Kähler hadd ordentlich up

deckt? un hadd of 'ne Salwjetts mitbröcht.4 — Dat

was en Heil- Chriſt - Abend, un as oll Vatter Kähler

gahns was , las ick minen Vader finen gauden6 Breif

noch mal, un dunn ? las ick in Wilhelm Meiſtern ſine

Libriohren , un as id an de Städ's kaim :

Wer nie ſein Brod mit Thränen aß,

Wer nie die kummervollen Nächte

Auf ſeinem Bette weinend ſaß :

dunna was mi tau Sinn , as wenn ick äwer mi ſälwſt

rührt würd, un id äwer mi jülwſt weinen müßt. Un

dat was ok ganz natürlich, denn ick was ſchön ſatt, un

dat heww ick ünimer funnen 10 in te Welt , dat Des

jenigen , dei recht ſchön fatt ſünd, am lichtſten 11 bi

frömd 12 Unglück rührt warden . Äwer dorbi bliwwt13

dat denn ok, un wenn dat up würkliche Hülp 14 anfümmt,

denn jünd jei nich tau Hus , denn ſpringt ihre 15 de

Hungrige den Hungrigen bi .

Den annern Morgen bröchte 16 Vatter Kähler jo

hentau elben 17 den Unteroffzirer Altmann nah mi

'rupper, bei jiu nuit mi ipasiren gan. 9 , bat ge=

ichach denn nu of, wi güngen up den Wall. Ach , wat

was dat ſchön, wat was dat herrlich ! 3# kunn in de

Welt 'rinner jeihi , hüren un athen.18 En Bom19

frilich gräunte 20 noch nich , un keine Blaum21 bläuhte,

de Wijchen22 un Brinker33 hadden noch ehr oll ver

ichaten 24 gelbrun Kled25 an , ehr ſchön niges , 26 gräunes

1) ſtanden . 2) aufgedeckt. 3) Serviette. 4 ) mitgebracht. 5 ) ge

gangen . 6 ) gut. 7) darauf. 8) Stelle. 9 da. 10) gefunden. 11) am

leichteſten . 12) fremd. 13) bleibt. 14) Hülfe 15) eher. 16) brachte.

11) gegen eilf. 18) hören und athmen. 19) Baum. 20) grünte. 21)Blume.

2 ) Wieſen. 23 ) Brinke, Raſenpläße. 24) altes verſchoſſenes. 25) gelb

braunes Kleid. 26 ) neues.

Olle Ramellen II. Feſtungstid . 2
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Kled was noch bi 'n Snider ; 1 äwer de Snider let

doch all velmal grüßen : in de negſte Woch' mit den

legten ; wenn ' t Kleb äwer mit Blaumen beſet'ta warden

füll, künn hei ' t vör drei Wochen nich ſchaffen ; un

füllen ' t nich äwel3 nemen , dat hei nich jülwſt kem ,

hei müßt noch - wat weit ick - in Italien oder

in de Türkey achter5 'n warınen Aben fitten , 6 hei

ſchidte äwer vörlopig? ſinen eigenen Jungen, en lüftigen

Slüngel, den Gruß äwer würd hei woll beſtellen .

Na , un ſin Jung' was denn nu de ſchöne warme

Frühjohrsluft, in bei Allens all unſichtbor ſwemmt,'

wat dat Hart10 frölich maken kann. -

Un min Hart was of frölich , 't was ſchir tau

vel ! 11 Dat ded' jo gor nich nödig , 12 dat all de ollen

lütten nüdlichen Frühjohrsgeſichter von Mätens mi up

den Wall begegen müßten ; ick wir jo mit Ein taufreden 13

weſt, mit eine Einzige, dei an minen Arm hungen un

mit mi in de Welt 'rinner ſeihn hadd.

Äwer wat kunn min Herr Unteroffzirer Altmann

dorför , 14 dat hei nich as en jung' Mäten up de Welt

famen was ; wat kunn hei forför , dat hei juſt, wenn

ick an Gras un Blaumen un an Friheit för mi un

min Vaderland dachte, up Schnabeln verföl , 15 wat 16

en gruglichen 17 Röwer un Mürder18 was un unner

min Quartir in Steden 19 un Banden ſatt ? 20 Ja,

Schnabeln hadden jei nu , hei was nu of all — Gott

ſei Dank ! tau 'm Dod verurthelt, un Nacht un Dag

brennte Licht in fin düſter Kamer, un en Attolleriſt21

1) Schneider. 2) beſeßt. 3) übel. 4) weiß. 5) hinter. 6) Ofen

fißen . 7) vorläufig . 8) Schlingel. ichwimmt. 10) Herz. 11) viel.

12) nöthig . 13) zufrieden . 14 ) dafür. 15) verfiel. 16) was , d. h.

der. 17) gräulich. 18) Räuber und Mörder. 19) Retten.

21) Artilleriſt.

20 ) Ταβ .
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ſtunni mit en blank ,Seitengewehr vör ſine Britid,

denn dreimal was hei all utbraken , in de faſteſten 3

Warſchauer Slöttert makte hei mit en Beſſenriess in

en Bindfaden up ; öwer nu ! Nu hadden ſei em iferne

Hanſchen6 antagen ,? nu müßt hei fick gewen !8 Ach, du

leiwer Gott , wo blew min Frühjohr! Sjerne Hans

jchen ! Je kun jo of mal mit ijerne Hanſchen be

dacht warden .

Un as min Herr Unteroffzirer Altmann mi dat

grad' utführlich vertellen ded', 10 wo11 Schnabel mal

vördem'le Popp 12 mit ſine Kledajchen13 utſtoppt14 un

up fine Britſch leggt15 hadd, un wo hei jüliſt in den

iſernen Aben 16 frapen 17 wir un dor lurt18 hadd, bet 19

de Slüter20 famen21 was un mit de utſtoppte Popp

up de Britſch ' ite Unnerhollunga? anfungen hadd , wo

Schnabel dum ut den Aben ſprungen wir un den

Slüter den ſworen23 ijernen Abendeckel in dat Guidk24

ſmeten 25 hadd , dat de Mann tidlewens 26 en Schaden

dorvon namm , 37 wo hei dorup twei ihrjame Börgers , 28

dei vör ſine Dör up Wach' ſtahn29 hadden , mit ehre

leiwen Köpp 30 taujam ſtött31 hadd , dat jei för ümmer

wat32 düſig blewen33 wiren , un endlich jo up de Strat34

un in Friheit kamen wir grad ' dumn , jegg ick, as

mi of jo tau Maud'35 was , as müggt36 ick den Herrn

Unteroffzirer ſinen Ropp of mit en annern tauſam ſtöten , 37

dat hei ol tidlewens düſig blew - grad' bunn gungen

uns en por Damen vörbi , un de ein kek 38 mi merk

1) ſtand . 2) ausgebrochen. 3) die feſteſten. 4 ) Schlöſſer. 5) Bejen

reis. 6) eiſerne Handſchuhe. ?) angezogen . 8) geben . 9) blieb. 10 ) er

zählte. 11) wie. 12) Puppe. 13) Kleider. 14) ausgeſtopft. 15) gelegt.

16) Dfen . 17) gekrochen. 18) gelauert. 19) bis. 20 ) Schließer. 21) ge

kommen. 22) Unterhaltung. 23) ſchwer. 24) Genic . 25) geſchmiſſen .

26 ) zeitlebens . 27 ) nahm . 28) zwei ehrjame Bürger . 29) geſtanden .

30) Köpfen . 31 ) geſtoßen . 32) etwas. 33) geblieben . 34) Straße. 35) zu

Muthe. 36) als möchte . 37) ſtoßen . 38) gudte.

2*
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würdig an, un as ick mi ümjad ) ,” was jei ſtill ſtahn

blewen un kek ſick of nah mi üm .

Wat was dat för en fründliches , hübſches Geſicht!

Wo truriga un wo leiw3 ſegene de ſchönen Ogens ut!

Un deſe dönen Ogen hadden mi nahkeken ! 6 Wat is

nu ſchöner, en Frühjohrsdag oder en por ſchöne Ogen?

Denn von minen Herrn Unteroffzirer un von

Schnabeln will ick wider7 nids nich jeggen . – Adh,

ick mein doch en por Ogen ! Ju jo ' n Frühjohrsdag

kann Einer 'rinner jeihn wid weg ja wid weg

ſchön is ' t ; äwer je wider hei jüht, deſto trüwer9 un

dunſtiger ward bat ; in jo 'n Mätens -Og' kann Einer

' rinner jeiht deip 10 un ümmer deiper un je

wider hei jüht, 11 je klorer12 ward bat , uit ganz uninen

in ' n Grun'n 13 dor liggt14 de Hewen , 15 un den'n

ſine blagen Wunner16 hett noch kein Minſchen - Og'

dör ch jeihu.17

Wer was dat ?" frog 18 ict. Rennen Sei de

Dam ' ? " ,,, Gewiß !“ “ jad' de Herr Unteroffzirer

Altmann un läd'19 de Hand an den Schacko, as wul20

hei ſine Honnürs maken, ,, ' t is de einzigſte Dochter

von den tweiten Kummandanten , Oberſten B. , un

annere Krinner hett hei äwerall nich. - Schnabel hett

twei Kinner, dei ..."

„ Dauhn21 S' mi den einzigen Gefallen , “ ſegg ick ,

„ un laten S' Schnabeln nu ganz ruhig ſitten . " 22

3h, wo denken Sei hen !" " jäs ' de Herr Unter

offzirer. Dei kann jo gor nich ruhig ſitten, de

1 ) umjah. 2 ) wie traurig. 3) lieb. 4) ſahen. 5 ) Augen. 6 ) nach

geguckt. 7) weiter. 8) ſagen. 9) trüber. 10) tief. 11) ſieht. 12) klarer .

13) unten im Grunde. 14) liegt. 15) Himmel. 16) deſſen blaue Wunder.

17) durch geſehen , durchſchauet. 18) fragte. 19) legte. 20 ) wolte.

21) thun. 22) fibert.
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Attolleriſt, dei vör ſin Britich ſteiht, ward jo alle twei

Stun'n aflöj't, un ahui Redensorten geiht jo dat nich

af. Schnabel jeggt ok .... u

„Na , will'n man nah Hus gahn , “ ſäd ' ick un

folgte dat ſchöne Mäten ut de Firna nah ; äwer in ehre

Ogen jad id meindag' nich wedber, 3 un dat was gaud.4

Wenn Einer lang' in den Schatten fetens hett, un hei

kickt denn mit einmal in de leiwe Gottesjünn , denn

kann hei blind warden , un wenn Einer finen Dag

awer in den Keller ' rümmer handtirt hett , un kümunt

’rut un fickt in den blagen Hewen, denn flirrt em dat

vör de Ogen un hei kann düſig warden , un kann ' t

bliwen ſin Lewen lang .

Dat grötſte Elend , wat mines Wiffens noch kein

von de Herrn Romanſchriwers utführlich beſchrewen ?

Hett, is, wenn fick ſo ' n arm , jung' , inſpunnte: Student

in ' ne Kummandantendochter verleiwt. ' Dat weit 10

Keiner , wo11 dat deiht ; äwer wi weiten Beſcheid, wi

hewwen dat dörchmakt. 12

Kapittel 3.

W013 ick för en Row -Mürder14 anſeihn15 würd, un worüm ick

den Oberſten B. för en Landsmann von mi eſtimiren müßt;

un worüm de Herr Juſtizrath Schröder in Treptow eigentlich

de Meinung is, ick hadd köppt16 warden müßt.

Ditmal kamm 17 dat nich tau ſo ' n Elend, ditmal

reddete mi Schnabel. Min Herr Unteroffzirer let18 mi

nich Tid, 19 mi in dat ſchöne Mäten20 tau verleiwen ;21

1) ohne. 2) Ferne. 3) niemals wieder. 4 ) gut. 5 ) geſeſſen .

6 ) gudt. 7) beſchrieben . 8) eingeſperrt. 9) verliebt. 10 ) weiß . 11) wie.

12) durchgemacht. 13) wie. 14 ) Raubmörder. 15) angeſehen. 16) getöpft.

17) tam.18) ließ. 19) Zeit. 20) Mädchen. 21) verlieben .
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grad ' wenn mi jo recht hell tau Sinn was , dat ick mi

de ſchöne Kummandantendochter ſo redit lewigi vör

ſtellen wull, as wenn up Stun'us? Einer in ſo ' n

Ding von Stereoſkop 'rinner kickt, denn rett de Herr

Unteroffzirer mine lütte , jäutes Herzenskummandantin

unner dat Glas weg un jdowe Schnabeln mit ,Spren

ger, Weifer un ijerne Hanſchen ? unner dat Glas.

Wi femen nah Hus , & Vatter Kähler fiabbte mi

wedder9 'rin in dat Loď , un dor ſatt10 ick nu , un in

mi hüppte11 un prickelte Allens, nich blot12 Adern un

Nerven , ne ! Sülwſt de ollen Knafen 13 hadden ſid ,

af wull 14 jeder von ehr up eigen Hand ſpaziren gahn .

Nu was eigentlich de richtige Tid un Stun'n 15

tau en ordentlich un regelmäßig Verleiwen ; äwer ' t

was ok grad' Tid un Stun'n tau 'm Middageten. 16 'T

is wohr , 17 wenn Einer viruntwintig 18 Johr olt19 is ,

geiht Einer hellſchen 20 fir up dat Verleiwen in, äwers

ften 21 gewiß eben ſo fir up dat Middagbrod . Vatter

Kähler famm 'rin un ſtellte ' ne Ort22 Supp - Eten up

den Diſch mit Hamelfleiſch un Arwten23 un Tüften 24

un Kohl un Räuben.25

„Na, " jegg26 ict, „ en por27 von dat Geſäuſ " hadd

denn doch ok weg bliwen künnt;28 de Sat29 is mi denn

doch tau kunterbunt. “ Jok kunn jo dat jeggen , ick hadd

jo däglich en halwen Daler tau vertehren. 30

,, Sei hewwen Recht," jäd: 31 Vatter Kähler,,

,, äwer id fat32 jo nich för Sei allein , ick fat jo of

1) lebendig. 2) zur Stunde, jeßt. 3) guckt. 4) rib . 5 ) kleine jüße .

6) ſchob . 7) eiſerne Handſchuhe. 8) kamen nach Hauſe . 9) wieder.

10) da ſaß. 11) hüpfte. 12) blob. 13) ſelbſt die alten Knochen . 14) als

wollte. 15 ) Stunde. 16) zum Mittageſſen. 17) wahr. 18) vierund .

zwanzig. 19) alt . 20 ) hölliſch, ſehr. 21) aber. 22) Art . 23) Erbſen .

24) Kartoffeln . 25) Küben. 26) ſage. 27) ein paar , einiges. 28) bleiben
können. 29) Sache. 30 ) berzehren . 31) jagte. 32) koche.
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1 )

för all de Annern , un dit hett fick Einer utdrüdlich

beſtellt, deu'n ſin Ihrendag morgen is , un hüt? is ſin

Dodesurthel von 'n König trügg kamen , un morgen

ward Schnabel köppt. 114

,, Al wedders Schnabel!" raupo ick un ſpring' tau

Höchten ? un kiks ut dat Finſter ' rut.

, Stellen Sei ſic dorº nich hen , " " jeggt Vatter

Kähler , ,, ſeihn 10 Sei blot , wat dor för en Hümpel11

Minjchen ſteiht, dei willen all Schnabeln feihn, un wil 12

dat nich möglich is, indem dat hei in ' ne düſter Kamer13

ſitt, 14 künnen 15 jei Sei för Schnabeln anjeihn, un denn

künn dat en Uplop 16 gewen . " "

Gott in ' n hogen 17 Himmel! Wat hadd ick mit

Schnabeln tau dauhu ? 18 Hadd ict denn würklich jo

' n Röwer- 19 un Mürdergeſicht ? 'T müßt jo woll ſim ,

denn knapp hadd id mi an dat Finſter ſtellt , dunn

bröllte20 dat Volt unnen : 21 Kikt dor ! 22 Schnabel !

Schnabel !"

Id prallte von dat Finſter taurügg.23 „ Vatter

Kähler , " jadi id , ,,heww ick Ähnlichkeit mit den uns

glücklichen Minjchen ? " Gott bewohre!" " fäd'

hei . ,, „ Hei is von Geburt en Snidergeſell, 24 un hell

ſchen ſmächtig von Liw, 25 un Sei jünd jo ſchön breid

in de Schullern . " 4 26

, Schnabel 'raus ! " bröllte dat Volt buten.27

J& fet'te28 mi up minen Strohſad dal , 29 läd 30

den Kopp in de Hand un jünn31 ’ne Tidlang nah un

jäd ' denn endlich : „ Vatter Kühler , id heww mines

1) deſſen Ehrentag . 2) heute. 3) zurück gekommen. 4) geköpft.

5 ) ſchon wieder. 6 ) rufe. ?) in die Höhe. 8) gucke. 9) da. 10 ) ſehen .

11) Haufen . 12) weil. 13) dunkle Kammer. 14 ) fißt. 15 ) könnten .

16) Äuflauf. 17) im hohen . 18 ) thun. 19 ) Räuber. 20 ). Da brüllte.

21 ) unten . 22 ) gudt, ſeht da. 23) zurück. 24) Schneidergeſell. 25) Leibe.

26 ) Schultern. 27) draußen. 28) ſepte. 29) nieder. 30) legte. 31) jann .
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8

Wiſſens meindag' keinen Miujdhen ümbröcht, 1 of Reinen

dat Sinige nainen . “ 2

,,, Dat glöw3 ick ,"" jäd' Vatter Kähler , v njüs4

würd de Oberſt nich jo fründlich tau Seis ſin . “ u

Worüm is hei eigentlich ſo fründlich tau mi ? "

Vatter Kähler gung ganz dicht an mi ' ran un

fluſtert mi in de Uhren :6 Hei weit,? wo dat deiht.

Hei hett ok all mal jeten ." 9 - ,,Wat ?" ſegg ick, ,,de

tweite Rummandant hett ſeten ?" - Sa, tau vir

Johr was hei verurthelt, äwer de König hett em

mit en halw loslaten. “ /1 10 „ Wo '& denn dat

kamen ? " 11 frog 12 ick. — ,, Je, " " jad ' hei, dat is ok

jo 'ne Geſchicht; ick red ' dor nich äwer, fragen Sei

Altmannen dornah , dei weit ' [ 13 ganz genau ." "

Mi is jo wat nod nich vörkamen von Fründ

lichkeit ,“ ſegg ick, un dat för en ganz frömden 14 Min

ſchen . “ Sei mägen em jo woll nich ganz frönd

ſin ," " jeggt hei , ,,denn hei iš jo en Landsmann von

Sei. “ ,, Alſo doch ?" frog id. - Ia ,ali jeggt

Batter Rähler, dat ward woll ſinen Grund hewwen,

denn hir in de Stadt wahnt15 en Snidermeiſter, wat 16

en gauden Fründ 17 von minen Swigerjähn 18 is , dei

ſtammt ut Friedland in Strelitz -Medelborg un dei hett

uns oft vertellt , 19 dat de Oberſt en Landsmann von

em wir, un dat hei ok fine öllern20 kennt21 hett, wat

ganz gewöhnliche Rathenlüd'22 weſt jünd." Äwer, "

raup23 id ut, „Wo Dauſend is hei denn tau 'm Oberſten

kamen ? " ,,Oh , wat meinen Sei ? Hei hett all

1 ) umgebracht. 2) genommen . 3) glaube. 4) ſonſt. 5) gegen Sie.

6) Dhren. 7) weiß. 8 ) wie das thut. 9 ) geſeſſen . 10) losgelaſſen .

11) gekommen. 12) fragte. 13)weiß es . 14) fremd. 15) wohut. 16) was ,

8. H. der. 17) guter Freund . 18) Schwiegerſohn. 19) erzählt. 20) Éltern .

21) gekannt. 22) Kathenleute, Tagelöhner. 23) rufe.
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lang ' deint, 1 hei is all dunn ,2 as Schill dörch Meckel

borg treden ded' , 3 as halwwuſſene Knechyt mit em gahut,

un sahſten hett hei fick jo dörchfäult nah Dſtpreußen

un is dunn mit dat Yorfiche Anno 12 nah Rußland

gahn , hett Anno 13 , 14 un 15 mitmakt, un as id

nahſten in Breslau ſtunn , dunn was hei Rittmeiſter

bi ' t irſte Kürajſirregiment. Dor was hei dem nu

af UI mang de Kreihen ; 9 alle Offzirers bi dat Regi

ment wiren Eddellüd' , 10 hei was de einzigſte Börgers

liche, un dorüm wullen jei em alſo wegbiten ; 11 äwer

hei gung nich , hei höll1 jei fic von ' n Liw' . Na , dat

hadd denn nwollfine Tid 13 wohrt, 14 un tauletzt

hadden ſei em denn nu doch woll dümpelt, 15 wenn de

oll lütt pudlich General Hans von Ziethen nich weſt

wir, dei höll 16 em ; un dat was man en lütten Kirl, 17 äwer

en frätigen 18 Kirl, Dei fick jo licht nich an den Wagen

führen let . 19 - Nu jegen20 denn de Herrn, dat jei dor

nich mit Sörchkemen ;21 äwer ſei leten nich jacken ,22 ſei

verföchten 't mal up 'ne anner Mauir un makten 'ne

grote Ingaw'23 bi unjen König, wo dat doch nich aſſi

ſtiren 24 künn , dat bi datollſte25 Regiment in den

ganzen preuß'ſchen Staat , wat all26 bi Fehrbellin

vör den Find ſtahna7 hadd , en Börgerlicher as Off

zirer ſtünn ." 28

„Ih , dat 's jo recht nüdlich, Vatter Kähler, “ jegg

id, de Herrn hewwer blot vergeten, 29 dat bi Fehrbellin

en Snidergeſell dat Regiment kummandirt hett. “

1) gedient. 2) ſchon damals. 3) zog. 4) halb erwachſen. 5) ge

gangen . 6) nachher . O durchgefühlt. 8) ſtand. 9) wie dir Eule zwiſchen
den Krähen . 10 ) Edelleute. 11) wegbeißen . 12) hielt. 13) Zeit. 14 ) ge.

währt. 15) unter gekriegt, eigentl. getaucht. 16) hielt. 17) Kerl . 18) krötig.

19) 8. h. zu nahe treten ließ. 20 ) ſahen. 21 ) durchkainen. 22) ließen

nicht ſinken, 6. h. nach. 23) Eingabe. 24 ) exiſtiren , vorkommen. 25) bei

dem älteſten. 26) ſchon. 27) geſtanden. 28) ſtände. 29) vergeſſen .
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manin .

,,Dat weit1 ic nick ," " jäd ' Vatter Kähler, ,,dat

's vör min Tid weſt ; äwer jo vel? weit ic, hei müßt

weg ; denit wat ded's unſ allergnedigſte König ?

Hei wull de Herrn Offzirers nich vör den Kopp ſtöten ,

un den Rittmeiſter wull hei doch nich miſſen , hei makt

em alſo tau 'm Majur, äwer of taugliks tau 'm Eddel

- Wat ded ' äwer unſ gaud'6 Herr Oberſt?

Hei ſtek? den Majur ruhig in de Taſch un för den

Eddelmann bedankt hei ſick, hei wull nich dörch de

Pikanteri von fin Kammeraden Eddelmann warden .

Na , nu was jo denn natürlich dat falfe in 't Dg'9

ſlagen , nu müßt hei furt, 10 un ſo würd hei denn hir

tweite Kummandant, denn ſei ſeggen jo ad , de König

höllt 11 trotz alledem noch grote Stücken up em . — Un

dat ſtrid'12 ick gor nich , " jet'te 13 oll Vatter Kähler

hentau, 14 ,,denn bi de anner oll etliche Geſchicht, dei

Hei hir nahſten 15 hadd , wo hei den Sträfling dodſtek, 16

un wo jei em mit vir Johr Feſtung bedachten , läd'17

ſick jo ok de fiönig in 't Middel , dat hei mit en halw

Johr afkem . " # 18

Wo19 was denn dat ? " frog ick.

Dor möten 20 Sei Altmannen nah fragen , dei

iš jo dor mit bi weſt.21 Jæk bün en ollen Mann un

heww Fru un Kinner, im äwer mine Vorgeſetzten red'

ick äwerall nich ; tau dem is de Oberſt en gauden

Mann gegen mi, un wotau jall ick achter22 ſinen

Rüggen von Ding' reden , dei em all grij ' Hor naug23

makt hewwen, un dei en von 's Morgens bet ' s Abends

!

1) weiß. 2) viel. 3) that. 4) vor den Kopf ſtoßen. 5) zugleich .

6 ) guter. 7 ſtedte. 8) Kalb. 9) Auge. 10) fort. 11) hält. 12 ) beſtreite.

13) ſepte. 14) hinzu. 15 ) nachher. 16) todt ſtach. 17) legte. 18) ab- ,

davonkam. 19) wie , 20) darnach müſſen . 21) mit dabei geweſen .

22) hinter. 23) graue Haare genug.
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in den Kopp liggen ?i Denn förredema is hei ſihr

verännert; dat kann Einer marken , ayn : dat hei tau .

de groten Propheten Hürt." 14

On Vatter Kähler güng, un oll Vatter Kähler was

en braven Mann, dat hürt5 idk un jach ich, denn hei

was up ſine Ort ? ganz trurig worden .

J& sachte äwer den Ollen fine Vertellung8 nah.

Aljo doch en Meckelnbörger, en Landsmann ! Hei

un Schill - Sommer, beid' Kammeraden ! De Ein

verdorben un ſtorben , de Anner in Ihren' un Würden

un geſund un kräftig . – Schnabel föll 10 mi in : wi

wiren jo ok Kammeraden , beid' tau 'm Dod' verurthelt ,

hei fatt11 unnen 12 un ick baben , 13 blot dörch en ſwacken 14

Windelbän15 von einanner ſcheid't.16 Wi hadden beid '

grugliche Verbreken 17 begahn; hei hadd en por Mins

jchen ümbröcht un idk hadd up eine dütiche Ineverjetät

an den hellen lichten Dag de dütſchen Farwen dragen ! 18

- Mi hadden dat jülwige 19 Urthel un nu jatt hei in

Ängſten un Dodesnöthen , unmi krümmt keiner en

Hor. Worüm Cat? Wo kamın dat ?

„Lieber Freund,“ jäd' ſpäderhen 20 de Herr Juſtiz

rath Schröder tau mi, as id em de Sak vertellte un

deje Frag' vörläd' , 21 , nichts einfacher als dies : der

König hat Sie begnadigt, ihn nicht . "

,, Nich begnadigt," jät' ick. Kraft oberſt

richterliche Gewalt hett hei de Straf in 'ne Feſtungs

ſtraf verännert; un wo bliwwta2 denn dat Richteramt,

wenn ' t mit de Gewalt taufamſtellt ward ? " "

-

1) im Kopfe liegen . 2) ſeitdem . 3) ohne. 4) gehört. 5) hörte.

6) jah. 7) Art. 8 ) Erzählung. 9) Ehren. 10) fiel. 11) ſaß. unten .

13) oben. ' 14) ſchwach. 15) Windelboden . 16) geſchieden . 17) gräuliche

Verbrechen. 18) die deutſchen Farben getragen . 19 das ſelbige. 20) ſpäter

hin. 21) vorlegte. 22) bleibt.
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,, Nun, Sie glauben doch nicht, “ jäs' hei , daß der

· König von Preußen wegen folcher Bagatelle hundert

junge Leute hinrichten laſſen werde ? "

,,,Worüm nich ? " frog ick. Wenn nu jo 'n

achte Hinrich von England, oder en rußſchen Peiter, 1

oder blot man ſo ' n Niklas un ſo ' n verrückten Korl

von Brunswit up den preußichen Thron jeten3 hadd

worüm nich ?

„ Gegen ſo einen Mißbrauch der Todesſtrafe ſchüßt

uns die Humanität der Regierung und der Zeit. Todes

ſtrafe muß ſein ; die menſchliche Geſellſchaft muß die

Gewalt haben , ſich der Beſtien aus ihrer Mitte zu

entledigen . “

,, Dank för ' t Kumpelment!“ 14 jegg ic. , „Äwer,

Herr Juſtizraty , Humanität is up Stun'us nicks wider, 5

as en falſchen Gröſchen ; blot de Gaudmäudigen6 un de

Dummen nemen em ; äwer dei em utgewen ? un dormit

tau Mark trecent , & dei häuden fick. — Un wat de Dodás

ſtraf un ehre Nüßlichkeit anbedrapen deiht, 10 ſo wünſcht

ick , Sei wiren mal mit deje Weig'11 weigt; mäglich,

dat Sei denn de Ogen upgüngen .“ " 12

,,Sie haben ſich nicht zu beſchweren , denn das

Geſetz jagt ausdrücklich : Sonat des Hochverraths wird

beſtraft, wie der Hochverrath ſelbſt. Nach Ihrer eigenen

Ausjage iſt der conſtatirte Zweck Shrer Verbindung

geweſen : „Herbeiführung eines auf Volksfreiheit und

Volkseinheit gegründeten deutſchen Staatslebens ;' dies

hat man richterlicherſeits für einen Conat des Hoch

verraths angejehen ; ob init Recht oder Unrecht laſſe ich

1) Peter. 2) Karl von Braunſchweig. 3) geſeſſen. 4 ) Compliment.

5) weiter. 6 ) die Gutmüthigen . 7) ausgeben . 8) zu Markte ziehen.

9) hüten. 10) anbetrifft. 11) Wiege. 12) aufgingen .
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dahin geſtellt (Notabene dit was nah 1848) ; aber das

Gejetz iſt jalvirt. "

, ,, Na , Herr Juſtizrath , denn will ick Sei wat

jeggen , denn hett dat Geje un de Humanität fick

gegenſidig tau 'ın Naren ; 1 entweder dat Gejet möta de

Humanität afichaffen , oder de Humanität dat Geſetz.

- So, as ſick dat herutſtellt hett, was ' t en Puppen

ſpill,3 en graujames Puppenſpill! - Nich ſo ſihr grau

fam gegen uns, aš gegen unſ' ollen Ölern ,4 un vel5

Minjchenglück is dormit tau Grun'ı richt'te 30 bün

en Gegner von de Dodsſtraf, un wer will mi ' t ver

denken ? Wer in ' t Water follen ? un binahe dorin

verdrunkenº is , mag ' t Water nich recht liden ; 10 un

nich ick allein , nie , en Jeder kann in ' t Water fallen .

3c heww mal en tweiſnidiges Metz 11 jeihn, 12 wo

mit en Wahnſinnige en Minſchen ümbröcht hadd ; mi

grugte13 vör dat Metz, un eben ſo grugt mi ok vör en

tweiſnidig Gejet , wat Einer dreihn un wennen 14 kann,

as en natten Hanſchen, 15 taumal, 16 wenn dit Gejetz in

de Hand von einer Wahnſinnigen gewen 17 ward . Un

de ſogenannte Referent in unj Sat , de Herr von

Tichoppe, dei ut de Akten den gruglichen 18 Hodijver

raths -Conat 'ruter dreſſelt19 hadd , was wahnſinnig

un ſturw 20 of as en Wahnſinnige. Den'ı hadden ſei

tau rechter Tid inſpunnen jullt, 21 denna wiren Duſende 23

von Familien vörunnüş Elend in Angſt bewohrt

blewen . 24 Un wat hadden wi denn dahu ?25 -

1) zum Narren . 2 ) iuß. 3) Spiel. 4) unſere alten Eltern . 5 ) viel.

6) zu Grunde gerichtet. 7) Waſſer gefallen . 8j beinahe. 9) ertrunken .
10) leiden . 11) zweiſchneidiges Meſſer. 12) geſehen . grauete.

14) drehen und wenden . 15 ) wie einen nafſen Handſchuh. 16 ) zumal.

1.) gegeben. 18) gräulich. 19) gedrechſelt. 20) ſtarb. 21) einſperren

jollen . 22) Sann . 23) Tauſende. 24 ) geblieben . 25) gethan .
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Nicks, gor nicks . Blot in unſ Verſammlungen un

unner vir Ogen ? hadden wi von Ding' redt , dei jetzt

up ap'ne Strat? fri utichrigt : warden , von Dütſchlands

Friheit un Einigkeit, äwer tau 'm Handeln wiren wi

tau ſwad , tau 'm Schriwens tau dumm , dorüm folgten

wi de olle sütiche Mod' , wi redten blot boräwer. Dat

was jo äwer of laugo för jo en geſchidten Unner

jänkungs - Richter,? ns unj' linkel Dambach was , dei

grad' in fine beſte Carriere was un nu doch nich jlüppen

laten8 kunn. So würd dein nu alſo ut en frien, frö

lichen Sünnenpruſt9 en Dunnerſlag 10 makt, un dat

Dodsurthel würd ſprafen11 alu 12 alle Entſcheidungs

grün'ı, denn, objchonſt ſei uns verſpröken ſei nahtau

liwern , 13 jünd jei in de Hor drögt , 14 un wi hewwen

î ' meindag' nich 15 tau jeihn kregen.16 Stats17 deſſen

wiren de Dickuäfigen , dei dumn18 an ' t Räuder 19 ſeten ,20

helljchen21 parat , allerlei gefährliche Geſchichten von

Demagogen im Königsmürders in Ümlopaa tau bringen ,

- un doch – Gott vergew '23 ehr ! – jei wüſten

am beſten , dat Allens utgeſtunkene Läg'24 wir. Ver

theidiger kunnen wi uns nich wählen , dei würden uns

jet't; 25 min , dei mi faſt26 verſpröf , dat ic in min

Vaderland , Meckelnborg , müßt utliwert warden , hett

mi up keinen Breif , 27 den'n ick an em ſchrewen28 heww ,

antwurt't. – Nemen Snich äwel,29 Herr Juſtizratly,

ick bün en beten30 von ' t Hunnert31 in ' t Dujend32

geraden ; äwer wenn ick an de Nützlichkeit von de

1) Augen. 2) auf offener Straße. 3) frei ausgeſchrien . 4) ſchwach .

5) Schreiben . 7) Unterſuchungs - Nichter. 8) nachlaſſen .

9) Nieſen, das durch Gucken in die Sonne erzeugt wird. 10) Donnerſchlag.

11 ) geſprochen. 12) ohne. 13 ) nachzuliefern. 14) in die Haare getrocknet,
vergeſſen. 15) niemals . 16 ) 311 ſehen gekriegt . ſtatt. 18) damals.

19) am Nuder. 20) ſaßen . 21 ) hölliſch, ſehr. 22) Umlauf. 23) vergebe.

24) Lüge. 25) geſeßt. 26) feſt. 27) Brief. 28) geſchriebert. 29) übel .

30) bischen. 31) Hundert 32) Tauſend.

6 ) genug.
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Dodsſtraf un denn wedder an de Humanität denk, dei

mi von Gerichtswegen tauflaten ? is , denn bömt? fick

in mi jo allerlei uip un ſtött : min Gedanken 084 Kohl

in Räubens dörchenanner. " u

Kapittel 4.

Mutter, mi grugt.6 Worüm ick mi mit den Herrn Unter

offezirer Altmann vertürn ? müßt, un worüim de Oberſt B. up

de Feſtung kamens was , un dat ick wedderº inpackt un nah M.

afſchickt wird .

So redte id nah Johren ; 10 den Nahmittag un

Abend äwer , von den ick eben ſeggt11 heww , was mi

nich tau ' mn Reſonniren tau Sinn , up mi lagg dat12

as de Mort , 13 i de Gedanken an dat unglückſelige

Minjchenworm 14 unner mi ſtödden mi binah 15 dat Hart 16

af. Unner mi, Dörch en ſwackes 17 Minichenwark von

mi ſcheidt, 18 ſtunn19 de Dod ; hei was nich unverhofft

kamen , 20 as de Slap 21 in de Kinnerjohren, 22 hei was

nich allmählich kamen , un dat Dg 23 hadd fick an em

gewennt ; 24 mit einem Mal hadd hei fick an dat Lager

von den Mürder25 ſtellt un ſtunn dor wiß26 in ſine

gruglichſte27 Geſtalt un rüppelte un rögte28 fick nich in

wiſ'te em Biller, 39 blaudrode 30 Biller, all ein bi ein, jo

kein äwerſlagen ! 31

„ Licht aus ! " rep 32 de Schildwach von buten 33 nah

min Finſter 'rup ; de Klock34 was teihn , 35 von nu an

1) zugefloſſen . 2) bäumt. 3) ſtößt. 4) wie. 5) Rüben. 6) grauet

?) erzürnen . 8) gekommen. 9) wieder. 10 ) nach Jahren . 11) gejagt.

12 ) lag eß. 13) wie der Alp. 14) Menſchenwurm . 15) ſtießen mir beinahe

16) Herz . 17) ſchwach. 18) geſchieden. 19) ſtand . 20)gekommen .21) Schlaf
22) Kinderjahre. 23 ) Auge. 24) gewöhnt. 25) Mörder. 26 ) da feſt.

27) gräulichſt. 28 ) rührte und regte. 29) wies ihm Bilder. 30) blutrothe

31) überſchlagen . 32) rief. 33) außen. 34) Ilhr. 35) zehn .
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müßt ick in ' n Düſtern ſitten.1 Jđ was nich gruglich ;?

idk hadd up de Feſtung, von wo ic kamen ; was , Johre

lang in ' ne düſt're Kaſematt feten , 4 unner mi bruſ'te

un hultes de Stormwind dörch den langen , unnerird

ichen Gang , de dörch de ganze Feſtung güng, 6 links

von ini was de Feſtungskirch , hinner mi en düſt'res

Lock, wo de Röwers un Mürder Erner, von den Pita

val vertellt , 9 in Keden 10 un Banden an de Mur an

flaten 11 weſt wir12 - ic hadd mi nich grugt, 13 ick wir

oftmals des Nachtens Sörch de Kirch gahn , 14 de in

Fredenstiden 15 tau 'ne Ort Mondirungskamer 16 brukt17

würd. Dor hungen 18 de Wän'n 19 entlang olle witte20

öſtreichiche Mantels , äwer21 jeden hungen Schado,

unner22 jeden ſtun'n23 en por Stäweln , 24 de Finſtern

wiren utnamen, 25 dormit dat Tüg26 hübſch luftig hängen

füll, un nu wewten un ſwewten27 de witten Mantels

unner den Schacko un äwer de Stäweln de Wand ent

lang , un ' t was , as wenn de Geiſter von de ollen

Öſtreicher, de bi Prag un Leuthen follen28 wiren ,

noch einmal in Reih'un Glid ſtün'n un noch einmal

in ' n Stormſchritt vörrüden müßten. – Jd hadd dat

üm Middernacht jeihn , 29 äwer30 grugt hadd id mi nich .

Hüt31 grugte mi. Ic horkte un horkte nah jeden

Ton , de von unnen 'ruppe kamm , un de lang ' horkt,

de hürt of32 wat. Dat hujchte un ſtähnte üm mi 'rüm

- dat was jo nicks , kunn33 jo nids fin ; dat wiren jo

blot34 min Gedanken ! - Ja äwer deſe Gedanken wiren

1) ſißen . 2)_graulich . 3) gekommen. 4) geſeffen. 5 ) brauſte und

heulte. 6) ging. 7) Loch.8) Räuber. 9) erzählt. 10) Ketten . 11) Mauer

angeſchloſſen . 12) geweſen war. 13) gegrauet. 14) gegangen . 15) Friedens

zeiten . 16) Art Montirungskammer. 17 ) gebraucht. 18) hingen. 19) Wände.

20) alte weiße. 21) über. 22) unter. 23) ſtanden. 24) Stiefel. 25) aus

genommen. 26) Zeug . 27) webten und ſchwebten. 28) gefallen. 29) gee

ſehen. 30) aber. 31) heute. 32) hört auch. 33) konnte. 34) bloß .
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ut mi 'rute tredeni un wiren im mi lewiga worden,

un min Uhr glömts jei tau hüren , un min Dg' jei tau

jeihr, un dat was de Grugel.4

Dat was 'ne lange Nacht in 'ne lange Qual !

Un jo is de Minſch ! Tauleßt dacht ick blot

noch an mi i nich an den Inſeligen unner mi; ick

dankte Gott för den Morgen , de em jo ſhrediich up

gahn5 müßt.

Unner mi würd dat lewig, en Wagen führte6 lang

jam vör de Dör ,? nah en betere führte de Wagen

langſam wedder furt ; 9 iç kek10 nich ut ini was

flicht tau Maud' . 11

Den Rahmiddag kaum de Herr Unteroffezirer Alt

mann un wul mi tau 'm Spazirengahn afhalen : 12

Nemen Snich äwel , " 13 jäd’14 hei, as hei in min

Gefängniß ' rinne kamm , ,,dat ick nidy all hűt15 morrn

kamen bün ; äwer ick müßt noch bi Schnabeln ..

„ Holen 16 S' Ehr Mul17 von Schnabeln ! " fohrt18

id em an .

De Mann würd ordentlich verſtutt äwer mine

Haſtigkeit; äwer dat wohrte19 nich lang', hei kek mi

rauhig an , denn hei was en Unteroffezirer in gejezten

Johren un hadd fick in finen Lewen wat verföcht:

Schön, " fäd' hei , „ wenn Sei min Unnerhollung nich

geföllt, denn kann ſei nahbliwen ; 20 ict bün blot kuma

mandirt, mit Sei up den Wall ſpaziren tau gahn.

Is ' t Sei alſo nu gefällig ? "

Wi güngen up den Wall; de Herr Unteroffezirer

gung twei21 Schritt fidwarts achter22 mi, as wenn hei

1) getreten. 2) lebendig. 3) Ohr glaubte. 4) das Grauen. 5 ) auf
gehen. 6 ) fuhr. 7) Thür. 8) bischen . 9) wieder fort. 10) guďte.

11) ſchlecht zu Muthe. 12) abholen. 13) übel. 14 ) ſagte. 15) heute.

16) halten . 17) Maul. 18) fuhr. 19) währte. 20) nachbleiben. 21) zwei.

22) ſeitwärts hinter.

One Ramellen II. Feſtungstid . 3
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mi an 'n Strick hölli un mi tau Mark ledd't, as de

Burſin Farken . 3 Wi güngen den Wall entlang,

wi güngen wedder t'rügg , 4 id fünn ' t nich länger ut

hollen , 5 ick hadd den Mann Unrecht dahn ; 6 hei hadd

' t gaud ? meint, un ick wis growwe weſt. J& dreihtº

mi alſo üm un jäd’ : „ Herr Unteroffezir , nemen S'

mi mine haſtigen Würd'10 nich äwel ; ic Heww deſi

Dag' ümmer blot von Schnabeln hürt , un de ganze

Nacht is hei mi nich ut den Sinn kamen , dat ick

kein Dg' tau dahn heww , un as Sei nu hüt dormit

wedder in de Dör ' rinne kemen , 11 un ic mi dacht

hadd , de Spazirgang jüll19 mi up anner Gedanken

bringen

Na, laten S' man ," \ 13 antwurt't hei mi, mi

makt14 dat man ſo ' n beten verſtuit , dat id binah de

jälwige15 Antwurt kreg , 16 as hüt morrn 17 bi den

tweiten Kummandanten . Denn de ſüll eigentlich hät

morrit de Erkutſchon mit afwohren , 18 hei hett fick

äwer krank mellen 19 laten , un as ick em hüt morrn

Rapport afſtatten ded : 20 un em de Saf21 utführlich

vertellen wul22 denn ick bün dor mit taugegen

weſt – fohrt hei mi ok ſo an un wull niđs Dorvon

weiten. " / 23

Worüm dat ? " frog24 ic. Se, wat weit25

id ?" jadi hei . ,, Sörredem 26 de Mann dunn27 dat Un

glück mit den Sträfling hadd , is hei fihr verännert,

hei was 'ne wohre Seel von 'n Mann, nu is hei oft

1) hielt. 2) zu Markt leitete. 3) wie der Bauer ſein Ferfel.

4) zurüc. 5 ) aushalten. 6) gethan. 7) gut. 8) grob. 9 ) drehte.

10 ) Worte. 11) kamen. 12) ſollte. 13) laſſen Sie nur. 14) machte

15) dieſelbe. 16) kriegte. 17 )morgen . 18) abwarten. 19) melden . 20 ) ab.
ſtattete. 21) Sache. 22 ) erzählen wollte. 23) wiſſen . 24) fragte. 25 ) weiß .

26) ſeitdem. 27) damals.
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haſtig un upfohrend, un ' t is , as wenn em de Unrauh

plagt."

„ Na , is dat mit den Sträfling en Geheimniß ? "

frog ic. „Ol Vatter Kähler hett ok all dorvon ſeggt ;

äwer hei wull mi kein Utkunft gewen .“

,,Oll Vatter Kähler is en Haſ', " jäd' de Herr

Interoffezire , unde Geſchicht weit jedes Kind up de

Strat , 1 in jei is jo ok gerichtlich makt, un ick was de

Nacht grad up Wach un heww ok in de Sak nahſten

tügen ? müßt. — Dat was grad Wihnacht heilig Abend,

un ' t ſünd nu en beten3 äwer vir Johr , un ick müßt

up den ,Stern up Wach . Nu hadden fick de Sträf

ling' vör deje Nacht fri4 Nacht losbeden ,5 dat jei fick

en beten taujam freuen wullen un of Licht in de

Kaſematten brennen dürwten. Na , dat gung denn in

de Irſte ok ganz gaud , ſei eten un drunken ? un fungen

taujam un hadden fick denn ok Bramwin8 kamen laten ; '

un den iš jo nu dat Volt nich gewennt, 10 denn ſo as11

ſei annerthalwen12 Sülwergröſchen däglich tau ver

tehren 13 hewwen un up drei Dag' fiw Pund14 Kum

misbrod , ſo will dat för en Sluc15 nicks afſmitent.16

Na , durt17 ob nich lang ' , dunn hadden jei wat in

den Kopp , un de Slägeri gung los . Wi alſo mang

ehr 'rinne18 un höllen Stüer , 19 un wenn de Leutnant,

de de Wach kuminandirt, äwerft man20 noch en blaud

jungen Minich was , ſin Lüd' kennt21 hadd , un de

Rirls 22 in ehre Kaſematten hadd inſluten 23 laten, denn

wir Allens gaud gahn , 24 fo äwer let25 hei fick dörch

1) Straße. 2 ) nachher zeugen. 3) bischen . 4 ) freie. 5 ) los gebeten .

7) aßen und tranken. $ ) Branntwein . 9) kommen laſſen.

10) gewohnt. 11) wie. 12) anderthalb. 13) verzehren. 14 ) Pfund.

15) Schluck, Schnaps. 16 ) abſchmeißen . 17) dauerte. 18) zwiſchen ſie

hinein . 19) hielten Steuer, wehrten. 20) aber nur. 21) Leute gekannt.

22) Kerle. 23) einſchließen. 24 ) gegangen. 25) ließ.

6) zuerſt .

3*
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ehr Bidden begäuſchend un let jei taujam bliwen . Dat

was en groten Fehler, un ut den müßt wat Slimmes

‘rute bräuden.3 -- Dat durt denn of nich lang', dunn

was de Larm wedder in den Gang', un aswi nu

wedder dormang kemen , hadd fick dat Blatt wen'nt,5

jei jlogene ſick nich mihr unnerenanner,? ne , ſei fungen

an , uns tau drängen ; un Leutnant wull jo woll de

Verantwurtlichkeit nich up ſid laden , Gewalt bruken8

tau laten , hei kummandirte uns taurüggun let dat

Dur beſetten , an dor ſtunnen winu ,Bangenett10

gefällt ! ' un vör uns en hunnert un föftig 11 Sträfling'

in vulle12 Rebellion . Unſ Leutnant wüßt fick nich

tau raden , 13 hei ſchite alſo 'ne Ordonnanz an den

tweiten Kummandanten , dat de Rath ſchaffen füll.

De Oberſt was den Abend of in ' ne luſtige Geſellſchaft

weſt , hei kamm tworſt glik14 up de Städ ' ; 15 äwer

Einer kunn ' t em anſeihn, dat hei ut jo 'ne Geſellſchaft

kamm un dat ded' em nahften den Damp 16

hei jach 17 rod in ' t Geſicht ut, drängte fick ahn wider

wat tau ſeggen 18 mang uns dörch, gung ſtrack up de

Kirls los un fragte mit haſtige, lude19 Stimm : wat

jei wullen ? – Sei wullen ehr fri Nacht hewwen , jei

wullen beteres 20 Brod hewwen , ſei wullen .. UNI

nu ſchrega1 Allens dörchenanner, wat jei Allens hewwen

wullen . - Einer jüll22 reden ! rep 23 de Oberſt.

Dunn ſprung en langen Kirl vör , ' t was en Snider

gejell un hadd en Bänkenbein24 in de Fuſt25 un rep :

,,Mit Gauden 26 is hir doch nicks tau maken ! " un gung

.

1) begütigen. 2) zuſammen bleiben . 3) brüten. 4 ) da.

wendet. 6) (chlugen. 7) unter einander. 8) brauchen. 9 Thor beſeßen.

10) Bajonett. 11) 150 . 12) in voller. 13) rathen. 14) zwar gleich.

15) auf der Stelle. 16) that ihm nachher den Dampf. 17) ſah. 18 ) ohne

weiter etwas zu ſagen. 19) laut. 20) beſſeres. 21) ( chrie . 22 ) ſollte ..

23) rief. 24) Bankbein. 25) Fauſt. 26) mit Gutem .

5 ) ges
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up den Oberſten los . De ſtunn wis, ahn fick tau

rögen , un as em de Suidergeſell neger3 famn , rep

hei rajd achter ' n anner : 4 „Kerl, bleib mir vom Leibe !

Rerl , bleib mir vom Leibe ! Bleib mir vom

Leibe oder ... . ! Hei ftönd tau , 5 un de Kirl

lagg up de Stäb ' dod tau ſinen Fäuten.

Seihn S ,? Herr , id bün mit tau Feld weſt as

Attolleriſt , un bi Kulm würd de ganze Mannſchaft

von min Batteri von de poblichen Hulihnen äwer

reden 10 un dodſteken bet11 up mi ; äwer mi is nich jo

gräjen 12 worden , un iç heww mi nich ſo verfirt13 as

bi dejen enzelnen Fall. Dat möt14 doch dorvon kamen ,

Dat Giner bi jo ' n Gefecht up Allens fat't15 is un tau

' ne anner Tid 16 nich.

De Sträfling' müßten fick of jo verfirt hewwen ,

denn kein Wurd let fick hüren , un fei drängten fick

ordentlich, dat man en Jeder fir in fin Kaſematt herinne

famm.

As de Retten inflaten 17 wiren , ftunn de Oberſt

noch ümmer, ahn en Wurd tau ſpreken , 18 up den Platz,

breihte ſick dunn kort 19 üm , gung mang uns Sörch un

jäd’ nich witt noch ſwart , 20 un was noch , as iď man

hürt21 heww, de jülwige Nacht tau ' m irſten Rumman :

danten gahı , hadd finen Degen aflinerta un fick tau ' m

Arreſt meldt.

Dat Standrecht würd äwer em Hollen , 23 un id

müßt ok as Tügʻ24 vör. Sei frogen vör Allen , ob de

Oberſt wat in den Kopp25 hatt hadd . Ja , wat

1) ſtand feſt. 2 ) ohne ſich zu rühren. 3) näher. 4 ) hinter ein

ander. 5) ſtieß zu . 6 ) Füßen . 7) ſehen Sie. 8) Artilleriſt. 9) polniſchen

Ulanen. 10) übergeritten . 11) todtgeſtochen bis. 12) grauſen . 13) er

ichrođen . 14) muß. 15) gefaßt. 16 ) Zeit. 17) eingeſchloſſen. 18) ſprechen.

19) dann kurz. 20) weiß ſchwarz. 21) wie ich nur gehört. 22) ab

geliefert. 23) über ihr. gehalten. 24) Zeuge. 25) etwas im Kopf.
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wüßt id ? Haſtig was het antameri, haſtig Hadd hei

redt, haſtig hadd hei handelt un rod jach hei in ' t Ges

ſicht ut – mihr fünnen wi Ad nich jeggen ; äwer

weck1 von ſine Gejellſchaft, mit de hei taujam ſeten?

hadd , warden woll anners utjeggts hewwen ; hei würd

tau vir Johr Feſtung verurthelt. Un worüm ? Wil '14

en Minjchenlewen was ; un wenn ' t ok man en flichtes

was , dat Lewen von einen Sträfling , de tau twintig

Johr wegen Now ? un Deiwſtahl verurthelt was , mit

en Minſchenlewen jall Einer doch nich jpillunken ." 18

En por Dag' nah deje Vertelunge föll10 wedder

grufiges Weder11 in : min ſchön Frühjohr hadd lagen ; 12

un idx jatt13 wedder achter mine Gardinen un fek in ' t

Weder , wo de Wind mit den Snei towte ,14 un 'ne

Ort15 von Behagen kamı äwer mi, wenn ick jo den

armen Schelm von Schildwach vör de Gewehren up

un dal lopen 16 un in den Snei 'rümmertrampſen jach ,

dat hei fick de Fäut17 warm höll.18 Wenin buten 19

de Sünn20 jchint, un de Vägel ſingen, un de Blaumen

bläuhn ,21 wenn alle Welt fick freut , un de Harten22

luſtiger ſlagen , denn is ' t för en Gefangen de ſlimmſte

Tid ; ſine beſte Tid is , wenn de Negen gått ,23 un de

Stormwind raſ't un den Snei in wille Warbel24 tau

ſamen jöggt.25 — 'T jünd nu förredem 26 vele Fohren

vergahn ; äwer dit Gefäuhl is mi von jenne27 Tid her

noch blewen ,28 ick kann Stunnenlang in jo 'n willes

Weder jeihn , un mi ward denn jo ſtill un jacht29 tau

-

1) welche, einige. 2) geſeſſen . 3) ausgeſagt. 4) weil eß . 5) ſchlechtes.

6) zwanzig. 7) Raub. 8) leichtſinnig ſpielen, ſpillen . 9 ) Erzählung.

10) fiel. 11) grauſiges Wetter. 12) gelogen. 13) ſaß . 14) Schnee tobte.

15) Art. 16) auf und nieder laufen . 17) Füße. 18) hielte. 19) draußen .

20 ) Sonne. 21) Blumen blühen . 22) Herzen. 23) gießt. 24) wilde

Wirbel. 25) jagt. 26) ſeitdem . 27) jener. 28 ) geblieben . 29) janft,

ruhig
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Sinn , mi is denn , as wenn dat ſchurige Weder

buten mine ſlimmen Johren jünd, de nid mihr an

mi 'ran kamen känen un vergews 3 ümmirümmer

rajen, un ' ne Trurigkeit fümit denn äwer mi, dat grad

dit wille Weder in min Lewensfrühjohr infallen müßt;

äwer - Gott ſei Dank! – ' t is feine bittere Trurig

keit, denn unj' Herrgott hett mi einen ſchönen warmen

Aben fet't , 4 dat ick binnen5 warm bün .

3d was nu alle gegen job ? Wochen an Urt un

Städ’ , 8 un hadd all de Hoffnung , ick würd hir bliwen,

wo fic dat all ſo ſchön anlet ;' äwer of deje Hoffnung,

dit Frühjohr von mine Taukunft hadd lagen.10 Eins

' 911 Abends famm de Oberſt un fäd’mi : ' t wir Order

kamen , ick jüll von hir furt. – „Wohen ? " frog ick.

Naly M., " " was de Antwurt. Dat was ſlicht

Weder ! M. was de Höll för uns ; ick hadd dor en

Vägelken 12 von ſingen Hürt. Äwer wat hülp13 dat

All ; äwermorgen jüll '14 losgahn. 3« jet'te 15 mi den

annern Dag hen , ſchrew 16 an minen Vader , makte

Reknung mit oll Vatter Kählern, jät ' . den Unteroffezirer

Altmann Adjüs, padte minen Klapperkram tauſamen

un ſatt nu wedder twiſchen Dör17 un Angel , twiſchen

Bom un Bork,18 fünn nicks för mi danhn 19 un müßt

aftäuwen, 20 wo ' t warden jüll.

Den Abend vör mine Afrein ' famm de Oberſt

wedder un jäs' mi Adjüs . „ Ich habe Ihre Reiſe jo

angeordnet," jäd ' hei , daß Sie nicht mit Ertrapoft

nach M. befördert werden . Sie werden in kurzen

Tagereiſen von Ort zu Ort reiſen ; ich denke mir, dies

1) daun. 2) ſchaurig. 3) vergebens. 4) Ofen geſeßt. 5) inwendig.

6) ſchon . 7) ſechs. 8) Ort und Stelle. 9) anließ . 10) gelogen. 11) ein

mal des. 12) Vögelchen. 13) half. 14) ſollte es . 15) ſepte. 16) ſchrieb .

17) Thür. 18) Baum und Borke. 19) thun. 20) abwarten.
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wird Ihnen lieber ſein ." — De Mann wüßt Beſcheid;

hei wüßt , wat en Gefangen gaud ded'.1 – Jd be

dankt mi bi em un - worüm ſüll id dat nich ingeſtahna

- de hellen Thranen lepen : mi äwer de Backen , as

wenn ick von minen beſten Fründ up ümmer Afichid nent.

Un hei was en Fründ , un ick heww em meindag’

nich wedder jeihn .

Kapittel 5.

Worüm Schauſters Bank mi en Por Stäweln6 nich mihr? för

föß Daler8 maken wull.? Wat ſick de Herr Poſtkummiſſorius mit

den General Kalkreuth vertellte , lº un de Fru Poſtkummiſſoriuſſen

mit mi. Worüm en Swin ' vörwarts führt" warden möt , 13

un de Frit Poſtfummiſforiuſien dat Allerheiligſte ipſlot.14 Bos

rüm deſe Geſchicht en trurig En’n’s nimmt.

Acht Johr16 kunnen vergahn ſin , 17 ick was alſ18

Yang' fri ; 19 idk was Landmann worden ; id gung mit

Stulpſtäweln20 un forte21 Hoſen in de Welt herüm ; ick

was en hellſchen Kirl, 22 de ganze Damm , de hürte mi

tau.23 3ď was noch mal ſo breid worden , as ick

weſt24 was, un Schauſter25 Bank, wat26 noch en ollen

Spelkammerad27 von mi was , jäd ’: 28 „ Friting , " jäd'

hei , „mit Utnam29 von oll Bäcker Haufnageln heſt Du

de sidſten Waden in de ganze Stadt ; de Deuwel mak30

Di ' n Por Stulpſtäweln för föß Daler ! "

1) gut thäte. 2) eingeſtehen . 3) liefen . 4) niemals wieder geſehen .

5) Schuſter. 6 ) Paar Stiefel. 7) mehr. 8) ſechs Thaler. 9 ) machen

wollte. 10) erzählte. 11) Schwein . 12) gefahren. 13) muß. 14) auf.

îchloß. 15) trauriges Ende. 16 ) Jahre. 17) konnten vergangen ſein .

18) ichon . 19) frei. 20) efeli 21) 22) ein hölliſcher, ges

waltiger Kerl. 23) gehörte mir zu . 24) geweſen. 25) Schuſter. 26) was

der (welcher). 27) alter Spielkamerad. 28) jagte. 29) Ausnahme.

30) Teufel mache.
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Fri ! Fri ! un denn Laudluft un Landbrod un von

Morgens bet1 ' s Abends en deipen Drunk2 friſche Luft,

un Gottes Herrlichkeit rings herüm , blot tau 'm3 Tau

langen ; un ümmer wat tau bauhu , hüt dit i morgen

dat ; äwer6 Allens in de beſte Regelmäßigkeit, dat dat

ümmer ſtimmt mit de Natur , dat makt de Backen rod

un den Sinn friſch, dat is en Bad för Seel un Liw ?

un wenn de ollen Knaken8 in Sehnen of mal mäude

warden un up den Grund jacken 10 willen , de Seel

ſwemmt11 ümmer luſtig baben . 12

Iď jegen 13 de Landwirthſchaft, jei hett mi geſund

makt 14 un hett mi frijchen Maud 15 in de Atern gaten . 16

Un wenn Einer of nich ſo vel dorbi lihren deiht, 17 as

en Anner, de bi dat allergelihrteſte Maſtfauder18 up

'ne Univerſität ſmeten 19 is , jo giwwt20 dat doch vel

tau beachten , un wenn einer man nich tau ful21 un

tau kortſichtig22 is un kickt en beten23 äwer den Tun24

von dat Gewarw , 25 denn ward hei ok vele gaude 26

Roſt för Verſtand un Vernunft finnen , 27 un wat hei

findt, is friſche, gräune28 Weid' , de unner ' n blagen

Hewen 29 in Regen un Sünnenſchin 30 wuſſen31 is un

den Minſchen ganz anners bekümmt, as dat jwore, 32

gelihrte Maſtfauder up de Univerſitäten in de Stall

fauderung 33 achter 'n Schriwdiſch. 34

Jak was fri un was gejund ! Id was tau

Stadt führt35 nah min Vaderſtadt, 36 un jäll Klewer

1 ) bis . 2 ) einen tiefen Trunk. 3) bloß zum . 4 ) thun . 5 ) heute

dies. 6) aber. 7) Leib . 8) Knochen . 9)müde. 10 ) ſinken . 11) ſchwimmt.

12) oben. 13) ſegne . 14) gemacht. 15) Muth. 16) gegoſſen. 17) viel

dabei lernt. 18) Maſtfutter. 19) geſchmiſſen. 20) giebt. 21 ) faul.

22) kurzſichtig. 23) gudt ein bischen . 24) über den Zaun . 25 ) Ge

werbe. 26 ) gut. 27) finden . 28) grün . 29 ) unter'm blauen Himmel.

30) Sonnenſchein . 31) gewachſen . 32) ſchwer. 33) Stallfütterung.

34) hinter'm Schreibtiſch. 35) gefahren. 36) nach meiner Vaterſtadt

(Stavenhagen ).
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jaat halen , denn ' t was in de Frühjohrsjaattida un

wi wullen unner ' t Sommerkurn unfern friſchen Slag:

anjeigen . - Na , 'ne Stadtreiſ ' is 'ne Dagreiſ';5 id

hadd noch jüse allerlei tau beſorgen , wat noch nich

prat ? was , ict hadd alſo noch Tid un fünn mi de ollen

Füerſtädens un de ollen Frün'ı9 bejeihn . 'Twas

binah10 Middag , un üm de Middagstid plegt11 tau

dunnualen 12 de Stemhäger Börger en beten 13 in 't

Poſthus tau gahn , denn de Fru Poſtkummifforiuſſen

hadd dat beſte Bir , un ' t gaww ok denn 14 ümmer

wat Riges 15 tau jeihn , wil 16 denn de Berliner Poſt

ankamm .

3d kamm 'rinne in dat lütt Stüwfen , 17 ick was

lang' nich dor weſt; 18 äwer ' t was noch all jo , as ' t

weſt wir.19 Von dat lütte Stüwken was noch en En'n20

afbucht't21 mit hölterne22 Tralligen ,23 wat de Herr

Poſtkummiſjorius fin ,Contur“ 24 näumen Ded ' , 25 wat

üwer utjach 26 as en gatlich 27 Vagelburken, 28 un in dit

Vagelburken jatt29 de Herr Poſtfummiſjorius mit ſinen

Herrn Sähn ; fingen deden jei äwer nich , 30 denn

jo vel id weit31 – fingt kein Großherzogliche Poſt

beamter tau de Poſttid , 32 un 't was alſo ok von ehr

nich tau verlangen. In de Fru Poſtkummiſſoriuſjen

ſtunn33 noch ümmer an den Aben , 34 wo jei all in

mine finnertiden35 ſtahn 36 hadd , dat müggt37 Winter

oder Sommer ſin , öwer de Glaſur von de Stacheln

1) ſollteKleeſaat holen. 2) -zeit. 3) Schlag, Feldabtheilung mit

wechſelnder Fruchtfolge. 4) anſäen . 5) Tagereiſe. 6) ſonſt. 7) parat,

fertig. 8 ) die alten Feuerſtätten. 9) Freunde. 10) beinahe. 11) pflegte.

12) damals. 13) bischen. 14 ) gab auch dann . 15 ) etwas Neues .

16) weil . 17 ) kleine Stübchen. 18 ) da geweſen. 19) wie es geweſen war .

20) Ende. 21) abgebuchtet, abgetheilt. 22) hölzern . 23) Gitterſtäbe .

24) Comptoir. 25 ) nannte . 26) aušjah. 27) ziemlich groß . 28) Vogel

bauer. 29 ) jaß . 30) ſie ſangen aber nicht. 31 ) jo viel ich weiß .

32) Poſtzeit. 33) ſtand. 34) Dfen . 35) Kinderzeiten . 36) geſtanden.

37) mochte.
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had jei weg un den witten1 Abeit rod ſchürt. Un

ok de fülwigen Biller3 hungen in de Stuw , ' en por

Biller von den ollen Fritz un 'ne Mondirungskort von

dat franzöſche Militör un denn de General Ralfreuth .

Kalkreuth hadd bi den Herrn Poſtkummiſjorius jin

beſtes Tüg antredt6 un ſtunn for in 'ne blage ? Frack

un en dreikantigen Hauts un witte Hojen mit gnäter

jwarte , 9 blankgewichste Poſtillonsſtäweln ; von Geſicht

jach hei fihr ſchön rod un gejund ut, un ſine Näſ' let 10

in de Läng' nid3 tau wünſchen äwrig.11 Hei hadd

äwer den Ihrenplatz 12 von all de Biller, denn de Herr

Poſtkummifforius hadd unner13 em bi de litthauiſchen

Dreiguner 14 ſtahn un eſtimirt em noch ümmer as ſinen

Kummandanten . In wenn de Herr Poſtkummifforius

mal luſtig un ut fil Burken ' rute laten 15 was , denni

drunk16 hei nah de Poſttid tauwilen 17 etzliche von ſinen

roden Magenbittern un gung ganz militöriſch in de

Stuw up un dal, 18 un deun was dat för en Minjchen

hart19 leiwlich 20 antauſeihn, wo21 de beiden ollen Krigs

kammeraden fick fründlich ankeken.22 Kalkreuth jadi

ni& s ; äwer de Herr Poſtkummifforius makte23 jedesmal

Front vör ſinen Scheff, 24 wenn hei in den Paradmaridy

an em vörbifamm125 un rep 26 em tau : „ Du biſt mein

Kalkreuth ! " Un dat makte den Herrn Poſtkummifforius

alle Ihr, 27 denn hei hadd fick mal mit Kalkreuthen

häßlich vertürnt, 28 un Kalkreuth hadd em wegiagt ;

äwer hei drog29 en dat nich nah , obichonſt dat Kalk

reuth Schuld hadd . Denn Kalkreuth hadd den Herrn

1) weiß. 2) geſcheuert. 3) dieſelben Bilder. 4) Stube. 5) -farte.

6) Zeug angezogen. ?) blau. 8) Hut. 9) gnitter = dunkelſchwarz. 10) Naje

ließ. 11) übrig. 12) Ehrenplaß. 13) unter. 14) Dragoner. 15) gelaſſen.

16 ) tranf. 17) zuweilen. 18) auf und nieder. 19) Menſchenherz. 20) lieb

lich. 21) wie. 22) freundlich angucten . 23) machte. 24) Chef. 25 ) vorbei.

kam. 26) rief. 27) Ehre. 28) erzürnt. 29) trug.
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Poſtkummiſjorius, as hei noch Wachtmeiſter bi de

Dreiguner was , mal nah ein von ſin Gäuderi ſchickt,

dat hei dor dat Inventor upnemen jüll – denn de

Herr Poſtkummiſiorius was hellſchen3 ſtark in de Fedder4

in dat was denn nu of Allens ſihr ſchön afgahnó

bet up de Käuh , 6 denn as de upſdırewen ? warden

jüllen , hadden jei jo ' ne Nams,8 de ' t eigentlich gor

nich giwwt, ' un de fein Deuwel 10 jchriwen11 kann , as

Strimer un Bliß un Stirn un Dreititt, 12 un – wat

weit13 ick ! Ok kemen 14 deſ Namen den Herrn Poſt

kummiſſorius tau gemein vör , un hei makte ut

Strimer Juno, ut Blib Minerva un ut Drei

tritt Venus u. j . w . Kalkreuth was tau un

gebildt , üm de Verſchönerung intaujeihn , hei fohrte15

up den Herrn Wachtmeiſter los , de äwer, in dat richtige

Gefäuhl, 16 in Schönbeitsſaken den Herrn General äwer

legen tau fin , gaww nich nah, un jei vertürnten fick

Dägern.17 Nu is dat äwer meindag' noch nich 10 weſt,

dat en Wachtmeiſter en General wegiagen kann , un

wil jei nu doch einmal utenanner18 müßten , jog 19 de

General den Wachtmeiſter weg. - Dat was jin Glück;

hei wir jüs20 in ' n Lewen21 nich Poſtkummiſſorius in

Stemhagen worden.

In ' t gift müggt22 em dat woll man jwad23 gahı,

üwer hei was en Mann, de fick dörch tau bringen ver

ſtunn , 24 hei met25 fick mit ſine Gemahlin up de ,dramatis

iche Kunſt', as jei dat hüt26 nennen , un – weit de Deuwel !

1) Güter. 2) aufnehmen ſollte. 3) hölliſch, ſehr. 4) Feder. 5 ) ab

gegangen . 6 ) bis auf die Kühe. 7) aufgeſchrieben . 8) ſolche Namen .

9) giebt. 10 ) Teufel. 11) ſchreiben . 12) gebräuchliche Namen für Kühe :

Strimer “ hat einen Streifen auf den Rücken , „ Bliß " einen weißen

Fleck, (Bläß ) , „ Stirn“ einen Stern vor dem Kopf und , Dreititt “ drei

Zißen . 13) weiß . 14) kamen . 15) fuhr. 16 ) Gefühl. 17) tüchtig, ſehr.

18) auseinander. 19) jagte. 20) wäre foniſt. 21) Leben. 22) zuerſt

mochte. 23) nur ſchwach. 24) verſtand . 25) ichmiß , warf. 26) heute.
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hadd hei all in Oſtpreußen von Stemhagen Hürt," dat

dor en fihr gebildtes Publikum fin jülla – genaug, 3

eines ſchönen Dags kamm hei in min Vaderſtadt un

jpeltet up Allmeri finen5 Saal Theater , tworſt , wil

hei man mit fine leiwe Fru allein was , blot virbeinige

Stüde, äwer de wiren of von ' t beſte En'ı .?

Nu müßt fick dat grad ' begewen , dat oll Poſt

meiſter Toll ſick dat entfäd's un begrawen was . Na,

ahnº Poſtmeiſter kunn 10 jo doch Stemhagen nidy aſſi

ſtiren , 11 un de Poſtmeiſterſtäd'12 würd utbaden 13 as

jur Bir, 14 Reiner wull för hundert un twintig Daler15

dat Johr äwer Poſtmeiſter ſpelen , dunu äwernamı 16

hei ſick de Sak , 17 um hei hett ſei ok richtig dörchführt

bet an ſin ſelig En'n , denn hei was en ollen trugen, 18

braven Mann ; äwer hei wüßt dor ok up tau lopen.19

Dat jach20 hei : mit te hunnert un twintig Daler

Poſtmeiſter- Gehalt kunn hei nich utfamen , 21 hei läd 22

ſid alſo gradäwer23 von fin Vagelburken och en anner

Vagelburken an , un jet'te24 fine leiwe Fru dorin . Dat

was de Kopladen ,25 un de hett , jo lang' as hei be

ſtahn26 hett, en groten Raup27 hatt bi all de Schauſters 28

in ganz Land Meckelnborg wegen den Snuwtoback.2

- Un worüm ? Dorüm , wil dat30 hei jülwen31 'ne

Näſ för Snuwtoback hadd , un mit fine eigene Nöſ för

de Echtheit von fine eigene Wohr32 inſtum.33 Nah

un nah kamm tau den Snuwtobacshandel 110c en fihr

anjeihnlichen Birſchank, un as de Großherzog em noch

1) gehört. 2) ſollte.
3) genug. 4) ſpielte. 5 ) auf Almer's.

6) zwar. 7) Ende. 8) ſich es entſagte, d . h . ſtarb. 9) ohne. 10) konnte .

11 ) exiſtiren . 12) • ſtätte, Stelle. 13) ausgeboten. 11) wie ſaueres Bier.

15) 120 Thaler. 16) da übernahm . 17) Sache. 18) trener. 19 ; wußte

auch darauf zu laufen , verſtand ſich darauf. 20 ) jah. 21 ) auskommen .

22) legte.
23) geradeüber. 24) ſepte. 25) Kaufladen . 26) beſtanden .

27) großen Ruf. 28) Schuſtern . 29) Schnupftabac. 30) weil. 31) ſelbſt.

32) Waare. 33) einſtand .

29
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16

mit ' ne lütte Taulag'i unner de Arm grep , 2 bunn3

was Reiner glücklicher, as hei un ſei un Kalkreuth, un

alle Drei lewten in Freden4 mitenanner. Blot männiga

mal,5 wenn de Vagel6 tau luſtig würd un fick tau vel

mit Kalkreuthen vertellen ded ', denn würde jei ſchiwes

lich ; 9 äwer wenn hei marken ded ', 10 dat jei en Wurd11

reden wull, den flog hei in ſin Burken, un nu kunn

jei ſeggen, wat jei wull, hei was nich tau Hus. 12

Aljo tau dej'13 ollen , gauden Lüd'14 kammid

herinne un wull en Glas Bir drinken : „ Guten Tag !

Frau Poſtkommiſſariuſſen , " jadi idk tau ehr up Hoch

dütſch , denn ſei hadd 15 dat ſihr äwel namen , wenit

id Pladdütich mit ehr redt17 hadd , wil dat jei jülmſt

blot Hochdütſch reden ded ' - mäglich dat jei fick noch

ümmer as dramatiſche Künſtlerin betrachten ded'

mäglich ok , dat jei ehren Stand nids vergewen wull.

,,Was giebt es Neues ? " denn dat was de ewige Frag ',

de ehr in früheren Tiden 18 von Jedwereinen vörleggt19

würd , un de ſei ok ümmer beantwurten kunn , deil : 20

von wegen de Poſt, deils von wegen den Kopladen .

Äwer nu ſtunn de olle Fru jo kurlos 21 an ehren Aben

un ſchüddelte mit den Kopp : „ „ Ach, Frißeken , ich bin

' ne alte Frau geworden , mir erzählt jeßt Keiner mehr

etwas Neues ! " " un dorbi drögte22 jei fick de Dgen 23

mit ehre Schört.24 Na, dat jammert mi denn nu, un

blot ün ehr tau tröſten , log ick fir en por Verlawuns

gen25 un en por Murddahten26 unen ganzen lütten,

1) kleine Zulage. 2) griff. 3) da. 4) Friede . 5) bloß manchmal.

6 ) Vogel. 7) erzählte. 8) dann wurde. 9) falſch, ärgerlich. 10) merkte.

11) Wort. 12) zu Hauſe. 13) dieſen . 14) guten Leuten . 15 ) hätte.

16 ) übel genommen. 17) geredet . 18) Zeiten. 19) Jedem vorgelegt.

20) theils. 21) rathlos . 22) trodnete. 23) Augen . 24) Schürze. 25 ) Ver

Tobungen . 26) Mordthaten.
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nüdlichen Brand tauſamen , dat jei doch ehre Luft doran

hewwen tünn.

Na , dat hülpi denn ok, jei würd ganz upgemuntert,

un wil jei doch nicks Niges ? wüßt, vertellten3 wi uns

von ollen Tiden , un ut sat Vagelburken femen af un

an forte Würd'4 herute, as : Gu'n Morrn —, of ! "

- ,, De Geſchicht is anners. " „ Ik heww man

noch kein Tid. " - ,,Dreivirtel un en halben , ſieben

achtel - koſt't drei Schilling nah Jürgensdörp5 is

nicks hir. - Gu'n Morrn , Herr Bold , gu'n Morrn ,

Herr Braun ! " Jenahdem de Stemhäger Börger an

dat Kiffinſtere von ſin Burken vörbigüng.

Un nu kemen ſ denn Al herinne: Otto Bold un

Otto Braun un Kitte ? Riſch un Swager Junſt,8 un

Kitte Riſch hadd en Swin föfft, 9 un as ' t von den

Wagen afladen 10 würd , was ' t dod weſt, 11 un Otto

Bold jet't12 em dat utenanner : dat Swin wir rügg

warts führt , 13 un dat künn kein Swin verdragen , en

richtig Swin müßt vörwarts führt warden. Un Otto

Braun gaww Otto Boldten Recht, denn en Swin wir

inwennig grad as en Minjch getacht, 14 un weck Min

idhen fünnen ' t Rüggwartsführen of nich verdragen , un

denn hadd ſo ' n Swin eigentlich noch mihr Nerven ,

as de Minſch . Un Otting 15 Bold weddete mit Otting

Braunen üm twei16 Seidel , dat ſin Gaſten, 17 den hei

hüt jeigt18 hadd , bi ' t Döſchen 19 ein Kurn20 mihr

dauh121 würd, as Braunen fin ; denn hei hadd finen

Acker grundklor makt, 22 un as hei fragt würd, wo hei

1 ) half. 2 ) Neues. 3) erzählten . 4 ) furze Worte. 5) -Dorf.

6) Gucfenſter. 7) abr. von Chriſtian. 8) Ernſt. 9) Schwein

gekauft. 10 ) abgeladen . 11) todt geweſen. 12 ) ſeşte. 13) gefahren.

14) geartet. 15) dim. von Otto . 16) zwei. 17) Gerſte. 18) heute gefäet.

19) bei'm Drcíchen . 20) Torn. 21) mehr thun , liefern . 22) klar

gemacht.



48
-

dit anfungeni hadd , kamm 't ' rut, dat hei upen

Schäpels-Utſaat A&er twei Pird's init hölterne Eggen

twei un en halwen Dag hadd 'rümmer trampeln laten ,4

un dat nennte hei grundklor. Un fei drunken vör

löpigs de beiden Seidel , in as jei tau de Fru Poſt

kummifforiuſſen jäden ,6 ein von ehr würd ſei up den

Harwſt? betahlen ,8 dunn wull jei nicks dorvon weiten

un jäd' , up ſo 'n willen Gauſ'hannel9 let 10 jei fick

nich in , un gung hellſchen falſch11 ut de Dör12 ' rut.

Nu was dat Wedden in den Gang', un as de Poſt

vör de Dör führen ded' , 13 dunn wedd'te min Swager

Junft mit Kitte Riſchen , hät makte de Fru Poſtkum

miſſoriuſſen ehr Allerheiligſtes up , un Kitte Riſch höll 14

Gegenpart.

Dat Allerheiligſte von de Fru Poſtkummifforiuſſen

was en lütt Stüwken , wat achter15 dit lütt Stüwken

was , un dor kamm Keiner 'rinne vou de däglichen

Gäſt, im Bir würd äwerall dor nich in ſchenkt ; blot

wenu Extrapoſt -Gäſt ankemen oder Fürſten un Grafen ,

denn würd de Dör upmakt, 16 un an de Dör ſtunn

denn de Fru Poſtkummifforiuſſen un bedrew 17 mit

Winken un Knicjen de dramatiſche Kunſt. – Tweis

mal18 in minen Lewen heww ick blot üm de Eck 'rinne

kiken dürit ; 19 äwer ' t was ſchön for : an de Wän'n 20

hungen de vir Johrestiden ,21 all ungeheuer ähnlich ,

dat Frühjohr am de Sommer mit Blaumen un Dhren 22

up de italienſchen Strohhäud' , 23 un Harwſt in Winter

hadden Häud' von ſwarten Sanft24 up , un de ein

1) angefangen. 2) Ader von einem Scheffel Ausſaat (ca. 13 Ar.)

3 ) Pferde. 4 ) gelaſſen. 5) tranfen vorläufig . 6) ſagten . 7) Herbſt .

8) bezahlen. 9) wilder Gänſehandel, Schwindel. 10) ließe. 11) hölliſch ,

ſehr ärgerlich. 12) Thür. 13) fuhr. 14) hielt. 15) hinter. 16) aufgemacht.

17) betrieb . 18) zweimal . 19) gucken gedurft. 20) Wänden. 21) Jahreszeiten.

22) Blumen und Aehren. 23) Strohhüte. 24) Sammet.
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hadd Windrubeni un Appel un Beren ? up den Kopp ,

un de anner witte Feddern , un ſei ſegen * fick all

utverſchamten glik , 5 as Sweſtern , de jei jo ok fünd,

denn jei jünd jo all finner6 von ein und dat jül

101 wige Johr.

Dat wiren al luter ? Kleinigkeiten un tauwilen

ok Dummheiten , äwer de Kleinigkeiten kregen för mi

ehr Bedüden dordörch, dat id de Minjchen kennte , de

fid in ehr 'rümmer dreihten , 10 as de Herr Poſtkum

e mifforius in fin Burken, un äwer de Dummheiten lachte

ick recht von Harten , 11 denn ict was fri12 un ge

ſund ; un för en frien Minſchen un en gefunnen

Minſchen brukt13 de Spaß nich fin 14 in ' ne Neihnadel

infädelt tau ſin , ' ne richtige Packnadel deiht de jülwigen

je Deinſten.15

Mit einem Mal würd dat düſter in de Stuw , as

wenn an den Hewen 16 en Swark17 uptreden ded' , 18

* ! denn vör dat einzige Finſter in de Stuw hadd fick Otto

Bold henſtellt un de hadd en Pucel as en Sag'blod, 19

ut den Einer dreifäutſche Bred'20 ſniden kunn.21 Tau

' m Utkiken22 was ' t alſo nich, un wi müßten de Poſt

gäſt nemen , as23 jei de Döſt24 gaww. –

Tauirſt25 ſchrägelten denn alſo en por nüdliche

Handlungskommis herinne , de fick in Rumpani26 en

Seidel gewen leten, 27 dorup 28 kamm en lüttes , leiweg 29

Rind von Mäten , 30 wat knapp dat Hart31 hadd , en

Glas Zuđerwater tau beſtellen de Ronduktöhr

for

1) Weintrauben. 2) Aepfel und Birnen. 3) weiße Federn . 4) ſahen .

5) unverſchämt gleich. 6) Kinder. 7) lauter. 8) zuweilen. 9) Bedeutung .

19) dreheten . 11 ) Herzen. 12) frei. 13) braucht. 14 ) fein. 15) thut dies

jelben Dienſte. 16 ) Himmel. 17) dunkles Gewölk. 18) herauf zog.

19) Sägeblod. 20) dreifüßige Bretter. 21) ſchneiden konnte. 22) Auša

guden. 23 ) wie. 24) Durſt. 25 ) zuerſt. 26) in Compagnie. 27) ließen .

23) darauf. 29) Kleines liebes. 30) Mädchen . 31) Herz.

Due Ramelen II, Feſtungstid.
4
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-

I

wird ' t betalen . Nah ehri kamu en ruſtigen , forſchen ?

Mann in preußiche Uneform in de Dör , gung up dat

lütt Mäten tau : Haben Sie ſchon ? " Ich er

halte es gleich !" " jadi lei. De Mann redte noch en

por fründliche Würd' tau ehr un dreihte fick nu nal

uns üm . Hei ſmet3 en flüchtigen Blick up uns, makte

en verlurnen4 Diner un ſtellte fic vör Kalkreuthen un

ket em in de himmelblagen Ogen.

Fru Poſtkummiſjoriuſſen halte en Slätele ut de

Taſch , ſlot ? dat Allerheiligſte up , makte en Knids un

'ne ſilyr innemende Handbewegung: Vielleicht ge

fällig ? " Swager Irnſt hadd de Wedd gewunnen,

Kitte müßt betahlen. — ,, Danke!" " jad' de Herr ganz

kort, 9 kek in dat Allerheiligſte ' rin , as wenn ' t för em

bat Allerglikgültigſte wir , un makte ſiď wedder 10 mit

Kalkreuthen tau bauhn .

Otto Bold hadd blot 'ne halwe Wennung11 von ' t

Finſter tau dat Vagelburken tau maken , hei frog 12 alſo

dorinne : Wer ? " u Zwei Perſonen nad, Malchin ,

eine bis Güſtrow ; eine bleibt hier," was de Antwurt

ut dat Burken , un nu kamm noch en Nahjak , de

fluſtert13 warden jull , den wi äwer Al ſchön dütlich

hürten : 14 General von Sch ...

De Mann in de preußiche Uneform hadd wohrs

ſchinlich eben ſo helle Uhren , 15 as wi , hei dreihte fick

üm , lachte un frog 16 uns denn : „Meine Herren, wie

weit iſt es von hier nach Jvenad? "

. „ Wenn Sie den Fahrweg fahren , haben Sie

eine ſtarke halbe Meile, " jäd' iď , ,, der Fußweg iſt

11

.· mann."111

1) nach ihr. 2) kräftig. 3) ſchmiß , warf. 4) verloren , flüchtig .

5) guckte. 6) holte einen Schlüſſel. 7) ſchloß. 8) einnehmend. 9) kurz.

10 ) wieder. 11) Wendung. 12) fragte. 13) geflüſtert. 14) deutlich hörten.

25) Ohren. 16) frug.
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aber nur eine viertel Meile und iſt reizend, er führt

durch Wieſen und Wald und zuleßt durch den ſchönen

Jvenacker Thiergarten . " /

Hei beſünni fick en Ogenblic , gung ut de Dör,

jprok ? mit en Kutſcher, de Treſſen an den Haut hadd ,

kamm wedder ' rin in jäd' : Ich habe mich zu der

Fußparthie entſchloſſen, wie aber muß ich dann gehn ? "

Sehn Sie unal," jät ' Kitte Riſch , denn

gehn Sie hier erſtens den Wall entlang bis in die

Malchinſdie Straße , un denn gehn Sie rechtich um

die Sujeminjche Ecke in die Gatz, un denn gehn Sie

rechtſch um den Burmeiſtergoren , 4 da finden Sie ein

Steg ....

,, Sh wo ? Wo braucht der Herr jo weit zu gehn ? "

jäd' Otto Bold. „ Sie gehen blos von meinem Hauſ

was über die Straße un denn gehen Sie durch

Chriſtopher Schulten ſeinen Hof un Goren – wollt

ich ſagen ,Garten un denn ſind Sie in die

Koppel."

Ja , aber , meine Herren . fungo de

Preuß an .

,,Erlauben Sie , " fäd' ick, ich habe augenblidlich

nichts zu verſäumen, und ein Spaziergang iſt mir grade

recht, ich werde Sie auf den rechten Weg führen . "

Hei namm dat höflich an , jad' dat junge Mäten

recht herzlich Adjüs , un wi gungen af.

11 , Haben Sie das junge Mädchen wohl bemerkt,

das jo ſchüchtern in dem Zimmer ſtand ? " " frog hei

mi , as wi ut de Stadt ' rute wiren . Jok jadi ja , un

jei jchinter mi noch ſihr jung tau fin .

1) beſann. 2) ſprach. 3) Straßenname. 4 ) Bürgermeiſtergarten .

5) quer. 6) fing . 7) ſchiene.

4*
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Sie iſt ſiebenzehn Jahre alt, hat nie vorher

eine Reiſe gemacht, kennt von der Welt weniger als

ein ſiebenjähriges Kind und geht ohne Schuß und ohue

Geld nach Surinam. Die Kondukteurs find angewieſen,

für ihre Bedürfniſſe unterwegs zu ſorgen ; das Poſt

geld bis Hamburg iſt bezahlt , und dort nimmt ſie ein

fremder Schiffskapitän in Empfang, der ſie über's Meer

NU

ſchafft.“

, Aber wie kommit dies ?" frog id .

mySie iſt Herrenhuterin aus Gnadenfrei in Schles

ſien und wird ſich in Surinam mit einem ihr ganz

fremden Manne verheirathen. Wahrlich , es gehört

Muth dazu , " " jet'te hei hentau ;' mich bin mit ihr

von Schleſien herunter gereij't un habe mich ihrer ein

wenig angenommen , aber ein ſolches Vertrauen und

folche Ergebenheit habe ich ſelten gefunden ."

,,Aus Gnadenfrei , " jäd ' ict in Gedanken . ,,Merk

würdig ! dann habe ich das Mädchen ſchon öfter ges

jehen , das heißt , ich erinnere mich ihrer nicht; aber ſie

muß doch unter der kleinen grauen Schweſterſchaar ge

weſen ſein , die alljährlich einmal mit ihrem Schulmeiſter,

eine jede mit einem großen Feldblumenſtrauß, nach S.

kam , um von dort die weite Ausſicht über das Land zu

genießen . “

, ,,Nach S. Aber , verzeihen Sie , wie kommen

Sie nach S. ? Ein medlenburgiſcher Landmann nach

S. ? " " un dorbi kek2 hei mine Stulpſtäweln3 an .

Jck wull alle antwurten , hei unnerbröf5 mi äwer

un lachte: „ Die Vorſtellung meiner Perſon hat

freilich ſchon Ihr Poſtmeiſter übernomment ; aber der

1) feßte er hinzu. 2 ) sudte. 3) Stulpenſtiefel. 4) wollte ſchon .

5 ) unterbrach.
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Form wegen : ich bin der General von Sch .... mann

aus G ...."

„ Beſiker von M . . . hier in der Nähe ? " frog

idk. ,,Dann kann ich mich Ihnen leicht vorſtellen , ich

bin der Sohn Ihres Juſtiziarius. " 1

,,So ? jo ?" jäd' hei . ,, Sehr angenehm ! aber

ivie kommen Sie nach S.?" "

Dh , jad ' ic , ick wir of in fine Garniſonsſtadt

mal 1032 Wochen weſt , un vertellite3 em denn in ' n

Korten “ de Umſtän'n . 3 vertellte em ok , wo date

mi de gaude? Platzmajur mit en Linjengericht traktirt

hadd, ick vertelte em von Vatter Kählern un von den

Herrn Unteroffezirer Altmann un von Schnabeln un

vör Allen von den tweiten Kommandanten , Oberſten

B. - Ach , dat vertellt fick mal ſchön , wenn Einer in

gauden Tiden von de lang' vergahenen , 8 ſlimmen Tiden

jnadt un för Allen, wenn de Dankborkeit en Würdten

mit in redt ! 10

Mitdewil11 wiren wi an dat Flag ia kamen , 13 wo

in den Stemhäger Stadtholt de Weg fick twälen bed' , 14

un ick wij'te15 em Beſcheid un ſtunn dorbi ſtill, wil

dat idk dor ümkihren wul. 16 „ Aber , Herr General,"

frog ist, was machen meine alten Bekannten in

G .... ? "

,, Shr alter Vater Kähler muß todt ſein , " ant

wurt't hei , rein andrer , mir bekannter Unteroffizier

iſt als Schließer dort angeſtellt. Der Unteroffizier Alt

mann wird wohl zur Garniſonscompagnie gehört haben,

1 ) Verwalter der ritterſchaftlichen Patrimonialgerichtsbarkeit; viel.

fach fungirt als ſolcher der Bürgermeiſter einer benachbarten Stadt.

2 ) ſechs. 3 ) erzählte. 4) im Kurzen . 5 ) Umſtände. 6 ) wie. 7) gut.

8) vergangen. 9) Wörtchen . 10) drein redet. 11) mittlerweile. 12) Fieck ,

Stelle . 13) gekommen. 14) zweigte, theilte. 15) wies, zeigte. 16 ) um

kehren wollte.
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und deßhalb kenne ich ihn nicht ; aber der Plazmajor

iſt wohl und munter und beſorgt ſeine vielfach, unanges

nehmen Geſchäfte mit derſelben freundlichen Ruhe und

derſelben Gewiſſenhaftigkeit, die Sie an ihm tennen

gelernt haben .“

„ Und der Oberſt B. ? " frog ick ſo recht von

Harten .

,, Der Oberſt B. ? " frog hei mi entgegen . r ,Sen

nen Sie den Vorfall, den der Oberſt B. einmal am

heiligen Weihnachtsabend gehabt hat ? " "

Ja, jad' is, id wüßte de Sat.1

Dann werden Sie auch wiſſen , daß Oberſt B.

Wittwer war und keine andern Angehörigen hatte , als

eine einzige, liebenswürdige Tochter . " "

Ja, jad' id , id hadd jei jeihn ,' un ' t wir en pracht

vull, herrlich Mäten weſt.

Dunn let3 de General ſinen friſchen Blick to ſtill

tau de grd' Henjaden ,4 un ' t was , as wenn en liſent

Schudder5 äwer em kamm : „ Und dieſe einzige, liebens

würdige Tochter ," " jäd' hei , un de Würd' , 6 de kemen

jo ſwor ,? ſo langjam ut em 'rut - ,,,dieſe einzige

Tochter eines durchaus braven Vaters iſt am heiligen

Weihnachts - Abend zu derſelben Stunde geſtorben , in

der er den Sträfling erſtach – und der Bater iſt im

Jrrenhaus . "

3d ſtunn as angebunnert . En Mann vull8 Kraft,

vull Leiw , ' vull dägte 10 Gejundheit - un wahnſinnig !

- wahnſinnig börch eine einzige raſche, haſtige Daht, 11

de as en ſwarten 12 Stein in en rühmlich , ihrenvull13

Lewen herinne follen 14 was !

1) Sache. 2) geſehen. 3) da ließ. 4 ) zur Erde hinſinken . 5 ) leiſer

Schauder. 6) Worte. 7) ſchwer. 8) voll. 9) Liebe. 10) tüchtig. 11) That.

12 ) ſchwarz. 13) ehrenvol. 14) gefallen.
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De General drüdte mi de Hand : ,, Es thut mir

leid , Ihnen mit einer jo traurigen Nachricht für Ihre

Begleitung danken zu müſſen ." " Un dormit gung hei

ſinen Fautſtig wider. 1

I« dreihte mi ümun gung nah Hus taurügg,2

un as ick jo in würfliche Truer3 dorhen gung , dunn

föll4 mi 'ne Predigt von en ollen katholiſchen Preiſters

in , wat en Waterpollac6 ut Äwer-Schleſigen ? was un

up Regirungsbefehl dütſch8 predigen jüll – id hadd

oft doräwer lacht – hei predigt : ,, Was is menſchliche

Lewe ? – Menſchliche Lewe is , wie Strohdach, kommt

Wirbelwind, perdautz! fällt um .“

Jæk hadd oft doräwer lacht; nu äwer, as ick dörch

de ſchönen gräunen Wijchen un dat leiwliche, 10 olle

bekannte Land tau Hus gung , dunn hadd ich keine

lächerlichen Gedanken, dunn äwerſet't11 ick mi de Predigt

von den ollen ihrlichen Papen : 12 „ Was iſt menſchliche

Vernunft ? Menſchliche Vernunft iſt wie ein Stroha

Dach ; ſchickt unjer Herrgott einen Wirbelwind, dann iſt

fie dahin . "

1) Fußſteig weiter. 2) zurüd . 3) Trauer. 4) da fiel. 5) Prieſter.

6) Waſſerpolac . 7) Ober-Schleſien. 8 deutſch. 9) Wieſen. 10) lieblich.

11) überſeßte. 12) Pfaffe.
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II. De Feſtung N.

Kapittel 6.

Up de Reiſ'. Worüm id ini mit de lütten ? Stratenjungens af

gewena müßt , un wat de beiden olen: Herrn mit mi tau

dauhna hadden. Worüm id nich weglep, un worüm 'ne junge

Fru Burmeiſterno warmer höllt? as 'ne Pird'deck ,8 un dat de

W ... barger Primaner ſtaatsgefährliche Minſchen ſünd.

De Reiſ' nah M ... gung los . Wedderº kahle

Feller10 un grufiges Weder. 11 Ümmer von landräthlich

Amt tau landräthlich Amt, männigmal of blot man 12

tau 'm Herrn Burmeiſter. Ball13 en Fautſchandor14

mit Schapſchinken 15 un ,Seitengewehr in den Wagen,

ball en Berittener' mit Slepjäwe( 16 un Piſtolen buten 17

den Wagen . - Wenn mi dit lebte Glück drop, 18 hadd

ick vel Vergnäugen19 un Ogenweid' ; 20 denn wenn min

Schandor tau Pird'21 ſo rechtſch un linkich von den

ollen Planwagen, in den ſei mi aš afſchreckend Biſpill22

in den Lan'n23 herümmerkarjolten, 24 herümmerflankirte,

un de Fuhrinann in en Likenwagen 25-Schritt dörch de

Dörper un Städer2€ hendörch paradirte un taulegt bi

' n Wirthshus anhöll,27 denn drängt fick Allens üm uns

'rïm uit bekek28 mi, dat ic mi jülwſt ordentlich

1) klein. 2) abgeben . 3) alten. 4) zu thun. 5) weglief... 6) Bürger

meiſterin. 7) hält. 8) Pferdedecke. 9) wieder. 10) Felder. 11) grauſiges

Wetter. 12) manchmal auch bloß nur. 13) bard . 14 ) Fußgensdarm .

15) Schafſchinken , ſpöttiſch für : Gewehr. 16) Schleppſäbel. 17) außerhalb.

18) traf. 19) viel Vergnügen. 20) Augenweide. 21) zu Pferde. 22) Bei

ſpiel. 23) im Lande. 24) herumfuhren. 25) Leichenwagen. 26) Dörfer

und Städte. 27) anhielt. 28) begudte.
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gefährlich vörkamm un tau gliker Tidi gruglich , as

wenn ic bi lewigen Liw3 ſpäuken dedi4 un mit minen

Kopp unner den Arm mangó all de Minjchen herüm

güng . - Ja , ' t was en würklich fierlichen Uptog,6

un dat fäuhlten jülwſt ? de lütten Stratenjung's, de uns

ümmer dat Geleit gewen8 un mi mit allerlei Ihren

titel begrüßten , de fick up en Hor10 as ,Spitbauw'11

anhürten . 12

Ramm13 ich denn des Abends nah jo vele up

markſamkeiten 14 in min Nachtquartir, müßte ick jedes

mal noch irſt15 en Bejäuk16 bi den Herrn Landrath

oder den Herrn Burmeiſter maken , in de gewen mi

denn 17 tau mine Unnerhollung 18 twei19 ihrwürdige, ut

rangſchirte , 20 öllerhafte21 Börgers mit in min Wirths

hus , dat jei mi de Nacht äwer von ehren Toback wat

vörrökern füllen22 un nebenbi dorup feihn , 23 sat ick

nich weglep24 in den königlich preußichen Staat an

alle vir Eden anſtickte. 25

Meiſtendeils wiren ' t luter26 brave , olle Herrn ,

un keinen einzigen heww ick borunner drapen , 27 de nich

tauletzt, wenn ick mit Fragen binah dod28 quält was ,

mi 'ne wollſlapende 29 Nacht wünſcht un as letztes Wurd 30

de Anſicht utſpraken 31 hadd : „ Je, äwer32 uinjern König

hewwen Sei doch sodinaken wullt . “

Unner 33 uns , in de Wirthsſtuw , jeten 34 denn de

Hunneratſchonen35 von de Stadt un nödigten 36 ſick den

Schandoren 'rinne, un de müßte vertellen 37 un drinken,

1) zu gleicher Zeit. 29 gräulich. 3) bei lebendigem Leibe. 4 ) ſpukte.

5) zwiſchen. 6) feierlicher Aufzug. 3) fühlten ſelbſt. 8) gaben . 9) Ehren
titel. 10 ) auf ein Haar . 11) Spißbube. 12) anhörten . 13) kam.

14) Aufmerkſamkeiten . 15 ) erſt . 16) Beſuch . 17) dann. 18) Unterhaltung.

19) zwei. 20) ausrangirte. 21) alt, ältlich . 22) vorräuchern ſollten .

23; darauf jehen. 24 ) wegliefe. 25) anſtedte. 26) lauter. 27) getroffen.

28 ) beinahe todt. 29) wohlſchlafende. 30) Wort. 31) ausgeſprochen.

32) aber. 33) inter. 34 ) ſaßen. 35) Honoratiorén. 36) nöthigten. 37) erzählen .
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-

un wat hei vertellte un war bei drünt, 1 müßte ick Allens

mit minen ihrlichen Namen betahlen. ?

So kemen wi denn grad an den irſten Dſterdag

1837 in de lütte Stadt B . , un as ick de Ihr

genaten3 hadd , mit den Herrn Kreisſecretair Bekannt

ſchaft tau maken , genött idk dat Vergnäugen , dat mi

en jchönen Sluchter 5 von lütte , nüdliche Straten

jung'ns nah ' t Wirthshus taurügg bröchte, 6 wo id denn

wedter von mine gewöhnliche Wach in ' t Gebett?

namens würd.

Deſen Abend jüll dat äwer beter för mi uthau'n , 10

denn de Wirtſ), en groten 11 Mann mit en fründlich

Geſicht - Stier würd hei heiten 12 famm nah

mine Stuw 13 'ruppe un nödigte mi, den Abend in

fine Fomili tautaubringen . Je, " jäd' ick un kek14

mine beiden ollen Herrn an . „Oh , "un
antwurt'te

hei , dat hett nids tau ſeggen ; de Beiden kenn ick

Meyer , gahn 15 S ' 'runner un laten 16 S ' fick en

por Buddel17 Bir gewen .“

Meyer gung , un ick gung ok.

Dor fatt 18 ick aljo nu nah lange tid tau 'mu

irſten Mal wedder in 'ne Fomili, mit allen runnen

Diſch, 19 in drünk Thee un hürte dat Klavirſpelen mit

an . Muſik hadd id in S. , wo ick tauirſt20 jatt , in

vullen Mat21 tau hüren kregen : 22 ,mein gutes Herr

Bohl'dhen' ſpelte mi alle Abend mit de Duvertür von

de witte23 Dam ' in den Slap , 24 jo dat ick ſei hüt25

-

1) trant. 2) bezahlen . 3) Ehre genoſſen. 4) genoß. 5) Schluchter,

wirrer Haufe. 6) zurück brachte. 7) in's Gebet a Verhör. 8) genommen .

9 ) ſollte es aber beſſer. 10 ) aushauen, ausſchlagen . 11 ) großer. 12) ge

heißen , genannt. 13) Stube. 14) gudte. 15) gehen . 16) laſſen . 17) ein

Paar Bouteillen . 18) da ſaß. 19 ) an einem runden Tiſch. 20) zuerſt.
21) in vollem Maaße. 22) zu hören gekriegt. 23) weiß. 24) Schlaf.

25) heute.
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un dejen Dag noch heil un deili nahfläuten? kann ;

,frère Braunen ' hadd dat iinglück 'ne Fidels in de

Hand gewen , 4 de jeden Dag drei Stun'ns lang de

gruglichſten6 Strabazen uthollen ? müßt, un as ,de Bur “ 8

unner mi mit dat Hurnº anfüng, bunn funn 10 id mi

nich anners helpen , 11 ic grep 12 nah den Waterkraus13

un göt14 em platich ! up mine Delen , 15 dat hei

dörch den ollen jlichten 16 Bred'Hähn17 dörchdrew 18 un

unnen 19 as 'ne gatliche20 Dadrönn21 ankem un em tau

'm wenigſten dat padermentiche Notenblatt dörchweikte. 22

De Muſik was dat alſo nich , de mi dat hüt23 jo

warm üm ' t Hart24 makte, it was of nich de warme

Aben, 25 idk hadd jo doch ümmer, wenigſtens des Abends,

en warmen Aben hatt. Wat was ' t denn ? Dunn

mals wüßt26 id dat nich ; nu weit ick ' t äwer ,27 dat

wiren all de warmen Strahlen , de in den Kreis von

jo ' n runnen28 Diſch taujamen ſcheiten ;29 för mi an

dejen Abend de Erinnerung an de jäute ,30 glüdliche

Tid ,31 wenn de oll Herr Amtshauptmann Wewer

init min Mutting an ſo ' n runnen Dijd Thee drünk ;

för mi an deſen Abend , as wenn ick in Parchen 32 bi

de Fru geheime Hofräthin an den runnen Theediſch

jatt , un Adelheid inſchenkte; för mi an dejen Abend,

wil dat33 ſid rings üm mi 'rüm ſo 'n ihrliches 34 un nich

taudringliches Mitgefäuhl utjprof, 35 wat mi allerwegen

entgegenkamm , ahn mi weih tau dauhn1.36 Dat

1) heil und Theil, ganz und gar. 2) nachflöten . 3) Violine. 4) ge

geben. 5) Stunden . 6) gräulichſt. 7) aushalten . 8) Bauer. 9) Horn .

io) da konnte. 11) anders helfen. 12) griff. 13) Waſſerkrug. 14 ) gob.
15) Dielen . 16 ) ſchlecht. 17) Bretterboden. 18) durchtrieb. 19) unten.

201 ziemlich groß, anſehnlich. 21) Dachrinne. 22) durchweichte. 23) heute.

24) Herz. 25 ) Dfen. 26) damals wußte. 27) weiß ich es aber. 28) ſoi em

runden . 29 ) zuſammen ſchießen. 30 ) ſüß . 31 ) Zeit. 32) Parchin,

medl. Stadt. 33) weil. 34) ehrlich . 35) ausſprach. 36 ) ohne mir wehe

zu thun .
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-

was , as wenn en Soldat , de Johre lang in ' n Bis '

wacht1 leggen hett , tau 'mirſten Mal in en Dunen

bedda herin fümmt.

Gott jegen de Lüd ' , 3 de dat an mi dahnt hewwen,

de mi tau 'm irſten Mal in dat wille, weuſte Lewens

de rauhige Ankerſtäd'6 för de Taukunft wejen ? hewwen !

Ach , jei lagg noch wid ! 8 – Gott ſegen dat gaude

Mäten , 9 wat mi an dejen Abend bi de Mahltid de

Tüften 10 afpöllte ! 11

Doräwer mag Männigein 12 lachen , un iç hadd ' t

jo ok fülwſt dauhn 13 fännt ; id hadd jo min Stäweln 14

jülwſt putzt , id hadd jo min Bedd jülwſt makt un

inine Stuw utfegt , ick hadd jo min Tüften jülmſt

ſchellt ;15 wat was dor wider bi ? 16 — Dat müften

betere Lüd', 17 as ick was, Allens dauhn ; 18 äwer dat

mi hir tau 'm irſten Mal 'ne fründliche Mätenshand

jo entgegenkamm , dat ded ' ' t ! 19 Tau 'm irſten Mal

nah ſo lange Tid ! - Nu deiht dat mine leiwe

Fru ümmer bi de Pölltüften, 20 un ick bün ehr dor

för ſihr dankbor; äwer iď bün dor nu all an ges

wennt. 21

Un ict in deje Geſellſchaft ? Natürlich ſo uit

behülplich a$22 mäglich. – En Jenenſer Student is

för de minſchliche Geſellſchaft all23 en ſihr unverdaulichen

Happen , un wenn de noch drei un en halw Johr up

preußiche Feſtungen inpökelt ward, denn ward hei

woll , taumal för de Dain's,24 en beten tag weſen .?
25

1 ) Beiwacht, Bivouat. 2) Daunenbett. 3) ſegne die Leute. 4 ) ge
than. 5) dem wilden , wüſten Leben. 6) Ankerſtätte. 3) gewieſen . 8 ) lag

noch weit. 9) gute Mädchen. 10) Kartoffeln . 11) abpellte. 12) Mancher.
13 ) felbſt thun . 14) Stiefel. 15 ) geſchält. 16) was war weiter dabei.

17) beſſere Leute. 18) thun.. 19) that's. 20) Pellkartoffeln . 21) ſchort

daran gewöhnt. 22) wie. 23) ſchon . 24) zumal für die Damen.

25) bischen zähe ſein .
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So was ' t denn nu ok ditmal, invel Vergnäugen

hewwen de Dam's an mi nich hatt . Awer ick deſto

mihr an ehr ; un as id gegen elweni tau mine ollen

Herrn heruppe tamm un tau Bedd gahna was , dunn

jäd's id recht glüdlich tau mi: „ Unjoll Herrgott

lewt noch !" un mött mit dejen Gedanken jo ok woll

inſlapens fin .

Von nu an müßten wi en groten Bogen maken,

wil up unjen graden Weg en anner dütſches Vader

land lags , in dat keine preußſchen landräthlichen Ämter

Mod' wiren , un anno de führten? wi uns faſt ,8 de

müßten wi hewwen.

Deſen Dag den tweiten Oſterdag femen

wi nah 3. , hir was kein Landraths- Amt, un de Bur

meiſter was nich tau Hus un was in de einzigſte

Glaskutſch, de in de Stadt uptaubringen was, en beten

bi ſinen Swigervader tau Bejäuk führt ; 9 de Schandor

müßte alſo Allens up eigene Hand anordniren.10 Dit

würd em denn licht, 11 denn in dat Wirthshus , wo

wi afſtegen , 12 ſeten13 ungefihr föftig olle14 Herrn un

drunken 15 Bir , hei wählte ſick twei von de beſten mang

ehr ut, 16 de ſet'ten 17 fick en beten bet18 nah mi 'ranne,

drunken ehr Bir wider un fungen mit de herkömmlichen

Fragen an. De Wirth , noch en jungen Mann, ſtunn19

dorbi un Hürte tau , 20 un as hei vernamm , dat ick en

Meckelnbörger was, kamm hei neger21 un grüßte mi as

Landamann.

Mein Gott ! " froga? idk em , ,,Wo kamen23 Sei

hirher ? " ,,Sh . " " jadi hei , dat is jo nich ſo

1) eilf. 2 ) gegangen. 3) da ſagte. 4 ) muß. 5 ) eingeſchlafen .

6) ohne. 7) fuhren . 8) feſt. 9 ) zu Beſuch gefahren. 10 ) anordnen.

11) leicht. 12) abſtiegen. 13) ſaßen . 14) 50 alte. 15) tranken . 16 ) zwiſchen

ihnen aus. 17) ſeßten. 18) bischen mehr. 19) ſtand. 20) hörte zu.

21 ) näher. 22) fragte. 23) wie kommen .
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wid ; 1 von hir bet an de medelnbörgſche Grenz känen

gradtau teihn bet twöln Milena ſin ." Gin Wurd3

gawwi bat anner, hei was ut Grabow, hei fennte weds

von mine Bekannten , id weck von fine; hei frog an :

gelegentlich nah Kl .... bach, de ok ſeten6 hadd , un

de nabſten ? Burmeiſter8 in Anclam was un nu in

Amerika is . Wat güng mi Adens dörch den Kopp !

So neg '' bi de Grenz! un hadd ict de in den Rüggen,

denn kunnen 10 de Preußen mi nahfläutert.11 De Wirth

hadd mi mäglich 12 Vörſchub bahn , 13 mäglich of en

Vörjdu an Geld makt , 14 dat fehlte mi; hir was fein

Landrath un kein Burmeiſter, de Schandor was mit

den Wagen wedder taurügg führt , 15 un de anner , de

mi in Empfang remen jüll, 16 was wohrſchinlich of

nid tau Hus , 17 denn hei hadd ſick noch nich jeihn

laten ;18 ick was allein up mine beiden ollen würdigen

Herren anwejent , 19 un de wedder up ehr Bir , un dat

Bir was en gauden Fründ20 von mi un von Jena

her un ſtunn mi bi , 21 dat müßt ick. Achteihna2 Gröſchen

hadd ick 11p de Neij' däglich tau vertehren , 23 un hüt24

hadd ich noch nich vel25 vertehrt, id hadd alſo noch ent

dönes Deil26 Gröſchen bi den Wirth in Vörrath , un

för de let27 ick mine beiden ollen Herrn flitig28 inſchenken .

- De Wirth markte Müſ',29 dat was mi leiw , 30 denn

hei ſweg31 un makte en Geſicht as wat gelt32 mi dat

anº; ick frog bi weg'lang jo verluren nah den Weg ;

dat gung Allens wunderſchön ; blot33 twei Ding' wiren

1) weit. 2) 10 bis 12 Meilen. 3 ) Wort. 4 ) gab. 5) kannte

welche, einige. 6) geſeſſen . ?) nachher. 8) Bürgermeiſter. 9) nahe.

10) konnten . 11) nachflöten. 12) möglicherweiſe, vielleicht. 13) gethan.

14 ) gemacht. 15) wieder zurück gefahren . 16) ſollte. 17) zu Hauſe.

18 ) ſehen laſſen. 19) angewieſen . 20 ) guter Freund. 21) ſtand mir bei .

22) achtzehn . 23) zu verzehren. 24 ) heute. 25) viel . 26) Theil. 27) ließ .

28) fleißig. 29) merkte Mäuſe; ſprichw . 30) lieb. 31) ſchwieg. 32) gilt

geht an . 33) bloß .
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15

ſlimm , kein Geld in de Tajchun butent twei Faut

hogen Snei ? un kein Weg un kein Steg , denn dat

fiſjelte3 noch ümmer jacht4 von den Hewen dal.5 Äwer

wat mi tau 'm Schaden was , was jo de ok tau 'ml

Schaden, de mi wedder gripen wullen.6

As dat ? Düſter worden was , gung id 'ruppe nal)

mine Stuwe un trecke mimin beſten Stäwel10 uit

twei Hemden ein äwer dat anner , mi gegen de Küll11

tau wohren , 12 denn Äwertreckers 13 gaww ' t dunn 14 noch)

nich, un en Mantel hadd ' t bi mi noch nich afſmeten.

So, nu was ick farig, 16 nu kunn ' t losgahu ; äwer Geld !

Ach, un nu kamm mi noch en anner Bedenken , un

dat ſtöd 17 den ganzen Plan üm .

Min ol Vader hadd mi binah18 in jeden Breif19

beden , 20 ick ſüll coch meindag' nich21 up en Flucht

verſäuk verfallen ; hei wir en ollen Mann , un wenn

id flüchtig würd, kregen22 wi uns ſeindag' nich 23 wedder

tau jeihn ; ick müßt jo ball fri kamen.24 Natürlich

müßten wi ball fri kamen , dat was jo unſ ' Morgent

un Abend - Gedank, dat ſchrewen 25 uns unj' öllern ,26

dat jäden27 uns de Gerichtsperſonen , dat jäden uns

unſ Vertheidiger , wi füllen man jo nich appelliren ,

denn denn durte28 dat noch lang', wi füllen uns inan

blot an de Gnad' von den König wennen.29 Je,

de Guad '! As hei dod was , 30 dunn kamm31

de Gnad' ! - Äwer ick hadd minen ollen Vader faſt

verſpraken, 32 nich an Flucht tau denken, frilich tau ' ne

1 ) draußen . 2) Fuß hoher Schnee. 3) fiſſeln“ wird von fein

fallendem Schnee oder Regen gebraucht. 4) ſanft, leiſe. 5) Himmel
herunter. 6 ) wieder greifen wollten. 7) als es. 8 ) Stube. 9 ) 30g.

10) Stiefel. 11) Kälte. 12) wahren . 13) Ueberzieher. 14) gab's da

mals. 15 ) abgeworfen. fertig. ſticß. 18) beinahe. 19) Brief.

20) gebeten. 21 ) ſollte doch niemals. 22) kriegten. 23) niemals. 24) bald

frei kommen. 25) ſchrieben. 26 ) Aeltern. 27) ſagten . 28) dann dauerte.

29) wenden. 30) als er todt war. 31) da kam . 32) feſt verſprochen .

1
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Tid, 1 as ick noch nich weiten fünn , 2 dat jei mi mal

jo licht warden würd; äwer ich müßt jo doch nu ball

fri fament !

Dat was dat Grauſamſte bi dat ganze Verfohren ,

dat von allen Siden3 in uns ümmer de Hoffnung wedt*

un nahften denn von de Miniſterbeinen un de ſtaats

räthlichen Beinen tau Schanden pedd't5 würd.

Deje Nacht kamm nich vel Slap in mine Ogen,?

ick termaudbarft mi , 8 jäll ick ' t dauhn ' un dürwt10 ick

' t dauhn ? Känen künn ick ' t ; 11 mine beiden ollen

Herren ſlepen 12 in de Sofaecken ehren Slap von wegen

ehre Gerechtigkeit un von wegen min Bir , ict lagg in

min Kledungsſtücken dwars äwer13 min Bedd , unner mi

was dat noch lang' lewig , 14 un de Husdör15 müßte

noch up fin , denn ' t was jo de tweite Dſterdag.

Äwer ne ! id müßt jo ſo wie fo ball fri kamen ! 3d

tredte mi ut, läd'16 mi in ' t Bedd : äwer ſlapen tünn

ick nich , mi güng tau vel dörch den Kopp.

Was ' [ 17 recht, oder was ' t unrecht, dat id blew ? 18

- Wer weit ' 1.19 Wed von uns fünd glüdlich dörch

kamen : von Maſſow ut Kolberg , Bönninger ut Sülwer

barg , 20 un Wagner un Reinhardt ut Magdeborg, äwer

dat jei dordörch vel glüdlicher worden jünd , heww ick

nich hürt.21 Wat jall ſo ' n halwe dütſche22 Juriſt

oder Theolog , un wenn ' t of en Mediziner is , in de

Frömd ?23 – För mi was ' t jedenfalls gaud, 24 dat ick

den Plan upgewen25 hadd , den annern Morgen wiren

1) Zeit. 2) wiſſen konnte. 3) Seiten. 4) geweckt. 5) getreten .

6) Schlaf. 7) Augen . 8) zerbrach mir den Kopf. 9) ſollte ich es thun.

rfte. 11 ) können konnte ich es. ſchliefen. quer über ,

14 ) lebendig, inunter. 15) Hausthür. 16) legte. 17) war es . 18) blieb.

19 ) weiß es. 20) Silberberg. 21) gehört. 22) ſolch halber deutſcher.

23) Fremde. 24) gut. 25) aufgegeben.
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' t 16-17 Grad Küll, un de Snei lagg kneihochy; ick

wir gewiß de Nacht verklamt.2

Den annern Morgen kamm de Schandor mit en

Planwagen vör de Dör3 gehottert.4 De Nacht hadd id

nich ſlapen , 5 denn früfte den Minichen ſo all ümmer, 7

un nu noch 16 Grad Küll in nicks up den Liw .

Dat was denn nu en ſtark Stück. Äwer id möts

dat den Schandoren tau 'm Ruhm nahſeggen ,' hei

ſorgte för minah Möglichkeit, hei gaww mi ' ne

Pird'deck10 üm de Fäut ;11 äwer wat hülp 12 dat Au ?

De Wind puſt'te uns grad in de Tähnen , 13 in den

ollen Planwagen herin , dat ini de Seel in den

Liw frür. 14

Up den halwen Weg nah L. begegliete uns de

Herr Burmeiſter in ſine Glaskutſch un höll 15 an , as

hei den Schandoren jach 16 un frog 17 em , wojo un

woans ? 18 Hei hadd en warmen Mantel üm , fatt19

in 'ne dicht taugemakte 20 Glaskutſch), führte21 mit den

Wind un bi em fatt ’ ne lütte, 22 warme, junge, hübſche

Fru un kek23 mit rojenrode Baden dörch de Glass

finſtern. Ach , wo girn24 hadd ick mit em tuſcht25 un

hadd mit ſine lütte, warme Fru Burmeiſterin mit den

Wind in de Glasfutich jeten.26 Äwer dat leta7 ſick

denn nu doch nich maken ; alſo man28 ümmer , Jüh !-29

Den Abend famm id in Kloſter L. an . In de

Wirthsſtuw jeten en Stückener acht bet teih130 junge

Lüd', 31 de fick ball32 as W ... barger Primaner utweſen ; 33

1) kniehoch. 2) verklammt, erfroren. 3) Thür. 4 ) langſam ge.

fahren . 5 ) geſchlafen . 6) dann friert. 7) ſo, ohnehin ſchon immer.

8) muß. 9) nachſagen . 10) Pferdedecke. 11) Füße. 12) half. 13) Zähne.

14) in dem Leibe fror. 15) hielt. 16) jah. 17) fragte. 18) wie ſo und

wie denn. 19) ſaß . 20) zugemacht. 21) fuhr. 22) klein . 23) guckte.

24 ) wie gerne. 25) getauſcht. 26) geſeſſen. 27) ließ. 28) nur. 29) Vor

wärts . 30) etwa 8-10. 31) Leute. 32) bard . 33) auswieſen.

Que Kamellen II. Feſtungstid .
5
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ic gung in de düſterſte E& Herin un ſet'te mi an den

Aben.1 Dat wiren ganz friſche, nette Burßen , un

id hadd för ſo 'ne Ort3 en Hart , 4 as id dat of

hüts noch heww; äwer ick müßt den Abend irſt Sörch

Döuen . 6

Sei drunken ? Punch, in as ich mit minen Schau

doren herinner kamm , dunn würd dat en Fluftern un

en Riken ,8 denn jei müggten jo wol inarken , ' wat för

en Geiſteskind jei vör fick hadden. De Schandor müßt

den Wirth , un de Wirth ehr wedder10 Ütkunft gewen ,

un as ſei fick dorvon äwertügt11 hadden, dat jei mit en

richtigen Königsmürder19 tau dauhn 13 hadden , kamm de

Ein , wat woll ehr Öbberſt 14 was, an mi 'ran , prejen

tirte mi en Glas von ehr Gedränt un frog mi , wat15

id mi nich mit ehren beten taujamen jetten wull.16

Ik müßt dit aflehnen ; ick was würklich tau kaputt ;

äwer dat hinnerte17 em nich , mi in ſorten tau ver

tellen , 18 dat jei nu all up dat w ... barger Gym

naſium 'ne lütte nüdliche dütſche Burſchenſchaft ſtift

hadden, un dat hei de Spreker19 dorvon wir.

Dat was jo ganz nett; de königlich preuf'iche

Staat hadd uns as afichreckend Biſpill20 vör aller Welt

henſtellt, un nu fungen de Primaner up de Schaulen21

all 22 dormit an , womit wi uphürt23 hadden . — Ne, ' t is

nics mit de Dodsſtraf, 24 un mit de Afſchreckungstheorie

irſt25 recht nich !

1) Dfen . 2 ) Burſchen. 3) Art. 4 ) Herz. 5 ) wie ich es auch heute.

6) erſt durchthauen , aufwärmen . 7) tranfen . 8 ) Guden . 9) mochten ja

wohl merken . 10 ) ihnen wieder. 11) überzeugt. 12) -mörder. 13) thun .

14) Oberſter. 15) ob . 16) bischen zuſammen ſeßen wollte. 17) hinderte .

18) in Kurzem zu erzählen . 19) Sprecher. 20) Beiſpiel. 21) Schuleit.

22) ſchon. 23) aufgehört. 24) Todesſtrafe. 25) erſt.
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As en ihrlichen Mann röd id em , Hei füll

Dütſchland ſinen ollen ſcheiwena Gang gahn laten ,3 em

künn ' t jüs as mi gahn ; 4 äwer hei wüßt dat beter5

je jünger de Lüd', deſto beter weiten ? jei dat jo

- jei hadden ' t vel tau fin8 infädelt mit Spitznamen,

Stichwurd un geheime Verſwörung.

Dorbi was nids tau maken , id gung tau Bedd .

kapittel 7 .

Von minen Herrgott un minien Suiderº ſin Makwark.10

Worüm von einen Gefangenen 'ne Schildwacht för 'ne Taſchen

kloch anſeihn ward , worüm dat allgemeine Ihrenteiken12 för

en Bund Toback tau Schan'n13 warden kann , un wat Dr.

Martin Luther perſönlich in den deipen Snei tau ſtahn hadd.14

Den annern Dag kemen wi nah M. un ' t was

grad de höchſte Tid, 15 füs 16 wiren wi woll för ' t Irſte17

nich henkamen , 18 denn nu föll19 dat grugliche Snei

weder20 in , wat anno 1837 in de irſten Dagen von

den April in Nurddütſchland alle Weg' un Steg '

verſlot.21

Wi führten 22 tau 'm Plažmajur, de up de Zitadell

walinen dedi.23 Hei was för mine Tiden24 Platzmajur

tau S. weſt,25 von wo ick eigentlich herkamm ; iç müßt

em denn vertellen , 26 woans dat dor utſeg, 27 un dorbi

ket28 ick ut dat Finſter , woans dat hir woll utjeg.

As hei dit jach , 29 ſchüddelte hei den Kopp un jad ' : 30

1) rieth ich ihm . 2) ſchiefen . 3) gehen laſſen . 4) könnte es ſonſt

wie mir gehen. 5) beſſer. 6 ) Leute. 7 ) wiſſen . 8 ) viel zu fein .

9) Schneider. 10 ) Machwerk. 11) -uhr. 12) Ehrenzeichen.

Schanden . 14) im tiefen Schnee zu ſtehen hatte. 15) Zeit. 16) ſonſt.

17) für's Erſte. 18) hingekommen . 19) fiel. 20) das gräuliche Schneea

wetter. 21) verſchloß. 22) fuhren . 23)wohnte. 24) Zeiten . 25) geweſen.

26) erzählen. 27) wie es da ausſähe. 28) gudte. 29 ) fah. 30) ſagte.

13) zu

5*
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1

Hier bleiben Sie nicht , Sie kommen in das In

quifitoriat.“

Dat was bös ! ' Ne Feſtung mag jo flimm ſin ,

as ſei will , Einer hett doch Rumi in de ollen Kaje

matten , wo doch nothdürftige Bewegung mäglich is ,

Einer kriggt doch af un an en -Minjchen tau jeihn , un

dat Ganze is doch nich utdrüdlich dortau bugt , 2 üm

en Gefangenen nah alle Kanten tau ſchurigeln ; 3 äwer

ſo 'n apartig ingericht't Gefangenhus nimmt Einen

of noch dat beten * Luft un Licht un Bewegung un

Dgenweid',5 wat Einen von Rechtswegen taukümmt.6

Wi wiren tau Feſtungsſtraf verurthelt ; äwer wat

kihrte ? fick de preußſche Staat doran , wenn ' t in

ſinen Kram paßte , uns in en Zellengefängniß unner

taubringen. 8

Wi güngen nah dat Inquiſitoriat, un dor dördy

mihrere Häwº bet nah den letzten Flügel, de mit ſine

Finſtern grad nah Nurden lagg ; 10 hei was dreiſtöckig

un hadd gegen twintig 11 Zellen in drei lange Corridurs ,

de langs12 dat ganze Gebüd ' lepen, 13 un up jeden 'ne

Schildwach .

As mi nu de Plazmajur in min niges 14 Quartir

afliwert hadd un gahu was , ſtunn15 id in den Juſpekter

ſine Stuw , un deje Herr un fin Handlanger, de

Slüter16 D mann , ſtuneit vör mi in kefen 17

mi an , un wil dat nich verbaden 18 was , fek ick ſei

wedder an. - Jeßt müßte ich Sie aber bitten ...."

jäd'19 de Inſpekter un höll in.20 - Wat ?' " frog21

1) Raum. 2) dazu gebauet. 3) hin- und herſtoßen , placen .

4) bischen. 5) Augenweide. 6) zukommt. 7) fehrte. 8) unterzubringen.

9 ) Höfe. 10) nach Norden lag. 11) zwanzig . 12) längs, entlang.

13) liefen. 14) neues. 15) ſtand . 16 ) Schließer. 17) gudten. 18) verboten .

19) ſagte. 20) hielt ein. 21) fragte.
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icf. Es iſt Vorſchrift vom Kommandanten ...

ſtamertei hei wider. – Jc wüßt nich , wat hei von

mi wull , 2 un kek em un D .... mannen an .

,,Daß Sie ſich nadt ausziehen," jäb' de Slüter, un

«1ß ick em dorup ankek, wil dat noch nahrens,3 jülwſt4

in den Unnerjäukungs 5- Arreſt nich , von mi verlangt

was , blänkerte den Kirl von fin dummdriſtes Geſicht

jo 'n jures, 6 fettes Grifflachen ,? as wir em dat Muls

mit jur Gauj'jmoltº inſmeert.10 – Wat Fettiges hett

dei ' Drt11 äwerall unt of wat Sures ; deſ ' hadd ok noch

wat Freches, wil hei wüßt, dat hei vördem bi den

Herrn General Grafen H. . , den irſten 12 Kuinman

danten , Uniformen putzt hadd un dat allgemeine

Ehrenzeichen' in ' t Knoplod13 drog, 14 wat hei mal

wegen ſine Verdeinſte üm ten preußichen Staat un

üm de Stäwel 15 von den irſten Kummandanten kregent

hudd .

Wat Hülp 16 sat An ? Ick müßt ehr wiſen, 17

woans 18 ick erſchaffen wir, un as ſei minent Herrgott ſin

Makwark19 beſichtigt hadden , fijentirten ſei ok minen

Snider20 fint, indem dat ſei all mine Taſchen in de

Kledajchen21 ümfihrten un de Nüs'22 unnerföchten , 23 06

ick for nich Piſtolen un Meßerg 24 un Dinger , oder

gor25 Geld in hadd .

As dit beſorgt was , kunn ick mi wedder antrecken 26

un nu föllen 27 jei äwer minen Kuffert28 los . -- 'Ne

olle29 eingehüſige , 30 jülwerne31 Tajchenklock, 32 de al 33

1) ſtammelte. 2) wollte. 3) nirgends. 4 ) ſelbſt. 5) Unterſuchungs-.

) jaures. 3) heimliches, hämiſches Lachen. 8) Maul,Mund. 9) Gänſe
ichmalz. 10) eingeſchmiert. 11) Art. 12) erſten . 13) Knopfloch. 14) trug ,

15) Stiefel. 16) half. 17) weiſen , zeigen. 18) wie. 19) Machwerk.

20) Schneider. 21) Kleidungsſtücke. 22) Näthe. 23) unterſuchten . 24 )Meſſer.

25) gar. 26 ) anziehen. 27) Fielen. 28) Koffer. 29) alte. 30 ) einhäuſige.

31) ſilberne. 32) -uhr. 33) ichon.
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6

jo lang’ ſtill ſtahni hadd , as iš jatt ,? wil ick mein

dag' nich dat Geld tau 'm Repariren hadd upbringen

kunnt, mi ok an de Tidi up Stuu'ns gor nicks ges

legen was , würd tauirſt mit Bejlag beleggt. Dorup

kamm en ollen Pipendeckel ,? ſo ' n ollen Klemmdeckel,

tau 'm Vörſchin.8 - „ Iſt das Silber ? " frog de Ju

ſpekter. ,, Ja ," jäd' id , denn mi fohrte dat jo

dörch den Sinn, dat deje jülwerne Pipenbeſlag en

Glanz von Wollhabenheit up mi ſmiten 10 künn , un

leigen11 ded ' ick dorbi of nich , denn hei was würklich

von Sülwer, äwer man von Nijülwer 12 Un as13 jei

mi nu noch 'ne lütte14 goldne Dauknadel afnamen 15

hadden , de ick von min Sweſter tau 'm Wihnachten

kregen hadd , un inin Schriw- un Teikengeſchirr ,16

as ſei dit Allens ſauber tau mine Perſonal-Akten leggt17

hadden , kunn iš jo nu mit den Slüter nah mine

Nummer gahn.

Sei lagg in den ündelſten 18 Stock un was in den

ganzen Huſ'19 dordörch bekannt, dat de Sünn20 un de

Man ,21 jo vel Mäuh22 ſei fick ok gewen , noch mein

dag' nich dat Glück hatt hadden , en flüchtigen Blick up de

innere Jurichtung tau jmiteit. Dat was äwerſt jo

ok ganz natürlich ; dat lütte Lock23 von Finſter , wat

annerthalw Faut24 hoch un annerthalw Faut breit ganz

baben25 unner den Bähn26 jatt, facha nah Nurden ,

rechtich un linkjch wiren breide Schuklappen28 von

Bred: 29 anbröcht, 30 dormit wi un de beiden Himmels

un

1) geſtanden . 2) ſaß. 3) nieinals. 4) gekonnt. 5 ) Zeit. 6 ) darauf.

7) Pfeifendeckel. 8 ) zum Vorſchein . 9) fuhr. 10) werfen. 11) lügen .

12) Neuſilber. 13 ) als . 14) kleine. 15) abgenommen . 16) Schreib- und

Zeichengeſchirr. 17) gelegt. 18 ) unterſten . 19) Hauſe. 20 ) Sonne.

21) Mond. 22) Mühe. 23) kleine Loch . 24) FUB. 25) oben. 26) Boden .

27) jah . 28) Scheuklappen. 29) Brettern. 30) angebracht.
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ſtirni doch bileiwa nich üm de Ex kiken können , 3 un

wenn in de langen Sommerdag' de Sünn dat doch

binah dörchſetten ded'è un ſo wid herüm kamm , denn

jchows fick de hoge Muro von den Hof un de Feſtungs

wall vör ehr leiwes7 Angeſicht, un injern Herrgott fin

ſchönſtes Makwark müfte vör jo 'n ſnödes 8 Minſchen

wark ſchamrod verjaden. Wenn ic minen Hüker10

up den Diſch ſtellen ded ' un dor denn 'ruppe klattert 11

was, hadd ic 'ne frie19 Utſicht up en lütten virkantigen

Hof, ' ne rendliche , 13 witte14 Mur un en ſwart15 un

witt angeſtrekenes Schillerhus,16 un de einzigſte Af

weſſelung in deje Einfachheit was, dat bi flicht Weder17

en Soldat in dat Schillerhus ſtunn un bi gauden

Weder dor vör up un dal gung.

Min Nummer, un jo wiren jei all, kunn en twölf

Faut18 lang un föß19 breit wejen ; en Aben20 ſtunn

dor nich in , indem wi mit ' ne Luftheizung bedacht

wiren , de warme Luft ſtrömte dörch en Lock in de

Wand von baben , un de kolle21 dörch en anner von unnen

in , jo dat wi ümmer kolle Fäut un en rechten warmen

Kopp hadden , wat för de Geſundheit fihr taudräglich

ſin jall. Äwer wer kunn dor wat för ? Dat was 'ne

nige Erfindung von en ſihr gelihrten Bumeiſter , 22 de

fick ganz beſonders up den Gefängniß -Bu jmeten23

hadd, un üm de Geſundheit von de Sak uttauprobiren,

künnen jei jo gor keine paſſendere Lüd ' finnen as uns;

wi hadden ' ne ſchöne Reih' von Johren vör uns , un

wenn wi ' t uthöllen ,24 denn25 was de Sak26 probat.

1) -Geſtirn. 2) bei Leibe. 3) ſehen könnten. 4) durchſeßte. 5) íchob.

6 ) hohe Mauer. 7 ) liebes. 8) ſchnöde. 9) verſinken. 10) dreibeiniger

Schemel. 11 ) geklettert. 12) freie. 13) reinlich . 14 ) weiß . 15 ) ſchwarz.

16) Schilderhaus. 17) bei ſchlechtem Wetter. 18) 12 Fuß. 19) ſechs.

20) Dfen. 21) kalte. 22) Baumeiſter. 23) geworfen . 24 ) aushielten .

25) dann. 26 ) Sache.
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In de Döri was en lütt virkantig Lock mit ' ite Klapp ;

tau mine Tid ? is de, Gott ſei Dank ! nich mihr up

makt worden ; äwer mine Kammeraden vertellten ,3 dat

de frühere , tweitet Kummandant, Oberſt von B .... ſtein ,

de nahſtens wegen ſchamloſe Niderträchtigkeiten fülwſt

up de Feſtung famm — allerdings nich up dörtig

Johre -- ſick oft dat Provat-Vergnäugen makt hett , ſei

dörch de Klapp ſick tau bekiken ,? ok gaude Frün'n mit

bröchts hett , üm ſei deº tau wijent . – Dit Kiken- un

Klappen - Pleſir hett jo lang durt , 10 bet mal de Mann

von den beſchränkten Unnerdahnen - Verſtand, de Herr

Miniſter von Rochow rellenz , ſülwſt up ' ne Dörch

reij ' up den Infall kamen iş , ſick de natürlichen Folgen

von fine kräftige Regirung tau bejeihn , un as hei

dörch ſo 'ne Klapp fin ſchönes Kunſtwark feihn ded' , 11

wo hei Sörch ' ne gründliche virjöhrige Bearbeitung ut

eit rodbadigen , friſchen Burßen 12 en bleikes 13 Stein

bild fabrizirt hadd , dunn 14 hett hei fick vör ſin eigen

Makwark ſchämt un Hett deje Klappen - Kikeri ver

baden , 15 un de Oberſt von B .... ſtein hett fick

tworſt16 nich ſchämt, hett ' t äwer , auf höhern Befehl

inſtellen müßt.

Ja ! bleife, witte , grije17 Steingeſtalten wiren jei

worden , deje friſchen , gefunnen Lüd', Sörch de ehre18

jungen Adern dat Blaud19 ſo luſtig flaten20 was , de

ehre jungen Glider nu ſtiw 21 worden wiren, as bi ſtein

olle Lüd’, 22 up de elyren Geiſt de Gefängnißqual laſten

ded ' , un de minſchliche Nidertracht un de Hoffnungs

loſigkeit von de Taukunft.

1) Thür. 2) Zeit. 3) erzählten. 4) zweite. 5) nachher. 6)30 Jahre.

7) begucken. 8) mitgebracht. 9) denen . 10 ) gedauert . 11 ) ſah. 12) Burſche.

13) bleich . 14) da . 15) verboten . 16) zwar. 17) graue. 18 ) deren .

19) Blut. 20) gefloſſen. 21) ſteif. 22) Leute .
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As ich von de Viſitirung bi den Inſpekter mit

den Slüter nah min Nummer güng, ſtunn eit ollen

leiwen1 Bekannten up den Corridur vör ſine Dör

ſin loc würd juſt utfegta --- idk hadd em jeihn un em

kennt in alle Pracht, de dat Minſchen - Frühjohr einen

reinent un ſchönen , jungen Mann üm Höwt: un

Schullernt un Lenden leggt ; wat was hei nu ? – De

utbrennte Stahl,5 de Aſch ron finen vörigen Lewen !

Wat jäd' hei tau mi, as hei mi wedder jach ?

„ Unſelige Minich ! wo fümmſt Du hir her ?"

Dat was de Empfang, den ick von min beſten

Frün'ı kreg.6 Ach, id kunn ? woll lachen , denn ict

hadd ' t doch beter & hatt , äwer mine Frün'ı hir ! -

Sei feten ' all äwer drei Johr ſo , un nids was beter

worden in ehre Lag' .

As išk nah min Lock herin kamm , kek ick mi üm :

vir kahle , witte Wän'n , en Diſch , en Schemmel, en

Beddgeſtell un borup 'ne Seegras - Matratz, un ganz

baben 10 in de wand dat lütte Finſter. Dat Äwrige11

was mi Al bekannt, blot wat von ' t Finſter12 ut tau

jeihn was , kennt ick noch nich , id fet'te 13 alſo dent

Schemmel up den Diſch un klatterte up minen Kikut14

'ruppe . - Snei,15 vir Faut hogen Snei up den lütten

Hof , un dorin en Schillerhus , un Sorin en grijes

Worm 16 von Schildwacht, de jo ſtill ſtunn as mine

Taſchenklod . Un för den Gefangnen jünd de Schild

wachten würklich Taſchenklocken, de bi Dag' un bi Nadit

de Tid angewen un alle twei Stun'ı friſch uptredt 17

warden . Bi Dag' ſünd jei ganz pleſirlich; äwer bi

1) lieber. 2) ausgefegt. 3) Haupt.

6) kriegte. 7) konnte . 8 ) beſſer. 9) jaßen .

12) vom Fenſter. 13) ſepte. 14) Gudaus.

17) aufgezogen.

4) Schultern .

10 ) oben.

15) Schnee.

5 ) Kohle.

11) Uebrige .

16) Wurm .
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Nacht ſünd jei en beten unbequem , wenn jei Wer

da ? " ſchrigen ? un up de Corridurs de Gewehr fallen

laten ? un fick en Lid fläuten , 3 üm fick den Grugel4 tau

verdriwen .

,,Na, ſtah du man ! " 5 ſegg ick, nah twei Stun'ı

wardſt du erlöſ't , dat höllſte du ſacht? ut, " un as ick

noch jo äwer fine un mine Angelegenheiten in Bedenken

ſtah, ward de Dör upſlaten , 8 un de Slüter bringt

minen Ruffert herinne. „Na , “ ſeggt hei , , dat nenit

ick driſt,' glik10 in de irſte Virtelſtun'n dor baben 'ruppe

tau klattern ! " ,,,,Wat ? " " jegg id . Darwick

dat nich ?" " — Dorvon hadd hei nids jeggt,11 jäd' hei ,

un dorbi blänkerte em dat ſure Gauſſmolt wedder von

dat Geſicht, äwer ick ichinte12 em Einer von de Drt13

tau ſini, de fick vel herute nemen wullen .

Dunnerwetter, wat was ick fir 14 von minen Thron

herunne! un ſtunn vör em un jäd' : hei hadd15 mi gor

nids tau ſeggen , un wenn ict wat ded ' , wat nich fin

füll, 16 denn 17 hadd hei ' t antauzeigen ; hei müßt mi

upwohren, 18 im Äwrigen hadden wi niđs mit enanner

tau ſchaffen. – Oh, meinte hei , ick wir jo en hellich 19

kratzböjtigen20 Kirl ; äwer ſo wiren Vele weſt,21 un jei

hadden ſei hir Au tamm 22 kregen, 23 jei würden mi ok

woll krigen. -

Grad , as id up de Utverſchamtheit losbreken24

wull, kamm de Inſpekter boräwer tau un frog , wat

hir los wir. Jok jad' em jo un ſo , un frog em, ob

den Slüter dat tauſtünn , 25 mi ahit Irjak26 mit

-

1) ſchreien . 2) laffen. 3) flöten . 4) das Grauen , Gruſel. 5 ) ſtehe

nur. 6 ) hältſt. 7) ſchon . 8) aufgeſchloſſen . 9) dreiſt. 10) gleich .

11) hätte – geſagt . 12) ſchiene. 13) Art. 14) ichnell. 15) hätte. 16 ) jollte .

17) dann . 18) aufwarten . 19) hölliſch, ſehr. 20) fraßbürſtig. 21) geweſen .

22) zahm . 23) gekriegt. 24) lošbrechen . 25) zuiſtände. 26) ohne Urſache.
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9

jnodderige Reden unner de Ogen ? tau gahn . – Wenn

ick nich ut dat Finſter ſprake në hadd , hadd hei mi ni& s

tau jeggen , was ſine Antwurt, un dormit wen'nte hei

fick an den Slüter un maktes em wegen ſine Dumm

driſtigkeit en lütten6 Pers . - Äwer wat jned? de Kirl

em för en Geſicht, jo vull Gift un Gall ! un as hei

ut de Dör gung, brummte hei wat von ,General' un

tau weitens krigen' in den Bort.

De Inſpekter hadd drei Pund10 Tobad unner den

Arm un vertellte11 mi, min oll Vader hadd all vör

mine Ankunft för mi 'ne halw Kiſt Toback herſchickt

un hei würd mi dorvon taukamen laten , 12 wenn ick

weden bruker ded'.13 - Dat was gaud , 14 äwer ebenjo

gaud was ' t , dat id tau weiten fregen hadd , woans15

de Inſpekter un de Slüter mit enanner ſtunnen.16

Wenn den Düwel jin17 Neich uneinig is , hewwen de

arment Seelen Firabend.18

3d ſtickte 19 mi 'ne Pip Toback an , läd 20 mi up

de Madraß un wil ick mäud 21 was vou de Reiſ' , ſlep22

ick in , un wil ick minen Pipendeckel för en ſülwernen

utgewen23 hadd, verbrennt ick mi minen Slaprod, 24 de

jo all25 anjengt was , un twors dörch nägen 26 Stock

wark, denn min Slaprock Hadd mit de Tid ümmer ein

Hut27 äwer de anner kregen, indem dat ick em ümmer

wedder28 frijch äwertrecken let, 29 un in de Ort was

hei grad as Achilleffen ſin Schild mit de nägen Oſſen

fellen . 30

1) ſchnöde. 2) unter die Augen. 3) geſprochen . 4) ſagen. 5) machte.

6) kleinen . 7) ſchnitt. 8 ) wiſſen . · 9) Bart. 10) Pfund. 11) erzählte.

12) zukommen laſſen. 13) welchen gebrauchte. 14) gut. 15 ) wie .

16) ſtanden. 17) des Teufels . 18 ) Feierabend. 19) ſteckte. 20) legte.

21) müde. 22) ſchlief. 23) ausgegeben. 24) Schlafrod. 25 ) ſchon.

26) neun . 27) Haut. 28) wieder. 29) überziehen ließ. 30) Ochſenfellé.
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Hei jwältei denn ok noch ümmer förfötich2

weg , as de Slüter wedder 'rinner famm , de eigentlich

nids bi mi tau Dauhn3 hadd . Gotts Dunner ! “

rept hei , „ Sei brennen ! " un hülps mi dat Füer ut

lahn.6 - Na, dorför ? bedankte id mi denn bi em , un

nu kreg hei Âwerwater8 un würd jo tauvertrulich uit

ſchmeichlich, as en Hund, de ſin Prügel kregen hett, un

fung an : mit den Zuſpekter jüll id mi nich inlaten , 10

denn de wir woll fründlich in de Dgent , iwer falſch

achter 'n Rüggen , 11 un wat hei dauhn künn, dat jüll

mi woll tau Gauden kamen , 12 un vördem hadd hei jo

man ſpaßt, un worüm iç keinen Spaß verſtahn hadd.

Sort, 13 dat was grad jo ' n Schubbejack von Kirl,

as ick von de Ort14 all vele kennen lihrt15 hadd , nägen

klauf , 16 hinnerliſtig , vull Schadenfreud', tau jeden

Deinſt för ſine Vörgejetzten parat , un wir ' t of de

niderträchtigſte, un corbi feig , wenn Einer de Tähnen 17

wijen sed' .

Min Toback ſtek18 en in de Nä ': ,,Woll ſchönen

Toback ?" frog hei. ,, 3h ja ," jad' ick. Will'n

Sei em mal probiren ? u -- ,, Ne, " meinte hei , , wo

denken Sei Hen ? Jok jüll mi in jo ' ne Dörchſtekerien19

inlaten ? " , Schön ," " jiddick, denn laten S

' t fin ."

Herr D ... , mann kamm wedder, hei hadd nicks

bi mi tau dauhn : „ Na , wo geilyt ' t ? " 20 – Oh ,

recht gaud ." " De Tobac jmect Sei woll ? "

Ja, ſihr gaud." - ,, Na, wil Sei soch ſo fründlich

1 ) ſchwellte. 2) Fuß für Fuß, D. h. fürbaß . 3) zu thun. 4) rief.

5) half. 6 ) Feuer ausſchlagen. 7) dafür. 8 ) Oberwaſſer. 9 ) zutraulich .

10) einlaſſen. 11) hinter'm Rücken . 12) kommen . 13) kurz. 14 ) Art .

15) gelernt . 16) neunklug. 17) Zähne. 18) ſtach . 19) Durchſtechereien .

20 ) geht's .
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11

8

wiren .... probiren will ick em toch mal. " Herr

D .... mann ſtoppte fick 'ne Pip : ,,Schön ! Bürklich

ſchön ! v , Na, denn nemen S’ fick en Pund mit," u

fad ' if. Ne, dat fümu ? Hei nich. ' Ne Pip Toback,

dat güng ? woll ; äwer en Puud! Dat wir gegen ſine

Schülligkeit , 3 dat kinu hei nich bauhn . Wat ick von

em denken ded' ? Äwer as Herr D ....mann ut

mine Dörgung, hadd hei min Pund Toback in de

Hand , un ick dacht wat von em .

Den Dag corup würden Sträfling' nah den

lütten5 virkantigen Hof kummandirt, de müßten Bahn

ſchüppen , 6 dat min Kameraden doch wedder? mal in de

Luft gahn künnen . Al , de up einen Corridur jeten ,

kemen up 'ne Stun'n ' däglich in de frijche Luft.

Min Corridur kamm tauirſt10 an de Reih ' , ick

natürlich nich mit , denn ick hadd jo noch keinen Vers

löw11 sortan ; ick klatterte indeſjen up minen Diſch

111 Hüfer 12 ' ruppe un kek13 mi de Lüd'14 buten en

beten 15 an .

Dicht unner dat Duwenſlaglock , 16 wat för min

Finſter gellen füll , 17 ſtellte ſick en Por18 hen , von de

ick den Einen recht gaud 19 kennen ded ' , denn hei was

en ollen Bekannten ut Jena ; ſei hadden lütte, dünne

Stöcker in de Hand un fechteten fick dorinit up Stoß ,

ng wi ' t in Jena up den Mark20 dahn21 hadden, awer

mit Sjen.22 Bi jeden Stoß un jede Parad ' flöten 23

mi en por Würd'24 tau : ,,Rechtich von Di ſitten25 wi

Beid', linkjch von Di ſitt Gr .. " . de mi bi min

1) könnte. 2) ginge. 3) Schuldigkeit. 4 ) thun . 5) klein. 6) ſchaufeln .

wieder. 8 ) ſaßen. 9 ) auf eine Stunde. 10) zuerſt. 11) Erlaubniß.

12) dreibeiniger Schemel. 13) gudte. 14 ) Leute. 15) draußen ein bischen.

16) Taubenſchlagloch. 17) gelten ſollte. 18) Paar. 19) gut. 20) Markt.

21) gethan. 22) Eiſen . 23 ) floſſen. 24) Worte. 25) fißen.
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Ankunft alli begrüßt hadd - ,, de irſte tummandant,

Graf H. , is de irſte Minſchenſchinner? gegent ins; de

tweite Summandant, Oberſt von B. , hett wol gauden

Willen , kann öwer nicks maken, wil3 Graf H. dat för

ſine Schülligkeit, as Spelkamerad von den König,

höllt, uns perſönlich nah Möglichkeit tau ſchikaniren

De Plaßmajur kann deßwegen of nids . De Inſpekter

is en gauden Mann , lewt äwert in ewige Angſt vör

den irſten Rummandanten up de ein un den Slüter

D ....mann up de anner Sid, 5 denn dat is de

heimliche Taubringer6 nah baben ' rup un is de legſte?

von Altauſamen. De Gefängniſknecht K. bedrüggts

uns, un deſwegen möt hei dauhn ,' wat wi willen ;

äwer D ... mann ſitt em tau ſihr up de Haden , hei

kann nicks dauhn. Häud'10 Di alſo vör D ....mannen !

Hei hett en wohren Haß up uns un is en ſihr flichten 11

Patron un würd fid jäker12 ok beſteken laten , 13 wenn

wi en man en gauden Pris betahlen 14 künnen , 10

äwer , wil wi nids hewwen , känen wi nich an em

.

kamen . " 15

Deſe Nahrichten flöten 16 mi to ſtückwij* tau . Min

oll Fründ17 Gr. gung an min Finſter vörbi : ,, En

Metz18 kannſt Du von mi krigen. " Dat was doch

ok all wat wenn ' & ' t man irſt hadd ! Denn

hir was ' t juſt jo , as in den Unnerſäukungsarreſt, 19

Metz un Gabel würden glik20 nah ' t Middageten weg

namen , 21 un ick hadd all wedder tau dat olle Middel

gripen 22 müßt, un hadd den Stel23 von minen ollen

1) ſchon . 2) Menſchenſchinder. 3) weil . 4) lebt aber. 5 ) Seite.

6) Zubringer.7 der ſchlimmſte. 8) betrügt. 9) muß er thun . 10) hüte.

11)ſchlecht. 12) ſicher. 13) beſtechen laſſen . 14) Preis bezahlen . 15) kommen .

16) floſſen . 17) alter Freund. 18 ) Meſſer. 19 ) Unterſuchungsarreſt.

20) gleich. 21) weggenommen. 22) greifen . 23) Stiel.
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bledfernen Läpeli up de ein Sida ſcharp ſchürt,3 dat

iď mi doch noddürftig en Stück Brod afſniden4 kunn .

Äwer wat jüll dat mit D .... mannen heiten ?5

„Häud' Di vör D .. mannen ! Hei nimmt

nics von uns an. “ De Mann hadd jo von mi

en Pund Toback annamen . Na , de Sid müßt dat

Lihren . ?

Den Nahniddag kamm de Inſpekter tau mi un

makte mi de Anzeig' , dat ick of 'ne Stun'n up den

Hof ſpaziren tünn , ' t wir allerdings noch nich von de

Kummandantur anordnirt ;' äwer hei wull 10 dat up

ſine Kapp nemen , denn ick müßt jo doch an de Luft.

Jok namm dat denn girn an , un as ick up den

Hof kami , markte ich denn, dat dat Däuweder 11 was,

un dat de Snei 12 ballte . Üm mi nu 'ne gaude Motion 13

tau maken , wölterte 14 ick grote15 Sneiballen taujam 16

un fet'te ſei up enanner, bet ' ne Ort17 von Poſtament

farig 18 was , un dunn namm 19 ick en rechten ſchönen

witten20 Sneiklut21 un fung22 dormit an tau kneden23

un tau puſſeln , 24 bet ick 'ne Ort von Boſtbild25 farig

hadd , in as id min Makwark26 neger27 betrachten ded' ,

dunn ſprüng mi 'ne Ähnlichkeit mit den ollen , braven

Dr. Martin Luther entgegen , id makte em de Baden

en beten dicker un de Näſ ' en beten ſtuwer , 28 un dor

ſlunn hei likſterwelt.29 Dat was grad kein Kunſtwark;

äwer , as30 de Upwohrer31 . nahften , 32 üm mi wat

Schöns tau jeggen , 33 fäd',34 en Jeder künn doch

1) Löffel. 2) Seite. 3) ſcharf geſcheuert. 4) abſchneiden. 5) heißen .

6) Zeit. 7) lehren. 8) könnte. 9) angeordnet. 10) wollte. 11) Thau

wetter . 12) Schnee. 13) Motion . 14) wälzte. 15) groß . 16) zuſammen.

17) bis eine Art. 18) fertig. 19) dann nahm . 20) weiß. 21) Schneefloß.
22) fing. 23) kneten . 24 ) boffeln. 25) Bruſtbild. 26) Machwerk. 27) näher.

28) ſtumpfer. 29) etwa : leibhaftig. 30) wie. 31) Aufwärter. 32) nachher.

33) jagen. 34 ) fagte.
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jeihn , dat ' t en Mannsminjch un kein Frugensminích

ſin jüll.2

J& hadd3 defe Geſchichte nich vertellt,4 wenn dorut

nich för mi wat Gaudess utbrötte wir. De Plazmajur

was glik nah mine Friſtun'n kamen un hadd ininen

Dr. Martin dor ſtahn feihn ; 7 hei lets fick alſo min

Dör upjlutenº un frog mi, wat10 ick nich girn11 min

Schriw- un Teiken 12-Material hewwen wull. Ick jät'

natürlich : 3a , un hei verſprok13 mi dorför tau jorgen ;

un id frez ' t ok. 14

fapittel 8 .

Dat bi weck Lüdis de ganze chriſtliche Moral nich en Pund

Toback wirth16 is, un dat dat würklich Preiſters?? in de Welt

giwwt , 18 de kein Tid 19 tau ehr Amt hewwen. Worüm den

Herrn Inſpekter ſin leiwes Mulwart20 as en Knoplock let,21

un worüm de Fleigenaa den Herrn Plazmajur ſinen roden

Kragen upfreten .
23

29

Einige Dag' drup, 24 jo gegen Abend, hürte25 ict,

dat bi minen Nahwer26 Gr ... upſlaten27 würd

dat geſchach 28 bi uns Allen ümmerüm deje Tid, 2 :

denu denn 30 würd rein makt31 in friſch Water halt . 32

Ick kloppte an mine Dör, un D .... manu flot33up,

objchonſt de Gefängnißknedit bi minen Fründ Gr ...

noch nicy farig34 was ; ick kami rute35 un gung up

1) Frauenzimmer. 2) ſein ſollte. 3) hätte. 4 ) erzählt. 5) etwas

Gutes . 6 ) ausgebrütet. 7) ſtehen geſehen . 8 ) ließ . 9) aufichließen.

10) ob. 11) gerne. 12) Schreib- und Zeichen-. 13) verſprach. 14) kriegte

es auch . 15) bei welchen , einigen Leuten . 16) werth . 17) Prieſter.

18 ) giebt . 19) Zeit . 20) liebes Maulwerk. 21) wie ein Knopfloch ließ ,

ausjah . 22) Fliegen . 23) auffraßen . 24) Tage darauf. 25) hörte.

26) Nachbar. 27) aufgeſchloſſen . 28) geſchah. 29) Zeit. 30 ) dann .

31) gemacht . 32) Waſſer geholt. 33) ſchloß. 34) fertig. 35) kam heraus.
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Gr ... tau , un kunni doch en por Würd '? mit em

reden. As de Stuw3 rein was, rep4 D .... mann :

„ Herr Gr ... ! " un Gr ... gung in fin Lod5 herin ;

äwer idk ok6 un ſet'te ? mi ahn Widerese up dat Bedd .

D .... mann rep mi, ick jüll ' rute kamen , 9 i äwer

rögte10 mi nich un meinte, hei künn mi jo bet Klod

nägen 11 bi minen Kameraden ſitten laten , 12 denn kem 13

hei jo doch noch mal wedder14 tau 'm Tauſluten 15 för

de Nacht. Ne, dat künn hei nich, dat wir gegen de

Husordnung, de Inſpekter fünn kamen , un denn wir

de Düwel16 los , denn de Inſpekter paßte em ümmer

up den Deinſt.17 Jc jad' , de Inſpekter würd gewiß

nich tamen , un jad' , iď ded' em ok mal wedder en

Gefallen , indem ict nich ahn 18 Abſicht ſo ' n beten

ſtark mit den Tunpal19 up dat Pund Tobad henwinkte.

Un wat was dat En'n ? Herr D mann ſlot

uns Beid ' taujamen in .

Dor jeten20 wi nu un vertelltenai uns von olen

un nigen Tiden.22 Gr ... gaww23 mi en Met 24 un

allerlei Kleinigkeiten , de hei miſjen kunn , un ' t würd

afmakt, 25 id ſüll hi de Ruminandantur inkamen , 26 dat

wi tauſamen wahnen wullen.37 Binah28 all de Annern

wahnten tau Twei29 in ehr Stuwen un ' t müggt30 uns

jo ok woll glücken .

Äwer worüm vertell ick ſo 'ne Kleinigkeiten ?

Dorüm , wil31 ic nahwiſen32 kann , dat min Pund

Toback de ganze ſchöne, nah allen Ranten jo faſte 33

1) konnte. *) paar Worte. 3) Stube. 4) rief. 5) Loch. 6) aber

ich auch . 7) feßte. 8) ohne Weiteres. 9 ) herauskommen. 10) regte,

führte. 11) bis 9 Uhr. 12) fißen laſſen . 13) dann käme . 14) wieder.

15) zum Zuſchließen. 16) Teufel. 17) Dienſt. 18) ohne. 19) Zaunpfahl.

20) ſaßen . 21) erzählten. 22) alten undneuen Zeiten . 23) gab. 24 )Meſſer.
25) abgemacht. 26) einkommen. 27) wohnen wollten . 28 ) beinahe.

29) zu zwei. 30 ) möchte. 31) weil.. 32) nachweiſen . 33) feſt.

Due Ramellen II . Feſtungstid.
6
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Huserdnung ümſmiten ded'.1 De Gefängnißknecht

K. hadd feihn , dat D ....mann fick arg gegen de

Beſtimmungen von den Grafen H. verſünnigt hadd;

hei würd jo dit glit an den Inſpekter vertellen ;3 De

hadd nu den Slüter4 ſchön in de Fingern, dat hei em

nich mihr hinnerrüggs5 bi den Kummandanten anpeßen

kunn . Kort ,6 de ganze , up gegenſidige Furcht un

Niderträchtigkeit von de Beamten gründte? Uprecht

hollungs von den Grafen H. fine ſcharpe Husordnung

föll 10 för ein Pund Toback. Un dat fratt11 mit de

Wil12 jo wid13 üm fick, dat id , as noch lang' kein

Johr vergahn14 was, de Slätel15 ut den Inſpekter ſine

Stuw herute halte16 un all de Gefängniſſen upſlot. -

Doch dorüm geſchach nids Unrechts von uns - 9511

denn äwerall in vir Johren äwer twintig bet dörtig 18

junge Lüd'19 keine Klag' bi de Summandantur vörs

kamen20 is , tau 'm groten21 Arger von den irſten

Kummandanten , de up öffentliche Parad' wüthend tau

den Inſpekter jeggt22 hewwen ſall : „ Wieder nichts zu

melden ? Melden Sie was , und ich werde den Leuten

zeigen , wie man mit Hochverräthern umgehen muß !"

-- Un all de erbärmlichen Quälerien , mit de wi

ſchurigelt würden, wiren nich mal en Pund Tobad

wirth !

Hir kann mi nu Einer fragen , ob dat recht von

mi was , un ob dat mit de chriſtliche Moral ſtimmt,

dat ick en Beamten von fine Pflicht afwennig makt23

heww ? Dorgegen möt24 id antwurten : ick heww 't

1) umſchmiß. 2) gleich . 3) wurde erzählen erzählte .

4 ) Schließer. 5 ) hinterrücks. 6) kurz. 7) gegründete. 8) Aufrechthaltung.

9 ſcharf. 10) fiel. 11) fraß . 12) Weile, Zeit. 13) weit. 14) vergangen .

15) Schlüffel. 16) hoſte. 17) wie. 18) über 20 bis 30 . 19) Leute.

20) vorgekommen . 21) groß . 22) geſagt. 23) abwendig gemacht, 24) muß
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oft lejen un ut den Mun'ni von fihr frames Lüd'

Hürt, 3 dat de Handlungen von de Lüd ' , de de bäwelſten

Spißen von de minſchliche Geſellſchaft utmaken , gör

nich nah de chriſtliche Moral tau tariren jünd, worüm

will denn Einer de ündelſtens Spißen - un dat ſünd

de Gefang'nen mit en anner Mat meten ? 6 Aller

Welt Hand was gegen uns , un wenn wi nich unner

gahn füllen ,? müßten wi uns wehren ; un gegen wen ?

Gegen fo ' n Kirl , den fines chriſtliche Moral nich

mal en Pund Tobađ wirth was , den wi nahften ' ſogar

bi ' t Zigarrenſtehlen attrapirten.

Nu wehr fick mal Einer mit de chriſtliche Moral

gegen einen Minjchen , de vör Wuth barſten müggt, 10

dat hei junge Lüd', de in äwerminſchliche Geduld Johre

lang Allens dragen, 11 tau keine Klag' Anlat gewen 12

hadden , nich noch ſcharper anfaten 13 künn , de tau de

ſtrengen gedruckten Beſtimmungen för den ſworen14

Unnerſäukungsarreſt15 noch nige, 16 ſtrengere utfűnnig

makt17 un fei uns in dat Gefängniß 'rinne hängt hadd !

- Nu wehr fick mal Einer mit de chriſtliche Moral

gegen 'ne Karnalli18 von Kirl, de de gemeinſten Niders

trächtigkeiten utbräuden ded ' , 19 üm dat arme jammer

vulle lewen20 noch jammervuller tau maken !

Un wat ded' denn de preußſche Staat för unſere

chriſtliche Moral ? Dat is un was ok dunn21 'ne

geſetzliche Beſtimmung, dat jeder Gefang'ne Sünndags

in de Kirch gahn füll, un wo ic bether weſt22 was , in

Š. , künnen wi ümmer in de Kirch gahn ; äwer hir ?

1) Munde 2 ) fromm . 3 ) gehört. 4 ) oberſten. 5 ) , unterſten

6) Maaß meſſen. 9 untergehen ſollten . 8) ſolchen Kerl, deffen . 9) nach

her. 10) berften möchte. 11) getragen. 12) Anlaß gegeben . 13) ſchärfer

anfaſſen . 14) ſchwer. 15) Unterſuchungsarreſt. 16) neue. 17) ausfind g

gemacht. 18) Canaille. 19) ausbrütete . 20) Leben . 21) war auch

damals. 22) bisher geweſen .

6*
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Wat den Spitzbauwen , Röwera Mürderi tau

Gaud'a fümmt, dat was uns afſneden : 3 in vir Johr

hadd kein Einziger wat von chriſtlichen Gottsdeinſt

110ch äwerall von en Preiſter* jeihn . - De Katholiken

utbenamen ;5 denn dat möte Einer den katholſchen

Paſter E ... nahjeggen, wat jei em of von Kumman

dantur wegen för Stein in den Weg (meten ,8 hei wüßt

ſei all furttaurümen , betio hei nllwöchentlich ſine Bicht

kinner befäuken 11 fünn . Äwer de evangeliſchen Preiſters!

3h , Gott bewohre , föll ehr12 jo gor nid) in . — Un

as wi uns tauleßt mit de grötſte Dringlichkeit an de

Kummandantur ümn Gottsdeinſt wennen deden, 13 dunn

kamm 14 ſo ' n Unglücksworm von Preiſter up den Hof

- wi wiren grad in de Friſtuu'n 15 - un jäd' uns,

de Kummandant hadd em ſchickt wegen den Gotts

deinſt; äwer hei hadd kein Tid , 16 hei hadd tau vele17

annere Geſchäften , hei wull äwerft tauſeihn , 18 wat19

hei uns nich de anner Wochip den Husbähn20

dat was de Waſchbähn , wo de Hemden un Hojen un

Strümp21 von de Criminalgefangen drögta2 würden -

' ne Homilie lejen fünn . — Dunn fäden wiem , wi

bedurten ,23 dat hei kein Tid hadd ; un wenn ſine Homilie

mit den Waſchbahn as Kirch taujam ſtimmen ded' , 24

denn25 beburten wi , dat wi von finen waterigen26 Kram

keinen Gebrukar maken künnen ;28 dat freut em denn

ogenſchinlich, un hei gung . –

Ick kamm nu, as wi uns dat verafredt29 hadden ,

C

1) Spißbuben , Räuber und Mörder. 2) zu Gute. 3) abgeſchnitten.

4) Prieſter. 5 ) ausgenommen. 6) muß. 7) nachjagen. 8 ) Ichmiſſen .

9) fortzuräumen. 10 ) bis . 11 ) Beichtfinder beſuchen. 12 ) fiel ihnen .

13) wandten . 14 ) da kam . 15 ) Freiſtunde. 16) Zeit. 17) viele. 18) wollte

aber zuſehen . 19) ob . 20 ) Hausboden. 21) Strümpfe. 22) getrocnet.

23) bedauerten . 24) zuſammen ſtimmte. 25) dann . 26) wäſſerig. 27) Ge

brauch. 28) machen könnten. 29) verabredét.
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bi de Kummandantur in , wat ick nich mit minen Fründ

Gr ... taujamen trecken1 künn , un ' t würd taugeſtahn ;?

id treckte nu alſo tau em herüm , un dor ſeten3 wi nu

un warmten uns an enanner , un mit 'ne Haſt würd

fragt un Antwurt gewen , as wir4 morgen kein Tid

mihr bortau . Wi frogens un vertellten ;6 äwer jede

Antwurt was trurig ,? ſine Nahrichten wiren äwer noch

vels truriger as mine, am flimmſten was ' t hir in M.

taugahı . En Stückerner acht' von unſre Kameraden

wiren ogenblicklich in ' t Lazareth bröcht; 10 krank wiren

of all de Äwrigen ; 11 äwer för uns was de Rum 12 in

dat Lazareth man13 knapp , dorüm müßt denn af un

an mal weſſelt 14 warden . Ein hadd Tuberkeln in de

Lung' . Ein de Nüggendarr , Ein was dow15 un Ein

lähmt worden , Ein was wegen Swindſucht entlaten 16 un

Ein wegen Verrücktheit, un bi en Annern was de Ver

rüdtheit grad utbraken, 17 as id anfamm .

Dat wiren de Slimmſten , de Annern leden 18 an

de Ogen, 19 an de Lewer20 un an Blaudandrang21 nah

den Kopp , un as id nah Johr un Dag ut deje Höll

herute kamm , was iš jo tämlich22 de einzigſte, de kein

griſes Hor23 uptauwiſen 24 hadd, all de Annern 24- bet

25 jährigen Lüd' hadden wenigſtens de Spuren dorvon .

In de irſten Monate , de id in M. was , kemen

weď25 vou min Kameraden fri, meiſtendeils26 Bonnenſer

un Hallenjer , de tau geringere Straf verurthelt weſt

wiren . Dat was en grotes Freuen bi de , de27 dat

Glück hadden ; äwer of bi de Annern , de taurügg

1) ziehen . 2) zugeſtanden . 3) ſaßen. 4 ) als wäre. 5 ) fragten.

6) erzählten. 7) traurig . 8) viel. 9 ) etwa acht Stück. 10) gebracht.

11) alle Uebrigen . 12) Raum. 13) nur. 14 ) gewechſelt. 15) taub.

16) entlaſſen . 17) ausgebrochen. 18) litten. 19 ) Augen. 20) Leber.

21) Blutandrang . 22) ziemlich. 23) greiſes Haar. 24) aufzuweiſen .

25) kamen welche, einige. 26) -theils . 27) bei denen , die.
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blewen , 1 man blota möts id dortau jetten , 4 was deje

lektere Freud' nich ganz rein von eigene Hoffnuugen

un Wünſch , denn wenn de fri kemen ,5 denn müßten

wi jo of ballo fri kanien ; wat hadden wi denn mihr

dahn ??

För Gr ... un mi hadd de Saks äwer uterdem

wat in den Mun'n , 10 wat uns ſihr tau Paß kamm ,

wi treckten 11 in dat tweite Stodwart in de Edſtuw ,

de dörch den Inſpekter ſine Käkia un Wahnung von

de annern Gefängniſſen ſcheidt13 würd . Dat was

gaud , 14 denn wenn de Inſpekter uns en Breif15 oder

wat anners tau bringen hadd , würd em en Hüker16

henſchaben , 17 hei jet'te fick en beten 18 - hei hadd jo

ok lang' Wil , 19 un hir hürten20 de Annern nicks -

ein Wurd gaww21 dat anner, wi kregen22 doch bi weg'

lang tau weiten, 23 wat buten24 paſſiren ded' , ok wat in

de Zeitungen ſtunn , 25 denn de wiren verbaden.26 –

Gr ... was Katholik, em beföchte 27 af un an de Paſter

E ... , un dat was en uperweďten,28 lewigen 29 Mann,

de uns mit fine Munterfeit unner de Dgen 30 güng un

uns männig31 ſchön Mal up annere Gedanken bröcht32

hett. Mi beföchte ob mit, ob ahn Verlöw33 von

den General , weit34 ick nich af un an eili Herr

K ... f, Geſchäftsführer von dat bedüdende35 Handelshus

M. & W., un ümmer hadd hei mi tau Gefallen fick

wat utdacht, 36 wat mi Freud' maken künn. Alle Sünn

dag kamm de olle ihrliche Husknecht von fin fophus 37

1 ) zurück blieben . 2 ) nur bloß . 3) muß. 4) hinzu jeßen. 5 ) kamen .

6 ) bald. 7) mehr gethan. 8) Sache. 9) außerdem etwas. 10 ) im Munde.

11) zogen . 12) Küche. 13) geſchieden. 14) gut. 15) Brief. 16) Schemel.

17) hingeſchoben. 18) bischen. 19) Weile. 20) hörten . 21) Wort gab .

22) kriegten. 23) wiſſen. 24) draußen. 25) ſtand. 26) verbotert. 27) be

ſuchte. 28) aufgeweckt. 29) lebendig. 30) unter die Augen . 31) manch.

32) gebracht. 33) ohne Erlaubniß. 34) weiß. 35) bedeutend. 36) aus

gedacht. 37) Kaufhaus.
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un bröcht1 bald dit, bald dat tau 'm Middageten, nich

fo 'n lüttena taugedeckten Teller, as de framen un

riken4 Lüd' in gauden Stun'n an de Armen un Kranken

ſchicken , ne! fo ' n richtigen , dägten Braden ,5 an den

fick ſo ' n por taujamſchräu'te junge Magen mal wedder?

en por Dag' lang richtig utliwens kunnen . Bet des

leßte Stun'n , 10 de id in M. was, hett de Mann að en

Brauder11 an mi handelt, un deßwegen was id ümmer

in de Meinung , hei ded' dat in Updrag12 von minen

Vader ; äwer ne! Min Vader hett nicks dorvon wüßt,

hei hett dat Al ut ſinen gauden Harten13 dahn ; äwer

worüm grad an mi ? Ick weit '14 nich hei is

doräwer wegſtorben , ic heww em nich dornah 15 fragen ,

mi nich mal bi em bedanken künnt.

Deſe leiwe , truge16 Mann hadd mi nu mal , as

hei jach , 17 dat ick en Beten teiken 18 kunn , en Kaſten

mit Paſtellſtiften mitbröcht , un nu jüll ' t Malen redit

losgahn ; äwer as Gott den Schaden bejach, wull de

Farw 19 nich up ' t Poppir hacken , 20 Alles Mägliche

würd verjöcht ,21 äwer nicks hülp mi wider ; 22 binah

en halwes Johr heww id dormit 'rümmer probirt, bet

tauleßt de Inſpekter mal mit de einfache Nahricht tau

Hus kamm , dat müßt mit den lütten Finger inrewen 23

warden .

Dorut kann Einer nemen , wo ſur24 dat en Ge

fangen ward, fick wider tau helpen 25 un wat tau lihren.26

Dat heita7 för gewöhnlich: dor haddſt du rechte Tid28

tau 'm Lihren , dor ſtürte29 di kein Minſch : ach , wat

1) brachte. 2) klein . 3 ) fromm . 4) reich. 5 ) tüchtigen Braten.

6) zuſammen geſchrumpft. ?) wieder. 8) eigentl. ausleiben , ausdehnen.

9 bis zur. 10) Stunde. 11) Bruder. 12) Auftrag . 13) Herzen. 14 ) weiß

es . 15 ) danach. 16 ) dieſer liebe treue. 17) ſah. 18) ein Bischen zeichnen .

19) Farbe. 20) haften . 21) verſucht. 22) halfmir weiter. 23) eingerieben .

24) wie jauer. 25) helfen . 26) lernen . 27) heißt. 28) Zeit. 29) ſtörte.
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ſünd de Lüb' doch klauf ! 1 Stumm un dumm würd

Einer bi ſin corpus juris un ſine Dogmatik, un blot

Dejenigen, de all up de Uneverſitäten mit ehren Kram

dörchwirena un ehr Sak all in 'n Ganzen äwerſeihn3

künnen , blewenu bi ehr Fach, wi Annern ſmeten5

de Geſchicht ball in den Grawene un ſadelten ? üm ; de

Ein bedrew dit , 8 de Anner dat, un vele Tide güng mit

Kaken 10 un Strümpſtoppen 11 in Snider- 12 un Dit

fliderarbeit13 hen . Allerlei jo ' n Handgebir 14 müßt

nothwendig makt warden , un ' t was en Glück, dat wi

doran müßten ; dat was en lichten 15 un en taudräglichen

Tidverdriw , 16 denn hei bröcht17 up anner Gedanken .

Dorüm kann id mi fihr gaud denken , dat en Minich

dat in en Gefängniß in allerlei Handfarigkeiten18 ſihr

wid19 bringen kann; äwer feindag' nich20 kümmt ut en

Gefängniß en Künſtler herut, oder en Gelihrten, de de

Welt würflid wat nütt21 ward. De Muſik allein mag

dorin 'ne Utnam22 maken ; äwer hir was ' t ok nicks

mit ehr ; denn ſingen un fläuten23 was verbaden 24 un

Einen von uns, de fick ſtark up Muſik verſtun 25 un

fick ' ne Drt26 Akkordion jülwſt bugt27 hadd , würd ſin

Makwark28 von Rummandantur wegen wegnament.

Iš ſmet29 mi alſo up dat Malen un up de

Purtretts.30 Min oll Fründ Gr ... müßt tauirſt31

' ran ; ick heww em von rechtſch un von linkſch, von vörn32

un von achter33 malt; mit Bliſtift un ſwarte Krid34

un ok bunt , denn mal eins35 mit en himmelblagen 36

1) Leute Klug. 2) burch waren. 3 ) überſehen . 4 ) blieben.

5 ) ſchmiſſen. 6) Graben. 7 ) jattelten. 8) betrieb dies. 9) viele Zeit.

10) Kochen . 11) Strünipfe ſtopfen. 12) Schneider. 13) Altflickerarbeit .

14) Handarbeit (eigentl. Handgeberde). 15 ) leicht. 16) zuträglicher Zeit.

vertreib. 17) brachte. 19) Handfertigkeiten. 19) weit. 20) aber niemals.
21) nüße. 22) Ausnahme. 23) flöten. 24 ) verboten . 25) verſtand.

26) Art. 27) ſelbſt gebauet. 28) Machwerk. 29) (chmiß , warf. 30) Portraits.

31) zuerſt. 32)vorne. 33) hinten . 31) ſchwarze Kreide. 35)dann einmal. 36 )-blau .
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6

Hinnergrund, denn mal eins ganz in Wulken un ein

mal ok mit en prachtvullen roſenroden Schin , as wenn

' s Abends de Sünn ? unnergeiht . Dit Stück hett mi

vel Mäuh3 koſt't, un as ' t farigt was , jach ' t5 gor nich

dornah ut.

As Gr ... vullſtändig utnußt was, kamm de Herr

Inſpekter an de Reih' ; dat Bild füll för fine Brud,

id müßt em alſo en beten verſchönnern , un hei müßt

ok en beten fründlich utjeihn . – Swor? is ' t mi

worden ; äwer t'rechts hewwick 't kregen.9 Tau ' m

Glücken hadd hei ' ne wat10 lange Näi ' dat 'S

ümmer ' n Glück för en Anfänger - de fat't11 ick, un

as ick jei fat't12 hadd, dunn 13 müßt all dat Anner nah ,

dat müggt willen oder nich . - Äwer de Fründlichkeit

un dat leiwliche Utſeihn ? 14 De dormit würd ick prat ; 15

ick knep 16 em de Ogen 17 en beten taujam , makt em up

de Baden en lütten Swülſt, 18 tröck19 den Mund an de

beiden En'ns20 en virtel Toll21 in de Höcht22 un makt

em dor en por richtige Falten , dat hei utjach as en

Knoplodk, 23 wat en düchtigen Snider linkſch un rechtich

gaud verfeſtigt hett.

Dit Bild bröcht mi vele Ihr24 in. De Inſpekter

wiſ'te25 dat in ſine Hartensfreud'26 bi all min Kam

meraden 'rümmer, un nu wull Jeder von mi malt ſin .

Mit allerlei Künſten würd de Inſpekter denn dortau

bröcht, dat hei de enzelnen Frün'n 27 von mi tau uns

' rinne let.28 Min Malwarkſtatt29 was eben jo gaud,

as jede anner ; bat Licht föll 30 ſchön von baben31 un

1) Schein. 2) Sonne. 3) Mühe. 4) fertig . 5) ſah es. 6) Braut.

7) ſchwer. 8) zurecht. 9) gekriegt. 10 ) etwas. 11 ) faßte. 12) gefaßt.

13) da. 14 ) liebliche Ausſehen. 15) parat, fertig . 16) kniff. 17 ) Augen.

18) kleine Anſchwellung. 20) Enden . 21 ) 2011. 22) Höhe.

23) Knopfloch. 24) Ehre. 25) wies. 26) Herzensfreude. 27) Freunde.

28) hinein ließ . 29) Malerwerkſtatt. 30) fiel. 31) oben.

19) 30g.
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was dat täuhlſtei Nurdlicht, wat fick en Maler wünſchen

kann. Uwer uterdem hadd ich noch en groten Vurthele

vör min annern Maler- Collegen vörut : de Lüd ' , de mi

feten, 5 wiren dat Sitten gewennt, jei kunnen ' t up de

Läng' uthollen,? un wenn iď minen Diſch ehr en beten

knafjs up den Liwº ſchow 10 un Gr ... ſinen Stau[11

en halwen Faut bet19 an ehr 'ran rückte, denn jeten

jei as in en Schruwſtod , 13 un ſchappiren 14 künnen

ſei nicy , uthollen 15 müßten ſei , denn de Dör16 was

tauſlaten .

Hir möt17 id äwer ingeſtahn , dat id mi in deje

Tid fihr gegen dat benbild Gottes verſünnigt18 heww,

ick heww Geſichter malt , de ' t meindag' nich gewen 19

hett un of meindag' nich gewen kann , un dat mit

Kalüren , 20 de jüsai up de Welt nich vörkamen.

Mit de Swartköpp würd id jo tämlich 23 prat; äwer

wenn ſo ' n Flaßkopp24 mit unnerlep , 25 denn was '!

ſlimm ; id hadd mi dat - leider Gotts — anwennt,26

de Flaßhora7 mit Gräun28 tau ſchattiren , un dor29 ick

nu ok de dämliche Mod' an mi hadd , in dat Geſicht

en beten ſtart mit Rothſtein ' rünmer tau arbeiten, jo

leten 30 mine flaßhörigen Biller31 von Firn32 likſterwelt

as 33 ' ne Ananas, taumal wenn nah unnenwarts 34 noch

en gräunen Rock kamm .

Mine Biller würden nu meiſtens tau Geburts

dagen un Wihnachten an de ollen Bllern 35 un an

Sweſtern un Bräuder 36 ſchickt, un wenn wed von ehr

1) kühlſte. 2) Nordlicht. 3) außerdem. 4) Vortheil. 5 ) ſaßen.

6 ) gewohnt.7) aushalten . 8 ) dicht, nahe. 9) Leib . 10) ( chob. 11) Stuhl.

12) / Fuß bis . 13 ) Schraubſtoc . 14) entkommen (échapper). 15) aus .
halten . 16) Thür. 17) muß . 18) verſündigt . 19) niemals gegeben.

20 ) Couleuren . 21) ſonſt. 22) Schwarzköpfe. 23) ziemlich . 24 ) Flachs

kopf. 25) unterlief. 26 ) angewöhnt. 27) Flachshaare. 28) Grün. 29) da .
30) ließen, fahen aus . 31) Bilder. 32) Ferne . 33) ganz gleich (leibhaftig)

wie. 34) unterwärts. 35 ) Eltern. 36 ) Brüder.
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noch lewen jüllen , denn will id mi bi deje Gelegenheit

bi ehr verbeden1 hewwen , wenn ic ehr an ſo ' ne Feſt

dag' en Schreck injagt Heww äwer dat Utjeihrt von

ehre leiwen Verwandten . Min oll Vader tau ' ni

wenigſten ſchrewa mi , as id em min eigen, ungeheuer

ähnlich Purtrett tauſchiden ded' , 3 hei hadd fick ſihr ver

fihrt, un id müßt mi gruglich verännert hewwen.

Dat müggt nu äwer An ſin , as dat wull , dit was

doch de Anfang, dat wi uns enanner beſäuken künnen,

un wenn D ....mann ok ſihr ſcheiw ? dortau utjach

un männigen Nigel dortüſchen ſchow ,8 fo würd hei doch

af un an dörch en friſch Pund Toback wedder ſmidiger ;"

un as id em tauletzt gor dorbi attrapiren ded ' , dat hei

minen Fründ g .... fine Zigarren, de em en gauden

Fründ ut Lübeck ſchickt hadd , heimlich angüng, un as

fick tauleßt de Herr Plaßmajur jülwſt von mi malen

let, dunn was fin Regiment braken, 10 un hei gung up

de langen Corridurs 'rümmer, as en Cherubim , de

finen gläugnigen 11 Degen in de Scheid' ſteken 12 hett,

wil dat13 hei fick doran de Flunkfeddern14 verſengte.

Dat Afpurtrettiren 15 von den Herrn Plaßmajur

was eigentlich in deſe Hinſicht min Glanzpunkt in M.

- 3 würd ut min Loď nah den Herrn Inſpekter

ſine Stuw ' rümmer nödigt, 16 denn hir ſüll de grote

Daht17 geſcheihn. - 3& kamm nu mit min Maler

Geſchirr an ; id hadd en Bagen 18 upípannt, de en fihr

ſchönen gräunlichen Schin hadd un all min Stiften

wiren ſcharp ; 19 äwer as ick in de Stuw kamm , verfihrt

1) verbeten , entſchuldigt. 2) ſchrieb. 3) zuſchicte. 4 ) erſchroden .

5) gräulich . 6 ) einander beſuchen . 7) ſchief. 8) dazwiſchen ichob.

9) wieder geſchmeidiger. 10) gebrochen. 11) glühend. 12) geſteckt. 13)weil.

14) Flügel-, Schwungfedern . 15) Abportraitirent. 16 ) genöthigt. 17) die

große That. 18) Bogen. 19) ſcharf.
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ick mi, denn min ſchön Babenlicht, woran ic gewennt

was , was hir nich begäng? , ? de Stuw hadd en grotes,

natürliches Finſter. Jcfung nu dormit an , dat ick

mit den Herrn Platzmajur in alle Ecken herümmer

ererzirte , dat idk dat richtige Licht fünn ;3 äwer ' t wull

nich warden , bet tauleßt den Inſpekter fine Bedded4 unnen

an ' t Finſter tübert5 würd. Unglüdlicher Wiſh was

de Herr Plaßmajur en Flaßkopp un hadd kein Ogen

braneno – un ick Unglüđsworm hadd dat an de Mod'

mit de ogenbranen antaufangen. Wat nu ?

Süs ſmerter iď tauirſt en por Ogenbranen hen un let

de Näſ , jo lang oder jo forts as jei juſt was, doranner

dal bammeln.9 Äwer wat nu ? Hei hadd kein Ogen

branen , un ich keinen Anfang, un ſin Näſ ' was för en

Maler of man 10 jo ſo . Jd hadd mi de Sak vermeten ; 11

äwer ick was ganz ut de Nicht; anfangen müßt id, un

mit wat Horig $ 12 müßt id anfangen , dat hadd ick

mi tau dägern 13 anwennt; id füng alſo mit den Snurr

bort14 an .

Dat is mi nich led 15 worden , un wenn Einer

von min Maler- Kollegen mal in ſo ' ne Lag' kamen

jül , 16 ſo kann hei mi driſt17 folgen, denn dat wohrte18

gor nich lang', dunn fäd'19 de Inſpekter, de mi ümmer

äwer de Schuller fet, 20 dat Bild würd fihr ähnlich , un

de Maun wüßt dorup tau lopen?i un hadd Inſichten

in de Sak , denn hei hadd mi all oft taukeken22 un

hadd ſin lirthel an mine Stücker23 utbildt.

1) Dberlicht. 2) im Gange, vorhanden. 3 ) fände. 4) Bettdede.

5) unordentlich angebunden. 6) Augenbrauen . ) ſonſt ſchmierte. 8 ) kurz.

9) nieder baumeln . 10) auch nur. 11) mich (zu ) der Sache vermeſſen.

12) mit etwas Haarigem . 13) ſehr. 14) Schnurrbart. 15) leid. 16) kommen

follte. 17) dreiſt. 18) währte. 19) da ſagte. 20) über die Schulter

gudte. 21) wußte darauf zu laufen, verſtand ſich darauf. 22) zugegudt.

23) Stüden .
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Mohrt of nich lang', dunn was dat Gejicht

farig , ſihr ſchön ; blot mit en beten gräunlichen Schin ,

woran dat gräune Poppir Schuld fin künn. Nu kamm

äwer de Uneform , blaga mit en roden Kragen, un denn

de goldnen Epoletts un de blanken Knöp.3 - Mer

dat ſeindag ' noch nich makt hett, de ward fick hellſchen *

dorvör verſtußen ;5 ſo gung mi dat denn nu ok ; ick

hadd Berlinerblag un Zinnober un Kromgel6 in minen

Kaſten , iç güng alſo forſch drup los, un wil ? iď mal

leſen hadd : „ Beiwerke bei 'm Portrait müſſen mit einer

gewiſſen flüchtigen Genialität behandelt werden , “ jo

ded' : ick dat denn of. Flüchtig naug' was ' t ; äwer

mit de Genialität blew 10 ick vullſtännig hacken ; 11 denn

as ich dormit dörch was , fäden ſei al Beid' , de In

ſpekter un de Plaßmajur : ne! Dat wir niđs ! Mit

den berliner blagen Rock gung dat notherwij', 12 äwer

de Epoletts in de Knöp , de ſegen jo ut, 13 as wenn

ſei in jäben Johr14 nich pußt wiren , un de Kragen

was jo kein Plaßmajur-Kragen, dat was man en ganz

gewöhnlichen preußichen Poſtmeiſter-Kragen. – Argern

ded' id mi15 niderträchtig ; äwer wohr was ' t, en beten

gellerich 16 jach hei ut , denn mit den Zinnober was

ick ogenſchinlich anführt, dat was idel17 roden Mön

ning , 18 un ick hadd wedder mit den entfamtigen 19

Rothſtein in de Schatten 'rümmer fuhrwarkt . 20

gck hadd all jo vel21 von de Malerkunſt lihrt, 29

dat id mi nich verblüffen let, un dat ick jad' , idk wull23

dat Bild mit mi nemen , un nah en por24 Dag’ , denn

1) fertig . 2) blau . 3) Knöpfe. 4) hölliſch, ſehr. 5 ) ſtußig werden .

6) Chromgelb. 2) weil. 8 ) that. 9 ) genug. 10 ) blieb. 11) haften, ſteden.

12) nothdürftiger Weiſe. 13 ) jähen ja aus . 14) in 7 Jahren . 15) ich

ärgerte mich . 16) bischen gelblich . 17) eitel 18) rother

Mennig. 19) infam . 20) gefahren . 21) ſchon ſo viel. 22) gelernt.

23) wodte. 24) paar.

lauter.
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wull wi uns wider ſpreken.1 Un nu jatt ick von

ein Licht in ' t anner un puşte den Herrn Plak

majuren fine Epoletts un Knop up , bet G .... dat

tauleţt jammern würd un hei mi fad' , nu wiren ſei

blank naug.3 Äwer de Kragen ! - Noch up Stun'ns, 4

wenn ick ſo ' n preußichen Infanterie - Kragen ſeib, 5

fallen mi all mine Sünden in ; dat würd nics , un

dat wull nic's warden ! Taulett fuet fic de Taufall

in ' t Middel , G .... fin Karnallenvagel? ſpölterte :

mi en Druppen Water9 up den Kragen , un up dit

Flag 10 würd hei ſchön ſchörlaken 11 utſeihn . Wenn

du em jo mit 'ne Drt von Firniß12 anſtriken bedſt ? 13

dacht id. Äwer ne! de Firniß is tau ölig , dat fünn

utjeihnas en richtigen Fettpladen.14 Mit Gummi

arabikum ? den hadd id äwer nich tau Hand. Jď junn 15

un junn un verföll 16 tauleßt up Zuder. Dat geiht !

J& ſmölt'te17 mi alſo en por Stücken Zuder in Water

un fung dunn18 ſauber an, de Sak irſt19 an de Kanten

mit en Pinſel tau probiren . Wunderſchön ! &

ſtrek driſt wider20 un durta1 nich lang' , bunn was min

Kragen ſo, dat jeder Kaptehndarm22 ein för en richt'gen

preußichen Soldaten-Kragen anſeihn hadd.

Gr , .. jadi frilich, de Sfragen wir tau blank gegen

de annere Maleri ; äwer wat verſtunn23 Gr ... von

de Kunſt ? -- 3 ſtellte minen Platzmajuren up den

Diſch , läd'24 mi up min Bedd un fet25 em bet's

Abends Klock nägen 26 an , bet de Schildwach : „ Licht

aus ! " rep.27 'Tis mäglich , dat Raphael fine

1) weiter ſprechen. 2 ) ſaß = feßte ich mich . 3) genug. 4) zur

Stunde . 5) ſehe. 6) ſchmiß, legte. 7 Kanarienvogel. 8) (prißte ſpülend.

9) Tropfen Waſſer. 10) Fleck, Stelle. 11) ſcharlach. 12) Art Firnib.

13) anſtricheſt. 14 ) Fettflecken . 15) jann . 16) verfiel. 17) ſchmelzte.

18) fing dann. 19 ) erſt. 20) (trich dreiſt weiter. 21) (es) dauerte. 22) Capitaine

d'armes. 23) verſtand. 24) legte. 25) gudte. 26) 9 Uhr. 27) rief.

-
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Madonna , as jei farig1 was , ok lang' ankeken hett ,

äwer jo verleiwt, glöw3 id nich, dat hei in ehr weſt4

is , as id in den Herrn Platzmajuren . Jå lagg noch

lang' un kunn nich ſlapen vör Freuden . - En preuß

ſchen Offizir in vulle . Uneform , dat will wat ſeggen ,?

mine Herrn ! Tauleßt ſlepe ick in , ſlep äwerſt9 ok in

den hellen Dag herin .

Un as it upwakt10 Gott in den hogen 11

Himmel ! Gr ... hadd ditmal nich as Fründ gegen

mi handelt, hei hadd ' t hinnern künnt12 - dunn

wiren duſend Fleigen13 Sorbi un vertelirten 14 den Herrn

Plaßmajur finen Kragen un hadden dor ok mit mang15

malt un hadden luter lütte jwarte 16 Punkte int mine

ſchönſten Lichter fet't. 17

So wat nenn ic en Malür. 18 un lvat nu ?

Dat Einzigſte was, iď müßt em up ' t Friſch wedder

äwerladiren un de Fleigen möten , 19 bet hei ut mine

Hän'n20 was. Dat ſchach21 denn nu ok ball ; 22 ick

was min Makiyarka3 los . Wat äwer den Herrn Platz

majur fine leiwe Fru tau de Ähnlichkeit jeggt hett, un

ob de Herr Plaßmajur fick mi tau 'm24 Andenken in

ſine Deinſtwahnung25 uphängt26 hett , heww ick mein

dag' nich tau weiten kregen. So vel is gewiß , ick

hadd mi bi em un bi den Inſpekter en Stein in ' t

Brett ſett , 28 un dat kamm nich mi allein , ne, uns

allen ſchön tau Paß.

1) fertig. 2) verliebt. 3) glaube. 4) in fie geweſen. 5) ſchlafen.

6) vol. 7) etwas ſagen. 8 ) ſchlief. 9) aber. 10) aufwachte. 11) hohen.

12) hätte es hindern können. 13) tauſend Fliegen. 14) verzehrten.

15) zwiſchen. 16) lauter kleine ſchwarze. 17) geſeßt. 18) Malheur. 19) ab

wehren. 20 ) aus meinen Händen. 21) geſamah. 22) bald . 23) Machwerk.

24) mir zum . 25 ) Dienſtwohnung. 26) aufgehängt. 27) zu wiſſen ge

kriegt. 28) geſeßt.



96

kapittel 9.

Worüm de Herr Inſpekter ſick as en Hampelmann birdeni, u !!

de Gefängnißknecht ..... fick von den Diſcha hauſten ded'. ?

Worüm de Herr Inſpefter as forſche Voßt anſeihns würd, un

worüm wi nich för den Hertog Corio von Medelnborg beden
deden .?

Äwer ein Umſtand müßt nu noch dortaukamen, 8

de den Utſlag gawwun uns dütlich wij'te, 10 wo wid11

wi all 12 mit de Afſchaffung von de ſaubere Husord

nung kamen wiren . Min oll Vader hadd mi

ſchrewen ,13 id füll mi ' ne Mäntel maken laten , 14 un

eines Dags kamm15 de Inſpekter nah mi 'rüm un

fäd’16 mi, ick fül nah ſine Stuw17 kamen , de Snider18

wir dor un wull mi Mat19 nemen . I& güng alſo in

minen Slaproď 'rüm . Nu wiren for in de Stum

äwerft twei Lüd ' , 20 de Einfach 21 gor nich as en

Snider ut , de Anner äwer deſto mihr ; ick frog22 alſo

dejen , wat23 hei mi Mat nemen wull. Äwer ihre de

Snider mi Antwurt gaww, güng de Anner up mi tau

un frog mi : wat ick ein von de politſchen Gefangen

wir. – Dat kunn ich nich ſtriden.24 — „Denn kennen

Sei gewiß minen Brauder : 25 ick bün de un de von 'n

Rhein her un heit26 H ....mann .“ wu Ja woll," "

jegg ick , ,,kenn ict Ehren Brauder, hei fitta7 in den

drüdden28 Stock mit M .... tauſamen ." Hei

1) geberden . 2) vom Tiſch. 3) huſtete. 4) Fuchs. 5) angeſehen .

6) Herzog Karl. 7) beteten . 8) dazu kommen. 9) Ausſchlag gab . 10) deut

lich wies, zeigte. 11) wie weit. 12) ſchon. 13) geſchrieben . 14) Mantel

machen laſſen . 15) kam. 16) ſagte. 17)Stube. 18) Schneider. 19) Maaß.

20) aber zwei Leute. 21 ) ſah. 22) fragte. 23 ) 06. 24) ſtreiten. 25) Bruder.

26) heiße. 27) fißt. 28) im dritten.

-

-
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wull noch wider1 reden , dunna kamm de Inſpekter 'rin ,

un de Snider gung an ſin Geſchäft.

Hei was noch nich dormit prat , 3 as de Dör4

wedder upgung ,5 un de Husknecht ut de Stadt Prag

mit en Korf vull Buddeln6 ' rinne kamm . De Inſpekter

makte grote Ogen ; 7 äwer de Rheinlänner lets em kein

Tid , 9 Mulapen tau verkopen, 10 hei namm11 de höflichſte

Min ' von de Welt ait un jän' in jo ' n frien, friſchen

Ton , as blot ſo 'n ollen 12 luſtigen Rheinlänner kann,

hei hadd fick dat verlöwt, 13 den Herrn Inſpekter mit en

Dußend Buddeln Virundärtiger14 unner de Ogen tau

gahn.15 – Ach, nu äwer de Inſpekter! - De Snider

was dor , ick was dor – Hei jäd ' , hei künn ' t16 nich ,

un dat wir tau vel , 17 un dorbi dinert hei mit den

Kopp un tređkte mit de Schullern , 18 as ſet19 Einer

unner ſine Stuwendelen20 un regirt em von dor an en

Band, as eu Hampelmann. — Wat äwer fo 'n richtigen

Rheinlänner reſolvirt ſin kann, dat heww idk hir ſeihn ; 21

unſ Rheinlänner kreg ,22 mir nichts , dir nichts , en

Proppentrecker23 ' rut , makte 'ne Buddel up , namm en

Waterglas , 24 wat up den Diſch ſtunn , 25 ſchenkte in un

let den Inſpekter vör allen Dingen irſt26 doran rüken.27

Dat hulp ! 28 De Geruch paßte em , un hei kreg nu

ok jo 'n beſondere Luſt dortau , em tau probiren. Tau

reden helpt,29 un em würd tauredt ; hei drünk30 fin

Glas ut . „ Ick will nu Ehren Brauder halen ," 31 jäd'

hei , un dorbi kef32 hei ini un den

1) weiter. 2) da. 3 ) parat, fertig. 4 ) Thür. 5) wieder aufging.

6 ) Korb voll Flaſchen . 7) machte große Augen. 8) ließ . 9) Zeit.

10) Maulaffen zu verkaufen. 11) nahm . 12) wie bloß ſolch alter. 13) er

laubt. 14) 34 er. 15 ) unter die Augen zu gehen . 16) könnte es. 17) viel.

18) zog mit den Schultern . 19) jäße. 20) Stubendielen. 21) geſehen .

22) kriegte. 23) Pfropfenzieher. 24) Waſſerglas. 25) Tiſch ſtand. 26) erſt.

27) riechen. 28) half. 29) Zureden hilft. . 30) trank. 31) Bruder holen.

32) gudte.

Die Ramellen II. Feſtungstid.
7

„ äwer
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In Sei

6

Snider an . De Snider was en Mann von Bildung ;

hei verſtunn den Wink un gung ; id wull em doch

dorin nich nahſtahn un wull ok gahn ; awer de Rhein

länner ſtellte fick dwaslings ? vör de Dör :

bliwen3 hir ! Nid wohr , Herr Inſpekter , de Herr

bliwwt4 hir ?" - Nu fung de entfamte Kirls inner

de Stuwendelen wedder an , an den Band tau tuđen ,

un de Inſpekter treckte ? mit de Schullern un handtirte

mit de Hän'n ' un trippelte mit de Beint ; äwer dat

En'n von ' t Lid 10 was : id blew . 11

De Brauder kamm un föll 12 den Brauder üm den

Hals , un ' t was en grotes Freu'n un en grotes Fragen ,

un wil dat13 de beiden Bräuder doch in ehre Freud'

nidh ſitten kunnen , 14 ſet'ten 15 ick un de Herr Inſpekter

uns up den Sopha un drünken Rhinwin taut ehre

Freud ' un uns tau 'm Wollgefallen un freuten uns ok.

Un as de irſte Hitt16 bi de beiden Bräuder ver

flagen 17 was , dunn jet'ten jei fick ok un hülpen 18 uns

bi unſ Geſchäft, un de Herr Jujpekter makte den

Rheinlänner en Kumpelment: 19 de Win wir gaud,20

de Win wir jihr gaud. ,, Denn dauhn21 Sei em

of fine 3hr22 an , u jad' de Frömde23 un ſchenkte den

Herrn Jnſpekter dat Birglas wedder vull ;24 denn dat

ein hadden wi man.25

Nu kann äwer jeder Minich injeihn , dat unner

ſo 'ne Umſtän'n ein Birglas nich gaud langen deiht,26

ick kamm alſo up den klaufen27 Infall, ut mine Stuw

noch twei tau halen28 un wil de Herr Inſpekter nich

1) nachſtehn. 2) quer. 3) bleiben. 4) bleibt. 5) infame Serl.

6 ) zucken . 7) zog. 8) Schultern . 9) Händen. 10 ) Ende vom Lied.

11) blieb. 12) ftel. 13 ) weil. 14) fißen konnten . 15) ſepten. 16) erſte

Hiße. 17) verflogen. 18) halfen. 19) . Compliment. 20) gut. 21) thun.

22) Ehre. 23) Fremde. 24) wieder vol. 25 ) nur. 26) langt, reicht.

27) klug. 28) zwei zu holen .



99

achter ' ni Diſch bequem ' rutkamen ? künn , namm id

minen Slätel3 von ' t Slätelbrett un wull gahı, 4 dreihte5

ini äwer irft noch üm un fad' : „ Äwer, Herr Inſpekter,

Gr .... bring' ick mit.“ „ „ Ia,“ “ jäd' H ....mann ,

uyun iç hal of Gläj'é un bring' M .... mit."

De Herr Inſpekter fung? wedder an tau trecen mit

de Schullerni; äwer ' t was nidh mihr ſo utdrücklich as

vördem , un tauleßt nickte hei blot8 noch mit den Kopp.

As ick ' rute kamm , gung' D. mann vör den

Inſpekter ſine Dör up un dal , 10 denn hei hadd woll

en beten horkt, 11 wat woll paſſiren ded' , un as hei

mi in ſin Slätel- Amt fuſchen fach, 12 wull hei mi bähn

hajen , 13 un frog 14 mi , wo ick dortau kem.15 „Herr

D .... mann ," jäd' id, „ Sei jeihn, idk kam 16 mit den

Slätel ut den Herrn Inſpekter ſine Stuw, un as Sei

weiten , 17 is hei binnen , 18 un wat em paßt, ward Sei

jo ok woll paſſen . In 'n Awrigen 19 will ick Sei

raden , 20 laten 21 S' fick mit mi nich in 'n Böjen in ,

Sei weiten , wo wi mit enanner ſtahn ; 22 will'ı Sei

äwer vernünftig ſin , denn will ick ok dorför ſorgen ,

dat Sei Ehr Deil23 von de Luſtborkeit afkrigen . “

Oh , hei meinte ok man , 24 jad' hei . Ick ſlot25 alſo

up , halte Gr ... un Birgläj ' ; H .... mann kami

mit finen Stuwenkammeraden M .... antautrecken , 26

un nu würd de Sak27 irſt vullſtändig.28 Wi ,organis

ſirtenó uns , as jei dat nennen , nich blot binnen üm

den Diſch Verüm , ne ok buten, 29 dat uns Reiner äwer

1) hinter dein. 2) herauskommen . 3) Schlüſſel. 4 ) wollte gehen .

5) drehte . 6) hole auch Gläſer. 7) fing. 8) bloß . 9) ging. 10) auf

und nieder. 11) bischen gehorcht. 12) pfuſchen ſah. 13) eigentlich : un

zünftigen Handwerkern (Pfuſchern) nachſtellen , ihnen das Handwerk legen.

14) fragte. 15)wie ich dazu käme. 16) komme. 17) wie Sie wiſſen.

18) drinnen . 19) im Uebrigen . 20 ) rathen. 21) laſſen. 22) ſtehen.

23) Theil . 24) nur. 25) ſchloß. 26 ) anzuziehen. 27) Sache. 28) voll.

ſtändig. 29) draußen.
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.

5

den Hals kamen küm . D mann müßt up den

ündelſten1 Gang patrullirent un krega tau de Unner

hollung: in fine Einjamkeit 'ne Buddel Win , un de

Gefängnißknecht .... würd up unſern Gang up en

Diſch ſtellt un müßt äwer den vördelſten4 Hof kiken ,

ob de Plaşınajur wolltem . Hei freg kein Buddel

Win ; äwer de Wijung, 6 wenn em ſihr söften ? würd,

denn fül hei hauſten.8 Hei hett den Nahmiddag äwer

wat Ihrliches taujam hauſt , ' un tau Schaden is hei

dorbi nich wider kamen , 10 as dat hei fick gegen Abend

mit ſamt den Diſch ümhauſten ded' . 11

Wi äwer jeten 12 binnen un hadden vulle13 fiw

Johr14 ut unſern Lewenskalenner15 utſtreken16 un fungen

bi den legten Kommers, den wi in Jena un in . Bonn

mitmakt hadden , hirup den Juſpekter fine Stuw

wedder17 an . De Herr Inſpekter würd as Voß18 an

feihn, un M ...., wat de bllſt19 von uns was, äwers

namm 20 fick dat Amt, en in alle Swindigkeit 21 en

beten ut den Gräwſten2a för den Kummang23 tautau

ſtußen , vör Allen makte hei em denn begriplich , 24 dat

en forſchen Voß ümmer funditus drinken müßt. De

Herr Inſpekter bewej 25 in deſe Sak vele Inſichten ,

un wil dat wi em doch mit gauden Biſpill26 vöran

gahı müßten , jo kemen wi bald in jenne Ort27 von

Verfat,28 wo dat Singen lostaugahn pleggt.29 — M .... ,

de all 30 mal katholiche Preiſter weſt was , un de drei

irſten31 Weihen kregen 32 hadd , hadd in ſinen früheren

1) unterſten. 2 kriegte. 3) Unterhaltung. 4) vorderſten . 5 ) guden .

6) Weiſung. 7) durſten. 8 ) huſten . 9) was Ehrliches zuſammen ge

huſtet. 10) weiter gekommen. 11) umhuſtete. 12) ſaßen. 13) volle.

14 ) 5 Jahre. 15) Lebenskalender. 16) ausgeſtrichen . 17) wieder. 18) Fuchs.

19) (was),welcher der Aelteſte. 20) übernahm . 21) Geſchwindigkeit. 22) aus

dem Gröbſten . 23) Comment. 24) begreiflich. 25) bewies. 26 ) Beiſpiel.

27) jene Art. 28) Verfaſſung. 29) pflegt. 30) ſchon . 31) erſten .

32) gekriegt.
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Il

Stand von Amtswegen ſchön ſingen müßt, hei ſtimmte

alſo mit ſinen höchſten un ſchönſten Ton an : „ Freiheit,

die ich meine , die mein Herz erfüllt ... un wi

Annern föllen kräftig mit it, as – bautz ! in unſere

„Freiheit , die wir meinten ', de Schildwach mit ſinen

Gewehrkolben gegen de Dör ſtödd : 1 11 , Ruhig , da

drinne !

De Inſpekter flog tau Höcht, 2 hei Hadd ganz ver

geten , 3 sat de Schildwachen den Befehl hadden, Singent

an Fläuten * nich tau liden.5 – Dat was en ſlimm

Stück för mine Kammeraden , de in fiw Johr nich

hadden fingen dürft un nu jo ' lle ſchöne Gelegenheit

dortau hadden ; äwer hir hulpe H ....mann ut de

Noth, hei ret ? de Dör wide up in rep den Musquetirer,

hei füll doch in de Stuw ' rinne kiken , un frog em , ob

em dit as en Gefängniß vörkem ? 9 Nit, jo ' ne Ort

Gefängniß , mit jo vele Buddeln un Gläj ' up deit

Diſch, hadd de jo denn woll noch nich jeihn, hei meinte

alſo : wi jällen ' t nich äwelnement, 10 hei wir hir tau 'ın

irſtenmal.

Dat was nu wedder fo wid in de Reih ; äwer

uni' forjdje Voß was ganz ut den Lim . 11 üm Gottes

willen nich wider 12 ſingen ! - Ja, dat was licht jeggt ; 13

äwer ſwer hollen.14 Nah langen Prekademen 15 mit

den Herrn Inſpekter würd denn nu utmakt, 16 jungen

müßt warden , äwer 17 jacht, ganz facht.

Dat was denn nu ſo , as wenn Einer jeggt :

wajch mi den Pelz, äwer mak mi nich natt ;18 oder as

wenn ſei in de hillſte Tid 19 von de franzöſche Re

1) ſtieß. 2) flog in die Höhe. 3) vergeſſen. 4) Flöten. 5) leiden.
6) half. 7) riß . 8 ) weit. 9 ) vorfäme. 10) übelnehmen. 11) Leim.

12) weiter. 13) leicht gejagt. 14) gehalten. 15) Bitten; vielleicht von

precatus demus laßt uns beten. ° 16) ausgemacht. 17) aber. 18) naß.

19) in der geſchäftigſten Zeit.

-



102

volutſchon jeggt hadden : köppt möt1 warden, äwer jacht,

ganz jacht.

De irſte, de fick gegen dit nige Afkamen2 ver

ſünnigen ded ' , 3 was de Herr Inſpekter jülwſt. Hei

hadd ' ne Ort von Guitarren -Stimm, un hadd ok ' ne Ort

von Guitarr ; äwer de Lider, de hei weiten ded' , 5 wiren

' ne Utwahl von olle6 verſchatene? fadenjchinige Leiws:

lider , 8 de hellichen upkraßt un utböſt10 warden müßten ,

wenn ſei hallweg’11 paſſiren füllen . Un dat ded'13 hei

denn ok , un hei kragte un böjte13 denn ok ſchön drup

los . Un von uns Annern wull en Jeder nah fo vel

Johren doch girn hüren, 14 wo 15 fick fine Stimm eigent

lich utnem , 16 un ob ſei ok ganz inruſtert17 wir , un

jo durte18 dat denn nich lang', dunn gäng ' t wedder

von Fläſſen . 19

Wer weit, 20 wat de Sak för 'ne Endſchaft namen21

hadd , wenn fick nich ümn deje Tid , as if all ſeggt

heww, de Gefangenknecht von den Diſch herunne hauſt

hadd. Hei föll22 recht mit Nahdruck mit den vullen

Pudel gegen den Inſpekter ſine Dör, un as wi bi den

Larm herute ſtört'ten, 23 Tagg24 hei up de Jrd 25 un de

Diſch lags up em , as hadd Hei dat Diſchblatt för ſin

Äwerbedd 26 anjeihn un hadd fick warin dormit taudeckt.

- Nahften27 fäd' hei, hei hadd mit Hauſten nich mihr

dörch unſern Vejang Sörchdringen kunnt, hei hadd ' t

mit Kloppen verſäuken28 wullt, hadd fick dorbi tau

wid29 up de Diſchkant wagt, un hadd de Blanſirung30

1) geköpft muß. 2) dieſes neueAbkommen. 3)verfündigte . 4) ſelbſt.

5) wußte. 6 ) alten. 7) verſchoſſen. 8 ) Liebeslieder. 9) hölliſch, ſehr.

10) aufgefraßt und ausgebürſtet. 11) halbwege. 12) that. 13 ) bürſtete.

14) gerne hören. wie. 16 ) ausnehme. eingeroſtet. 18 ) dauerte.

19) Friſchem . 20) weiß. 21) genommen . 22) ftel. 23) ſtürzten. 24) lag.
25 ) Erde. 26) Ueberbett. 27) nachher. 28) Klopfen verſuchen. 29) zu

weit. 30) Balance.
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verlurent. In dejen Ogenblick jadi hei nicks , Hei

was ganz ſtill, un aswi ein ' rute treckteni un em

upricht'ten , was hei von den Fall oder von dat vele

Hauſten ganz as düſig ; a äwer as de Inſpekter up em

infohren ded' : 3 Hei jüll fick wat ſchämen . ... , freg

hei doch ſo vele Beſinnung , dat hei em rajd in de

Red' föll un jäd' : hei glöwt,4 de Plazmajur kem .

Na , dit was en ſchönen Hopphei ! Gr ... un

ick wutſchtens in unſ' Lock,6 H ....mann in M ....

ſprungen de Trepp heruppe, de Inſpekter un de Rhein

länner ſmeten ? vulle und leddige Buddeln un Gläf ' in

den Korf , ' un de Gefangenknecht flot uns in.10 So,

nu kunn de Plaßinajur kamen ; äwer hei famm nid) .

Den annern Dag, as wi uns dat nahdenken deden,

famm uns dat tinah11 ſo vör, as wir init uns en af

kort't Spill 12 drewen , 13 dat wi man wedder utenanner

kemen ; äwer dat was egal : wi hadden en frölichen

Nahmiddag hatt un hadden de ſchöne Husordnung

gründlich verrungenirt : 14 denn von nu au was alle

Abend groten Befäuk, 15 ball16 hir, ball dor. Wi ver

tellten 17 uns wat , lejen 18 wat vör , ſpelten 19 Schach,

of wollen beten Korten ,20 brunken en Glas Bir taus

famen un leihnten 21 enanner unj' Bäuker ; 22 denn dat

was ok verbaden . 23

Bäufer un Zeitungen wiren vör Allen de beiden

Artikel , de wi am meiſten miffen müßten. Zeitungen

wiren ganz verbaden , un Bäuker bet24 up de Fach

bäuker binah ok. As Biſpill will ick blot vertellen ,

1) zogen . 2) wie ſchwindlig, verwirrt. 3) einfuhr. 4) glaubte.

5) witſchten . 6) Loch. 7) ſchmiffen. 8) leer. 9) Korb. 10) ſchloß und

ein . 11) beinahe. ( 12) abgekartetes Spiel. 13) getrieben. 14) ruinirt.

15) großer Beſuch. 16) bald. 17) erzählten. 18 ) laſen. 19) ſpielten .

20) bischen Karten. 21) liehen. 22) Bücher. 23) verboten . 24 ) bis.
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dat fick vör mine Tid mal Einer dat Brochus'ſche

Converſations -Lerikon , un en anner en Atlas von de

ollei Welt anſchaffen wull, dat würd allens Beid's

afſlagen , wil , nah de Anſicht von den Herrn Grafen

H .... , dat Converſations-Lexikon ,revolutionäre Artikel

enthöll3 un Landkarten überall nicht zu geſtatten ſeien,

weil ſie bei einem Fluchtverſuche Vorſchub leiſten könn

ten .':- Dat was von ei 'ne ſihr luſtige, äwer för

uns 'ne fihr harte Anſicht.

Af un an kregen wi äwer doch von den Paſter

E ... oder von den Stabsarzt Reiche oder den In

ipekter, ja ok männigmale dörch en oll Zeitungsblatt,

wo Reſ ' un Hirings inwidelt was, en beten tau weiten , 6

Wo '17 in de Welt hergung. Gegen den Harwſte von

dit Johr (1837) würd benn uns ok vertellt, dat

unj ' Sak in den Staatsrath vörkamen jüll , wat10 wi

nich tau dat virtigjöhrigeli Jubiläum von den König

Fridrich Wilhelm III. begnadigt warden füllen . Dat

gaww 12 nu vel Reden un Hoffen unner uns, wed& 13

hofften un weď ſtreben 14 borgegen , in einer von de

Letztern brukte15 dorbi mal den deſpektirlichen Utdruck :

,de olle Rülps ' ſtats 16 de olle König , dat fohrte17

äwer minen ollen Kapteihi , 18 de nabſten mit mi in

Gr .... ſatt ,19 jo in de Kron' , dat hei Deſen Ma

jeſtätsbeleidiger up de Städ’20 up einen Gang krumme

Säwel föddern ded' , 21 uttaufechten an den irſten Dag,

wenn wi frikemen ,22 wil dat23 hei fick an finen König

verſünnigt hadd. So ' ne Drt24 von Königsmürder

wiren manga5 uns !

1) alten . 2) abgeſchlagen. 3) enthielte. 4) manchmal. 5 ) Käſe

und Hering. 6) wiſſen . 7) wie es. 8) Serbſt. 9). vorkommen ſollte.

10) ob. 11) vierzigjährig . 12) gab . 13) welche, einige . 14 ) ſtritten .

15) brauchte. 16) ſtatt. 17) fuhr. 18) Capitain . 19) Tab. 20) Stelle.

21) Säbel forderte. 22) Freifämen. 23) weil. 24) folche Art. 25) zwiſchen .
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Na , wi hofften aljo wedder : wi müßten jo fri

kamen ! Äwer dat kamm anners, as mit de fel Fru ;1

de Hertog Corlạ von Medelnborg, as Preſendent vont

der Staatsratly, hadd fick gegen uns verntemen laten 3

un hadd den Utilag gewent : ' wi müßten ſitten.5

Dat hett em denn i grad nich vele frame Wünſch

von uns indragen .?

Korte Tid nahherë kam de Stabsarzt inal tau

uns un vertellte uns , de Hertog Corl von Medeln

borg wir dod.10 ,Dat weiten wiall," 11 jäden wi. -

Dat wir nich möglich, jad' hei, hei fem graden Wegs

von den General Grafen H .... her , un de hadd in

ſine Gegenwart de Depeſch upmatt, 12 wo de Nahricht

in ftahu hadd ; 13 un in keine Zeitung ſtünn 14 noch dor

wat vont.15 - Dat wir möglich, jäden wi , äwer weiten

deden wi bat all . ,,Von wen ? u frog hei .

,, Von 3 ....," fäden wi, de lett uns dat hüt16

morgen vertellt. “ , „ Von 3 .... ? von 3 ....?

frog hei un ſchüttelt mit den Kopp , ,,üm den finent

willen ick hüt hirher kamen bün ? Merkwürdig! Merk

würdig ! " " un dormit gung hei ut de Dör.

3 .... was en prächtigen un mächtigen Kirl, as

id em up fine Dörchreiſ' in Jena fennen lihrte , 17 hei

was de Grötſte un de Stärkſte von uns Allen , of hir

noch ; hei was en ihrlichen un trugen 18 Fründ tau mir

dat weit ick, denn ic heww nahſten mit em in

Gr .... up ein Stuw taujamen jeten 19 - , äwer fin

Geiſt hadd leden.20 - Sei jäden , hei hadd ' t von den

1) als mit der ſeligen Frau ; ſprichw . 2) Herzog Carl. 3) laſſen .

4 ) Ausſchlag gegeben . 5 ) ſißen . 6 ) fromm. 7) eingetragen . 8) kurze

Zeit nachher. 9 ) erzählte. 10) wäre todt. 11) wiſſen wir ſchon . 12) auf

gemacht. 13) geſtanden hätte. 14) ſtände. 15) etwas davon. 16) heute.

17) lernte. 18 ) ehrlicher und treuer. 19) geſeſſen. 20) gelitten .
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Ogenblick an kregen , 1 as em dat Dodburthel ſpraken ?

würd. 3ck weit dat nich - tau mine Tid bildte hei

ſick dat in , hei künn prophenzeih'ıı un ut de Kreih'n3

un Sparlings un Karnallenvägel4 ehr Gebirdens de

Taukunft ſeihn . Alle Abend , vertelte hei , kamm 'ne

ſchöne Fru in en ſwartſiden Kled6 tau em un fet'te

fick vör ſin Bedd un jadi em , wat ſcheihn ? würd . –

Hei hett vel taujamenprophenzeiht, un nids is in

drapen ; & äwer de Dodshahricht von den Hertog Corl

von Meckelnborg hett hei vörherſeggt , dat is Mohr

Heit ! iin noch 'ne anner Sak hett hei mit de lättften9

Ümſtän'n vörher wüßt id ward jei an Urt un

Städ'10 vertellen .

De Kreihen wiren in ſinen Ogen11 de ſlimmen

Vägel , un de Karnallenvägel, von de binah12 en Jeder

weck hadd , wiren de gauden . Nu begaww13 fick dat

ſonderbore Wiſ ' , 14 dat binnen eine Woch' binah all de

Karnallenvägel in den ganzen Huj' krank würden , jei

fregen alltauſamen , obſchonſt de Ein jo , de Anner

anners fauderte, 15 ein un de jülwigen 16 Krämpfen

un föllen 17 för dod in ehr Burken 18 üm , un weck

ſtürwen 19 würklich doran . Dit hadd em nu in 'ne

grote Upregung jet't, 20 un de Stabsarzt müßt em in ' t

Lazareth nemen , von wo hei up dreivirtel Johr in de

Charité nah Berlin bröcht21 würd , um dor kurirt tau

warden ; äwer as hei von dorut, as geſund entlaten ,22

uns nah Gr .... nahkamm , was hei noch eben jo

krant, as hei weſt23 was . Doran , deſen armen Minichen

1) gekriegt. 2 ) geſprochen . 3) Krähen . 4) Kanarienvögel. 5) Ge

berden. 6 ) ſchwarz ſeidenes Kleid. 7) geſchehen . 8) eingetroffen .

9) kleinſten. 10) Drt und Stelle. 11) Augen. 12) beinahe . 13) begab.

14) Weiſe. 15) futterte. 16 ) ſelbigen . 17) fielen . 18) Bauer, Käfig.

19) ſtarben. 20) geſeßt. 21) gebracht. 22) entlaſſen. 23) geweſen.
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tau entlaten , den fei up ſo 'ne grugliche? Wij ' 111

ſchädlich makt ladden, was kein Gedank. Tau mine

grote Freud' heww icf hürt , dat de Friheit em dat

wedder gewen hett , wat em de Knechtſchaft namm ,4

un dat min oll ,Franzoſ" lewt5 un geſund is .

As ick vördem al jeggt heww , let wib uns den

pentholtz in ºt ºasareth is timidº ingabit , ur pil

de Stabsarzt en' minjchenfründlich Hart' hadd , un wi

of Altaujamen ſo beſchaffen wiren , dat het ' t mit

gauden Gewiſſen verantwurten künn , wenn hei uns

dorhen nem , jo kami denn mitdewil10 of mal an mi

de Reih , un id erlewte Sorin 'ne Geſchicht, de de

ganze Kummandantur ut den Lim bröchte11 un för uns

mit de Tid 12 von dat grötſte Bedüden 13 würd.

kapittel 10.

Dat Einer männigmal?4 en annern Minſchen an en fahlen

Koppa5 wedder16 kennen kann, un dat 'ne lütte !? Sweſter tau

wilen18 en klauken19 Infall hewwen kann. Worüm de Schild

wachten , as W .... un N .... weglepen , 20 vör ehr21 preſen

tiren deden, un worüm de olleal ihrwürdige Oberſtleutnant von

$ ... in Angſt wir, dat em Graf H ... up ſine ollen Beinen

trampeln wird. Wat 'ne Gefängniß -Kummiſchona3 männig

mal för friſche Luft tau rükena4 kriggt, un worüm en ordent

lich Minſch taulcßt en Demokrat warden kann.

üm dit ordentlich tau vertellen , 25 möt26 ick von de

Ümſtän'n27 reden , unner de28 wi dor wahuten29 un

1) gräulich. 2) gehört. 3) wieder gegeben . 4 ) nahm. 5 ) lebt.

6) ließen wir. 7) Aufenthalt. 8) ziemlich. 9) Herz. 10) mittlerweile.

11) aus dem Leim brachte. 12) Zeit. 13) von der größten Bedeutung.

14) manchmal. 15) Kopf. 16 ) wieder. 17) klein . 18) zuweilen. 19) Flug.

20) wegliefen. 21) vor ihnen. 22) alte. 23) Commiſſion. 24) riechen .

25) erzählen. 26) muß. 27) Umſtände. 28 ) unter denen . 29) da wohnten.
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von de Ort un Wiſ' , 1 in de wi dor lewten .? Wi

wahnten in twei Timmer;3 in ein lütt,4 wat vörn

lagg , 5 ſlepené drei von uns, in ein grot ,? wat dor

achter lagg , job betº acht, je nahdem . Wi kregen 10

hir gaudell Roſt, künnen 12 des Dags äwer13 vir Stun'n 14

in de frie Luft ipazirent gahı, 15 un finnen ahn 16 alle

Widlüftigkeiten 17 mit enanner ümgahn . Taujlaten 18

würd denn hir natürlich ok ; 19 äwer mit de Tid20 hadd

fid dat all jo wid taurecht tagen , 21 dat bi allerhand

lütte un grote Friheiten de Ogen22 taudrückt würden.

De ollen23 Stammgäſt' von mine Kammeradent, de hir

all Johr un Dag weſt wiren ,24 fennten deſen Unter

offzirer un jenen Kumpanis Gregorius ,25 ſei wüßten,

wen tau trugen wir, 26 un vör wen fid Giner häuden27

müßt, jei kregen28 un beſorgten heimlich Breiw 29 un

hadden fick bor30 Geld tau verſchaffen wüßt, jei hadden

Middel funnen,31 fict annere Kledungsſtücken , as de

blag- un wittſtripigen 32 Lazareth -Kleder 33 antauſchaffent,

ja ! vör mine Tid wiren jei männigmal34 tau twei 35

un drei heimlich Nachtens36 ut dat Lazareth ' rute gahn37

un wiren des Morgens irſt wedder38 taurügg famen.39

Wo ſei dit allmäglich makt40 haddeit , weit41 ic

nicy , un wenn ic ' t wüßt, würd ick ' t nich vertellen !42

Genaug !43 jei hadden allerhand Bekanntſchaften in

de Stadt makt, hadden Geld uit flicht44 würd nich

1) Art und Weiſe. 2) lebten . 3) zwei Zimmer. 4 ) kleinen. 5) lag.

6) ſchliefen. ?) großen . 8) hiIter. 9) ſechs bis. 10) kriegten. 11) gut.

12 ) konnten . 13) des Tags über. 14 ) Stunden. 15) gehen. 16) ohne.

17) Weitläuftigkeiten. 18 ) zugeſchloſſen. 19) auch. 20) Zeit. 21 ) zurecht

gezogen . 22) Augen . 23) alten. 24 ) geweſen waren . 25) Chirurgus.

26) zu trauen war. 27) hüten. 28) kriegten.
29) Briefe. 30) baar.

31) gefunden. 32) blau- und weißſtreifig. 33) Kleider. 34) manchmal.

35) zu zwei. 36 ) des Nachts. 37) heraus gegangen . 38 ) erſt wieder.

39) zurück gekommen. 40) alles gemacht. 41) weiß. 42) erzählen.

43) genug. 44) ſchlecht.
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lewt.1 Männig Potichon2 Braden ,3 männig Buddel4

Mojelwin un Rhinwin würd dor herinne mogelt, 5 un

wenn wi uns ok alle Mäuh gewen, 6 de vullen Buddeln

' rinne tau ſchaffen , ſo was dat ' Ruteſchaffen ? von de

leddigen doch tau bejwerlich, unfo würden jei denn

all ungeheuer künſtlich achter de Dör' von unſern ollen

groten Kamin tau Höchten 10 ſtapelt, un H ....mann

was as Bumeiſter11 bi dejen gläſernen Babyloniſchen

Thorm anſtellt.

Nu begaww 12 fick dat, dat de Cholera in de Stadt

uit it bat &agareth utbrệt , 13 ©e Gta58arat has alje

vel14 bi uns rüm tau bauhn , 15 hei kamm16 oft , un

as em twei von uns, de Mediziner wiren , beden, 17

hei jüll jei mit tau de Kranken nemen , ded'18 hei bat ;

denn hei was ſo faſt19 davon äwertügt, 20 dat deje

Krankheit nich anſtiden ded ' , 21 dat hei jälwuſt22 fine

beiden einzigſten lütten Jungs dor mit hennamm.23

06 hei in deſe Meinung Recht hadd , weit24 id

nidh; ick weit man blot, 25 dat W .... un R .... ſick

nich dorvör grugten ,26 un wi annern ok nich ; ömer as

deje beiden Geſellen tauleßt mit en Stü & Lung' un

Lewer27 un Darm taurügs kemen28 un dorbi up ſo ' n

hölternen29 Schinkenteller tau ſniden 30 un tau mantſchen31

anfangen , dunn32 würden ſei von uns ut de grote

Stuw 33 nah de vördelſte34 lütte Stuw herute kumpel

mentirt.35 Un bat hadden de Rackers man wullt, 36

1) gelebt. 2) manche Portion . 3) Braten. 4) Flaſche. 5 ) ge

ichmuggelt. 6 ) Mühe gaben. 7) herausſchaffen . 8) ledig, leer. 9) hinter

der Thür. 10) in die Höhe. 11 ) a ! s Baumeiſter. 12) begab. 13) ans .

brach . 14) viel. 15 ) thun. 16 ) kain . 17) baten. 18) that. 19) feſt.

20) überzeugt. 21) anſtedte. 22) ſelbſt. 23) mit dahin nichın . 24) weiß.

25) nur bloß . 26 ) graueten . 27) Leber. 28) zurück kamen . 29) auf

ſolchem hölzernen .' 30) ſchneiden . 31) manſchen , mengen . 32) da . 33) auß

der großen Stube. 34) nach der vorderſten. 35) complimentirt. 36) nur

gewollt.
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as en Jeder ut den Verlopi von de Geſchicht feihn ?

ward .

Eines Dags gah iš buten3 ſpaziren , dunn geiht

mi en Minjch in 'ne Uneform von en Kumpani

Gregorius vörbi , un , as hei mi jo vörbi geiht , grint

hei jo , un as iš em en beten nauer- ankiken will,

wiſ't hei mi den Rüggen un geiht graden Wegs nah

unjern Timmer tau . Gradäwer von uns , up den

fülwigen Gang wahnte äwer of en Sumpani-Gregorius ,

un ick denk alſo , ' t is en Mittolleg von em un beföcht:

em ; ict gah alio wider, 6 bet tauſlaten ? ward .

As id in in Stuw herinne kamm , dunn fitt

dor8 Gin , mit den Rüggen tau mi dreiht, ' in Lazareth

Kittel frilich, äwer mit en kahlen Kopp. Nu hadden

wi man Twei mit en Kahlkopp tüſchen10 uns hatt , un

de Ein, Piter, 11 hadd all ſo vel ſmert un dahn , 12 dat

hei all ' ne Drt13 korte Lammwull14 wedder kregen 15

hadd , un de Anner, Br...., was vör- en Virteljohr

fri kamen. 16 Wer was Sit ? - Jo famm neger17

't was Br...., de olle luſtige, fidele Br ...., de

den Unkel Dambach jo velen ſchönen Arger makt18

hadd, de för jede ſlimme Sak19 ümmer 'n friſchen Wiſ

hadd, un mal, as em ſin oll Vader bejöchte, tau uns

' ranne ſprungen famm : ,,Denkt Jug ,20 min D1121 hett

nu of all en kahlen Kopp ! " - ut Fründſchaft hadd

deſe brave Kirl dat wagt, finen ihrlichen Kahlkopp wedder

in den Löwenrachen ' rinne tau ſteken ;22 äwer ſo ganz

unbefunnen was dat nich , ſine Fründſchaft hadd wat

Anners in den Sinn.

1) Verlauf. 2 ) ſehen . 3) gehe ich draußen .4) bischen genauer.

5 ) beſucht. 6 ) weiter. 7) bis zugeſchloſſen. 8 ) fißt da.
9 ) gedreht.

10) zwiſchen . 11) Peter. 12) geſchmiert und gethan. 13) ſchon eine Art.

14) kurze Lammwolle . 15) wieder gekriegt. 16) frei gekommen . 17) näher.

18) gemacht. 19) Sache. 20) Euch. 21) mein Alter. 22) ſteden.
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Hei blewi deſe Nacht bi uns , un vel müßte hei

vertellen . Den annern Morgen gung hei ftrack un

ſtramın as KumpanisGregorius wedder ut dat Lazareth

Dur3 'rute.

As hei weg was, kamm W .... nah mi 'ranne :

,Charles douze, dit was min Spitnam , de

Pommern un Medelbörger fädenu äwer ümmer Kort

Duß' – „ Charles douze, haddft Du woll Luft von

hir dörchtaubrennen ? " Worüm dat nich ? " jäd'

ick. Gor tau jihr, 5 Herr Rolad ! " - „ Kannſt

Du Geld anſchaffen ? " Anners nich ,6 ns von

minen Vader." Süll hei Di wol wat ſchicken ? "

Weit 't ? nich , " "" " jegg id , bet up Stun'ns

hett hei nids von ' t Weglopen' hüren 10 wullt. "

„,Verföcht möt ' t11 warden , " jeggt hei ; „ ſett Di dal12 un

ſchriw 13 en Breif ; beſorgen will ic& em , un up de

Perjon , de mi dorbi behülplich is , kann ſick Din Vader

faſt verlaten. " 14

J& fet'te 15 mi alſo dal un ſchrew 16 en ſchrewen 17

Breif an den Ollen , dat dat weglopen mi fihr taus

dräglich 18 ſin würd, dat ick dat ungeheuer fin 19 infädeln

würd, dat id en por richtige Mitkollegen dortau hadd, 20

un dat uns kein Deuwel wedder21 krigen füll ;22 id för

min Part wul 23 dein nah Sweden gahn , 24 wull dor

Landmann ſpelen ,25 mi in Schonen en Gaud, 26 wenn ' t

mäglich, 'ne lütte Grafſchaft köpen 27 un wull denn

ümmer af un an heimlich nah Meckelnborg 'räwer

kamen28 un em en beten beſäuken ; 29 un tau all deſe

1) blieb . 2) erzählen. 3 ) Thor. 4) ſagten . 5) gar zu ſehr.

6) anders nicht. 7) weiß es. 8 ) bis zur Stunde. 9) Weglaufen.

10) hören . 11) muß es . 12) ſeß Dich nieder. 13) ſchreibe. 14) feſt ver

laſſen . 15) ſepte. 16) ſchrieb. 17) geſchrieben. 18) zuträglich . 19) fein.

20) dazu hätte. 21) Teufel wieder. 22) ſollte. 23) wollte. 24) gehen.

25) ſpielen (werden) . 26 ) Gut. 27) kaufen. 28) kommen . 29) bischen beſuchen.
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1

2

24

Herrlichkeit hürte wider1 nicks tau, as en por Hunnert

Daler? Geld , de jüll hei fortau hergewen , dat Anner

beſorgte ict denn nahften.3

W .... namm minen Breif un bröchte nahy 'n4

acht Dag' richtig Antwurt. - De Da wull nich ; id

müßte jo bald fri kamen.5 - 3c kreg6 kein Geld un

müßte alſo ſitten bliwen . ?

Den Namen von den Mann, de den Breif beſorgt

hett , weit ick nich , un doch wir hei bi 'n Hor' mit de

Näſ' an ' t Fett kamen , 10 de ganze Geſchicht wir an

den Dag kamen , wenn min Krätending von lütt Sweſter

nich en verdeuwelten Infall hatt hadd . – 3d möt11 de

Geſchicht hir inſchuwen . 12

Tau de fülwige Tið13 was B .... von den

S .... barg weglopen , 14 un de Plaßmajur dor, wat

en Meckelnbörger was, un mit minen Vader fick männig

mal Breiw ſchrew ,15 klagte em ſine Noth , wo16 em

dat güng ,17 denn jei wullen em un den General von

L .... ut B ..... ſin Utritſchen18 'ne Nahläſſig

keit in ehren Deinſt nahwijen.19 Min Dll antwurt't

em wedder , hei hadd ok en Breif von einen em ganz

unbekannten Mann kregen, 20 de mi tau ' nie Flucht be

hülplich weſen wull , 21 hadd äwer de Sat aflehnt. 22

Dejen Breif nimmt nu de Kummandant von den

S .... barg un ichidt em an dat gottgeſegnete preuß

ſche Miniſterium , wenn ' t jo los güng, wenn de LüD'23

butwarts24 von 'ne Feſtung fick all dormit afgewen 25

de Gefangen fri tau maken , denn müggt26 uns de

1) gehörte weiter. 2) Thaler. 3) dann nachher. 4 ) brachte nach

etwa. 5 ) frei kommen. 6) kriegte. 7) ſißen bleiben . 8) weiß. 9) bei

einem Haare. 10) gekommen. 11) muß. 12) einſchieben . 13) zu der

jelben Zeit. 14 ) weggelaufen . 15 ) manchmal Briefe ſchrieb. 16) wie.

17) ginge. 18) Ausreißen . 19) Dienſt nachweiſen. 20) gekriegt . 21) ſein

wollte. 22 Sache abgelehnt. 23) Leute. 24) außerhalb. 25)abgeben . 26) möchte.
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Düwel möten , hei för ſin Part wull leiwerſt? Flöh

häuden gahn.3 Dat preußiche Miniſterium wendte fick

nu an de medelnbörgſche Negirung denn Dunntau

malen“ hadden wi noch kein Miniſterium in Meckeln

borg - jei jüll doch mal en beten nahhorken ,5 wer

woll den Breif an minen Vader ſchrewen hadd, un as

min Du eines Dags bi ſin Middageten fitt,7 fümmt

denn ok8 richtig en großherzoglichen Kummiſſorius an,

de nah den Breif fragen ward. ' – Na , nu ſchütt10

denn minen armen Ollen dat Blatt , 11 un hei ward

gewohr , dat hei fick in 'ne grote Dämlichkeit inlaten 12

hett. Awer hei füll dor13 noch gaud naug 'rute kamen ! 14

Min lütt Krät von Sweſter jüht, 15 wo16 de Oll in

de Klemm fitt, 17 jei weit, 18 wo de dumme Breif liggt,

jei geiht alſo driwens 19 ut de Dör , 20 föcht21 em fick,

un geiht dorinit nah de Käk ; 22 dor brennt noch juſt

en ſchönes Koffefüer, ſei höllt23 den Breif en beten an

dit Füer , un as hei ſchön verbrennt is , leggt24 ſei de

Ajch up en reinen Teller, kümmt 'rin tau den Herrn

Kummiſſorius: Hir is de Breif!" - Je , wat nu ?

- De Du wüßt den Namen nich mihr, un min lütt

Krätending von Sweſter hadd en braven Mann vör' ne

langjährige Feſtungsſtraf reddt.25 — Dit Stück hett mi

ümmer fihr jchön gefollen .

Äwer wo würd dat nu in dat Lazareth tau M .... ?

J& wüßte jo nu, wo de Klocken lüds'ten , 26 un dat

ick för min Part in de Geſchicht vullſtännig utſpannt27

1) hüten . 2 ) lieber. 3) gehen. 4) dazumar. 5 ) nachhorchen .

6) Mittagseſſen . 7) fißt. 8) kommt dann auch. 9) fragt. 10) u . 11) ſchießt

das Blatt (Zäpfchen ), d. h. ihm wird beklommen, die Kehle wie zugeſchnürt.

12) Dummheit eingelaſſen . 13) ſollte da. 14 ) gut genug herauskommen .

15) ſteht. 16) wie. 17) ſißt. 18) weiß . 19) gerades Wegs. 20) Thür.

21) ſucht. 22) Rüche. 23) hält. 24 ) legt. 25) gerettet. 26 ) wie die

Glocken läuteten. 27) vollſtändig ausgeſpannt.

Olle Ramellen II. Feſtungstid. 8
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was. Dat Kläufſtel was nu , id fümmerte mi nich

mihr üm de Sak, 2 un dat ded's ick denn ok.

Mit de Wilt was friſchen Nahichubb in dat Lazareth

kamen , en por ſwor5 kranke Rammeraden wiren in

bröchte worden , de Platz würd tau beengt un eines

Dags ordnirte7 de Stabsarzt dat an , dat vir von uns

id of mit nah ' ne lütte Stuw in dat tweite

Stockwark bröcht warden füllen . Den fülwigen Abend

kamm de Plaßmajur, as all tauſlaten was, lets ſick de

Dör unnen upjluten' un bröchte för Einen en Breif.

In fine Gegenwart würd de Dör von den wachthaben

den Unteroffezirer wedder tauſlaten , in fine Gegenwart

würd de Slätel 10 an den Lazareth - Inſpekter afliwert, 11

un den annern Morgen wiren W .... un R .... weg.

Wo ſei dit farig fregen 12 hewwen , weit ick von

eignen Ogenſchin 13 nich , un ' t wüßt of Reiner von

uns Allen nich ; äwer nah 14 un nah hewwen wi uns

unner enanner dat befragt , un de Ein wüßt dit , un

de Anner dat , un tauleßt kregen wi ok den Breif tau

lefen , den ſei an den irſten Kummandanten Grafen

H ... Ihrewen hadden , wo jei em dat utführlich ver

tellten, 15 woans 16 jei ' t makt17 hadden. — 'T was 'ne

Ort18 von niderträchtigen Breif , un ic red dor noch

wider äwer. 19 Vörlöpig dit.20

De lütte Br ...., de olle lütte fidele Br....,

hadd ut reine Fründſchaft för W .... fine Friheit, de

hei knapp hadd geneiten21 kuunt, wedder wagt, üm finen

Fründ fri tau maken . Wat dat heit, 22 kann jedwerein23

1) das Klügſte. 2 ) Sache. 3) that. 4 ) Weile, Zeit. 5) ſchwer.

6) eingebracht. 7 ordnete. 8) ließ. 9) unten aufſchließen . 10) Schlüſſel.

11) abgeliefert. 12) fertig gekriegt. 13) Augenſchein. 14) nach.15) er

zählten. 16) wie. 17) gemacht. 18 ) Art. 19) noch weiter darüber,

20) vorläufig dies. 21) genießen . 22) heißt. 23) Jeder.
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injeihn , 1 äwer vullſtändig kann jo 'ne Dahta blot Einer

tariren , de nah Johren mal fri kamen is un weit, wo

jäut denn3 de Friheit ſmeckt. – Hei verlet4 Vader un

Vaderland , würd en Flüchtling in de Welt, ſet'te5 fine

ganze Taukunft up ' t Spill;6 äwer hei fet'te dat dörch,

hei makte den Fründ fri . Em fall ' t gaud gahn ? fin ,

hei fall Einer von de beleiwtſten 8 Schriftſtellers in Wien

ſin , un sat freut mi recht von Harten ,' dat hei för

gaude Daht gauden Lohn funnen10 hett. Hei hadd fick

bi ſine Anweſenheit de Släd'11 in Waß12 afdrücft, hei

hadd mit ' ne Waſchfru , de för den einen Kumpani

Gregorius waſchte, Bekanntjchaft maktun hadd fei

dortau bröcht, 13 dat ſei unner ehr Wäſch en por Unes

formen uit wat bortau Hürte, 14 för de Beiden ' rinne

ſmuggeln ded' , un an deſen Dag , von den ick red ',

was hei ut Berlin kamen 15 un was juſt dorbi weſt, 16

de Dör uptaudidrichen, 17 as de Plaßmajur för den

Einen von uns en Breif þröchte. Knapp jall hei

man Ti 18 hatt hewwen , fick up de Retürad 19 tau

retäriren , un dor jall hei denn jo lang' jeten20 hewwen ,

bet de Luft rein worden is ; dat heit buten.21

As de Plaßmajur weg weſt is un Alens ſchön

hett tauſluten laten, 22 hett hei de Dör wedder upjlaten , 23

de annern Beiden hewwen fic fir in ' ne Uneform

ſmeten , 24 un jo fünd ſei denn ganz gemächlich , de

Ein as Attolleri- Leutnant, de annern Beiden as Kum

pani- Gregoriuſſen ut den Dur25 ’rute gahn ; 26 up den

Mark27 hett 'ne Ertrapoſt parat hollen , 28 un dormit

1) einſehen. 2) That. 3) wie ſüß dann. 4 ) verließ . 5 ) ſeßte.

6 ) Spiel. 7) gut gegangen. 8) beliebteſten. 9) Herzen. 10) gefunden.

11) Schlöſſer. 12) Wachs. 13) dazu gebracht. 14 ) gehörte. 15) gekommen .

16) geweſen. 17) mit dem Dietrich zu öffnen , aufzudietrichen . 18) Zeit.

19) Retirade. 20) geſeſſen. 21) draußen . 22) zuſchließen laſſen . 23) auf

geſchloſſen . 24) geſchmiſſen. 25) Thor. 26) gegangen . 27) Markt." 28) gehalten.

8*
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ut : 19

„ Wer ? " W

fünd ſei denn nah Hamburg kutſchirt un nahſten1 tau

Water? wider3 nah Helgoland. Dit Allens vertell

ick blot4 von Hürenſeggen , 5 un ' t kann fick mägliche

Wiſ' ok en beten anners verhollen6 hewwen ; äwerſt?

wat nu kümmt, heww ick wedder jülwſt mit anjeihn.8

Den annern Morgen würd dat unner uns in de

grote Stuw all fihr tidig ! hellichen 10 lewig , 11 un Ein

von uns , de dat Mul12 nich recht hollen kunn13 un

ümmer Hans vör allen Hägen 14 was , de Baukhändler15

Cornelius ut Stralſund , makte unnen 16 dat Finſter up

un rep 17 nah uns, nah baben 'ruppe. 18 Wi fefeit

„ Wat ? " ,,De jünd weg ! " " rep hei . -

un R ... u jäd' hei.

„Na , denn lat20 jei, Schapskopp.21 Wat heſt Du

hir tau raupen ? " 22 jäden wi un makten dat Finſter

wedder tau .

Äwer ' t müggt23 jo doch woll noch wer Anners

hürt24 hewwen , denn ’ t was noch lang' nich Tid tau

’m Upſluten , 25 as de Inſpekter al mit de Slätels 26

lep.27 Un ' t wohrte28 nich lang', dunn29 würd dat en

Upſtand un en Rönnen30 un Lopen, 31 Wachtmannſchaften

un Upwohrers 32 un Inſpekter un Unteroffezirers, Aliens

lep dörch enanner , un mit de Wil kamm denn ok de

Präſes von de Lazareth -Kummiſchon ,33 de olle Oberſt

leutnant von H .... ch , wat34 de öllſte35 Offezirer

von de ganze preuß'ſche Armee was , denn heimas

all 36 Leutnant bi den ollen Fritz weſt, herannewadelt,

1) nachher. 2 ) Waffer. 3) weiter. 4) erzähle ich bloß. 5) Hören

ſagen. 6) verhalten. 7) aber. 8) angeſehen. 9 ) zeitig. 10 ) hölliſch ,

ſehr. 11) Tebhaft, munter . 12) Maul. 13) halten konnte. 14) immer

bei allem (Vergnüglichen) voran. 15 ) Buchhändler. 16) machte unten .

17) rief. 18) oben hinauf. 19) gudten aus. 20 ) laſſe. 21) Schafskopf.

22) rufen. 23) mochte. 24) gehört. 25) Aufſchließen . 26) ſchon mit den

Schlüſſeln. 27) lief. 28) währte. 29) da. 30) Rennen.
31 ) Laufen .

32) Aufwärter. 33) Commiſſion. 34) was, der. 35) älteſte. 36) ſchon .
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un unner uns würd dat nu 'ſihr lud , 1 denn de olle

Herr towtea för fin öller3 nich ſlicht.4 A3 Hei unnen

farig5 was , kamm hei nah uns 'ruppe: „Meine Herrn,

zwei von Ihren Kameraden ſind zum Deuwel gegangen ."

Schön , " " fäden wi. – ,, Den Deuwel ſchön ! "

jäd' hei. „ Wenn icf dat den General Grafen H ...

jage , denn trampelt er mir ja uf de Bene 'rum ."

Je , jäden wi , wi fünnen bi de Saks of wider nids

nich dauhn. ? - Hei kennte uns , meinte hei , wi wiren

eben ſo , as de , de weglopen: wiren , wi wiren mit

ſchüllig .' Dat wiren wi nich , fäden wi . Sei faſt

tauhollen , 10 dortau wiren wi nich jet't , 11 un mitlopen

wiren wi jo ok nich. Wat uns de ganze Sak angüll ? 12

- Nu würd de olle Herr äwerſten 13 helljchen krat

böſtig : 14 „Dat Mitlopen will ick Jhnen wol ver

purren : 15 hier in de Stube werde ic Ihnen Dag un

Nacht 'ne Schildwacht ' rinner jeßen ." - Nu lep 16 mi

of de lus äwer de Lewer.17 Hei künn bauhn , 18 jäs'

id, wotau hei en Recht hadd , hei künn uns buten

Schildwachen hinnen un vören henjetten ; 19 äwer in de

Stuw brukten20 wi ſei nich tau liden.21 Na , nu

äwer de olle Herr ! Wo lodderte22 hei up mi los ! Un

wer weit, 23 wat noch paſjirt wir, wenn nich de Stabs.

arzt kamen24 wir - of uter25 Puſt un Athen.26 -

De rep em nu tau : „ Herr Oberſtleutnant, Herr Oberſt

leutnant, übereilen Sie ſich nicht! Die Sache iſt ſchon

in Richtigkeit, ich habe eben dem General den Fall

1) ſehr laut. 2) tobte. 3) Alter. 4) ſchlecht. 5 ) unten fertig.

6) Sache. 7) auch weiter nichts thun. 8) weggelaufen. 9) mitſchuldig.
10) feſtzuhalten . 11) geſeßt. 12) anginge. 13 ) aber. 14) kraßbürſtig,

widerhaarig . 15 ) verwehren, hindern. 16) lief. 17) Laus über die Leber .

18) könnte thun . 19) hinten und vorne hinſeßen . 20) Stube brauchten .

21) leiden . 22 ) wie ſchalt, ſchimpfte. 23) weiß. 24) gekommen . 25) auch

außer. 26 ) Athem .
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mitgetheilt . Alle Gefangenen bis auf drei , bei denen

ein Transport lebensgefährlich wäre , werden heute

Abend in ' s Inquiſitoriat zurückgebracht. " - Na , nu

gawwi fick de oll Herr , denn nu brukte2 hei jo nich

mihr tau den General tau gahn un fick up ſine ollen

ihrwürdigen Beinen 'rümmertrampeln tau laten.3

Mit de sil was denn nuol de Platzmajur un

de Auditöhr kamen , un all unſ Kammeraden würden

tau uns ' ruppe bröcht, dat de Herren unnen fris Feld

hehöllen , 6 an Urt un Städ ' ? tau unnerſäuken , 8 wo9

de Kirls dat Stück anfungen 10 hadden . Wi künnen

äwer all ehre Unnerhollung11 mit anhüren, 12 ja ok ehr

Heſ'weſen 13 mit anſeihn , wil14 de Bähn15 keinen Windel

bähn 16 hadd , un de Delenrißen 17 wid utenanner ſtün

nen.18 3¢ will bi deſe Gelegenheit vertellen , 19 dat

unſe drei dodkranken Lüd’20 up deje Stuw nahſten

blewen ,21 of dunn , 22 as unnen en Choleralazareth in

richt't würd, un dat jei Dag un Nacht dat Stähnen , 23

dat Günſen, 24 de Krämpfen un dat Starwen 25 von de

unglüdlichen Minjden hewwen mit anſeihn un anhüren

müßt. Ok en lätt Stüdjchen von de Humanität!

Dat Jrſte ,26 worup jei verföller , 27 was ok dat

Einfach ſte, nämlich ſei wiren dörch de Dör gahıt , 28

dorgegen ſtred äwerſt29 de Platzmajur, wil dat 30 hei

den Abend vörher jülwſt in Perjon bi ' t Taujluten 31

taugegen weſen was ; dat Tweite 32 wiren de Finſtern,

äwer de ollen Finſtergardineit wiren noch all vör , un

1) gab (zur Ruhe). 2) brauchte. 3 ) laſſen . 4) hinauf gebracht.

5 ) unten freies. 6) behielten . 7 Ort und Stelle. 8) unterſuchen . 9) wie.

10) angefangen. 11 ) Unterhaltung. 12) anhören. 13) etwa : haſtiges Weſen .

14) weil. 15) Boden. 16) Zwiſchenboden , aus Stöden , die mit Strohund
Lehm umwunden ſind, gebildet. 17 ) Dielenrißen . 18) weit auseinander
ſtanden. 19) erzählen . 20) Leute. 21) nachher blieben . 22 ) auch dann.
23) Stöhnen . 21) Winſeln. 25) Sterben . 26 ) Erſte. 27) verfielen .

28) gegangen. 29 ) ſtritt aber. 30 ) weil. 31) Zuſchließen. 32) Zweite.
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tüſchen1 Sörch kunna fick Reiner klemmen ; dat Drüdde3

was denn nu natürlich de Schoftein.4 De Herr Auditöhr

güng denn nu jülwſt eigenhändig bi un makte den

Kamin up , was äwerft dorbi vel ungeſchickter as min

Fründ H . . . mann, denn knapp hadd hei em up,

dunn ſchots em of de ganze fünſtliche Buddelthorm ent

gegen , un nu würd dat unnen en dullo Lachen , blot de

oll Oberſtleutnant ſchull? mit den Lazareth - Inſpekter,

wo dat8 Hei ſo 'ne Unregelmäßigkeit hadd liden kunnt. 9

Äwer ok hir ſmet10 fick de Stabsarzt tüſchen un makte

den ollen Herrn begriplich , 11 dat de Buddeln jo all

Yeddig 12 wiren, un dat ' ne leddige Buddel keinen Schaden

bi en Kranken anrichten kunn . Dat müßt de oll Herr

denn jo ok woll injeihn ,13 un as jei tauleßt in gauden

Freden 14 utenanner güngen , dunn15 was en Jeder von

ehr grad jo klauk, 16 as hei weſt17 was .

Wi , de wi gahı fünnen , 18 würden gegen Abend

Al wedder19 in ' t Inquiſitoriat taurügg bröcht , 20 un

hir - ach, du leiwer Gott, wo hadd fic dat verännert! AU

unſere , Errungenſchaften ', as jei dat hüt21 nennen , wiren

fläuten gahn ; 22 de Herr Inſpekter let 23de Uhren 24 hängen ,

as en begaten 25 Pudel , D ....mann triumphirte, de

Gefängnißknecht ... was wegiagt ; denn Se. Ercellenz,

de Herr General Graf H .... was in eigene Perſon

up den Inquifitoriatshof kamen26 un hadd dor 'rümmer

puſt27 un towt, 28 as en Dampwagen, de ut de Schinen

gahn 29 is un hadd taulegt an den Gefängnißknecht ...

1) zwiſchen. 2) konnte. 3) Dritte. 4) Schornſtein . 5 da ſchoß.

B ) tolles. 7) ſchalt. 8 ) wie. 9) leiden gekonnt. 10) ſchmiß. 11) be

greiflich. 12) ſchon leer. 13) einſehen . 14) in gutem Frieden. 15) da.

16) klug. 17) geweſen . 18) 'gehen konnten . 19) wieder. 20) zurüc ge.
bracht. 21) wie ſie das heute. 22) flöten , verloren gegangen. 23 ) ließ.

24) Ohren . 25) wie ein begoſſener . 26) gekommen. 27) gepuſtet. 28) ge

tobt. 29) gegangen.
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en afſchreckend Biſpill ſtatewirt.1 - Nu gung hir Allens

up de Tehnen ? ' rümmer.

Tweis Dag' nah dit weglopent begaww5 fic en

luſtigen Spaß tüſchen den Herrn Auditöhr un den Herrn

Plaßmajur, den wi nahften , as de Tiden 6 wedder beter?

würden , ſchön warm tau weiten kregen.8 - De beiden

Herrn drapen fick bi unſern Inſpekter, un de Auditöhr

jeggt : ,,Wiederkriegen werden wir ſie denn wohl , " wo

mit hei de Utknipers 10 meinte. Das iſt keine

Frage, " " jeggt de Plaßmajur.. ,,,Wohin wollen ſie

groß , die Stedbriefe ... ," „ Ja, “ föUt11 em de

Auditöhr in ' t Wurd , 12 ich wollte Sie ſchon immer

darnach fragen , wie Sie es mit den Steckbriefen ein

gerichtet haben ." - ,, Ich ?" " fröggt13 de Plagmajur.

„Ja , Sie !" jeggt de Auditöhr. ,, Das iſt ja

Ihre Sache, " jeggt de Plaßmajur. - ,, Den Teufel

auch,“ jeggt de Auditöhr, „das müſſen Sie beſorgen . “

Un as Gott den Schaden bejach, 14 wiren deſe ſchönen

Infangelbreiw 15 noch gor nich in Kurs jet't. 16

Nah j0B – jäben 17 Dag' hadd wi denn ok all

de tröſtliche Nahricht, dat unſ gauden Frün'n 18 richtig

in Helgoland ankamen wiren ; ſei hadden dit fröliche

Ereigniß den Herrn General in einen ungeheuer luſtigen

un niderträchtigen Breif perſöhnlich anzeigt , un wi

fregen dejen Breif den annern Dag all in 'ne ſaubere

Afſchrift tau leſen . – Wo dit mäglich was , weit id

nich, un wenn ic ' t wüßt, fäd’19 i< 't nich . — Wohr20

is ' t äwer ! Excellenz wiren in helle Wuth, un

1) Beiſpiel ſtatuirt. 2) Zehen. 3 ) zwei. 4) Weglaufen . 5) begab.

6 ) Zeiten. 7) beſſer . 8) zu wiffen kriegten. 9 treffen . 10) Auskneifer,

Flüchtlinge. 11) fält. 12) Wort. 13) fragt. 14) beſah . 15) Einfang ,

Stedbriefe. 16) geſeßt. 17) ſechs – fieben . 18) guten Freunde. 19) ſagte.

20) wahr.
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wat em am meiſten argern ded' , 1 dat was dat , dat

ſei em vertellten , wo3 de Schildwachen ehr noch alle

mäglichen Honnürst wegen den falſchen Attolleri-Offe

zirer makt5 hadden , un dat jei unner de brütlichen

militoriſchen Ihren ? ut dat Lazareth - Dur 'rute gahn

lviren .

Dat was eigentlich en beten8 fatal för unſre

Excellenz – oder „ Peſtilenz', as de Bur' bi uns ſeggt

un fatal wiren em of de nüdlichen Näſen , de em

von Berlin tauſchickt würden , hei famm alſo uip den

Infall, de ganze Sak unſern braven Stabsarzt in de

Schauh tau ſchuwen : 10 hei hadd geſunne Lüd'11 in ' t

Sasareth rinne nanet.12 [ per & e 3cp13 pa8 et tat

klauk ; 14 de Stabsarzt was en Mann, de fick de Botter15

nich von ' t Brod nemen let ; 16 hei verlangte 'ne Kum

miſchon , de den Geſundheitsſtand bi uns unnerſäuken

ſüll, 17 un jo kemen 18 denn ok eines Dags drei Herrn

bi uns an , de Generalarzt B. , de Regierungsrath A.

un de Ingeniür-Majur von L.

Gr ... un iď wiren de Jrſten , 19 bi de jei ' rinne

kemen , wi wahnten 20 an de Trepp. De Majur met21

ſick dat Lodk22 ut, hei met ok dat Finſter, un wo hoch

dat von de grdº23 was. De annern beiden Herrn

frogen24 uns , ob wi äwer unſ Geſundheit tau klagen

hadden. Gr ... jäd', hei led25 an de Lewer,26 de

Generalarzt frog em , wat hei dorgegen brufen ded '. 27

Hei drünt28 Quaſtian29- Thee, jäll' hei . - De Re

gierungsrath frog mi, wat mi fehlen ded ' ; id jäl' , ict

1) ärgerte. 2) erzählten. 3) wie . 4 ) Honneurs. 5 ) gemacht.

6) gebräuchlich. 7) Ehren . 8) bischen . 9) Bauer. 10) Schuhe zu ſchieben.

ú ) hätte geſunde Leute. 12) genommen. 13) Fuchs. 14) klug. 15) Butter.

16) ließ . 17) unterſuchen ſollte, 18) tamen. 19) Erſten. 20) wohnten.

21) maß. 22) Loch . 23) Erde. 24 ) fragten. 25) litte . 26 ) Leber.

27) brauchte. 28) tränke. 29) Quaſſia .
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trifft ? "

wir wegen ſwade Ogen von S. hirher verſet'ta wor

den . Hei fach : fick üm , ſchüddelte mit den stopp:

„Hieher , wo Sie niemals ein direkter Lichtſtrahl treffen

kann , wo Sie ſtets nur ein ſchwach reflektirtes Licht

Hei bejach mine Ogen un gawwi mi den

Rath , mi nich bi ' t Waſchen den Vörkopp5 jo natt

tau maken , as id dat an de Mod' hadd , id riskirte

jüs ,? dat idk den ſwarten Stor kreg. 8 - Sei probirten

dunnº 110ch unſ' Drinkwater un güngen wider . 10

Up annere Fläg'11 hadden ſei fick de koſtbore Luft

heizung anſeihn , un tauleßt wiren jei nah den Hof

gahn 12 un hadden fick unſ' En'n Spazirgang bekeken.13

Dor hadden ſei denn nu wat Sauberes raken : 14 up

unſern Hof wiren twei Kloaken, wo Allens dat taujam

flöt,15 wat gegen 500 Minſchen, de in 't Inquiſitoriat

jeten, 16 jichtens maken känen , 17 un links von uns, nah

Weſten tau , lagg 'ne grote Siengeiteri, 18 von de wi

den Steinkahlendamp 19 ut de irſte Hand kregen.20 –

Deſe friſche Luft hadd ehr begripliche Wiſ'21 nich

ſihr tauſeggt , 22 un as ihrliche Lüd ' , 23 de jei würklich

wiren, hadden fei ehr Gaudachten24 dorhen afgewen :25

,,Den politiſchen Gefangenen im Inquiſitoriat zu M.

fehlt es an den drei nothwendigſten Lebensbedingungen ,

an friſcher Luft, an Licht und an Wärme; auch iſt das

Trinkwaſſer, da es Flußwaſſer von unterhalb der Stadt

iſt, nicht zu genießen ."

So ! Dat was denn nu nah unſ ' virjöhriges

Elend dat Urthel von drei ihrenwirthe, ſakverſtännige26

1) wegen ſchwacher Augen. 2 verſeßt. 3) ſah . 4) gab . 5 ) Vor

fopf. 6 ) naß . 7) ſonſt. 8) ſchwarzen Staar kriegte. 9) dann. 10) weiter.

11) Flecken, Stellen. 12)gegangen . 13) begudt. 14) gerochen . 15)floß. 16) ſaßen.

17) irgend machen können. 18 ) Éiſengießerei. 19) Steinkohlendampf.

20) kriegten. 21) begreiflicher Weiſe. 22) zugeſagt. 23) als ehrliche Leute.

24) Gutachten. 25) dahin abgegeben . 26 ) ſachverſtändig.
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Lüb' ; dor wiren nu Miniſter un Generals un Oberſten

un Upſeihers1 un Schinnerknechts2 bi herümmer gahn3

un hadden feihn un Hürt un raken ,4 un keinen was

infollen , dat wi , wenn wi dörtig Johre affitten füllen ,?

dodh ok Sörtig Johr lewens müßten .

Ik will nicks wider dorvon jeggen , denn up

Stun'ns noch, nah fiw un twintig Johr, 10 kriwwelt11

mi de Hut, 12 wenn ick doran denk. Un denn wunnern

jic de Lüd'13 noch, wo Einer Demokrat warden kann .

As wi inſpunnt14 würden , wiren wilt nich , as wi

'rute kemten , 15 wiren wi ' t AN .

fapittel 11 .

Dat Graf H .... fick dat entfäd’ , 16 un dat de Sauz17 en

ſnurrigen Bagel18 is. De Kapteihn19 trett up ;20 nich blot21 in

deſe Geſchicht, ne ! hei trett för uns At up un fecht'ta2 en nigen,23

vörnemen Titel för uns dörch. Worüm min olle24 brave Kap

teihn in finen dodigen25 Friwilligen -Bort26 'rinne weint un fick

mit mi verjetten lett,27 un wat ſin olle griſe28 Fründ dormit

tau dauhna9 hett.

De Bericht von unſere Lag ' un unjern Geſund

heitsſtand was denn nu an de hohe Miniſterial-Kum

miſchon130 in Berlin inſchickt, un objdonſt de drei Herrn,

de in deje Anſtalt ehr Wejen bedrewen ,31 de hartſte

Tucht32 för uns noch för 'ne Gnad' höllen, 33 jo müggt

bi ehr34 doch woll in 'ne gaude Stun'n, 35 wo de Ein

1) Aufſeher. 2 ) Schinderknechte. 3 ) gegangen. 4 ) geſehen und

gehört und gerochen . 5) eingefallen . 6) 30 Jahre. 7 abfißen ſollten .

8 ) leben . 9) zur Stunde, jeßt. 10) nach 25 Jahren. 11) kribbelt.

12) Haut. 13) wundern ſich die Leute. 14) eingeſperrt. 15) kamen . 16) ſich

deſſen entſagte, d . h. ſtarb. 17) Gans. 18) ſchnurriger Vogel. 19) Capitain .

20) tritt auf. 21) bloß. 22) Ficht. 23) neuen . 24) mein alter. 25) todten .

26) Bart. 27) verſeßen läßt. 28) greis, grau. 29) thun . 30) Commiſſion.

31) betrieben . 32) härteſte Zucht. 33 ) hielten. 34) mochte bei ihnen .

35) in einer guten Stunde.
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von ehr an ſlimm Ogen, de Anner an 'ne Boſtbeklem

mung," un de Drüdde3 an folle Fäutt led, 5 de Gedank

upſtigen , 6 dat fick ahn ? Licht un Luft ur Warmniß8

man hellſchen ' gatlich 10 lewen lett , 11 ok12 müggten jei

bedenken , dat ſo ' n laues , flaues un fläumiges 13 Fluß

water lang' nich jo taudräglich 14 för de Geſundheit

is , as dat Gedränk, womit jei fick in ehren Geſchäften

ſtärken deden : 15

Der Herr Miniſter Regiment

Soll beim Burgunder ſein.

Genaug , 16 ſei beſloten 17 uns annerswo intau

meiden.18 J& glöw äwer, 19 for wir ok noch lang' nicks

ut worden , wenn fick nich noch en annern Ümſtand

begewen hadd : de irſte Kummandant, General Graf

H ...., ſturw20 nämlich üm deje Did 21 un mit ent

würd en gaud Deil22 Haß gegen uns begrawen . De

tweite Kummandant, Oberſt B. , folgte fine Lik, 23 ver

küllte24 fick sägern25 Sorbi , un drei Dag' drup folgte

hei finen Pörgeſetzten up den jülwigen26 Weg. Vörher

äwer, up ſinen Dodenbedd,27 hadd hei den Plaßmajur

tau fick raupen laten28 un hadd em dat up de Sel

bunnen ,29 dat hei , de Platzmajur , dat utführen füll, 30

wotau hei fülwen kein Tid mihr hadd. Hei jüll an de

Herren in Berlin ſchriwen ,31 dat , wenn nich bald 'ne

Ännerung mit uns vörgüng, wi alltauſamen vör de

Hun'n gahn32 müßten. Dat geſchach denn nu ok , un

dat Miniſter-Regiment müggt jo denn nu woll bedenken,

1) Augen . 2) Bruſtbeklemmung. 3) Dritte. 4) an kalten Füßen.

5 ) litt . 6 ) aufſteigen . 7) ohne. 8) Wärme. 9) nur hölliſch , ſehr.

10) mittelmäßig. 11) leben ließe. 12) auch . 13) trübe, faul. 14) zu

träglich. 15) ſtärkten . 16 ) genug. 17) beſchloſſen . 18) einzumiethen .

19) glaube aber. 20) ſtarb. 21) Zeit. 22) ein gut Theil. 23) Leiche.

24) ertältete. 25) ſehr . 26 ) ſelbigen. 27) Todtenbett. 28) rufen laſſen.

29) gebunden. 30 ) ſollte. 31) ſchreiben . 32) vor die Hunde gehen.
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dat wi doch eigentlich ok Minjchen wiren , wenn ok man

ſwart- roth -goldene; de Herrn makten deun nu alſo of

allmähliche Anſtalten,

Dat tägerte fick äwer hellichen ? hen ; denn jo wat

darw jo doch nich äwerilt3 warden , un jo kamm dat

denn , dat de interimiſtiſche Kummandant, de General

Leutnant v . Th ... I. , de dat Armeekur kummandiren

ded ' , 4 noch vullups Tid behöll,6 unſere Bekanntſchaft tau

maken. De Mann kamm fülwſts tau uns ſelº Graf

H .... is ſeindag' nich 10 mit keinen Faut11 bi uns

weſt, hei hett jeindag' nich de Kurage hatt, dat Elend

antauſeihn , wat ſine Geſinnungen mit Gott för König

un Vaderland' anſtift12 hewwen . - Deje Mann kamm

aljo tau uns, un wil dat13 Gr... un id dicht an de

Trepp ſeten , 14 wiren wi de Irſten , bi de15 hei vör

jprack , 16 hei frog 17 nah Allens : wo18 wi uns befünnen, 19

wo uns tau Maud: 20 wir , woans21 wi hollen22 un

behandelt würden , un up all deje Fragen freg23 hei

ein un de jülwige Antwurt : „ niderträchtig !" Un as de

Tappen 24 man irſt25 ut de Tunn26 treckt27 was , dunn

prufte dat ok bi uns ſchön herute , un all de Gift un

Gall, de de jel Graf in uns upipikert28 hadd , de kamm

tau 'm Vörſchin.29 Hei jäd' nich vel ; 30 äwer as wi

dorup femen ,31 dat wi nich mal in den Gottsdeinſt

gahu dürften, dunn rögte32 ſidk wat bi em , un hei jät' : 33

dat jüll wi34 un dat wull 35 hei up ſine Rapp nenien ;

dat Anner müßt äwer jo bliwen , 36 bet en nigen 37

1) zögerte. 2) hölliſch, ſehr. 3) übereilt. 4) commandirte. 5) voll

auf. 6 ) Zeit behielt . 7) machen . 8) ſelbſt. 9) der ſelige. 10) niemals.

11) Fuß. 12) angeſtiftet. 13) weil. 14) jaßen. 15) bei denen . 16) vor
ſprach. 17) fragte. 18) wie. 19) befänden . 20) zu Muthe. 21) wie.

22) gehalten. 23) kriegte. 24 ) Zapfen . 25) nur erſt. 26) Tonne. 27) ge
zogen . 28) aufgeſpeichert. 29) Vorſchein . 30) viel. 31 ) darauf kamen .

32 ) da regte. 33) ſagte . 34) ſollten wir. 35) wollte. 36) bleiben, 37) bis

ein neuer.



126

Kummandanten inſtellt wir. Sei fäden dunnmals, 1

hei hürtea unner de Framen , un wenn hei de Minicha

lichkeit in unſere Behandlung achter4 de Frömmigkeit

ſtellte, ſo will ick den Mann dorüm nich verachten ,

denn för uns was hei beter5 as de jel Graf , wat6 en

Weltküken ? was un ,die Güter dieſer Welt“ woll tau

taxiren verſtünn ,8 indem dat hei des Morgens tau ' m

Frühſtück en ganzen Gauſ'bradenº upet10 un denn tau

ſine leiwe Fru11 jäd' : „ Mein liebes Kind, eine Gans

iſt doch ein jonderbarer Vogel, ißt man eine zum Früh

ſtück, ſo wird man nicht ſatt, ißt man zwei , jo verdirbt

man ſich das Mittagbrod . " - So vertellten 12 ſei fick

wenigſtens.

Den Dag dorup 13 kregen 14 wi von den Herrn

General-Leutnant Jeder en Geſangbauf15 un, wat beter16

was , einen Beſäuk17 von den Diviſions-Paſter L ....

Dit was en annern Mann, as de Preiſter, de uns 'ne

Homilie up den Waſchbähn 18 lejen wull un kein Tid 19

hadd ; deſe Mann hadd Tid för uns un fet'te20 dat

dörch , dat wi in de Kirch kemen ; Frilich blot21 einmal

un in de Geſellſchaft von vele Schandoren , 22 äwer

dit einmal was beter , as füs23 hunnertmal, un

ſine Red klingt mi noch in mine Uhren, 24 un ick will

hoffen , dat ſei mi bet an min End in ' n Harten25

klingen ward . -

3d hadd nu all26 ſo ungefihr en Johr in deje

Spitbauben-Anſtalt von Inquiſitoriat jeten , 27 un dat

beten Lewensluſt, wat fick noch hen un wenn28 in dat

1) damals .2) gehörte. 3) Frommen . 4 ) hinter. 5) beſſer. 6 ) was
der. 7) Weltkind. 8 ) verſtand. 9) Gänſebraten. 10) aufaß. 11) zu

ſeiner lieben Frau. 12) erzählten . 13) Tag darauf. 14)kriegten 15) -buch .

16) beſſer. 17) Beſuch . 18) -boden . 19) Zeit. 20) ſepte. 21) bloß.

22) Gensd'armen. 23) ſonſt. 24) Dhren. 25) im Herzen. 26 ) ( chon .

27) geſeſſen. 28) hin und wieder.
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taujamſchräutei Mark von de Knaken? vörfinnen ded ' , 3

kunn4 nich mihr dörch den Jammerkram tau 'm Vör

ſchin kamen, as eines Abends in den Februwori5 1838 ,

wo de Snei6 vör beiden Dören? lagg , un dat buten 8

Stein un Bein frür,9 de Plaßmajur bi uns vöríprad10

un Lock bili Lod frog , 12 wat13 fick nich weck14 von

uns dortau verſtahn wullen , fick den annern Morgen

Klock vir15 up den Wagen tau ſetten un in Nacht

un Küll16 nah ' ne anner Feſtung aftaureijen . - Wo

hen ? jad ' hei nid ), dürwt17 hei ok nich jeggen.18

Keiner wull. - De Meiſten wiren frank , de Annern

hadden bi ſo ' ne Küll nich recht wat von Tüg up den

Lim , 19 un ut all de Woldahten ,20 de uns de Herrn

Miniſters taudacht21 hadden , wir nicks worden , wenn

mi de Snider22 nich dunn23 an den luſtigen Dag 'ne

nige24 Mantel anmeten hadd.25 3ď äwerläs'26 mi de

Sak ;27 en rechten warmen ,Scheper-wehr-di-28 hadd ick,

mit mine Geſundheitsämſtän'n gung dat paſſabel, un

im Äwrigen 29 dacht id : wat kann dor Grots 30 nah

kamen ? En Offen31 un en Fäuder32 Heu möt33 Einer

ut den Weg' gahn . Du büſt nu all34 up vir , fiw

Fläg' weſt, 35 ball36 up en gaudes, 37 ball up en ſlichtes, 38

un ' t is jo mäglich , dat ' t ümſchichtig geiht , un ſlim

mer as hir kann ' t jo nich kamen. J& jad' alſo tau

den Plaßmajur, id för min Part wir parat , un hei

ineinte jo , wenn wi man noch Einen dortau hadden ,

1) zuſammengeſchrumpft. 2) Knochen . 3) vorfand. 4 ) konnte.

5 ) Februar. 6) Schnee. 7) Thüren. 8) draußen . 9) fror. 10) vorſprach.

11) Loch bei. 12) fragte. 13) ob. 14 ) welche, einige. 15) Uhr vier.

16) Kälte. 17) durfte. 18 ) jagen . 19) Zeug auf dem Leibe. 20) Wohl

thaten. 21) zugedacht. 22) Schneider. 23) damals. 24) einen neuen.

25 ) angemeſſen hätte. 26) überlegte. 27) Sache. 28 ) eigentl. ,Schäfer

wehr - Dich . 29) im Uebrigen. 30) Großes. 31) Ochſen. 32) Fuder.

33) muß. 34 ) ſchon . 35) fünf Stellen geweſen. 36) bald.

38) ſchlecht.

37) gut.
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denn fünn de Neij' losgahn , un deje Eine funni fick

denn ok. — Min oll Fründ, de Kapteihn, dacht ebenſo

as id , un denn hadd hei of 'ne Mantel un tworſten3

ein mit fäbent Stockwark ümmer ein äwer ' t anner ; 5

" jei jach man gris ut , 6 un ok deje Farw ? was al en

beten verſchaten ,8 äwer Jedwerein ' kunn ' t ehr anſeihn ,

dat jei unner 'ne unſchinliche10 Butenſid 11 en woll

dähtig Gemäud 12 hadd , un dat jei in ehren langen

Lewen an ehre velen 13 Herrn vel Schutz un vel Warm

niß 14 veraffolgt hadd . Up deje olle Fründin verlet15

fick de Kapteihn , un den annern Morgen Klock vir

jeten wi taujam up den Wagen un führten 16 mit twei

Schandoren in den follen 17 Wintermorgen herin . Wos

hen ? Dat wüßt blot de leiw Gott un de allmächtige

Miniſterial-Kummiſchon.

Heww ick nu eben de Mantel beſchrewen , 18 denn

möt ick doch of wollen por Würd'19 von den Kirl

jeggen , 20 de dorinne jatt.21 – De Kapteihn - eigentlich

heit22 hei anners - verdeinte finen Namen mit Recht,

un wat ſin militöriſches Utjeihn23 anbedrapen ded ' , 24

jo hadd hei eigentlich „Oberſt' näumt25 warden müßt,

blot dat hei bi de flichte26 Roſt, de wi fregen ,27 fick

nich se paßliche Bülligkeit28 von ſo 'n Regiments

kummandür up de Ribben ſchaffen fünn. Hei was man

helichen29 drög ; 30 äwer ſchadt31 en nich , jülwſt32 bi

deſe wenigen Middel wüßte hei dat Militöriſche , wat

in em jatt , 33 jo herute tau kihren , 34 dat de Schildwachen

1) fand. 2) alter Freund. 4) ſieben . 5) über dem

andern . 6 ) ſah nur greis aus. 7) auch dieſe Farbe. 8) verſchoffen .

9) Jeder. 10) unſcheinbar. 11) Außenſeite. 12) wohlthätiges Gemüth.

13) viel. 14 ) Wärme. 15) verließ. 16) fuhren. 17) kalten . 18) beſchrieben .

19) ein paar Worte . 20) Kerl ſagen . 21) ſaß. 22) hieß. 23) Ausſehen .
24) anbetraf . 25) genannt. 26) ſchlecht. 27) kriegten. 28) Völligkeit,

Wohlbeleibtheit. 29) hölliſch, ſehr. 30 ) trođen. 31) aber (es) ſchadete .

32) ſelbſt. 33) jab . 34) fehren.

3) zwar .
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wenn hei in ſinen griſen Mantängt un 'ne olle Soldaten

müz ſpaziren güng , üminer nich recht wüften , füllen

jei ' t Gewehr antrecken , oder nich . Sei hadden ' t

dahn ,3 ſei hadden ' t, der Deuwel hal ! 4 dahn , wenn hei

finen gelen5 Snurrbort noch hatt hadd, de em in gauden

Tiden , as hei tau Hall? as Füjelir fin Johr afdeinte,8

unner.de Näsi dal hung ;9 äwer den hadd em de fel

General Graf .... afideren laten , 10 nid ) up

Staatskoſtert, ne! up fine eigenen , grad as uns Äwrigen

AN. Denn de fel Graf dachte jo : kannſt du de ents

famten 11 Bengels nich an Ropp un Kragen kamen ,

fallſt du tau 'm wenigſten mit den Bort13 vörleiw 13

niemen , un ſo was denn nu tau de annern Schererien

of noch de Bortichereri kamen ; 14 äwer man twei15

Mal up de Woch , weswegen wi fiw Dag'16 up de

Woch a817 de Stachelſwin18 herümlopen 19 müßten .

Keiner von uns argerte fick äwer deje Schurigeli düller20

as min Kapteihn , wi Annern verlüren21 man blot en

beten unbedüdendes Studentenbortwart 22 un müßten

allerdings Sortau noch te Koſten dragen ; 23 äwer hei

verlür einen vullſtännig in einjährigen Friwilligen

Deinſt utgebildeten Militör-Bort, un dat will en ganz

Stüc mihr beſeggen .24 Hei ſmeta5 alſo tau ſinen na

türlichen Gefangen -Haß noch en ſeparaten Militör-HAB

up den General un jäd' , achtteihnhunnert drütteihn26

hadden vele Lüd'ar in de Grabens 28 ' rümmer jeten , 29

un wat hei noch füs wider 80 för unbedachtſame An

ſpelungen vörbröchte. 31 Un as hei mal en Breif von

1) Mantel. 2) anziehen. 3) gethan. 4) der Teufel hol. 5) gelb.

6) guten Zeiten . 7) zu Halle. 8) abdiente. 9) nieder hing. 10) laſſen.

11) infam . 12) Bart. 13 ) vorlieb . 14) gekommen. 15) nurzwei. 16 ) 5 Tage.

17) wie. 18) -ſchweine. 19)herumlaufen . 20) toler, mehr. 21) verloren . 22) -bart

werk. 23) tragen . 24 ) beſagen. 25) ichmiß, warf. 26) 1813. 27) Leute .

28) Gräben. 29) herum gefeſſen. 30) ſonſt weiter. 31) vorbrachte.

oue Ramellen II. Feſtungstid.
9
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.

de Kummandantur kregt mit de Upſchrift: ,an den

Demagogen Sch ... . , ' dunna kreg hei den Díjen

bi 't Hürn3 tau faten4 un ſchrews an den Herrn Kum

mandanten : hei verbed'6 fick dat ; ,Demagog " wir en

Schimpwurd ,? un dat wulle hei nich för ſin Vull

hewwen. ' Un de General ſchrew em wedder , 10 hei

wir en Demagog', un hei würd em ümmer jo nennen ;

un de Kapteihin antwurtem webder : hei wir kein

Demagog' , un de General ſchrew taurügg : 11 hei wir

doch en Demagog', un jo ſchrewen ſei fic ' ne Hand vull

Breiw 12 mit allerlei Andübungen13 un Upklärungen, de

Kapteihn noch uterdem 14 mit Spißen , un de General

mit Growwheiten , 15 bet dej'16 taulett fid de ganze

Schriweri verbed . 17 Dunn güng min ol gaud Kap

teihn an ſinen Kuffert18 un halt19 en taujamngewickeltes

Poppir herute un läd 20 dat up den Diſch un ſett21

fick dorvör un folgt22 dat utenanner un kek23 lang' dat

an , wat dorinne wickelt was, bet24 de hellen Thranen

em in de Ogen ſtünnen25 un herinne föllen26 in den

Bort , denn ſin Friwilligen- Militör - Bort was in dat

Poppir widelt un lagg vör em up den Diſch , un hei

hadd troß ſine Kriegsdeinſten en hellijch rührjam Hart

behollen.27 In ut de Rührſamkeit38 äwer den Verluſt

von den horigen29 Fründ, den hei in betern Tiden, 30

wenn ok nidh an ' t Hart, doch unner de Näi ' dragen31

hadd , famn hei in helle Wuth äwer de Nidertracht, de

em irſt32 in Schaden von wegen den Bort, un dunn

in Schimp33 von wegen den Demagogen bröcht34 hadd,

1) kriegte. 2) da . 3) Ochſen bei'm Horn . 4 ) faſſen . 5) ſchrieb.

6 ) verbäte. 7) Schimpfwort. 8) wollte. 9) für ſein Voll haben , d. h . fich

gefallen laſſen . 10) wieder. 11) zurüc. 12) Briefe. 13) Andeutungen.

14) außerdem . 15) Grobheiten . 16) bis dieſer. 17) verbat. 18) Koffer.

19) holte. 20) legte. 21) ſeßte. 22) faltete. 23) gudte. 24) bis. 25 ) Augen

ſtanden . 26) fielen. 27) Herz behalten. 28) Nührung. 29 ) haarig . 30) in

beſſeren Zeiten. 31) getragen. 32) erſt. 33) dann in Schimpf. 3t) gebracht,
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un hei jwür1 en ſworena Eid , hei wull jede Gelegenheit

benußen un all fine Straft taujam3 nemen , dat hei

mitdewilt wedder wat unner de Näj' un de Herr

General wat in de Näſ ' freg . Dat grſtes gung nu

nich jo up en Slumpe, fo ' n Bort wull Tid hewwen

tau waſſen ,? vörnemlich up ſo ' n jung' Rad'land ,8

un wenn hei ok mal einen Balbirdagº 'ne lütte 10

Schonung glüdlich dörch bröcht,11 sat negſte Mal müßt

jei doch wedder reglementsmäßig fallen , un hei fünn

nich dorför ſorgen , dat fin Näf' wedder unnerwarts

unit militöriſche Ihren ümgewen würd , hei müßt fick

mit den tweiten Deil12 von ſinen Swur begnäugen ,13

nemlich dat den Herrn General fine Näſehr Recht

gejchach. 14 Hei ſet'te fick alſo hen und ſchrew en dicken

Breif an dat Kammergericht un ſchickte finen ganzen

ſchriftlichen Schormüßel mit den Herrn General mit

in un verlangte ſtats 15 ,Demagog' den Titel , de em

von Rechtswegen taufamm.16 Richtig! hei jet'te dat

dörch, den Herrn General würd von babenwarts 17 'ne

lütte nüdliche Prij ' in de Näſy rewen , 18 un min gaud 19

Kapteihn kamm dat negſte Mal up den Hof ſprungen

un höll20 in grote Freuden en Breif von den Herrn

General in de Höcht,21 worin de em ſchrew , von jißt

an würd hei ſine Breiw nich mihr an den Herrn

Demagogen Sch .... adreſſiren , jünnern22 an den

,Herrn politiſchen Verbrecher Sch ...., wat ogen

ichinlid ) en groten Unnerſcheid is , denn en politiſchen

Verbreker is vel milr, 23 as en gewöhnlichen Demagog'.

- De Kapteihn hadd ' t dördhjet't, 24 nich allein för fick,

1) ſchwor. 2 ) ſchwer. 3) zuſammen. 4 ) mitder Zeit, allmählich.

5 ) Erſte. 6) Schlump, Sturz. 7 ) wachſen. 8) Rodeland. 9) Barbiertag.

10) klein . 11) durchbrachte. 12) Theil. 13) Schwur begnügen . 14 ) geſchähe.

15) ſtatt. 16) zukám . 17) von oben. 18) gerieben . 19) guter. 20) hielt.

21) Höhe. 22 ) ſondern. 23) viel mehr. 24 ) durchgeſeßt.

9*
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ne, ok för uns, un wi freu'ten uns denn ſihr tau

deſen langen Titel und bedankten uns bi den Kapteihu

un höllen en langen Rath , wat wi nich dorüm in

kamen ? wullen, dat ſei uns of noch den Titel ,geheime

politiſche Verbrecher' verſtatten wullen, wil dat: wi doch

nu ok all Johre lang in 't Geheime jeten ; dor würd

äwer niđs mihr ut, denn de Herr General ſturw glik4

nahher.

Dit hadd de Kapteihu richtig dörchſet't, äwer

ſinen Militör : Bort jet'te hei nich sörch , un dit was

eigentlich de Grund , weswegen hei fick verſetten let.5

Dat Klima in M ... fäd’6 fine Bort - Conſtitution

nich tau .

Ut deſe lütte Vertellung? kann Einer ungefihr ut

nemen , wat för 'ne Drtº Minich min oll Rapteihn

eigentlich was. Von butwennig 10 was hei en ſtatſchen

Kir[ 11 mit gele Hor12 un en gelen Snurrbort – dat

heit13 jißt noch nich, irſt nahſten 14 - vull15 militöriſche

Anſtalten un in 'ne griſe Mantel mit jäben Kragen ;

äwer man 16 mager ; von binnen was hei en braven

Mann vull Ihr17 un vull Redlichkeit, mit en gor tau

ſihr rührjam Hart un mit 'ne Inbillung 18 behaft , de

ümmer up Jenſis 19 von de Feſtungswäll ſpaziren gung

un dor , die Einer föcht, 20 de hei fick för ' t Lewen21

tauleggen22 wull, ball23 was 't 'ne Blonde, ball was'

' ne Brune, ball was ' t ' ne Swarte, fülwft de Roden24

Yet25 hei nich . - Na, wi warden ' t jo ball jeihn .

1) ob . 2) darum cinkommen . 3) weil. 4 ) ſtarb gleich . 5) verſeßen

ließ . 6) ſagte. 7 Erzählung. 8 ) entnehmen . 9) Art. 10) auswendig.

11) ſtattlicher Kerl. 12) gelben Haaren. 13) heißt. 14 ) erſt nachher.

15 ) voll. 16 ) aber nur. 17) voller Ehre. 18) Einbildung ( Phantaſie).

19) jenſeits. 20) ſuchte. 21) für's Leben. 22) zulegen. 23) baid . 24) ſelbſt

die Rothen . 25) ließ.

-



133 -

III. Berlin un de Susvagfei.1

(Nich tau 'm irſten , ne! tau 'm annern Mal. )

Kapittel 12 .

Von ' t Wedderſeihnö un den Herrn Kriminaldirekter Dambach.

'Ne Geſchicht, de glit achter ' t4 Uphängen fümmt. Worüm

mi de Kammergerichtsbad:6 Heubold as de Düwel,' un de

Schandore Reſ' as en Gottsengel vörkamm. "

Wedderſeihn ! Wedderſeihn ! Wer kennt nich dit

leiwe, 10 truge Wurd ? 11 Wer kennt nich deſe hands

gripliches Gewißheit, von de uns de Hoffnung Johre

lang vertellt13 hett, up de jei uns vertröſt't hett ? Wer

hett nich fine Brut14 mal wedder feihn ,15 wer nich ſine

ollen Dllern, 16 wer hett nich ſinen Fründ17 ut jungen

Johren (Korl Kräuger, 18 Friş Peiters19) an ' t Hart20

drüdt ? Un wenn ſick ' t Einer ok nich jo marken

lett , 21 wil dat22 hei mit de Tid23 of oltfränkjch24

worden is warm ward ' t em doch üm ' t Hart,

denn de , de em de ollen trugen Geſichter vör de

Dgen25 rückt unſ Herrgott - de ſteiht26 denn

ganz dicht bi em up de Neg' , 27 un hett ſei noch an

ſinen Fiden : ,,Süh dor ! 28 Freu Di ! " - Wer hett

.

1) Haubvogtei . 2) zum erſten. 3) Wiederſehen . 4 ) gleich hinter'm .

5 ) kommt. 6) -bote. 7) wie der Teufel. 8 ) Gens'darm . 9) vorfam .

20) dies liebe. 11) treue Wort. 12) handgreiflich .13) erzählt. 14) Braut.
15) geſehen . 16) alten Eltern . 17) Freund. 18) Krüger. 19) Peters.

20) Herz. 21) merken läßt. 22) weil. 23) Zeit. 24) auch altfränkiſch.
25) Augen. 26) ſteht. 27) auf, in der Nähe. 28) ſieh da.
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nich de Städend wedderſeihn, wo mal en grotes ? Glück,

en grot Hartled3 em bedrapen ?4 – Adh, de Städen !

- Worüm ſtigen5 ut deje Städen, ut Buſch un Wald,

ut Gras un Blaumen, ut Lauwen ? un Gräwer8 jo

vele ! ſtille, ſchöne Weſen up in lachen uns an un

weinen in unſere griſen Horio ehre Thranen , un wi

känen ſei nich faten un hollen, 11 dat jei uns Antwurt

gewen von ' t Wedderjeihn ! – Ja , ſchön is dat

Wedderſeihn, ok bi de Städen ; öwer wenn Einer

up en Flag12 fümmt, wo fin Hart mal mit Fäuten

pedd'113 is , wo nids, rein gor nicks von Gottes-Segen

111 Minjchen - Fründlichkeit up em follen 14 is , denn

krempt15 fiæ fin Hart üm , um denn is dat Wedderſeihn

Gift, in de Weſen , de dor upſtigen , 16 fünd bleike,17

grije Späukels, 18 de in ehre Hän'n 19 Rad un Galgen

dragen 20 un en unverſtändlich Bauf : „Preußiſches Land

recht; Titel : Conat des Hochverraths.

Dh, iď heww Di velmalgai wedderſeihn , Du olles

griſes Hugar up den Schinkenplatz23 tau Berlin . Dat

letzte Mal was ' t verleden24 Sommer, as ut ganz

Dütſchland de friſchen Grisjacken 25 un Widbüren 26

tau ' t Turnerfeſt in Berlin taujamen femen , 27 as de

ſwart-roth -gollnen Fahnen uit alle Finſtern weihten, 28

un fülwſt29 de wirklichen Herrn geheime Räthe Gut

Heil ' ut dat Finſter repen.30 - Kumm 31 mit, Friş ! "

rep mi en ollen Fründ an den irſten Dag tau , „ wi

1) Stätten . 2) groß. 3 ) Herzeleid . 4 ) betroffen . 5 ) ſteigen .

6) Blumen . 7) Lauben . 8 ) Gräbern . 9 ) viel. 10 ) greiſen Haare.

11) faſſen und halten . 12) Fleck, Stelle. 13) mit füßen getreten.

14) 15) frempt , kehrt um . 16 ) da aufſteigen . 17) bleich .

18) Spufgeſtalten. 19) Händen . 20) tragen. 21) vielmals. 22) Haus.

23) Hausvogteiplaß. 24) vorigen . 25) Graujađen. 26 ) Weithoſen .

27) zuſammen kamen . 28) weheten. 29) ſelbſt. 30) riefen. 31) komm.
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führen Hüt1 Al nah Spandau. De Stadt Spandau

ſpandirt ? Hüt , de Magiſtrat hett virhunnert Daler 3

tau unj ' Bewillkamung utjet't. " 4 – 3d dank vel

mal !" jäd's ic, ,, de Weg von Swart- roth - gold nah;

Spandau iš mi gaud nauge bekannt," u un gung nah

Hus7 un namme mine gaude Fru ' unner den Arin un

jad' : ,,Dat känen wi neger10 hewwen ." Un ick

bröcht'11 jei nah den Schinkenplaß vör dat olle trurige 12

Hus un jät ' : ,,Süh, dor hewwen jei mal üm min

Lewensglük irelt,13 un jei hewwen gewunnen . " 14 -

Un ſchreg äwer15 weihte 'ne ſwart-roth -gollene Fahn ut

en Finſter 'rut, un ick namm mine leiwe Fru faſter16

in den Arm un jad' : „ Jck heww ’ t betahlt ; 17 mihr as

betahlen kann de Minſch nich ; ward of nich von em

verlangt. " - Un as jei jo fründlich un ſtil tau mi

tau Höchten kek , 18 jad ' ict : Min leiw Döchting , 19

Einer fall Gott för Allens danken . Wenn ich hir

nich jeten20 hadd , wer weit, 21 wat22 ick Di denn

kregen 23 hadd . "

Den aunern Dag ſet'te 24 id mi up de Jjerbahn 25

un führte26 tau Hus , let27 Turnerfeſt Turnerfeſt fin,

dat Wedderſeihn hadd mi ' t Hart ümkrempt.

Äwer28 mine Geſchicht!

De Kapteihn un ick ſeten29 alſo in en Wagen un

führten mit twei Schandoren , 30 de Slottun Räden 31

in ehre Patrontaſchen as nothwennige Bedürfniſſe' för

uns mit fick führten , nah – Berlin . Hir kemen

1 ) fahren heute. 2) ipendirt. 3) 400 Thaler. 4) ausgeſeßt. 5) ſagte.

6 ) gut genug. 7) ging nach Hauſe. 3) nahm . 9) gute Frau . 10) näher.
11) brachte. 12 ) traurig . 13) geſpielt. 14) gewonnen . 15) ſchräge

gegenüber. 16) feſter. 17) bezahlt.” 18) zur Höhe guckte. 19) dim . von

Tochter. 20 ) gejeffen . 21) weiß. 22) 06. 23) dann gekriegt.

24 ) ſepte. 25) Eiſenbahn. 26) fuhr. 27) ließ. 28) aber. 29) ſaßen .

30) Gensd’armen. 31) Schroß und Ketten.
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wi in de negſte Nacht, Klod halw twölwen , bi dat

lütte, undyinliche grije Hus up den Schinkenplatz , de Hus

vagtei, wedder an , von wo wi unſen nigen Lewenslop3

hadden antreden müßt, un wo de Herr Kriminalrath

Dambach , uni' würdige Unkel,5 inwahnen ded' , äwer

mit en högern ? Titel , denn hei was förre de Tide

Kriminaldirekter un Husvagt worden , wilº em dat jo

ſchön gelungen was , ut uns dummen Jungs de

ſwönnſten 10 politiſchen Verbrekers herute tau unner

fäufen , 11 de alljeindag'12 den preußichen Staat un den

leiwen Bundesdag bet13 didt an den Afgrund bröcht14

hewwen .

As wi vör de Dör15 führt16 wireu un klingelt

hadden , famm de Herr Entſpekter mit dat fülwige17

dröge18 Anakengerüſt19 un den fülwigen fettigen Schap

pelz20 tau Rum , 21 mit den Hei uns vör fiw22 Johren

alle Morgen un Abend de Ihr andahn23 hadd , fick

nah uns ümtauſeihn.24 Hei was ſihr in Verlegenheit,

wat hei mit uns upſtellen ſüll 25, wil26 wi as hei

fad 27 - em nich ordnungsmäßig anmellt28 wiren , un

hei kein Lock29 för uns in de Reih hadd. Wi müßten

alſo ut de bitterliche Küll 30 in de Wachtſtuw herinne

un dor in Qualm und Dunſt un ' ne Hitt31 von

22—24 Grad (unnerdem deiht32 dat kein preußiche

Wachtſtuw ) bet gegen Klock twei33 fitten.34 Üm deje

Tid 35 famın de Herr Entſpekter taurügg 36 un mellte

-

1) um halb zwölf Uhr. 2 ) klein. 3 ) neuen Lebenslauf. 4) ants

treten . 5 ) Onkel. 6) einwohnte. 7) höheren . 8 ) ſeit der Zeit. 9) weil.

10) ſchwerſten. 11) unterſuchen. 12) jemals . 13) bis. 14 ) gebracht.

15) Thür. 16) gefahren . 17) demſelbigen . 18) trođen . 19) Knochengerüſt.

20) Schafperz.21) zu Naum , zum Vorſcheint. 22) fünf. 23) Ehre ait

gethan. 24) umzuſehen . 25) follte. 26) weil. 27) wie er ſagte. 28) ait

gemeldet. 29) Loch . 30) Kälte. 31) Hiße. 32) unter dem thut.

33) 2 Uhr. 34) fißen . 35) dieſe Zeit. 36) zurück.
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uns : , nun wäre Alles fertig " un wi füllen mani

mit famen .

As wi äwer3 den ollen bekannten Hof gungen ,

wo ick jo männigen4 Tritt liggen5 hadd, de en vulleso

Johr hendörch ? mine ganze Welt utmaken ded' , 8 ſchots

mi jo allerlei dörch den Sini, ick mügt ſtahn bliwen . 10

- Dunnmals11 un jitt ! – Dunnmals, herute reten 12

ut dat ſchöne , junge, friſche Studentenlewen , üm achter

Bledkaſteu , 13 Slott un Rigel jeden Sünnenſtrahl von

Leiw 14 tau vermiſſen , üm as 'ne Dreihörgel, 15 de

dagdäglich mit twölw 16 Gröjden in Puſt17 un in

Gang hollen 18 würd , de Melodie uptauſpelen, 19 de de

Herr Kriminalrath Dambach vör ' t hochpreißlidhje

Kammergericht ſingen wull , 20 Tormit dat hei fin beter

Furtkamen21 finnen 22 wull. Hei hadd ' t Sördyjet't, 23

hei was up de Koſten von uns , von äwer duſend 24

junge Lüd' , 25 de ir ſte26 Kriminal- Beamte in Preußen

worden , hei hadd ' t farig kregen,97 ut uns , de wi in

de unſchülligſte28 Uprichtigkeit nich blot fäden ,29 wat

wi dahn , 30 ite , ok wat wi dacht un wat wi fäuhlt31

hadden , fick Leddertramen32 tau ſniden, 33 dat hei doran

tau ſine jißige höchſte Stellung heruppe klattern künn . 34

Dunnmals ! - Wir de Leiw of nich begäng ', 35

blew 36 de Hoffnung doch bi uns. Hadd hei doch fülwſt37

tau mi jeggt38 den Herrn Kriminaldirektor mein

ick - : „ laſſen Sie ſich immerhin auf die Feſtung ab

führen , Się müſſen entſchieden in Ihr Vaterland aus

1) ſollten nur. 2) kommen. 3) über. 4 ) manchen . 5 ) liegen .

6 ) vol. 7 ) hindurch. 8 ) ausmachte. 9) ſchoß. 10) ſtehen bleiben .

11) damals. 12) geriſſen. 13) hinter Blechkaſten . 14 ) Liebe. 15) wie

eine Drehorgel. 16) zwölf. 17) Athem . 18 ) gehalten . 19 ) aufzuſpielen.

20 ) wollte. 21) beſſeres Fortkommen. 22 ) finden. 23) durchgeſeßt.

24) tauſend. 25) Leute. 26) erſte. 27) fertig gekriegt. 28) unſchuldigſten .

29) bloß ſagten . 30) gethan. 31) gefühlt. 32) Leiterſproſſen. 33) ſchneiden.

34) Klettern konnte. 35) im Gange, vorhanden . 36) blieb . 37) ſelbſt. 38) geſagt.

-

-
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geliefert werden , " - un nu ? Fiw Johr binahi hadd

idt jeten un feinen Sdiritt vörwarts !

Den Herrn Kriminaldirektor hadd id von früher

her kennen lihrt, un id dacht fo bi mi : ' t is en legen

Kirl ; 3 iď jüll em äwer doch noch beter kennen lihren ; 4

hei was nich leg , hei was niderträchtig ! De

por Dag' , 5 de wi ditmal in Berlin blewen , 6 hewwen

mi dat utwij't . ? Na , id will ' t vertellen . 8 -

De Inſpekter bröchte uns in en Gefängniß 'rin .

Merkwürdig ! in dat jülwige, wo iď früher mal jeten

hadd. Dor was de fülwige Bledkaſten vör ' t Finſter,

de jülwigen Riten in de Wand, up de iď jo oft minen

Blick richt't hadd, de fülwigen Delen , 10 wo id fo oft

in unrauhige Qual herümmer gahni1 was , dor was

de Stas'12 noch , wo id inimal heimlich en Rein

ipohn13 ut de Delen ſneden 14 hadd. Ut deſen Steinſpohn

hadd ick mi 'ne Schriwfedder15 makt, 16 verſteiht fick von

jälwſt , heimlich ! Tau Wihnachten hadd ict en por

Wallnät17 kregen , 18 ict hadd de Nätſchellen 19 brennt20

un mi dorut ' ne Ort Tuſch21 makt, mit de hadd ick

ſchrewen ,22 natürlich heimlich ! Nicks Böſes hadd id

ſchrewen, nicks wat gegen de Husordnung was , blot

Gedichte ſlichte23 Gedichte, worin de Wuth utbrök, 24

worin de ganze Bitterlichkeit von mine Lag' ludhalſ'25

ſchreg,26 worin id dat beten27 Welt in Grus28 un

Mus taujamſlagen un mi dennahſten 29 as ,Herrgott

der zweite ' up deſen Schutt etabliren wull. Tau ' m

1) beinahe. gelernt. 3) ſchlechter Kerl. 4) Ternen . 5 ) paar

Tage. 6 ) blieben. 7) ausgewieſen , gezeigt. 8) erzählen . 9) brachte.

10 ) Dielen. 11) gegangen . 12) Stätte, Stelle. 13) Kienſpahn. 14 ) ge

ſchnitten . 15 ) Schreibfeder. 16 ) gemach 17) Wallnüſſe. 18) gekriegt.

19) Nubichalen. 20) gebrannt. 21) Art Tuſche. 22) geſchrieben. 23) ſchlecht.

24 ) ausbrach. 25) laut, aus pollem Halſe. 26) ſchrie. 27) bischen .

28) Graus, Schutt. 29 ) dann nachher.
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Glück för de Welt is dit Allens verluren gahu ,1 un

tau 'm Glück för mi klingen deje Gedichte in minen

Hartena nich mihr wedder, 3 jülwſt de Fedder, de Kein

jpohn , mit de idk dit Allens ſchrewen hewi, un de id

Fohre lang as Andenken uphegtu heww, is von Mariken

Gramkows5 in Treptow mal as en gewöhnlichen Spohn

tau 'm Anbäuten6 in en Aben ? vernutzt worden .

Wenn mi äwer Einer mal bejäuken füll, & dennº kanıt

ick em doch wat Schriftlichs ut deje Tid wijen : 10

, die Tochter Jephtas ' von Byron , de ick ut den Ges

dächtniß dal11 ſchrewen heww . Byron was tau

dunnmalen 12 min Mann .

In dit Gefängniß femen wi in defe bitterkolle13

Nacht herin . Allens noch as füs14 , äwer kolt , kolt,

bitterkolt ! Allens was noch ſo as jūs ; äwer up dat

Beddgeſtel hadd en Strohjad legen ,15 de fehlte ditmal.

,Na, Kapteihn , denn helpt16 dat nich ! " Wi

läden 17 uns up de Delen, en Stück Dings unner den

Ropp, mit den Mantel taugedeckt, un ſtats tau ſlapen, 18

früren 19 wi de Nacht hendörch , denn dat Lock was lang

nich Sörchwarmt. Den annern Morgen flot20 de Ent

ſpekter de Dör21 up un frog22 recht fründlich , woans23

wi flapen 24 hadden , wie dedent, 25 as wenn wi fine

ipöttide Neden nich markten , un verlangten för den

Fall, dat wi noch 'ne Nadyt hir bliwen füllen , en

Bedd, tau ' m wenigſten doch en Strohjack. Doräwer, 26

meint hei , künn27 hei nich beſtimmen , hei wull ' t äwer

den Herrn Kriminaldirekter Dambach feggen ; im

1) gegangen . 2) Herzen. 3) wieder. 4) aufgehoben, gehegt.

5) Marie Gramkow . 6) Anheizen . " 7) Dfen . 8) beſuchen ſollte. 9) dann.

10) weiſen, zeigen . 11) nieder. 12) dazumal. 13) bitterlich kalt. 14) wie

konſt. 15) gelegen. 16) hilft. 17) Vegten. 18) ſtatt zu ſchlafen . 19) froren .

20) ſchloß. 21) Thür. 22) fragte. 23) wie. 24) geſchlafen. 25 ) thaten.

26 ) darüber. 27) förunte.
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Äwrigen1 hadden wi däglich fiw Sülwergröſchena tait

vertehren.3 – J& antwurt't em , wi wirent doch up

de Reiſ ' , un unner jo ' ne Umſtän'n wir dat doch Satz,

dat wi twintigs Sülwergröſchen kregen . Dat hind

de Herr Kriminaldirekter jo beſtimmt , jadi hei in

gung dormit ut de Dör.

As hei weg was, tamm denn de Slüter? un frog,

wat wi geneiten8 wulen . Wi wiren Sörchfroren bet

up de Anaken ' un lepen 10 in unjen Kaſten 'rümmer,

as de willen Dir,11 blot üm warm tau warden ; wat

was denn nu natürlicher, as dat uns nah 'ne warme

Tab Koffe verlangen ded ' ? Aljo twei Potſchonen 12

Koffe! — Wi kregen13 den Koffe, äwer de Potſchon

koſt'te vir Sülwergröſchen , uns blew 14 noch ein Sülwer

gröſchen för den ganzen äwrigen Dag. Wat füllent

wi dorför köpen ?15 Natürlich Brod. Aljoen Brod

tau 'm Sülwergröſchen för Jeden , un wi wiren mit

unſ fiw Sülwergröſchen Sörch.

As wi gegen Abend of mit unſ' drög'16 Brod

görch wiren un in 'n Düſtern herümme hudten , 17

kamm de Herr Entſpekter wedder , ümuns gaude

Nacht tau wünſchen . Dat was denn nu nids

wider, 18 as de nichtswürdigſte Spott , id let19 mi

dat awer nid ) marken , wo20 ingrimmig dat in mi

towte , 21 un frog em , ob wi denn ok defe Nacht noch

ahn22 Bedd oder Strohjack ſlapen füllen ; wenn uns von

wegen de Husvagtei Verwaltung kein Lager gewen warden

künn, ſo haid id noch 26 Thlr. un de Kapteihn noch

1) Uebrigen . 2 ) täglich 5 Sgr. 3) verzehren. 4 ) wären.

5) zwanzig. 6) kriegten . 7) Schließer. 8) genießen. 9 ) bis auf die

Knochen . 10 ) liefen. 11 ) wie die wilden Thiere. 12) 2 Portionen.

13) kriegten. 14 ) blieb . 15) kaufen. 16) unſerin trodnen. 17) hodten.
18) weiter. 19) ließ . 20) wie. 21) tobte. 22) ohne.
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21 Thlr. Provat-Geld , wat de beiden Schandoren ut

M .... mitbröcht1 un hir afliwerta hadden , un dorvon

kinnen jo de Koſten för en Bedd betahlt warden.

De Entſpekter makte mi en höflichen Diner un jäd' ,

dat wir Allens recht gaud , 3 äwer de Herr Kriminal

direkter hadd beſtimmt, wi füllen uns irft4 von unſ

fiw Sülwergröſchen jo vel taujamenſporen, 5 dat wi uns

en Bedd meiden6 fünnen .

Dat was denn nu doch apenbore7 Niderträchtigkeit,

wenn wi däglich von unſ' erbärmlich Traktement einen

Sülwergröſchen afſtödden , 8 dennº müßten wi dörtig 10

Dag' up de blanken Delen liggen11 von des Abends

Klod fiwen 13 bet des Morgens Klod achten in ' n

Düſtern , ihre13 wi den Daler tauſam hadden, den dat

Bedd för ' t Monat koſten ded' , müßten Hunger un

Kummer liden, 14 un weswegen ? Hadden wi up ' t

Friſch denn wedder wat verbraken , 15 dat jei jo mit uns

in 't Gericht gahn 16 fännen ? - gick verlangte denn

alſo den Herrn Kriminaldirekter perſönlich tau ſpreken.17

De Antwurt was , de Herr Kriminaldirekter let 18

fick üm deje Did nich ſpreken , un dormit würd de Dör

wedder tauſlaten ,19 un wi legen de Nacht wedder up

den Fautbodden20 un früren .

Den annern Morgen dat Sülwige : wedder warmen

Koffe un en Sülwergröſchenbrod. J& wull nu den

Herrn Kriminaldirekter ſpreken , as Husvagt was dat

fine amtliche Schülligkeit, 21 Klagen von de Gefangenen

antaunemen, un wi hadden tau klagen . De Antwurt

was : de Herr Kriminaldirekter wull uns äwerall gor

-

1) mitgebracht. 2) abgeliefert. 3) gut. 4 ) erſt. 5) zuſammen

ſparen . 6 ) miethen . 7) offenbar. 8) abſtießen . 9) dann . 10) dreißig .

11) liegen . 12) 5 Uhr. 13) ehe. 14) leiden . 15) verbrochen . 16 ) gehen .

17) ſprechen . 18) ließe. 19 ) zugeſchloſſen . 20) Fußboden. 21) Schuidigkeit.



142

nich ſpreken. Jd fet'te mi aljo dali un ſchrew an em ,

ick verlangte einen Protokollführer , wil dat? ick mi

äwer em bi ' t Kammergericht befweren wull . – J&

treg kein Antwurt. – Den Abend wedder den fründs

lichen Gaude- Nacht-Wunſch von den Entſpekter un dat

harte Lager up de Delen.

De drübde3 Morgen kamm un bröchte dat Sülwige,

äwer hei bröchte einen Dag, an den ward id tidlewens

denken , denn uters dat anner Ungemad , wat uns all

jo möre makt hadd , bröchte hei 'ne nige? Angſt un en

niges Elend. Min oll Kapteihı würd krank. 'Ne

grote Unrauh, 8 'ne jagige ? Haſt kamm äwer em , hei

grep 10 hir hen un dor hen. ' Ne Bibel lagg in unſ'

Gefängniß , hei namin jei , hei leſ ' , 11 hei jmet 12 jei

weg , hei leſ ' wedder, hei (met jei wedder weg un lep 13

in ' t Gefängniß 'rümmer, roth, blauroth in ' t Geſicht,

un ſmet fick denn wedder up de harten kollen Delen

dal. – Jď weit ' t, 14 hir hett hei den Grund tau en

por jwere15 Lungenkrankheiten leggt, 16 de em nahſten 17

in ein Johr up de nige Feſtung beföllen . 18

'Ne Bibel in en Gefängniſ is 'ne ſchöne , minſchens

fründliche Sak, 19 un de Mann , de tauirft20 dorför

ſorgt hett, hürt tau jenne21 uterwählten Minichen , de

nid allein dat wade Minjchenhart , ne , ok unjerit

Herrgott fine albarmherzige Affichten richtig verſtahu22

hewwen. Männiga3 ſteinern Hart inag weit24 worden

fin vör Gottswurd ; 25 männig Verbreker26 mag dordörch

tau de richtige Inſicht un tau Gott kamen fin ; 27 äwer

1

1 ) nieder. 2 ) weil. 3) dritte. 4 ) zeitlebens. 5) anber. 6) ſchon

ſo mürbe . 7) neue. 8 ) große Unruhe. 9) jagend, fliegend. 10) griff.

11) las. 12) ſchmiß. 13) lief. 14 ) weiß es . 15) ſchwere. 16 ) gelegt.

17) nachher. 18) befielen. 19) Sache. 20) zuerſt . 21) gehört zu jenen.

22) verſtanden . 23) manch . 24) weich . 25 ) Gottes Wort. 26) Ver

brecher. 27) gekommen ſein.
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wi wiren keine Verbreker, wi wiren Sünner alltaus

mal,1 eben ſo 'ne Lumpenhun'na as de , de up ehre

twei Beinen fri herümmerlepen, 3 äwer in unſen Fall

hadden wi nids verbraken ,4 un dorin ſtünnen wi

rein vör Gott , un nich unſ Herrgott dröps uns hir

mit Jammer un Elend, ne ! de Niderträchtigkeit von

Minſchen , de ehr grauſam Belüft an uns utlaten

wullen , de niđs mit unſen Herrgott, deſto mihr äwer

mit den Düwel? tau dauhn8 haddeit .

„ Lat dat Bauk liggen , 9 Kapteihn , unſ Herrgott

dröp Di nich, fin flichtes 10 Afbild hirup de Jrd'11

hett Di blot12 en por Stein in den Weg ſmeten !13

Lat dat Bauk liggen, Kapteihn , mak14 Di nich tau ' um

Mitſchuldigen von de Gottesläſterer, de mauthwillig

Elend äwer de Lüd'15 bringen undenn16 Gottswurt

tau 'i Troſt dorför henleggen ! " 17

& kloppte an de Dör18 un würd up den Gang

herute laten ; 19 dor dröp ick en ollen Kammergerichts

baden , 20 de mi ut frühere Tiden21 bekannt was, Heubold

heit22 de Kirl , hei fall nahſten wegen Unnerfleif23 up

de Feſtung kamen 24 fin , wat ick äwer nich verbürgent

fann . Wenn hei dorhen kamen is , denn hett ' t de

Hallunt allein all för den Hohn verdeint, den hei mi

mit fin grinſiges 25 Geſicht entgegenjmet, as ick em frog :

„ Heubold, wiſſen Sie nicht , wie lange wir hier noch

bleiben müſſen ?" – Dor ſtunn26 hei vör mi mit dat

olle weike, witte , 27 upgedunjene Geſicht, mit dat olle

1) Sünder allzumal. 2 ) -hunde. 3) frei herumliefen. 4) ver

brochen. 5) traf. 6) auslaſſen wollten. 7) Teufel. 8) thun. 9 laß
das Buch liegen. 10) ſchlecht. 11) Erde. 12) bloß. 13) geſchmiſſen .

14 ) mache. 15) über die Leute. 16) dann . 17) hinlegen. 18 ) klopfte an

dié Thür. 19) gelaſſen . 20) -boten. 21) Zeiten . 22) hieß. 23) Unterſchleif.

24) gekommen . 25) grinſend. 26) da ſtand. 27) alten weichen, weißeri.



144

, Sie

9

flappei Lachen üm dat breide Mul, 2 mit de olle vojſige3

Perük, un langſam famm de Antwurt herute :

bleiben immer hier. Glauben Sie , daß der König

alle dieſe großen Gebäude hier leer ſtehen laſſen will ?

Nein , Sie bleiben hier und Ihre Kameraden kommen

alle nach .“

De Schuft wüßt dat beter : 4 hei wüßt recht gaud,

dat wi wider5 reiſ'ten, hei wüßt recht gaud , wo6 elen

diglich wi hir hollen? würden , hei wüßt recht gaud ,

wo vull Sorgen uns tau Maud's was ; äwer ' t tettelte

den Hallunken doch, uns of noch en Fauttritt mit up

den Weg tau gewen ; Einer künn en de entfamtige

Luſt von ' t Geſicht herunner lejen , mit de hei jpröf : 10

,,Nein, Sie bleiben hier. "

Id kann ' t un will ' t nich ſtriden, 11 dat id mi

von de gründliche Gemeinheit von dejen Kirl in ' t

Buđshürn12 jagen let13 – ſo ' n Gefangen is gor tau

zag , un drei Dag Water14 un Brod, dat Liggen 15 up

den Fautbodden 16 un de bittere Küll17 maken 18 grad ok

nidh vel Kuraſch'19 - id glöwte , 20 hei redte de Wohr

heit in id verfirte21 mi dägern22 doräwer , vel mihr

as duinmale, as jei mi min Dodsurthel ſpraten23

hadden. Dat was en Ogenblick Sak , 224 un dit was

' ne lange , lange , allmäliche Dodquäleri. 'I giwwt

man25 wenig Minſchen in ' de Welt , de en Begriff

dorvon hewwen , wat dat heit, 26 wenn Einer up Staats

koſten langſam tau Dod' quält ward. Mäglich was ' t,

de Anfang was jo all makt, un worüm füllen ſei de

1) ſchlaff. breite Maul. 3) fuchſig , fuchiroth. 4 ) wußte es

beſſer. 5 ) weiter. 6 ) wie. 7) gehalten. 8) zu Muthe. 9) kißelte.

10 )" ſprach . 11) ſtreiten . 12) Bođshorn. 13) ließ . 14) Waſſer. 15) Liegen.

16 ) Fußboden. 17) Kälte. 18 ) machen. 19) Courage. 20) glaubte .

21; erſchrak. 22) gewaltig. 23). Todeburtheil geſprochen. 24 ) Sache.

25) ' s giebt nur. 26 ) heißt.
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Sak nich wider bedriwen.1 Ach ! mi was ſlidit ?

tau Sinn ; äwer dat vulle Unglück ſüll irſt3 losgahn :

min olle leiwe Kapteihn hadd de ganze Gejchicht an

hürt,4 in wat för mi ' ne jammervulle Qual was , kunn

för ent tau en Döblich Gift warden .

As wi wedder inflaten5 wireit , felen wi uns

einanner in de Arm , un lang' mägen wi woll jo ſtahn?

un Schuß un Troſt an einanner föcht8 hewwen wo

lang’ weit' ich nich mihr -äwer dat weit ic noch

as Hüt, 10 dat min oll brav Kapteihn ſtrad un ſtramm

in dat Loď herümmer ging un fine Krankheit äwers

wunnen 11 hadd , un dat in mi en allmächtigen Troß

upbegehrte : 12 De Düwel müßt mit den Düwel vers

drewen 13 warden.

Iď floppte an de Dör; id wull en Protokoll

führer hewwen ! So wul mi bi ' t Kammergericht

beſweren ! – Richtig ! nah en por Stun'n 14 kamm en

Kirl herinner, jo 'n oll binnen un buten 15 ſmeriges 16

Worm 17 von Referendorius, von de Ort, 18 de ehr Richter

eramen nich farig19 krigen känen un ehr Lewen lang as

Schauhpuger20 bi de höhern Gerichte vernutzt warden .

Sie wollen ſich beim Rammergericht beſchweren ? "

,, Am Beſten wäre es denn wohl,

wenn Sie ſelbſt Ihre Beſchwerde aufſeßten ." Ne,

jäs' id, dat wull id nich , hei wir dortau ſet't, 21 un

hei müßt dat, hei müßt mi dat ok betügen,22 dat wi

all23 drei Nacht up de blanken Delen legen un den

Dag äwer von Water un Brod lewt24 hadden. Mit

Hängen in Wörgen kamm hei Tortau ; äwer de Redens

1) weiter betreiben. 2) ſchlecht. 3) erſt. 4) angehört. 5 ) ein

geſchloſſen. 6) fielen . 7) geſtanden . 8) geſucht. 9) weiß. 10 ) wie heute.

11) überwunden. 12) aufgährte. 13 ) vertrieben . 14) paar Stunden.

15 ) innen und außen. 16 ) ( chmierig. 17) Wurm. 18) Art. 19) fertig.

20) Schuhpußer. 21) gejeßt. 22 ) bezeugen. 23) ſchon . 24 ) gelebt.

Olle Kamellen II. Feſtungstid. 10

-

Ja !"
-
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orten , de id äwer den Herrn Kriminaldirekter makte -

fini wiren jei juſt nich de wul hei nich in fin

Protokoll upnemen.

Natürlich müßten wi deje Nacht noch wedder up

den Fautbodden ſlapen ; wi legen taujam , min oll

brav Kapteihu lagg in minen , ick in finen Arm ; dat

Unglück ſmädta de Minſchen helljchen dicht taujam .

Den annern , den virten Morgen ümmer dat

Sülwige! Min oll Kapteihit blew ſtill up ſin hart

Lager liggen, id güng up un dal un ſtellt mi endlich

vör den Bledkaſten hen , wo de graget Wintermorgen

twei Hän'ns breit von babene herinne jach .? — Leiwer8

Gott ! un hir noch fiw un twintig Joh r!9

Min oli Kapteihn was upſtahn, 10 hei grep 11

wedder nah dat Bibelbauk. „Lat dat Bauk liggen ,

Kapteihn ! Unſ Herrgott helpt1 : blot den'n , de fick

fülwen helpt Wi will'n uns wehren , Kapteihn ! "

Ach, du leiwer Gott ! wi ſtünnen 13 tauſamen in en

halwdüſter14 Lock, inſlaten , nicks up un nids in den

Liw, 15 un wullen uns gegen de Welt wehren !

Mäglich), dat mi Einer von de ſogenannten

Frame 1116 deswegen verachten deiht, dat ik dat Bibel

bauk taurügg ſmeten 17 heww , ick kann ehr äwer de

Verſicherung gewen , dat en helles, friſches Gott:

vertruen ahn18 Bibellejen und Beden19 äwer mi kamen 20

was, un tau 'm Pris 21 un Ruhm von unſen Herrgott

will ick ' t hir jeggen : „ Dat hett mi nich bedragen ! “ 22

De Dör würd upſlaten , un in de Dör ſtunn de

Schandor Reſ ' , de mi vör few Johren ſo oft tau 'n

1) fein. 2 ) ſchmiedet. 3 ) hölliſch , ſehr. 4) graue. 5) zwei Hände.

6 ) oben . 7) ſah . 8) lieber. 9) 25 Jahre. 10) aufgeſtanden. 11) griff.

12) hilft. 13) ſtanden. 14) halbdunkel. 15) Leib. 16) Fromnen. 17) zurück

geſchmiſſen. 18) ohne. 19) Beten . 20 ) gekommen . 21) Preis. 22) betrogen .
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Verhür bi den Herrn Kriminalrath bröcht hadd . Hei

was en ollen, langen , drögen1 Mann, fin Geſicht was

von Podennorena terreten3 un von Sommerſprutten4

bemalt, en kümmerlich griſ Hors hung6 em von baben

dal, ” un ut jeden Näf'locs hung ein „ Friedrich Wilhelm ,

der Dritter as en grijes Talglicht herute hübſch

was hei nidy, äwer dennoch ! - wenn mi einmal unſ '

Herrgott in mine Dodesſtun'n ' en Erlöjungsengel

ſchicken will, denn jall hei mi den ollen Schandoren

Rej ' ſchicken.

Dor ſtunn hei in de Dör in fine königlich

preußiche Engelsuniform un rep 10 herinne in unſ

Jammerlod : „ Meine Herren, machen Sie ſich bereit ;

in einer halben Stunde reiſen wir . “

Ach, Kapteihu ! Ach Charles douze ! Wat was ' t

för ' ne Freud ! Weg ! - Weg ! Wohen ? – Mi

wüßten ' t nich ; äwer mau11 weg ! - Weg ! von den

Kirl , de uns up Lewenstiden unglücklich makt hadd !

Weg von der Kirl , de fine Freud' doran hatt hadd,

uns ahn Urjak12 bet up ' t Blaud13 tau quälen !

Äwer, ward Männigein feggen , 14 dat hewwen doch

alinier un vel beter Lüd'15 noch düller 16 uthollen 17

müßt. — Denkt doch an de Landwehren von achtteihn

hunnertdrütteihu !18 – Ja, ' t is wohr, 19 äwer de Lüd 20

hewien nich blot leden ,21 fei hewwen of wat dah 11.22

Un dat is de Sak ! 23 - Wi jungen Lüd' , in de jede

Athentog24 von Dauhn25 un Wirken redte , wi füllen blot

von Liden 26 un von Dulden reden ; wi füllen uns von

1) trockener. 2) Pockennarben. 3 ) zerriſſen. 4) -ſproſſen. 5 ) greiſes
Haar. 6 ) hing 7) oben herunter. 8) Naſenloch. 9) Todesſtunde.

10) rief. 11) aber nur. 12) ohne Irſache. 13 ) bis auf's Blut.

14) Mancher ſagen. 15) viel beſſere Leute. 16 ) toller, ſchlimmer. 17) aus

halten . 16 ) 1813. 19) wahr. 20) Leute. 21) bloß gelitten. “ 22) gethan.

23, Sache. 24) Athemzug. 25) Thun. 26) Leiden .

10*
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jo 'n Graf H .... unen Kriminaldirekter Dambach

nah Gefallen tau Water riden laten? 1 -

Ja, Schandor Reſ ' un unſ' Herrgott erlöſten uns

dunnmals ut unſe Qual, un icf will den Herrn Krimis

naldirekter Dambach dat nich anreknen , eben ſo as id

äwer fine annern Quälerien , de hei in den Unner :

jäukungsarreſt gegen mi utäuwt3 hett , of en dicken

Strich maken will; äwer in eine Hinſicht fall hei mi

Red' ſtahn hei is all dod, 4 up beje Srd's kann

hei ' t nich mihr – äwer up Jenſidé fall hei fick ver

antwurten , worüm hei minen ollen Vader , de grad

in dejen Dagen in fine hartliche? Leiwe för ſinen

einzigſten Sähnº nah Berlin kamen 10 was, im wat för

fin Frikamen11 tau dauhn worüm hei minen ollen

Vader de twintig 12 Schritt tau min Gefängniß nich

wij (13 hett, dat de Sähn doch an Vaders Boſt14 fick mal

utweinen künn. – Dorför fallſt Du mi Red' ſtahn ! -

kapittel 13.

Woans15 de Schandor16 Prüß ſick as 'ne Mutter för uns ut

wiſen ded ' , 17 un Vatter Reſ' as en Vatter. Up weđer Ort 18

wi tau en Frühſtück, un de Schandoren tau cn Middageten ' ,

kemen.20 Ick begahai en niderträchtigen Streich, indem dat ick

anfang', Quittungen tau ſchriwen22 un Vatter Reſen antau

führen. Worüm wi binaha3 in 't Water24 un nahſten25 in en

pohl'ſches Wirthshus #rinne felent.

,Meine Herrent , machen Sie ſich bereit ; in einer

halben Stunde reiſen wir. " Je , wat was dor

grot26 bereit tau maken ? Uuſ' Kuffert: 27 wiren pact,

1) zu Waſſer reiten laſſen, ſprichw . 2) anrechnen . 3) ausgeübt.

4) ſchon todt. 5) Erde. 6) im Jenſeit. 3) herzlich. 8) Liebe. 9 ) Šohn.

10) gekommen . 11) Freifommen , Freilaſſung. i2) zwanzig. 13) gewieſen,

gezeigt. 14 ) Bruſt. 15) wie. 16) Gensd'arm . 17) auswies. 18) auf

welche Art . 19) Mittageſſen. 20 ) kamen . 21) begehe. 22) ſchreiben .

23) beinahe. 24) Waſſer. 25) nachher. 26) groß. 27) unſere Koffer.

02
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de Mäntel legenl noch von dat Taudecken äwer Nacht

up de Delen , un Afichid brukten3 wi , Gott ſei

Dank! nahrends4 tau nemen ; de Kapteihn namm

alſo blot6 fin grotes Burken ? mit de Farnallenvägel

hecke unner ' n Arm , de hei mit up Reiſen namen ,9

un de hei bi de Küll 10 ümmer forglicher mit finen

Grijen 11 taudedt 13 hadd , as fin eigen arm Kreis un

Beinwarks. 13 Wat jatt14 fin oll lütt15 Volt for

pluftrig ! 16 Keinen Ton hadd ' t wilen 17 de ganze Tid 18

tau 'm Beſten gewent. & föcht19 un Pipena

geſchirr20 ut de vir Eden taujam , ſtek21 dat halwe an

braken Pund22 Toback in de Taſch – un nu kann ' t

losgahn, Schandor Reſ ' ! – Äwer23 Reſ ' kamm24 nich. —

Wenn Einer up en Wagen luren möt, 25 dat hei

girn26 nah en anner Flag27 hen kamen müggt,28 jo

is dat all29 ' ne häßliche Unrauh; äwer vel düller 30

is ' t, wenn Einer luren möt, dat hei man31 von en

Flag weg kamen müggt.

Na, ' t müßt jo doch ok en En'n32 nemen , un ' t

namm 33 jo ok en En'n . Schandor Rej kamm mit en

annern Kammeraden hei heit34 Prüş un was en

lütten friſchen , fründlichen Kirl - un Halte35 uns af ;

uni ' Saken 36 würden upladen , 37 wi ok , un nu för

ümmer Adjūs , Husvagtei ! 3¢ heww Di woll von

buten38 wedder 39 jeihn, awer nah Din Binnenfis 40 ver

langt mi nich wedder ! -

1) lagen. 2) Dielen . 3) brauchten . 4) nirgends. 5) nahm . 6) bloß.

1 Baner, Vogelkäfig. 8 ) Kanarienvogelhede. 9) genommen . 10) Kälte.

11) mit ſeinem Greiſen (Mantel.) 12) zugedeckt. 13) Knie- und Beinwerf.

14) ſaß . 15 ) altes kleincs. 16 ) mit aufgeſträubten Federn . 17) während.

18) Zeit. 19) ſuchte. 20) Pfeifengeſchirr. 21) ſteckte. 22) angebrocherie

Pfund. 23) aber. 24) kam . 25) lauern muß. 26) gerne. 27) Fleck, Plak.

28) hinkommen möchte. 29) ſchon . 30) viel toller, ſchlimmer . 31) nur.

32) Ende. 33) nahm. 34) hieß . 35) holte. 36 ) unſere Sachen . 37) auſges

laden . 38 ) außen. 39) wieder. 40) Innenſeite.
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'Twas mitdewill Däuweder worden , 't hadd

twei Dag'3 regent,4 un de Sneis was weg ; de irſte

leiwe6 Frühjohrsjümn ? ichinte hell up de düſtere

Fido un hell in unſ düſter Hart , 10 un wenn ſei of

noch nich warmen tünn, 11 den verſprok12 jei dat doch,

un jei hett ehr Wurd hollen : 13 de ſlimmſten Tiden

legen 14 achter15 mi, un von nu an fill it beter16

warden . - De Kapteilyn ſlog17 de Slipp18 von finen

Grijen von dat Burken taurügg19 un jet'te20 fine Vägel

in de Sünn, un uit de ollen pluſtrigen Dinger wvirden

lütte ſchöne , glatte Vägel , de luſtig Hen- un her

ſprungen un piptent , went ' of grad 110ch nid)

ſüngen. 21

Ach , wat was dat anners worden förre ' ne

Stun'n !22 Min oll Kapteihn was ebenſo updäut,29

as icf; ell Vatter Reſ ' vertellte24 Geſchichten von den

Unnerjäukung825- Arreſt her un rep 26 und de ollen

Frün'n27 in ' t Gedächtniß ; de lütt Prüş ſorgte as ' ne

Mutter för uns : „ Täuwen Sʻ , 28 hir is noch 'ne Deck,

de will'n wi29 uns äw'r ' e Fäut3v leggen.31 – Steken 32

S' Ehr Beinen33 doch hir dörch, denn ſitten 34 Sei be

quemer . " – Un allens wir gaud weſt, 35 wenn mi nich

twei Ding' in den Magen legen 36 hadden , irftens de

Ungewißheit, wo wi henkemen , un tweitens en ganz

entfamtigen 37 Hunger. Äwer of hirför jüll38 Rath

warden.

1) mittlerweile. 2 ) Thauwetter. 3) zwei Tage. 4) geregnet.

5 ) Schnee. 6 ) erſte liebe . 7) -fonne. 8) (chien . 9) Erde. 10) Herz.

11 ) konnte. 12) verſprach . 13) Wort gehalten . 14 ) lagen . 15 ) hinter.

16 ) ſollte es beſſer. 17) ſchlug . 18) Schlippe, Rockſchoß. 19 ) zurück

20) ſepte. 21) ſangen . 22) ſeit einer Stunde. 23) aufgethauet. 24) er:

zählte. 25) Unterſuchungs.. 26) rief. 27) Freunde. 28) warten Sie.
29) wollen wir. 30) über die Füße. 31) legen . 32) ſtecken . 33) Ihre

Beine. 31) dann ſißen . 35) wäre gut geweſen . 35) gelegen. 37) infam .

38) ſollte.
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As wi en En'nlangt führt2 wiren , kamm mi de

Gegend jo bekannt vör , id was de Strat alls einmal

führt, un jei ging nah Dſten. - ,,Mein Gott, " jäd'4

ick, „ dit geiht5 jo woll nah M .... barg hentau ? " 6

un Ia woll ," " fäd Reſ ' , vun dor maken ? wi

Middag . " „ Un nahſten ?" 8 frog iď wider. 9

Oh, denn geiht ' t ümmer ſo wider nah Gr ...

hentau ," u jad ' Vadder Ref' in fine unſchüllige 10

Gaudmäudigkeit, 11 denn ic glöw 12 noch hüt, 13 dat hei

dor hellſchen 14 unverwohrs 15 mit ' rute kamm , denn

Vatter Reſ ' was man en beten düſig.16 Mit de

Ungewißheit was dat nu vörbi , iwer den Barg 17

wiren wi glücklich ' räwer , un wat achter den Barg

lagg , 18 dat jüll uns för ' t Juſte19 noch nich kümmern .

Äwer mit den Hunger. Na, bat jüll ſid of ſtüren.20

As wi en twei Milen müggten führt ſin , namm

de lütt Schandor Prüß, de mi genäwer21 fatt , finen

Schacko af – denn dunn22 hadden ſei noch keine Helms23

un jnerte24 dat Unnerfutter up iin halte en blag

wörpelten25 Snuwdau£26 herute. - Na , ick denk , hei

will fick de Nüf ' jnuwen, 27 äwer dat famm anners as

mit de ſel Fru.28 - Hei halte ut den Snuwdauk en Stück

gefaktes29 Ralwfleiſch 'rute un ut de Taſch en ſchönen

Knaggen30 Brod un en Metz 31 un füng32 an recht nührig33

tau frühſtücken . As Vatter Neſ dit jach, 34 namm hei

of ſinen Furaſchkaſten 35 von den Kopp un läd'36 fick

1) ein Ende lang. 2) gefahren. 3 ) Straße ſchon . 4 ) jagte. 5) dies

geht. 6) hinzu. 7) da machen . 8 ) nachher. 9) fragte ich weiter.

10) unſchuldig. 11 ) Gutmüthigkeit. 12) glaube. 13) heute. 14) hölliſch,

jehr. 15) unverſehens. 16) bischen einfältig. 17) Berg . 18) lag.

19) Erſte. 20) ſteuern ; dem ſollte auch gewehrt werden. 21) gegenüber.

22) damals. 23) Helme. 24) ſchnürte. 25) blaugewürfelt. 26) Schnupftuch.

27) (ausſchnauben. 28) anders als mit der ſeligen Frau ; ſprichw .

29) gefocht. 30) Knauſt. 31) Meſſer. 32) fing. 33) mit Appetit. 34) ſah.

35) Fouragefaſten . 36) legte.



152

ok Swaslings1 vör ſine Gottsgaw , 2 un dor ſeten : jei

nu vör uns un eten . as de Engel in ' n Himmel in

de Kapteihin un ick jegens andächtig tau .

Unſere Andacht müggt äwerſt6 woll en beten tau ut

drücklich warden un ſick 11p unj' Geſicht afmalen, genaug,?

Prüş markte Müſ' un jad ' , ſin Snuwdauk wir ganz

rein , un wenn wi Apptit hadden .... un Vatter Reſ'

verſwür10 fick, fine Wuſt11 wir von den rendlichſten 13

Slachter in ganz Berlin , hei höll dorup13 un of fine leiwe

Fru, un wenn wi Luſt hadden .... un jomit würd dat

Dammaſt -Gedeck von blagwörpelten Snuwdauk äwer de

acht Knei 14 dedt, un de Wuſt güng in de Ruu'n , 15 un

dat Kalwfleiſch in de Meßers16 güngen ümſchichtig un

tauletzt eten de Kapteihn un ick noch , as de Engel in

' ll Himmel, un Prütz un Reſ jegen andächtig tau . –

Sörredem17 ward mi ümer ungeheuer sankbor

tau Sinn , wenn ic en preußichen Schandoren un en

blagwörpelten Smuwdauk tau ſeihu frig ' . De Schan

doren möt icf nemen , as jei kamen ; äwer von de

blagwörpelten Snuwdäufer heww ick mi en por an

ſchafft, nich tau den gewöhnlichen Gebruk, 18 ne , as

Diſchdiuker, 19 un de warden den blot20 updect, wenn

id en beten wat Bejonners 21 helvny, as en rechten fetten

Kalwsbraden un 'ne ſchöne medelbörgiche Mettwuſt ,

un denn frag ick mi ümmer : „ ie , met Di dat woll

jo as dunn ? " 22 un ümmer is de Antwurt: „ lie, Prüßen

ſin utfaktes 23 Senlwfleiſch un Reſen fin Slackwuſt,24 dat

was doch en annern Sund . “ 25

1) quer. 2) Gottesgabe . 3) ſaßen. 4 ) aßen . 5) fahen.

6) mochte aber. ?) genug. 8) merkte Mäuſe. 9) wäre. 10) verſchwor.

11) Wurſt. 12) reinlichſten. 13) hielte darauf. 14) Kniee. 15 ) Nunde.

16) die Meſſer. 17) ſeitdem. 18) Gebrauch . 19) Tiſchtücher. 20 ) dann

bloß. 21) Beſonderes . 22) wie damals. 23) ausgefochtes. 24) Schlad

wurſt. 25) anderer Schnad.
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Äwer lang' hölli dat nich vör, wi wiren tau fihr

uttehrt, un as wi gegen hentau tweien3 nah

M .... barg temen , was dor ' ne grote* Tafel deckt

för de Poſtgäſt mit witt5 Linnen , nich mit blag

wörpelt. Sörre6 en Johr hadd ick nich an en Dijch

mit witt Linnen eten ,? un ' t kamm mi gefährlich app

titlich vör ; wi hadden in M .... ok alle Middag

updect , äwer man mit griſ8 Löſchpoppir, dat de

blank Diſch nich ſmerig ' warden füll, un nu ordentlich

mit witt Lin'n ! - „ Vir Potſchonen !" 10 jad' id tau

en jung' Mäten , 11 de dor ſtunn 12 un ehr Mulapen

verföfft, 13 un uns ankek, 14 as wiren wi Apen un

Boren , 15 de för Held in ' n Lau'n16 ’ rümmerlebd't17

würden . v „Ne," " jäð' Vatter Reſ' , ,, man twei18

Potſchonen ! Prütz un ick hewwen all eten , 19 wi

eten20 nich mit." „Na, dat wir nett ! - Ne, dat

Brüden21 geiht üm , jeggt Trohls .22 So Du mi,

jo id Di ; hewweni wi Sei bat . Frühſtück vertehren

helpen 23 müßt, jälen 24 Sei uns bi ' t Middag biſtahn .“ 25

, In , dat is All redit ſchön ; dat Geld langt man

nich . Sei hewwen taujam en Daler26 un acht Gröſchen

tau vertehren , un wenn wi dat hir verputzen , denn

hewwen Sei uip de Nacht nicks . Wi führen27 de Nacht

dörch , un de Nacht is lang." , Herr Reſ ' , wi

hewwen jo unſ Provat28- Geld noch . " - ,, Je , dat

Provat- Geld ... Awer hei wird mit fine

Inwendungen nich mihr prat,29 de vir Potſchonen Supp

1) hielt. 2) außgezehrt. 3) gegen zwei (Uhr). 4) groß . 5) weiß.

6) ſeit. ' 7) gegeſſen . 8) grau. 9) ſchmierig. 10) Portionen. 11 )Mädchen.

12) da ſtand. 13) Maulaffen verkaufte. 14) anguckte. 15) Affen und

Bären . 16) im Lande . 17) herumgeleitet. 18) nur zwei. 19) ſchon

gegeſſen . 20 ) eſſen . 21) Foppen. 22) ſprichw . 23) verzehren helfen.

24 ) ſollen . 25) beiſtehen. 26) einen Thaler. 27) fahren . 28) Privat-.

29) parat, fertig .
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„ Na,

6

1181

1. „ Ach , du

-

wiren bröcht, 1 de lütt Prüßz ſet'te fick dal : 2

denn helpt3 dat nich ! " Wi jeten of all,4 un Vatter

Reſ ' wull de Supp doch nich tolt5 warden laten ,

hei jet'te fick aljo ok for achter. 7 „ Oh , bringen

Sei Doch 'ne Buddel Win !" 8 repº id. ,,Üm

Gotteswillen , wi kamen jo hir all10 in Schulden !" "

rep Vatter Reſ. „ Laten Sei dat man , wi

hewwen jo dat Provat- Geld noch !"

leiwer Gottt ! Dat is jo äwerſt infigelt11 un dat möt12

ick jo an de Kummandantur tau Gr .... afliwern ." 413

,, Laten Sei man , dat tredft14 fict All nah 'n Liw , 15

16 de Snider 16 jeggt . " De Win de famm , wi

drünken , 17 un Vatter Reſ' drink mit. - ,, oh, min

Kind, noch 'ne Buddel; üwer en beten betern !" 18

, „Herr, du meines Lewens ! Dit geiht jo doch all

meindag' nich ! " # 19 Vatter Reſ ' , wi hewwen jo

dat Provat- Geld noch . “ - Un wi drünken noch ein ,

un noch ein, unas up Jedwereinen 20 en Vagel21

kamen was , dunn jäd' ic tau den Ollen : 22 , So, Vatter

Reſ', nu maken Smal min Schatzkäftlein up un

halen S' mal en Teihndalerſchin23 herute, un Sei , min

Döchting, 24 bringen Smal Dint un Fedder25 her ; "

jet'te mi dal un ſchrew 26 den ollen Herrn Reſ' ' ne ſchöne

Quittung, worin ſtunn, dat hei teihn Daler von min

Provat -Geld in minen Nußen verutgawt hadd ,27 un

betahlte de Reknung28 un ſtek29 dat Geld , wat ic wedder

'rut kreg,30 in mine eigene Taſch, denn wat jül Rey

1) gebracht. 2) nieder . 3) hilft. 4) auch ſchon . 5) kalt. 6) laſſen.

7) dahinter. 8) Flaſche Wein . 9) rief. 10 ) ichon . 11) eingeſiegelt.

12) muß. 13) abliefern . 14 ) zieht. 15) nach dem Leibe. 16) Schneider.

17 ) tranken . 18) bischen beſſeren . 19) niemals . 20) auf jeden.

21) Vogel. 22) zu dem Alten . 23) Zehnthalerſchein . 24 ) dim. von

Lochter. 25) Feder. 26) ſchrieb. 27) verausgabt hätte. 28) bezahlte

die Rechnung. 29) ſteckte. 30) wieder heraus kriegte.
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fick dor noch vell mit dragen . In wil3 icf nu juſt

bi 't Schriwent was , ſchrew it noch en Breif5 an

minen Fründ Gr .... in M ...., worin ic em

meldte , dat id min Teikenbrett6 dor vergeten ? hadd ,

dat jüll hei an fick nemen . – Nu paßte äwer Vatter

Nej eklich up un frog , 8 wat ick dor ſchriwen ded' . 9

, En Breif“ , jäd'idf. - Dat känn hei nich liden ,10

jadi hei. Je , ic hadd in M .... wat vergeten .

Dat wir em ganz egal un hei led ' t11 nich . - Hei

füll den Breif Doch jülwſt 12 leſeni . Dat wir em

ganz egal , hei led ' t nich . – Na, jad ' ick tauleßt ,

denn jüll hei fick füliſt henſetten , 13 un füll de Up

ſchrift fülwſt Fan de Kummandantur in M ...."

maken , denn kem14 de Breif doch gewiß in unver

dächtige Hän'u15 un Vatter Rej ' ded ' 4.16

Vatter Reſ' , Vatter Reſ ' , dor heww ' Di ſchön

anführt!

Ik hadd mi nämlich mit minen Fründ Gr....

verafredt, wenn ick em ſchrew , dat ick en por Strümp 17

vergeten hadd , denn güng '118 mit uns nah Pillau, un

en Bauk19 jüll Glaß bedüden ,20 un en Hemd Kolbarg

un en Teikenbrett Gr ... , dat ſei doch wüßten , wo

wi henkamen21 wiren , un wohen ſei uns wohrſchinlich

nahfolgen würdeit . Un dit ſlog22 mi richtig in , un

nah en beten jeten wi up den Wagen un führten in

den Abend herin , un feindag 23 mag woll keine Schant

doren- in Berbreker24 - Gеjellſchaft jo luftig in den

preußichen Staat herümmerkutſchirt fin , as wi ; blot

1) viel. 2) tragen. 3) weil. 4 ) Schreiben . 5) Brief. 6) Zeichen

brett. 7) vergeſſen. 8 ) fragte. 9) ſchriebe. 10) leiden . 11) litte es .

12) ſelbſt. 13) hinſeßen . 14) fäme. 15) Hände. 16) that's. 17) Strümpfe.

18) ginge es. 19) Buch. 20) bedeuten. 21) hingekommen. 22) ſchlug.

23) jemals. 24) Verbrecher.
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i

1

dat Vatter Nej' bi jeden Schoſſeſtein1 utröp :: ,,Na , Sei

warden uns doch in fein Ungelegenheiten bringen ?!"

- Dor dachten wi gor nich an , wi wiren tau froh,

dat wi vergnäugt3 wiren ; äwerft dat Quittungidhriwen

hadd uns doch fihr gefollen, dat jet'ten wi nah , un

as Vatter Reſ ' nahſten in Gr ... un ' Provat - Geld

afliwern füll , dunn hadd Hei nids as Quittungen .

Na , ' t was jo ganz einerlei, ob hei ' t hadd, oder ob

wi ' t hadden : Ei is en Ei, jad' de Köſter,5 hei langt

äwer nah ' t Gauj'ei.6

So kemen wi denn nah twei Dag' un twei Nacht

gegen Gr ... 'ranne, äwer tüſchen7 uns un unje

nige8 Feſtung gung ein groten Strom , un de höll

nich un bröf10 nich un was up de beiden Siden 11 all

updäut, 12 blot in de Midd 13 ſtunn dat J$ 14 noch; dor

füllen wi 'räwer . - ,, Vatter Reſ' , " jäd' id, in de

Gefohr gew15 id mi nich ; de preußiche Staat fann

von mi as Utlänner16 nich verlangen, dat id en groten

Heldenmauth17 upwenn ,18 blot üm en por Dag' ihre

wedder19 up ein von fine Feſtungen tau kamen ; mit

den Kapteiln is dat anners, hei is en Landstind, un

hei will jo abſlut ok ' räwer . I will Sei ein Vör

ſlag 20 maken , gahn Sei mit den Kapteihn awer dat

Js, ict will init Prützen hir 11p deje Sid in den Gaſts

hof ſo lang' liggen bliwen, bet21 bat Water fri22 is . "

So uneben was min Vörſlag grad nich, un Prütz

hald of Luſt fortau , un wer weit, 23 wat24 id dormit

nich Sörchkamen 25 wir , hadd id mi Vatter Reſen för

1) Chauſſéeſtein. 2) aušrief. 3) vergnügt. 4 ) ſepten wir nach, fort.

5 ) Küſter. 6) Gänſeei; ſprichw . 7 ) zwiſchen . 8) neuen . 9) hielt.

10) brach. 11) Seiten . 12) ſchon aufgethauet. 13) Mitte. 14) Eis.

15) gebe. 16 ) Ausländer. 17) -muth. 18) aufwende. 19) ehe wieder.

20) Vorſchlag. 21; bis. 22) Waſſer frei. 23) weiß. 24) 06. 25) durch

gekommen .
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9

den Gaſthof wählt ; denn hei ſtunn dor un kratzte fick

den Kopp un jad ' : ſlimm wir ' t , un hei hadd of von

lütt upi en groten Grugel? vör ' t Water hatt , äwer

wat fin3 müßt , müßt fin , un 'räwer müßten wi . Un

jo hülp dat denn nich ; as jei An gegen mi wiren ,

müßt id mit un müßt min jung' Lewen wagen as en

Stint, 5 un de Fohrt6 güng los .

Des Morgens gegen Klod achten ? würden wi

mit de beiden Schandoren un unj Sakens in 'ne

Boot laden , un 10B Schappelzen , 10 in de föß

Polladen jeten, flötterten11 uns dörch dat frie Water,

wat 'ne virtel Mil 19 lang de Wijchen 13 äwerſwemmt14

hadd , bet an dat 33 'ranne. Dor müßten wi uts

ſtigen, 15 de beiden Schandoren nemen 16 ehr Gewehr

in den Arm , de Kapteihn namm dat Vagelburken, un

ick unſ Pipengedriw ’, 17 un fo gung 't ümmer bet an

de Enkel in ' t Water 'räwer äwer dat is , un von

baben18 fuchte19 uns unſ Herrgott mit en jachten

Fiſſelregen20 an ; de föß Schappelzen güngen in de

Folg21 un tredenaa unſ' Saken up en Sleden ? nah.

- De Uptog24 was nich flicht, 25 äwer dor fehlte kein

Timmermannshor26 an, denn27 wir de ganze Uptog mit

Schandoren un Vagelburken un all de ſchönen Pipen

för ümmer fläuten gahn , 28 un nicks wir äwrig blewen ,

wat dorvon Nahricht gewen fünn , as mäglicher Wij '

de föß Schappelzen .

Wi müggten woll dreivirtel ' räwer ſin , as up

29

1) von Klein auf. 2) großes Grauen . 3) ſein. 4) half. 5) wie

ein Stint; ſprichw . 6 ) Fahrt. 7) 8 Uhr. 8 ) Sachen . 9) geladen.

10 ) 6 Schafpelze. 11) flößten, ruderten . 12) Meile. 13) Wieſen. 14) über

ſchwemmt. 15 ) ausſteigen . 16 ) nahmen. 17) Pfeifengetreibe, -geſchirr.

i8j oben. 19) feuchtete. 20) leiſe herabſtrömenderRegen . 21) d . h. folgten.

22) zogen. 23) Schlitten . 24) Aufzug. 25) ſchlecht. 26) Zimmermannshaar,

etwa: haarbreit. 27) dann . 28) flöten, verloren gegangen. 29) übrig geblieben.
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Jenſidi en Raupen ? würd un en Winken mit Däufer3

un Dinger, un as wi uns doräwer verſtußen deden ,

dunn jegens wi denn ok , dat wi up den beſten Weg

wiren , in dat blanke Water 'rinne tau lopen , denn wer

Deuwel ? kann dor nipp8 ſeihn , wenn Einer dörch

fauthoges9 Water waden möt, 10 un de Regen Einen

in ' t Geſicht fleiht.11 Vatter Rej' kummandirte denn

ok glik : 12 , Kehrt !" un nah 'ne Wil13 kemen wi denn

of mit nauer 14 Noth tüſchen15 de velen Löcker16 dörch,

de fick de Strom all 17 dörch dat J8 freten 18 hadd, bet an

en Flag, 19 wo ſei Bred 20 leggt21 hadden , un von dor up

' ne Ort22 Lopplank, 23 de bet an ' t Äuwer24 upricht't was .

Dormit was denn nu deje ekliche Geſchicht ver

wunnen ; 25 äwer nu ſüll ein kamen ,26 de was noch en ganz

Deil27 eklichter , 28 un dat was en pohl'ſches 29 Wirthshus .

Wi müßten in dat Fährhus ' rinne. Dor hadd

nu de ganze Nacht de Thranlamp brennt, 30 un in den

diden Dunſt ſtreden 31 fick nu Hiring,32 ollen Reſ'33 un

Fuſelbramwin ,34 wer am dülſten35 ſtinken wull; midd

warts 36 von de Stuw37 ſtunn en Aben , 38 mit gräune39

Kacheln, jo grot a$40 bi uns en Badaben, un üm em

’ rüuimer lep41 'ne Bänk,42 dor legen 43 drei Boots

knecht un ſlepen44 as de Rotten , 45 un baben up den

Aben legen fäben 46 Schappelzen tau ' m Drögen.47

As wi de Dör48 upmakten , ſtunn uns de Athen49

ſtill, un wi zupften beid taurügg ; 50 äwer Vatter Rejen

1) jenſeits. 2) Rufen . 3) Tücher . 4) ſtußig wurden . 5) da ſahen .

6) laufen . 7) Teufel. 8) genau. 9) fußhohes. 10) waten muß. 11) ſchlägt.

12) gleich. 13) Weile. 14) genauer. 15) zwiſchen. 16) den vielen Löchern.

17) ſchon. 18) gefreſſen. 19) bis an eine Stelle. 20 ) Bretter. 21) gelegt.

22) Art. 23) Laufplanke. 24) Ufer. 25) verwunden. 26) foúte eine

kommen . 27) Theil . 28) efliger. 29) polniſches. 30) gebrannt. 31) ſtritten.

32 ) Heringe. alter Käſe. 34) -Brannteweint. 35 ) am tollſten , ärgſten.

36) mittwärts . 37) Stube. 38) Dfen. 39) grün . 40 ) groß wie. 41) lief.

42) Bank. 43) lagen. 44 ) ſchliefen . 45 ) Katten. 46 ) ſteben. 47) zum

Trodnen . 48) Thür. 49) Athem . 50) zurück.
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ſine Näf'i was all in de verſchiedentlichen Wacht

ftuwen up ſo wat inäuwt, hei meinte, wenn ' t ok

grad nich nah Mäſch3 rüken ded!, denn wir ' t doch

warm , un ' t wir ok dröger5 as buten6 in 'n Regen .

Dat hülp ? alſo nich , wi müßten dor mit herin un

füllen dor nu jo lang' ſitten , bet Prüt en Wagen

beſorgt hadd. - Dat wohrtes awer nich lang ', dunn

kihrte9 fick bi mi in ' n Liw 10 Aliens üm un dümm, 11

idt müßt herute, un de Kapteihu kamm mi nah , un

ok de ol Herr müßt uns folgen . Äwer, wir dat nu ,

dat hei fick tau gaude Letzt noch en beten in de Boſt12

ſmiten 13 wull, oder frür14 em würklich ſo , fortüm ,15

hei verlangte von uns, wi füllen uns wedder, ſtats 16 mit

friſche Luft, mit Kej ' un Hiring un Thran begnäugen.17

Tauleßt un tauletzt, nah velen Prekademen 18 gaww19 hei

nah , dat wi up de Del20 beſtahu blewen, 21 bet Prüß kamm .

Na, de kamm jo denn nu ok , wi ſet'ten uns up

den Wagen un führten up de Feſtung.

1) Naſe. 2) eingeübt. 3) Waldmeiſter (asperula odorata ) 4) roch .

5 ) trodner. ' 6) draußen. 7) half. 8) währte. 9) kehrte. 10) im Leibe.

11) um und um. 12) Bruſt. 13) ſchmeißen , werfen. 14) fror. 15) kurzum .

16) ſtatt. 17) begnügen . 18) Bitten , vielleicht von : precatus demus.

19) gab. 20) Diele, Hausflur. 21) ſtehen blieben .
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IV. De Feſtung Gr ....

Kapittel 14.

Worüm de Herr General von L ... nich för Fidfaceriendis ,

un worüm hei uns en Abendbrod ſchickt. Wat en ſtudirten

Philoſoph för en Jammer in de Fomilien un en unſtudirten

Balbirera för en Elend bi Prüfen3 anrichten kann , un wo 't *

nu nahgrad' mit den Kapteihn ſinen Borts en geſegneten

Anfang nimmt. Ganz tauleßt: gerr Bartels.

Wenn en Minich blote von unſen Herrgott af

hängt un von dat , wat de em ſchickt, denn mötz hei

fick bejdjeiden , wat em drapen deiht, s un wenn hei en

framen ! Sinn hett, denn ward hei ſeggen möten : wat

De mi ſchickt, dat is gaud.10 Anners11 is ' t äwer,12

wenn Glück un Unglück von einen Minſchen in de

Hand von einen annern Minchen leggt13 is . In

ſo en Fall äwerfümmt14 Einen en bang' Gefäuhl , 15

denn Jedwerein 16 weit 17 ut finen eigen Verſtand un

ut ſin eigen Gewiſſen , wo ſwad18 dat mit minſchliche

Inſichten19 un mit minſchliche Gaudheit20 beſtellt is .

- Nu lagg wedder21 unſere ganze Taukunft in de Hand

von einen einzigen Mann , von den Kummandanten

von Gr ... , un wotau22 dat führen kann , wiren wi

bi 'n Grafen H ... tau M ... all wohr23worden .

De Feſtung liggt24 en En'nlang25 afſid 26 von de

Stadt up en Äuwer27 an den Strom, un ehre Muren28

1) Winkelzüge. 2) Barbier. 3) Perücken. 4) wie es. 5) Bart.

6 ) bloß. 7) muß. 8) trifft. 9) fromm. 10) gut. 11) anders. 12) aber.

13) gelegt. 14) überkoınmt. 15) Gefühl. 16) Jeder. 17) weiß. 18) wie

ſchwach . 19) Einſichten. 20) Gutheit. 21) lag wieder. wozu.

23) ſchon gewahr. 24 ) liegt. 25) ein Ende lang. 26 ) abſeits. ' 27) Ana
höhe, Ufer. 28) Mauern .
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un Wäll ſegen1 von butwenniga eben jo troſtlos un

langwilig ut as all de annern ; wenigſtens in de ogen3

von en Gefangenen ; ehre Durweg'4 wiren eben ſo

düſter, un ehre Togbrüggen5 rummelten eben ſo holl, 6

as wi doräwer führten ,7 äwer von inwennigtaus freg

dat doch en anner Anſeihn. Frilich wiren dor of

ringsum luter10 Rajematten , un de fennte11 ic all12

von S .... her, äwer ſei wiren ſauber afpußt, un

von buten 13 leten 14 fei recht ſchön , un denn gung 15

förch de ganze Feſtung ' ne Reih Hüſer16 entlang, ſo

dat Einer ſeihn funn, 17 dat hir ok anner Lüd'18 wahnen

deden , 19 as blot20 Soldaten un Gefangen, un ok Alleen

wiren dor von Linden un von Pöppeln ;21 kort,22 de

irfte23 Anblick was nich flicht,24 as Adam jäs' , 25 as

hei Eva tau feihn26 kreg .

Vör dat grötſte27 von de Hüfer führten wi vör,

dat was de Kummandantur, un aswi afſtegen28

wiren , gung29 Vatter Reſ ' mit unſ Poppiren tau den

General von T ... herinne un wi lurten 30

Vörjaal . Nah en beten31 gung de Dör32 up , un

de General kamm 33 herute, en groten , 34 ſtaatſchen 35

Mann mit en flohmitten 36 Snurrbort un ſlohwittes

Hor37 - nahſten 38 jäden ſei , dat wir man 'ne Prüf, 39

äwer de Prük, de kledt40 em mal ! un jäd: 41 tau uns

mit 'ne dütliche42 weſtphälſche Utred' : 43 ,, Ich jeh' aus

Ihren Papieren , daß Sie ordentliche Leute ſind , und

Sie ſollen's hier auch gut haben , denn meine Sache

1) ſahen. 2) auswendig. 3) Augen . 4) Thorwege. 5) Zugbrücken.

6) hohl. 7) fuhren. 8) inwendigzu , innen . 9) kriegte. 10) lauter. 11) kannte.

12) ſchon . 13) außen . 14) ließen , ſahen aus. 15) ging . 16) Häuſer.

17) ſehen konnte. 18) Leute . 19) wohnten . 20) bloß. 21) Pappeln.

22) kurz. 23 ) erſte. 24 ) ſchlecht. 25) ſagte. 26) ſehen. 27) größte.

28) abgeſtiegen. 29) ging: 30) lauerten ,warteten . 31) bischen . 32 ) Thür.

33; kam . 34) groß. 35) ſtattlich. 36 ) ſchneeweiß. 37) Haar. 38) nachher.

39; Perrüke. 40) kleidete. 41) ſagte. 42) deutlich. 43) Xusrede= lusſprache.

Ole Ramellen II. Feſtungstid. 11

11p den
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7

iſt es nicht, Leute , die im Unglück ſind, noch mehr

hinunter zu treten . Sie ſind von Ihren Kameraden,

die mir angemeldet ſind, hier zuerſt angekommen , ich

will Ihnen deshalb die Erlaubniß geben , von den

Kaſematten, die für Sie beſtimmt ſind , ſich die aus

zuſuchen , die Ihnen am beſten ſcheint. Haben Sie

aber eine gewählt, dann müffen Sie ſie auch behalten ;

denn für Fickfacereien bin ich nicht. “ Dat wiren –

iđ weit ' t1 noch ganz genau ſine eigenen Würd'.2

Wi bedankten uns, un wullen gahn , 3 dumn rep*

hei uns noch mal taurügg) un fad ' : Und denn iſt

hier noch Einer von Ihren Kammeraden , er heißt

,Sdr... Sie mögen ihn wohl kennen – der

hat hier den dummen Streich gemacht, daß er ſich mit

einem Mädchen verlobt hat - ein ordentlich Mädchen

und ordentlich verlobt – dem habe ich die Erlaubniß

gegeben , daß ihn feine Braut und deren Bruder

wöchentlich dreimal beſuchen kann . Darauf werden

Sie ſich nicht berufen , denn die Erlaubniß kann ich

Fhnen nicht geben . " - Wi jäden denn , up jo ne

Saken6 wullen wi uns nich, inlaten,? un för unſernt:

wegen künne Schr ... jogor ümmer frigen, ' wenn ' t

de Herr General för gaud10 injeihn ded'.11 – ,Solche

Antwort habe ich von Ihnen erwartet, " jadi hei, un

wi gungen.

Hei hadd uns den Kummandantur -Schriwer 12

mitgewen , 13 dat de uns Beſcheid wijen 14 füll ; 15 de

ded'16 dat ok, un nu hadden wi tau wählen . Sau 'm

Glüden 17 wüßt18 ick mit den Krempel all19 Beſcheid,

1) weiß es. 2) Worte. 3) wollten gehen. 4) da rief. 5) zurück.

6 ) ſolche Sachen .7) einlaſſen. 8 ) könnte . 9) freien. 10) gut. 11) ein

fähe. 12) Schreiber. 13 ) mitgegeben . 14) weiſen, zeigen . 15) ſollte.

16 ) that. 17) zum Glüd. 18) wußte. 19) ſchon.
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Il 21

id hadd all Johrelang in Kaſematten ſeten ;? ,,Kapteihn “,

jäd' id , „ wi nemen ein in ' t tweite2 Stod, ' t füht3

frilich grugliche ut, as wenn Einer in en groten Reif'

kuffert5 inſpunntó is, von wegen dat runne ? Gewölw

baben ; s äwer ' t is ümmer beter,9 wenn Einer anner

Lüd'10 up den Kopp peddt, 11 as wenn hei fick fülwen 12

up den Kopp pedden laten jall ,13 denn tüſchen 14 de

beiden Stofwark fünd keine Windelhähns, 15 blot Bred' , 16

un in den Frühjohr , in den irften Andäu , 17 denn

fangen de ollen Dinger an tau lecken, un de Wän'n, 18

de driwen , 19 un de unnen wahnt , 20 friggt Allens

duwwelt. "

Wi wählten uns alſo dat tweite Stock von 'ne

Kajenatt; de Kummandantur-Schriwer forgte för 'ne

Upwohrfru , 22 de forgte för en Bedd ; un Safen

würden 'ruppe bröcht,23 un Vatter Rei, un Prüş fäden

adjü ! - Wo ' t woll24 mit Vatter Reſen fine velen,

ſchönen Quittungen aflopen 25 was ? Iď frog 26 den

Kummandantur-Schriwer dornah , un de jad' mi : „ Um

jo etwas bekümmert der General ſich nicht, das iſt

Sache des Plaßmajors , und der wird morgen wohl

zu Ihnen kommen und mit Ihnen darüber verhandeln . “

De Mann was en beten niglich, 27 Einer kunn28 em

dat anmarken, denn hei blew29 tau lang' bi uns , ahn30

dat hei for wat tau dauhn31 hadd; na , id was ok

niglich un frog em denn alſo, woans 32 dat Schr ....

hir güng , 33 iď kennte em all von Jena her un von

1) geſeſſen . 2) im zweiten . 3) eß ſieht. 4 ) freilich gräulich .

5) Reiſekoffer. 6 ) eingeſperrt. 7) wegen des runden. 8) oben. 9) beſſer.

10) Leute. " 11) tritt. 12) ſelbſt. 13) laffen ſoll. 14) zwiſchen. 15) Böden,

aus mit Stroh und Lehm umwundenen Stangen gebildet. 16) Bretter.

17) D. h . wenn es zuerſt anfängt zu thauen. 18) Wände. 19) treiben.

20) unten wohnt. 21) doppelt. 22) Aufwartefrau. 23) gebracht. 24 )wie

es wohl. 25) abgelaufen . 26) fragte. 27) neugierig. 28) man konnte.

29) blieb. 30) ohne. 31) thun. 32 ; wie. 33) ginge.
11*
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den Unnerſäukungsarreſt. De Antwurt was : „Sehr

gut ! " Ein Wurdi gawwa dat anner , un hei ver

tellte3 denn tauletzt, as Schr .... hir ankamen4 was,

un de General finen Namen lejens hadd, hadd hei em

fragt, wer ſin Vader wir. - Dat wir de Regiments

arzt Schr .... tau GI .... Dunn6 hadd de olle

brave General de Hän'ni tauſams flagen un hadd ut

raupen : ' „Und den Sohn des Mannes , der mir bei

Waterloo das Leben gerettet hat , ſoll ich hier mit

jolcher Strenge behandeln ! " Hei hadd ' t äwerft 10

intaurichten wüßt, 11 un Sdır .... hadd ' t gaud hatt,

hadd äwer vel 12 dumm Lüg13 bedrewen . 14

Je , jo geiht dat in de Welt , deje Burß15 hadd

dat gaud hatt, wil dat16 annere un betere Lüd'17 bitter

leden, 18 un wed19 von ehr gänzlich tau Grun'n gahn20

wiren. Hei was in unſere Verbindung in Jena weſt,21

un dörch fin grotes Mul22 hadd hei dor de irſte

Vigelin23 mitſpelt, 24 äwer as de Sak25 tau' m Klappen

kamm ,26 as em Unkel Dambach de Klemm upſetten

ded' , 27 un as em Unkel Dambach üm den Bort28 gung

un em vörpredigte, hei wir ein philoſophiſcher Stopf,

er könnte das Object der Unterſuchung in ſeiner ganzen

Totalität umfaſſen und überſehen ,' dunn kamm de

erbärmlichſte Eitelkeit un de jämmerlichſte Swädlichkeit

bi em tau Rum ,29 un hei geſtunn30 nich blot – dat

hewwen wi Annern all dahn31 - ne , hei fung32 an

tau denunziren un wull fick leiw 33 Kind maken un

1) Wort. 2) gab . 3) erzählte. 4 ) angekommen. 5 ) geleſen .

6) da. 7) Hände. 8) zuſammen. 9) ausgerufen. 10) aber. 11) gewußt.

12) viel. 13) Zeug . 14) betrieben. 15) Burſche. 16) dieweil , während.

17) beſſere Leute. 18) litten . 19) welche, einige. 20 ) zu Grunde ge

gangen. 21) geweſen . 22) Maur. 23) erſte Violine. 24 ) mitgeſpielt.

25) Sache. 26) kam . 27) aufſeßte. 28) Bart. 29) zu Raum , zum Vor

ſchein . 30) geſtand. 31) alle gethan . 32) fing. 33) lieb.
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let1 fick bi Nacht un bi Dag' bi den Herrn Kriminals

rath mellen ,? wenn em ſo 'n arme Paſter in Sachſen,

oder ſo 'n arme Dokter in Schleſingen ut olle Tiden3

inföll ,4 de ok einmal , Burſchenſchaft ſpelt5 hadd un

nu mit Fru un Kinner6 for fet ,? dormit dat jei doch

ok dat Vergnäugen hadden , ſin vergrißtes 8 Angeſicht

bi 'ne Confrontation mal wedder9 tau jeihn. lin

de Knaw 10 hadd dat hir gaud hatt ! - De Herr

Kriminalrath Dambach funn ok dankbor fin , denn

hei hadd em nah ' ne Feſtung jet't,11 wo hei allein

was , un wi annern em de Höll nich heit12 maken

kunnen, un nu hado de Taufall mit den ollen General

noch en Äwriges 13 dahn.14 Wil deb , 15 dat w i knapp

unner 'n anner ſpreken dürften , 16 hadd hei mit gebildte

Lüd? ümgahn dürwt17 un hadd 'ne Brut18 up den

Schot19 un herzte un küßte ſick dormit, un de armen

Frugens 20 un finner von de Lüd ' , de hei angewen 21

hadd , hadden wildeß in Jammer de Arm nah den

Mann un den Vader utredt.22 So geiht ' t in

de Welt.

Hiräwer redten wi , de Kapteihı un ice, as de

Kummandantur-Schriwer gahn23 was, un idk was vör

Allen up em falſch ,24 denn mi hadd hei ok ümmer

unnödige Wiſ'25 in fine friwilligent Bichten26 mit

herinne fligt , 27 un glit28 den irſten Dag hadd hei mi

verraden 29 un hadd anzeigt, dat idem en Erkennungs

teiken 30 makt 31 hadd ; äwer 't was jo nu all ſo lang'

.

1) ließ. 2) melden. 3 ) aus alten Zeiten. 4) einfiel. 5) geſpielt.

6) Kindern . 7) da ſaß. 8) vergreßt, hämiſch. 9) wieder. 10) Anabe.

11) gefeßt . 12) heiß. 13) Uebriges . 14 ) gethan. 15) während deffen.

16) ſprechen Surften. 17) umgehen gedurft. 18 ) Braut. 19) Schoß.

20) Frauen . 21) angegeben. 22) ausgeſtreckt. 23) gegangen. 24) böſe,

ärgerlich. 25) unnöthiger Weiſe. 26) Beichten. 27) geflochten. 28) gleich.

29) verrathen. 30) -zeichen . 31) gemacht.
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19

her, allentwegen, wo wi weſt wiren , hadden wi unner

enanner in Fredena lewt, 3 wat füllen wi hir olles

Geſchichten uprühren ? Un de Kapteihn un id be

ſloten , wi wullen mit em in Freden lewen , un dat,

meinten wi , jül uns ſo ſworz nich warden , denn wi

füllen man in de Friſtun'u ' mit em tauſam kamen,

wil dat10 hei up dat anner En'ni1 von de Feſtung

wahnen ded' ; 12 äwer hei makte uns hir ok ſo veleri

Spermang, 13 dat ut de gaude Afficht nich recht wat

würd.14

As dat Abend was , let15 de wachthabend Unter

offzirer den General ſinen Bedeinter16 bi uns 'rin ,

un de bröcht17 uns en Korf : 18 ' Ne Empfehlung von

den Herrn General un hei ſchichte uns hir en beten1

tau 'm Abendbrod , denn wi wiren woll nich vüllig

inricht't.20 - Dat kamm uns ſchön tau Paß , un ut

de brunen21 Bradtüften 22 un dat heite Eierbir keken 23

allerlei jchöne Hoffnungen för de Taukunft herute , un

de Kapteihn jäd' : ,,Charles, ict glöw , 24 wi jünd hir

beter25 dran , as bi den ſeligen Grafen . " Ick

glöw ok, Kapteihn ; äwer nu will'n wi tau Bedd gahn,

ick bün hundsvöttjdjen 26 mäud'.27 Äwer noch eins !

Wenn Du tau Bedd geihſt, 28 denn29 darwſt Du nich

ſteidel30 herinne ſtigen, 31 Du möſt32 Di up de Beddlad

jetten 33 un ganz dukerig 34 ' rinne krupen ,35 füs 36 wardſt

Du Di an dat olle Tunnengewölw37 häßlich den Kopp

ſtöten . Süh ! jo maft Ein dat in de Rajematten ."

1) geweſen. 2) Frieden. 3) gelebt. 4 ) ſollten. 5 ) alte. 6 ) be

ſchloſſen. 7 ) ichwer. 8) nur. 9) Freiſtunde. 10) weil. 11) Ende.

12) wohnte. 13) Sperenzien , Schwierigkeiten. 14) vgl. Bd. 15, pag. 211 .

15) ließ. 16) Bedienten . 17) brachte. 18) Korb. 19) bischen . 20) vous

ſtändig eingerichtet. 21) braun. 22) Bratkartoffeln . 23 ) gudten. 24) glaube.

25) beſſer. 26) hundsföttiſch, ſchändlich. 27) müde. 28) gehſt. 29 ) dann .

30) ſteil, aufrecht. 31) ſteigen . 32) mußt. . 33) jeßen . 34) gedickt, gebüdt.

35) kriechen . 36) ſonſt. 37) Tonnengewölbe.

1
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3& fröpi herin un hei puffelta un kramt bor noch wat,

un as ick all binah inſlapen * was - bauß ! knallte

dor wat up de ollen Breddelens dal.6 Min ol Kap

teihn hadd mine Warnung vergeten ,? was mit den

Kopp gegen den Swibbagen8 rönnt' un nu rügglings

ut dat Bedd 'rute ſchaten.10 Ja, ehre Unbequemlichkeiten

hewwen de ollen Kaſematten ok. -

Den annern Morgen kamm de Plaßmajur tau

uns , hei was en ollen gaudmäudigen11 Drähnbartel12

un vertellte 13 fick mit uns von allerlei, blot14 nich von

Schandor15 Reſen fine Quittungen , un as hei uns

unſere königlich preußichen Staats - Traktementen mit

fim 16 Sülwergröſchen däglich blank un bor17 up den

Diſch tellen ded' , 18 dunn jegen wi , 19 dat wi von jißt

an wollhabende Lüd' warden füllen , de bi paſſende

Gelegenheit doch ok mal in de Taſchen 'rümklimpern

künnen . - Nu müßten wi tau den General, müßten

uns äwer vörher doch balbiren laten 20 denn de Bort21

ſtunn22 uns as de Hekeltinnen23 in ' t Geſicht. En

ſtudirten Balbirer kunn fick up de Feſtung nich hollen,24

it was alſo en Soldat, de dat Horſniden25 un Balbiren

bedrew, 26 wenn hei juſt kein Holt27 tau hau'n hadd.

Sei jäden All , hei hadd keine lichte28 Hand , un dat

heww ict of ſpört , 29 un dortau hadd hei blot en

Sößlingsmeß ; 30 un dat hadd em juſt den Damp31 nich

dahn , 32 de arm Schelm hadd äwerſt33 dat Unglück hatt

un hadd den General fine ſchöne Prück för natürlich

1) kroch. 2) puſſeln = kleine, nebenſächliche Sachen betreiben.

3) beinahe. 4) eingeſchlafen. 5) Bretterdielen. 6) nieder. 7) vergeſſen.
8) Schwibbogen , Gewölbe. 9) gerannt. 10) geſchoffen. 11) gutmüthig.

12) Schwäßer. 13) erzählte. 14) bloß. 15 ) Gensd'arm . 16) fünf. 17) baar.

18) zählte. da ſahen wir. 20) barbieren laſſen . 21) Bart. 22) ſtand.

23) Hechelzinken. 24) halten . 25) Haarſchneiden. 26) betrieb. 27) Holz.

28) leicht. 29) geſpürt. 30) Sechalingsmeſſer, dergl. Bd. 1 , p . 86.

31) Dampf. 32) gethan. 33) aber.
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Hori anjeihni, un as hei em de por würfliche Locken

ut den Nacken hadd jniden jüllt, hadd hei ſine Sak

recht gaud maken wullt3 un hadd en de ſchöne Prück

hinnenwarts4 ganz fahl jchert. Dorüm was hei denn

nu bi Allen in Jeden in en recht legess Verhältniſ

geraden , in ahn6 grote Noth let fick Keiner von em

ſniden ? u ſcheren. Na , wi wiren in grote Noth,

un iď jet'te8 mi aljo dal ; ' äwer jo lang , as ic bi

dit Geſchäft worden bün, bün iç vördei un jörredem 10

meindag' nich 11 weſt, un lütt Lüd'12 jüllen fick ümmer

von en preußichen Füſelir un miten Söblingsmet

balbiren laten.13 Nah mi famm de Kapteihi , hei

höll 14 of driſt15 ut ; äwer as em de Kirl den Snurr

bort injmeren 16 wull – denn hei balbirte nich in ' n

Ganzen , blot ſtückwiſ' dunn jäd' de Kapteihn :

Holt ! 17 dat wir ſine Sak , hei hadd fine Schonung

nu äwer 'ne Woch glücklich dörchbröcht, 18 ut den

Gräwſten 19 wir20 jei nu, un hadd hei de Laſt dorvon

hatt, wull hei nu of fin Vergnäugen foran hewwen.

Un förredem hett hei ok ſin Vergnäugen doran hatt,

un ſo ' n Bort , as hei fick antändigen ded',21 heww

ick meindag' nich wedder tau jeihn kregen.22 Hei

krüſ'te23 em nich, hei kliſterte24 em nich , hei ſmerte em

nich , ne ! hei tredte 25 em ganz einfach as an 'ne

Spaljeh , 26 blot nah unnenwarts ,27 ſtats füş28 nah

babenwarts, 29 un gel 30 un unſchüllig31 hung32 hei em

äwer ſine beiden Lippen dal, 33 af en niges 34 Strohdad35

1) Haar. 2) ſchneiden ſollte. 3 ) machen wollen . 4) hinterwärts.

5) ſchlecht. 6 ) ohne. 7) ſchneiden. 8) feßte. 9) nieder. 10) ſeitdem.

11) niemals. 12) kleine Leute. 13) laſſen . i4) hielt. 15) dreiſt. 16) ein

ſchmieren. 17) halt. 18) durchgebracht. 19) Gröbſten . 20 ) wäre. 21) an

bändigte, zulegte. 22) gekriegt. 23) fräujelte. 24) kleiſterte. 25) 30g .

26) Spalier. 27) unterwärts. 28) ſtatt ſonſt. 29) oben. 30 ) gelb.

31) unſchuldig. 32) hing. 33) nieder. 34) neues . 35) -dach .
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üwer de beiden halwen Döreni von en Rathen , in den

Taufredenheit un Gaudhartigkeit wahnen.5 – J& heww

mi nahſten ok wat waſjen laten ; 7 äwer ' t würd of dornah.

Wi kemens tau den General ; hei ſtellte uns einen

Herrn vör , de jüll up uns uppaſſen un jüll uns be

wohrenº un bewachten , dat wi nich von den vörſchrewen 10

Spazirgang up Afweg' geröden ;11 dat was de Herr

Unteroffzire Bartels . Herr Bartels güng mit uns

af, un as wi in de Lindenallee femen, jäd ' hei : ,Sehu

Sie meine Herrn , von dieſe kleine Linde an bis an ' s

Niederthor fönnen Sie nun '8 Morgens zwei Stunden

lang immer in der friſchen Luft auf und nieder gehen ,

und 's Nachmittags wieder , f . h . reden dürfen Sie nicht

mit keinem Menſchen, als blos mit Ihnen und mit mir . “

So wüßten 12 wi jo denn nu Beſcheid, un wil13

wi ' t jo gaud noch meindag' nich hatt haddent un von

den Ejel up ' t Pir) 14 kamen 15 wiren , jo lenten wi

uns bald in de Verhältniſſen in .

kapittel 15.

Worüm ick mi äwer den Apoſtel Paulus un de Kapteihn fick

äwer Schr ... en fine Brut16 argert. Worüm de fapteihn

mit beide Sörchlopene17 Stäwelfahlen18 in den deipen19 Dreck

peddto un fick nahſten22 an en Pal22 ſtellt , un up den Abend

'ne Brutíchaft för ' t Heiligſte, un rode Hora3 un gräune

Ogenat för ' t Schönſte erklärt un fick up de Leßtas mit de

Königin Victoria in England verlawt.26

Nu wir dat woll27 nich mihr as billig weſt, 28

dat wi uns dankbor un taufreden 29 mit dat begnäugt30

1) die beiden halben Thüren, d. h . die in der halben Höhe getheilte

Thür der ländlichen Wohnungen. 2) Tagelöhnerwohnung. 3 ) Zufriedenheit.

4) Gutherzigkeit. 5) wohnen. 6) nachher . 7) wachſen laſſen. 8) kamen . 9)be.

wahren. 10) vorgeſchrieben. 11) geriethen. 12) wußten. 13) weil. 14 ) Pferd.

15)gekommen . 16) Schr....'s Braut. 17) durchgelaufen . 18) Stiefelſohlen.

19) tief. 20 ) tritt. 21) nachher. 22) Pfahl. 23) rothe Haare. 24) grüne Augen .

25) zuleßt. 26) verlobt, 27) wäre eswohl. 28) geweſen. 29) zufrieden. 30) begnügt.
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hadden , wat uns de oll Herr General un dat Glüđ

ſo ſchön in den Schoti ' rinneſmeten ? hadd ; äwer de

Minſch is nu einmal ſo , hei rückt un rögt ; an ' ne

gaudet Lag' ebenſo, as an ’ne flichte,5 hei will ' t ümmer

noch anners un noch beter6 hewwen , un wenn nah

buten ? tau nich vel tau rücken un tau rögen is , as

in unjen Fall, denn fängt hei binnen8 an mit allerlei

Wünſch' un Hoffnungen un Affichten fin Hart' tau

äwerlaſten, un wir de Utführung von de Hoffnung ok

jo wid10 af, 96 Kukuk von ' n Säbenſtirn.11

Na, id bün ok allmeindagʻ12 en unrauhigen Gaft

weſt; äwer ditmal was ick ' t nich , de den Surdeig 13

in den Badeltrog 14 ſmet ,15 ditmal was dat min oll

Kapteihu .

Wi wiren nu all 16 an de virteihn Dag'17 an

Urt un Städ: 18 un güngen19 regelmäßig Morgens un

Nahmiddags bet20 an de lütte21 Lind' jpaziren , ein

achter 'n anner , 22 as de Gäuſ“23 in den Gaſten,24

denn dat was fihr deip25 tau gahn26 un ut de Allee

dürwten wi nich ' rute ; Herr Bartels ſatt denn27 midd

wegs28 von unjen Spazirgang an ' t Wagenhus 29 up

en Kugelhopen30 – un wenn ' t Weder31 dornah32

was – in 'n Sünnenſchin , 33 un kek34 uns nah de

Beinen un ſpelte 35 mit den Quaſt von ſin ,Kurzgewehr '.

Schr...en hadden wi all den tweiten 36 Dag

wedder tau jeihn kregen ,37 un hei güng of mit uns

un wüßt38 vel tau vertellen , 39 denn ut den philoſophichen

1) Schoß. 2) hineingeſchmiſſen . 3 ) rührt. 4 ) gut. 5 ) ſchlecht.

6 ) beſſer. 7) außen . 8 ) innen . 9) Herz . 10) weit. 11) Siebengeſtirn,

ſprichw . 12) mein Lebtag' . 13) Sauerteig. 14) Badtrog. 15) ſchmiß.

16) ſchon . 17) an 14 Tage. 18) Ort und Stelle. 19) gingen. 20) bis.

21) klein . 22) hinter einander. 23) wie die Gänſe. 24) Gerſte. 25) tief,

ichmußig. 26 ) gehen . 27) ſaß dann. 28) mittewegs. 29) -haus. 30) -haufen.

31) Wetter. 32) darnach. 33) Sonnenſchein . 34) gudte. 35 ) ſpielte.

36) ichon den zweiten. 37) ſehen gekriegt . 38) wußte. 39) viel zu erzählen .
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13

Ropp von den Unnerſäukungsarreſt her hadd fick up

de Feſtung en poetſchen ' rute puppt, 1 hei hadd en

grotes ? Heldengedicht ſchrewen ,3 „Paulus ' , un dat wüßt

hei unglücklicher Wiſ' utwennigé un deklamirt uns de

ſchönſten Stellen dorut vör ; ſei füllen nah de Melodie

von den ollen Homer gahn , jei güngen äwer meiſten

deils nah de Melodie von Jehann Hinrich Voſſen , as

hei fid den Spaß maken ded' ? un de Herameters von

Goethen un Schillern en lütten Lad8 anhängte :

„In Weimar und in Jena macht man Herameter, wie die da ;

Aber die Pentameter ſind noch viel ſchlechtererer.

Schr ... en ſin Paulus' was för mi un den

Kapteihn all ſlimm , denn wi hadden nicks dorgegen

uptauwiſen ,' womit wi em wedder10 traktiren un dat

Mul 11 ſtoppen kunnen ; 12 äwer ſlimmer was ' t noch ,

wenn hei uns mit ſine Brut kamm , denn von de

Orf14 hadden wi irſt recht nicks uptauwijen . Hei läd'15

dat ordentlich dorup an , uns den Mund wätern16 tau

maken , hei beſchrew 17 uns ſine Leiwſte 18 von Kopp

bet tau Fäuten , 19 hei wiſ'te20 jei uns ut de Firn21

un tauleßt of in de Neg 22 - un ſei was för en

philojophichen Ropp ok allerihrenwirth 23 - hei malte

uns dat jo ſäut24 vör, wenn ſei dreimal in de Woch

jo bi em ſet,25 un hei ehr ut de Bäuker26 Bildung

bibröcht, 27 denn jei wir - as hei jäd: 28 ,noch

nicht auf der Höhe ſeiner Bildung angelangt. Kortüin ! 29

Schr.... ſtek30 uns allerlei Sticken ,31 un ſtrigelte unſ'

Fleiſch mit allerlei Durn- un Nettelwark. 32

1) entpuppt. 2) groß. 3) geſchrieben. 4) auswendig . 5 ) ſollten. 6 ) alten .

7) machte. 8) Fehler, Makel. 9 aufzuweiſen . 10 ) wieder. 11) Maul.

12) ſtopfen konnten. 13) kam . 14) Art. 15) legte. 16) wäſſern . 17)beſchrieb.18 )Liebſte.

19) Ropf bis zu Füßen. 20) wies. 21) Ferne. 22) Nähe. 23) aller Ehren werth.

24) ſüß. 25) ſäße. 26) aus den Büchern. 27) beibrächte. 28) wie er ſagte. 29) kurzum .

50) ſtedte, bereitete. 31) Stecken , Widerwärtigkeiten . 32) Dorn- und Neſſelwerk.
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De Kapteihn un ick , wi argerten uns , un wi

deilten ? uns ihrlicha in den Arger; ick argerte ini äwer

Pauluffen, un hei argerte fick äwer de Brut .

Nu müßt fick dat eines Dags drapen ,3 dat uns ' ne

öllerhafte4 Dam mit en jung, ſlank5 Mäten6 begegen

ded' ,? un wil dat nu de Fautſtigº jo ſmall10 was

von wegen de Deipigkeit 11 von den Weg , ichrammten

wi ein achter 'n anner an de beiden Frugenslüd 12

vörbi.13 Mit de jung ' Dam güng dat noch handlich, 14

äwer mit de olle Dam , de en beten ſtark vüllig15 was ,

güng dat man ſwick, 16 un de Kapteihn , de fin Lebs

dag'17 ümmer fihr ritterlich gegen Damen weſt was un

hüt18 taufällige Wij'19 fine Stäweln 20 anhadd , wo de

Bodden21 jo tämlich 22 'rute was , 23 läd'24 up mili

töriſch de Hand an de Müß , fädien por verbindliche

Würd'25 un peddte26 mit beide unverſekerte27 Beinen

in den deipen Drec, ick ſtröpte28 noch ſo knappemang29

vörbi , denn jei hadden dunntaumalen 30 noch keine

Kreolinen.31

As wi en por Schritt wider gahn32 wiren, kamm 33

de Herr linteroffzire Bartels pil34 up den Kapteihn

los un jäd’ : „ Sie haben eben mit die Dam geredt,

das dürfen Sie nicht. " - De Kapteihn fäd ' , hei hadd

blot35 'ne Höflichkeit tau ehr ſeggt. 36 Höflichkeit oder

Grobheit, “ jät' Bartels , , is ganz engal;37 Sie ſollen

überall nich mit einem reden, und wenn Ihnen einer

entgegenkommen thut, jo jollen Sie auch nicht grüßen,

1) theilten. 2) ehrlich . 3) treffen. 4) ältlich. 5) ſchlank. 6) Mädchen.

7 ) begegnete. 8) weil. 9 ) Fußſteig. 10 ) ichmal. 11) Tiefe, Schmuß.

12) Frauenzimmer. 13) vorbei. 14) ziemlich. 15) bischen ſehr corpulent.

16) nur ſchwach . 17) ſein Lebtage. 18) heute. 19) zufälliger Weiſe.

20) Stiefel. 21) Boden. 22) ziemlich. 23) heraus war 24) legte.

25) Worte. 26) trat. 27) unverſichert. 28) ſtreifte. 29) knapp, mitgenauer

Noth. 30) dazumal. 31) Crinolinen. 32) weiter gegangen. 33) kam.

34) pfeilgerade. 35) blob. 36) geſagt. 37) egal.
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denn ſie kennen Jynen nicht. " Wer dat denn weſt

wir ? frogi id. ,,Das darf ich Ihnen nicht ſagen , "

jäd ' Herr Bartels . , „Na , denn will ich es Dir

ſagen , " " fäd' Schr...., das iſt die Frau des

Proviantmeiſters Luce, und die junge Dame iſt ihre

Tochter aus erſter Ehe und heißt Aurelia Schönborn,

und ſie wohnen in der Kajematte, in die fie jeßt hinein

gehu." " — Herr Schr .... ," jäd ' Bartels , „ich weiß

recht gut , Sie kennen hier die ganze Menſchheit auf

der Feſtung; aber das muß ich dem Herrn General

mellen , daß Sie hier Inſtrukichonen for die beiden

fremden Herrn ausgeben .“

Nu was äwer de Kajematt, wo de beiden Damen

’rinne gahn wiren , grad äwer von de lütte Lind' , bet

wo wid3 wi man gahn dürwten, un as wi bet an de

gahn wiren, ſtellte ſick de fapteihn an de lütte Lind',

flog den Grijen4 mit de fäbens Kragen dichter üm fick

un kek6 nah de Kaſematt 'räwer, Schr .... un ick

güngen wedder taurügg , 7 un Herr Bartels was tau ' in

irſtenmals in grote Verlegenheit: jülle hei den Kapteihn

dor10 ſtahı helpen , 11 oder jüll hei mit uns den Weg

entlang gahn ? Tauletzt wählte hei den Middelweg ,

hei ſett'te 12 fick wedder up den Kugelhopen un ſpelte mit

den Quaſt, kek äwer mihr den Kapteihn , as uns an .

Wi kement wedder13 taurügg, de fapteihn ſtunn an

de Lind', wi güngen un kemen wedder, de Kapteihn ſtunn

ümmer noch an ſine Lind', blot dat hei fick dat bequemer

makt14 un fick an den Pal 15 lehnt hadd. — Kapteihn,

kumi116 doch mit! " v „ Laßtmich !" " fäs' hei , ſtrek17

1) fragte. 2) melden . 3) bis wie weit. 4 ) ſchlug den Greiſen

(grauen Mantel). 5) ſieben . 6) gudte. 7) wieder zurück. 8) zum erſten

Mal. 9) ſollte. 10 ) da . 11) ſtehen helfen. 12) ſepte. 13) kamen wieder.

14 ) gemacht. 15) Pfahl. 16) tomme. 17) ſtrich .
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mit de Hand äwer dat gelei Stoppelfeld, wat nu unner

fine Näſ' all gatlicha begäng' würd, 3 un läd'4 fick noch

driſter5 an den Pal.

De Friſtun'n was tau En'n , wi würden ins

ſlaten , un de Kapteihn güng mit groten Schritten in

de Kaſematt up un dal :: „ Ein Summer Kerl ! " jäs'

hei , „ ein ſehr dummer Kerl ! " Bartels ? " u frog

ick. – „ Nein , Schr ...., " jadi hei ; „der Hanswurſt

renommirt ordentlich damit , daß er eine Braut hat.

Iſt das eine Kunſt, ſich eine Braut anzuſchaffen , wenn

Einer mit der ganzen Welt verkehren kann ? " Dormit

güng hei noch forſcher 10 up un dal. „ Kapitain ,"

jäd' ick „ heute war er im Ganzen doch recht freundlich.

Er hat mir ſeinen Paulus mitgegeben ; ſieh einmal

hier, er hat gleich Bilder dazu gezeichnet." u So ?

das will er auch fönnen ? Ja , er weiß Alles , er

kann Alles , er hat Ales. Sein Dickthun iſt un

ausſtehlich ! Und welcher anſtändige Menſch thut

wohl mit ſeiner Braut dick ? Charles, ich betrachte ein

jolches Verhältniß als das zarteſte und heiligſte, welches

ſelbſt den vertrauteſten Freunden verſchloſſen bleiben

muß ; und der alberne Menſch bringt geſtern ſogar

einen Schuh ſeiner Braut mit auf die Promenade, um

uns zu zeigen, was für einen kleinen Fuß ſie hat ! "

Wohr11 was 't , wat de Kapteihn jäd' ; äwer wat

argerte hei fick denn fo ſihr doräwer ? idk hadd doräwer

ümmer von Harten 12 lacht. — Nu las id in Pauluſſen ;

äwer id fung13 mi ok allmählich an tau argern ; jede

Satz fung ſo breitſpurig an , as wenn de Weisheit

1) gelb . 2) ziemlich groß. 3) zu Gange kam. 4) legte. 5 ) dreifter.

6) Freiſtunde. 7) Ende. 8) eingeſchloſſen. 9) auf und nieder. 10) kräftiger.

11) wahr. 12) von Herzen. 13) fing.
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fülwen1 Einen bi den Kanthakena treg , 3 un wenn ' t

dick En'n4 nahkamen ) füll, denn ſnappte dat af , as

wenn Giner mit 'ne Fleigenklappe nah ’ne Fleig' vörbi

fleiht. In denn de Verſen ! ,Rapitain , hör 'mal.

Rätetetätetetätete ... w , Ach was ! laß das

doch! Dieſelbe Stelle hat er mir ſchon zweimal als ganz

was Beſonderes vordeklamirt. " -- „ Dann ſieh doch das

Bild einmal an , was dazu gehört.“ Dat was

Paulus, aš em Satan verfolgen deiht. Paulus lepe

all wat hei kunn, äwer Satan let nich lođerº un folgt

em up Fledermusflüchten , 10 un ut finen langen Start 11

ſchot12 hei ümmer mit hölliſche Bligen up Pauluſſen

dal. 13 — De Kapteihn kek14 mi, ſur15 as wir hei in

Eſſig leggt, 16 äwer de Schuller, 17 un weit18 de Rukuk,

wat em hüt fehlen ded ' ; 19 hei was ſo vergrißt ,20 as

ick em meindag' noch nich jeihn21 hadd. „Ein er:

bärmlicher Kerl , " jäd ' hei. - ,,, Sch ... ? " " frog id .

„ Ne, Paulus , “ jäd' hei , „ Schr... en ſein Paulus ;

reißt aus , wenn 's was gilt ; ſieht aber auch gerade

jo aus , wie Schr ... ſelbſt. Ich wette drauf , er

hat ſich in ſeiner Eitelkeit vor den Spiegel geſtellt und

hat ſich zuleßt ſelbſt für den Paulus angeſehn . " --

Mit den Kapteihn was hüt Abend nid tau reden ,

hei was jo ut den Lim , 22 as ic em meindag' noch

nich ſeihn hadd , hei fach23 wedder ſo roth ut , as ick

em in dat Berliner Gefängniß ſeihn hadd.

Füße gekriegt, “ jäd' hei un tredkt24 fick de Stäweln ut. -

-

, Naſje

1) ſelber. 2 beim Kragen , hier wohl der aus Tuchecken ( Kanten )

genähete Rodhängſel. 3) kriegte. 4) das dicke Ende, die Hauptſache.

5) nachkommen. 6) Fliegenklappe. ?) vorbeiſchlägt. 8) lief. 9) ließ

nicht locker, 108. 10) Fledermausflügel. 11) Schwanz. 12) ſchoß. 13) herab.

14) gudte. 15 ) ſauer. 16) gelegt. 17) Schulter. 18) weiß. 19 heute

fehlte. 20) verdrießlich, gereizt. 21) geſehen. 22) Leim . 23) jah. 24) 30g.
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Haha , dacht ick, dorvou is dat ok, in jet'te lud hentau :)

hei hadd ok Vernunft bruken fünnt, un wenn hei von

ſine Stäwel - Ümſtän'n3 Beſcheid wüßt , denn hadd hei

ok nich nödigt hatt , üm de oll Dam ehrentwegen mit

beide Beinen dörch 'ne Pütts dörchtauwaden un fick

nahſten6 mit de natten Fäut? ' ite Stun'n lang an de

lütte Lind' hentauſtellen . Charles , " frog Hei , un

ſine Ogenº lücht'ten 10 ordentlich , „haſt Du die junge

Dame geſehn ?" — Ja, jadi idk un ' t wir en rank un

flank Mäten weſt. Haſt Du ihr Haar geſehen ? "

Ja, jad' id , ' t wir roth weſt. - Roth ? – Das

nennſt Du roth ? - Ich ſage blond ! - Ich will auch

zugeben : hoch blond ! Und das iſt eine Farbe , die

zu allen Zeiten von Dichtern und Malern geprieſen iſt.

Nicht der Sonnenſtrahl vergoldet das Haar, das Haar

vergoldet den Sonnenſtrahl. " - Mat Dauſend! 11 wat

heit19 dit ? – Haſt Du den Teint der Dame geſehn ? "

Ja , jad' ick , jo vel13 ni dat in ' n Vörbigahn 14

un dörd en gräunen Sleuer15 mäglich wir . – „Weiß,

wie Alabaſter !" rep 16 hei ut. Ja , fäd' iď , äwer

jei hadd Sommerſprutten.17 De Kapteihu kek mi

an, tog 18 mit de Schullern 19 un güng up un dal ; awer

nah en beten 30 ſtellte hei fick vör mi hen : , Charles ,

willſt Du mich ärgern ? " Ne , jäb ' ick, Soran hadd

ick nich sacht. „Warum führſt Du denn grade den

Umſtand gegen mich an, der ſonſt allgemein für einen

Beweis eines zarten Teints gilt ? " Gegen em ? frog

id , wo jo ? 21 Ich hadd jo nids nid) gegen en

1) ſeşte laut hinzu. 2) brauchen können . 3) Umſtänden. 4) nöthig.

5) Pfüße. 6) nachher. 7) den naſjen Füßen. 8 Stunde. 9) Augen .

10) leuchteten . 11) Tauſend. 12) heißt. 13) viel. 14) Vorbeigehen.

15) grünen Schleier. 16) rief. 17) -ſproſſen . 18) 309. 19) Schultern.

20) bischen. 21) wie fo.
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jeggt ; ic hadd ok nicks wider1 gegen dat Mäten , as

dat ſei in ' t Geſicht jo bunt utſeg , ' as en Kuhnenei.3

Solche Vergleiche verbitte ich mir, “ jäd' hei un lep4

wedder haſtig up un dal. Dit würd ümmer ſchöner

un nahgradens5 markt id , wo dat fuchten was ; 7 id

jäd' alſo , hei jüll dat man ſin laten , 8 un 't wir jo

doch ümmer 'n hübſch Mäten. Dat gefüll' em , un hei

würd mit einmal wedder de ou Kapteihn vull10 Füer

un Fett , wenn 't fine Inbilung angahn ded' : 12

„ Charles , “ rep hei , „ haſt Du ihre Augen geſehn ?"

- Ja, jadi id , jei hadd blag'.13 – Dat was en nu

äwer nich naug : 14 blag' Ogen hadden Dele , jei müßt

nu doch noch wat vörut15 hewwen. ,Blau ?" rep

hei ; ,ia blau ; aber was für ein Blau ? Ein Blau,

ſo warm , daß es ordentlich einen grünlichen Schein

annimint. Der klare blaue Himmel nicht allein ; auch

das traute Grün der Erde ſpiegelt ſich in dieſem

Auge ! - Nu müßt id äwer lachen , gegen minen

Willen lachen , un ick jäd' , dat hadd id meindag' noch

nich hürt ,16 dat gräune Ogen ſchön wiren , un 't wir

woll von den gräunen Sleuer herkamen , 17 dat hei jei

för gräun anſeihn hadd . Nu was äwer dat Kalf18

ganz un gor in ' t Og' ſlagen, hei hadd ümmer ungeheuern

Reſpect vör de Frugenblüd' ehr Ogen, grad as de nis

mod'idhen 19 Dichters, de reden of man ümmer blot20

von de Ogen , un dat Äwrige31 von den minſchlichen

Liw, a2 dat bammelta3 man blot fo dorbi .

Hüt Abend würd dat nids mihr mit mi un den

Kapteihn, wi kemen nich mihr äwerein.24 Un doch !

1)weiter. 2 ) außſähe. 3) wie ein Truthühnerei. 4) lief. 5) nachgerade.

6 ) merkte. 7) wie es gefochten gemeint war. 8) nur ſein laſſen . 9 ) gefiel.

10) vol. 11) Einbildung, (Phantaſie.) 12) anging. 13) blaue. 14 ) genug.

15) voraus . 16) gehört. 17) hergekommen . 18) Kalb. 19) neumodiſch. 20) bloß .

21) das Uebrige. 22) Leib. 23) baumelt. 24 ) überein , in Uebereinſtimmung.

Olle Ramellen II. Feſtungstid.
12
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Jď leſ de erhabenen Stellen von Pauluſjen , de

Schr . . . . wollweißlich roth anſtreken1 hadd , un de

Kapteihn lep in de Rajematt 'rümmer un deklamirt

bortau mit de Hän'n .?

Wir id verſtänniger weſt un hadd ick von lütt

up mihr up Mutter Robich un Mutter Snurſch ehren

Rath hürt un hadd mi mihr mit de minſchlichen Krank

heiten un mit Smeren : un Püſtern * afgewen , - denn

hadd idk dat mit en Stod fäuhlen müßt , dat minen

ollen Kapteihn wat in de Knaken? fatt, 8 un dat hei

fick ' ne Krankheit vermauden ' was ; ſo awer güng ick

ruhig tau Bedd un dacht an nids Slimmes ; äwer

den annern Morgen ſüll 10 iď wat gewohr11 warden .

Den Morgen wakte1a idk tidig 13 von einen Spektakel

up, un as iđk mi in de Höcht14 richtete, dunn15 ſatt

min on leiw Kapteihn fteidel 16 in 'n Bedd un rep 17

ümmer ut vullen 18 Halſ ' : „ Victoria ! Victoria ! "

ryKapteihn, wat is ' e19 los ? ! - „Victoria, ich bin

Dein Albert ! " 1 , Gotts dauſend nich mal tau ! " /

- 3d alſo ut dat Bedd herute, un dor jach 20 id denn

dat Unglüď : hei fatt dor, brunroth in ' t Geſicht un

ſlogai mit de Arm üm fid un wüßt von finen Sinnen

niđs. — ,, Victoria, ich bin Dein Albert ! " kamm denn22

mal herute , un denn mal wedder : 23 „ Charles , vers

dammtes Kuhnenei ! Schmeiß doch den Hampelmann

von Schr ... heraus ! Da ſteht er und zeigt mir

immer den Schuh ſeiner Braut. — Roth ſind ſie nicht,

- blond blog blond ! " Un fo güng dat nu hen un her.

1) angeſtrichen . 2 ) Händen. 3) Schmieren , Pflaſter anwenden.

4 ) Gebrauch ſympathetiſcher Curen . 5) abgegeben. 6) fühlen . 7 Knochen .

8) faß. 9) vermuthen. 10) ſollte. 11) gewahr. 12) wachte. 13) zeitig.
14) Höhe. 15) da. 16) ſteil, aufrecht. 17) rief. 18) auß vollem . 19) da.

20) jah. 21) ſchlug. 22 ) tam dann. 23) wieder.
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Na , id wüßt mi of nich wider tau raden , 1 id

gawwa em en Glas kol Water3 un lep unnen 'runner4

un rep nah de Wach , dat de den Stabsarzt beſorgen

ſül. De kamın denn ok mit De Wil5 un let6 em

en gaud Deil? Blaude af, bet hei ruhiger würd ; äwer

de Victoria' wul hei nich vergeten , de brummelte 10

hei noch ümmer vör fick hen. „ Was hat er denn

mit der Victoria ? " frog de Stabsarzt. Je, föd' ick,

dat wüßt id of nich ; id tünnii ii dat awer woll

denken , wo 12 sat taufam hängen ded' : 18 hei hadd in

de Zeitungen lefen, dat de Königin Victoria in Engeland

den Prinzen Albert frigen wull , 14 un wil dat15 hei

nu of Albert mit Vörnamen heiten ded' , 16 hadd hei

ſick dat mäglich 17 inbildt , dat hei de richtige Albert

wir , un dat dat för em in 'n Ganzen taudräglicher

wir , 18 wenn hei Prinzregent von Engelland würd,

as dat hei hir noch länger up de preußſchen Feſtungen

‘ rümmer ſet . 19 Na, dat gaww20 nu of de Stabsarzt

Bifal un ordnirte 21 dat an , dat hei in dat Lazareth

kamni.

Un fo güng denit min ol Rapteihn von mi af ,

un id müßt nu blot mit Schr , . . en un Pauluffen

ſpaziren gahn un des Abends allein in min Kaſematt ſitten .

1) weiter zu rathen. 2) gab. 3) kaltes Waſſer. 4) lief hinunter.

5) Weile, Zeit. 6) ließ . 7) gut Theil. 8) Blut. 9) vergeſſen. 10) brummte,

murmelte. 11) könnte. 12 wie. 13) zuſammenhing. 14) freien wollte.

15) weil. 16) hieße. 17) möglicherweiſe, vielleicht. 18) zuträglicher wäre.

19) fäße. 20) dem gab. 21) ordnete, ordinirte.

12*
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kapittel 16.

Mit de Königin Victoria is dat vörbi , äwer mit Aurelia'n

is ' t in 'n vullen? Gang’ . Don Juan un Kopernikus, un

woanga de heiligſte Erzbiſchof von Dunin bi uns antamm .;

Worüm de Kopernikus nids von rode Hort weit“ un weiten

will, un dat hei fick tauleßt as 'ne ,Schlange' utwiſen ded '.6

Unſ Herrgott gaww, 7 dat min oll gaud8 Mitkolleg

ſine Lungenſtichkrankheit bald un glüdlich äwerſtahn

ded ',9 un as hei taurügg kamm , 10 freute ick mi recht,

denn de philoſophiche Kopp, de mi alle Dag'11 as einzigſtes

Gericht upjchöttelt12 was , kamm mi tauleßt gor tau

tag13 un ledderri14 vör , un dortau15 pijacte16 un

tahrte17 hei mi mit fine velen 18 Eitelkeiten , denn hei

höll 19 fick för en bedeutenden' Minſchen un gebirdte20

fick jo , as hadd dat hochpreißliche Kammergericht uns

utdrüdlich tau ſine Bewunnerunga1 nah Gr .... ſchickt.

– Wer was alſo fideler, as id, dat min oll Kapteihn

nu wedder mangaa uns begäng 23 was ; äwer24 –

weit25 de Kukuk! hei was gor tau ſtill , güng26

ümmer in Gedanken herüm , un as wi in de Friſtun'n27

kemen , 28 ſtellte hei fic wedder29 an ſinen Lindenpa[ 30

un kek31 nah de Kaſematt heräwer , in de ehr düſter

Gewölw 32 fin Stirn33 malunnergahn34 was. Dat

fach 35 id denn nu dütlich, 36 dat mit Victoria'n un den

Thron von Engeland hadd hei upgewen , 37 denn dat

lagg blot38 in ' t Blaud, 39 un dat hadden ſei em aftappt , 4

1) vol . 2) wie. 3) ankam . 4 ) rothen Haaren. 5) weiß. 6) auswies.

7) gab . 8) alter guter. 9) überſtand. 10) zurüd kam . 11) Tage. 12) auf

gelchüſſelt. 13) zäh. 14 ) ledern . 15) dazu. 16) peinigte. 17) zerrte.

18) piel. 19) hielt. 20) geberdete. 21) Bewunderung. 22) wieder

zwiſchen. 23) im Gange. 24) aber. 25) weiß. 26) ging.27) Freiſtunde.

28) kamen. 29) wieder. 30) -pfahl. 31) gudte. 32) in deren dunklem

Gewölbe. 33) Stern . 34) untergegangen . 35) ſah . 36) deutlich. 37) auf

gegeben. 38) lag bloß. 39) im Blut. 40) abgezapft.

-

40
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äwer mit Aurelia'n was ' t noch in ' n vullen1 Gang',

denn dat jatta em deiper, 3 mäglich all bet* in ' t Hart.

Schr ... müßt ok allo jowat marken ,? hei

makte8 allerlei verdächtige Anſpelungen ,' natürlich mit

allerlei Winken mit den Tulpenſtengel up fine eigene

Klaukheit,10 mit wede11 hei dat mit jine Brutſchaft12

anfungen 13 hadd ; ſülwſt Herr Bartelſen 14 füng 15 in

den beſchränkten Unteroffzirskopp en Licht an uptau

gahn.16 Em müggt17 de Kapteihn woll grad ſo vör

kamen, 18 að hei fick fülwen 19 von früheren Tiden her,

as hei in düſtere Middernacht ſtunn einjam up de ſtille

Wacht un an ſin jißig Fru hadd dacht, as hei fick

dunn20 ot männigmal,91 wenn de Run'naa vörbi23

was, an en Pal ſtellt hadd, dat Kinn up den Gewehr

lop , 24 un ruhig indruffelt25 was, bet de Pal ümjackt, 26

un hei fick un ſin Gewehr nahſtenar von de Ird 28

upſammeln müßt. - Äwer29 dat was lang' her , un

hei hadd in de Ort30 weder Mitled mit fick fülwen,

noch mit Annern : hei gung alſo up den Kapteihn los :

,, Jeht die verdammte Palſteherei ſchon wieder an ?

Dat muß ich mellen . " Melden Sie 's zum

Teufel ! " " bölkt 31 em de Kapteihn grimmig an . -

,,Ne, ich mell '932 en General ," fäd'33 Herr Bartels .

1. Das können Sie. - Bis hierher kann ich gehn ,

und ich kann ſtehen bleiben , wo ich will." - ,Das

können Sie ; aber Sie ſollen ſich man nich an den

Pal ſtellen ; Sie ſtehen mich den Pal ümmer ſchief,

1) von. 2) ſaß. 3) tiefer. 4 ) ſchon bis. 5) Herz . 6) auch ſchon .

7) merken . 8) machte. 9) Anſpielungen. 10) Klugheit. 11) mit welcher,

womit. 12) Brautſchaft. 13) angefangen . 14) ſelbſt Herrn Bartels.

15) fing. 16 ) aufzugehen . 17) mochte. 18) vorkommen. 19) felbſt.

20) damals. 21) manchmal. 22) Kunde. 23) vorbei. 24) -lauf. 25) ein

gedruſelt. 26) umjant. 27) nachher. 28) Erde. 29) aber. 30) in der

Art, Hinricht. 31) brüllt. 32) melde eß . 33) ſagte.
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und ich muß mich denn ümmer ein Beil von den

Steuerkontroleur leihen , daß ich ihn wieder grad' richt,

und der will mich ſein Beil nich mehr borgen .“

Dorut1 kann nu Einer afnemen , von wat för Vers

dreitlichkeitena de Leiw up 'ne Feſtung afhängen deiht ; '

den Kapteihn ſin hüngs an den Pal von de lütte Lind' .

In deje verdreitlichen Ümſtän'n ? müßt fick dat

glüdliche Wij begewen, dat wec' von unſ ' fammeraden

ut M .... uns nahkemen , 10uns nahkemen , 10 un dat gaww11 denn

nu wedder1a 'ne lütte Upfriſchung, un fälwſt min oll

Kapteihn verget13 ſin Janken 14 nah Aurelia’n up 'ne

Tid 15 lang , as ſin beſte Fründ16 von Hall17 her , de

lütte Kopernikus, un Don Juan inrüdten . Na, dat

wiren en por pleſirliche18 Kirls : Don Juan was en

argen Sünner, 19 hei was all20 von Geburt en Strals

ſünner , 21 hei was , wat jei up Hochdütſch en beten22

von Lüderjan23 näumen ,24 hei was meindag' nich,25

as26 de Kapteihn, ſterblich, ne ümmer bi lewigen Liw 7

verleiwt ; 28 hei hürte eigentlich of nich tau uns, denn

hei was fines Sloweng30 en Baukhändler31 un hadd

blot einmal ' ne grote Red' bi ' t Hambacher Feſt

hollen, 32 äwer hei hadd Johre lang mit uns tauſamen

in den Unnerſäukungsarreſt33 un in M .... ſeten ,34

was en groten, 35 ftaatſchen Kirl, 36 un wat för mi bat

Beſte an em was, hei was 'ne Ort37 von Dichter, un

dorüm freu'te id ini , dat wi nu toch einen mang38

1) darauß . 2 ) Verdrießlichkeiten. 3 ) Liebe. 4) abhängt. 5 ) hing.

6 ) kleine. 7) Umſtänden. 8 ) Weiſe. 9) welche, einige. 10 ) nachkamen.

11) gab. 12) wieder . 13) vergaß. 14) Verlangen, Sehnſucht. 15) Zeit.
16) Freund. 17) Halle. 18) plaiſant, luſtig. 19) Sünder. 20) idolt .

21) Stralſunder. 22) bischen. 23) Bruder Liederlich. 24) nennen.

25) niemals . 26) wie. 27) bei lebendigem Leibe. 28) verliebt. 29) gehörte.

30) ſeines Glaubens. 31) Buchhändler. 32) gehalten . 33) Unterſuchungs

arreſt. 34) gejeffen . 35) groß . 36) ſtattlicher Sterl. 37) Art. 38) zwiſchen .
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uns hadden , mit den wi Pauluſſen dümpelni künnen .?

Don Juan was ümmer tau jede Stun'ı ? prat4 fick

tau verleiwen , nich einmal för ümmer, ne! ümmer

för ein Mal. Jo weit5 nich , wat ſei den richtigen

Don Juan mal an de Kedi leggt ? hewwen , un wo

hei fick dorbis hatt hett , deje ret10 äwer in fine

Keden ſo 'rümmer, 11 wenn hei en hübſch Mäten jach , 12

as en Windhund, wenn em von Firn13 en Sajen

wij't14 ward.

De lütte Kopernikus was borgegen en ganz anner

Gewächs von en Kirl ; was Don Juan binah föß

Faut15 hoch, fo was hei knapp fiw , 16 was äwer dennoch

bi de Füſelir tau Hall linke Flügelmann in 't tweite

Glið17 weſt ; 18 wog Don Juan gaud tweihunnert

Pund, 19 jo wog hei man20 nah Tollgewicht:1 föß un

nägentig up't Dg’ : 22 jach Don Juan in ' t Geſicht

ſchön witt23 un roth ut , fo jach hei dorgegen ſchön

gel un brun24 ut, denn ſei hadden em ok enmal mit

en Kuhnenei25 in ' t Geſicht 'rin ſmeten ; 26 hadd Don

Juan ok 'ne krumme Näſ’ , 27 fo was ſei doch tau 'm

wenigſten di& , äwer de Kopernikus hadd 'ne krumme

Naj ' , de was ſo ſpiß, dat jei in ' ne gatliche28 Stopp

nadel infädelt29 warden kunn , 30 un ' t Ding jach jo

driſt31 in de Welt herinne, as „ fühſt mi woll". 32 Un

deje Naj ' hürte33 tau einen Kirl , de was ſtrad un

ſtramm , un wenn hei de Groten34 nich aflangen35

funn, denn 36 ſtellte hei fick up de Tehnen , 37 un denn

1) dämpfen . 2) konnten. 3) Stunde. 4) parat, bereit. 5) weiß.

6 ) Kette. 7) gelegt . 8) dabei. 9) dieſer. 10) rib. 11) herum . 12) Mädchen

jah. 13) Ferne. 14) gewieſen , gezeigt. 15) beinahe ſechs Fuß. 15) kaum

fünf. 17) im zweiten Gliede. 18) geweſen . 19) gut 200 Pfund. 20) nur.

21) Zollgewicht. 22) 96 auf's Auge . 23) weiß. 24 ) gelb und braun .

25) Truthühnerei. 26) geſchmiſſen . 27) Naſe. 28) ziemlich groß, gehörig.

29) eingefädelt. 30) konnte. 31) dreiſt . 32 ) ſiehſt du mich wohl.

33) gehörte. 34) die Großen. 35) ablangen , erreichen .' 36) dann . 37) Zehen.



184

ſtunni hei eben ſo ſtif, as en Sößfäutigen .3 — Med+

Minjchen bedriwens Allens mit Arm un Hän'n , 6 weckt

mit den Ropp , wed mit de Mag ',7 hei bedrewe ſine

Geſchäften blot mit de Vall;9 dreivirtel von dat Johr, 10

wat id mit em hir in Gr .... taujam weſt Hün ,11

hadd hei de gele Sucht,12 un de Hälfte von de Tid , 13

de wi tau ' m Spazirgang hadden , hett hei ihrlich 14

in Smidt Grunwaldten ſine Theertunn15 'rinneteken , 16

denn deſe Zympathi17 hülp 18 em, un as hei mal ganz

gel tau den General gahn 19 was , hadd de oll Herr

fick äwer fine Utſicht20 jo sägernai verfihrt, 29 dat hei

en de Erlaubniß dortaua3 ein för allemal gewen24

hadd ; un Smidt Grunwald , de uns ſchreg genäwer

wahnt, 25 hadd ok nicks borgegen , dat hei fic in ſinen

Theer ſpeigeln ded'.26

De Freud' was grot , as de Beiden ankamen

deden , ar vör Allen äwer den Kopernikus un vör Allen

bi minen ollen Kapteihn , denn de nige Ankämlinga8

was ſin beſte Fründ von Hall her, ſei hadden Pandekten

un preußich Landrecht taujam bedrewen , hadden ehre

Krigsjohren tauſamen dörchfuchten29 un ' t irſt 30 Gramen

tauſamen makt31 un hadden nahſten 3) in M .... de

ganze Tid 33 lang up eine Stuw 34 taujamen jeten.

De Kopernikus müßte nah unſe Sid36 'räwer treden 37

un in de Kaſematt unner uns wahnen, un nu kunnen

wi Drei ümmer tauſamen kamen , 38 denn tüſchen 39 uns

35

1) ſtand. 2 ) ſteif. 3) wie ein Sechsfüßiger. 4) welche, einige.

5 ) betreiben. 6) Händen. 7) Magen . 8 ) betrieb. 9 ) bloß mit der Gaðe.

10 ) Jahr. 11) zuſammen geweſen bin. 12) die Gelbſucht. 13) Zeit.

14) ehrrich. 15 ) Theertonne. 16) hineingeguďt. 17) Sympathie. 18) half.

19) gegangen. 20) Ausſehen. 21) gewaltig. 22) erſchrođen . 23) dazu .

24) gegeben. 25) ſchräge gegenüber wohnte. 26 ) ſpiegelte. 27) antamen.

28) der neue Ankömmling. 29) durchgefochten . 30 ) erſte. 31) gemacht.

32) nachher. 33 ) Zeit. 34) Stube. 35) geſeſſen. 36) Seite. 37) hinübers

ziehen . 38) kommen. 39) zwiſchen.
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würd nich tauſlaten.1 Vela würd mit vertellt3 von

dit4 un von dat : de Kopernikus vertellte von de ollen

Frün'ı ,5 un dat w .... noch nahkamen ded' , in

mäglich ok noch de Franzoſ', den ſei äwer vörlopig ?

wegen fin geſtürtes 8 Weſen nah Berlin in de Scharitehº

bröcht10 hadden , un wi vertellten nu von den ollen

General un von Herr Barteljen un von Schr ... en

un von Pauluſſen. Hadd de Kapteihn fick 'ne Karnallen

vagelheck11 mitbröcht, ſo bröchte fick nu de lütte Koper

nikus ' ne Heck von witte Müf * 19 mit, de in en ordentlichen

Glas-Paleh 13 wahnen deden , 14 un de hei in 'n Groten 15

tüchtete.16 Na, all Bott helpt, 17 jad' de Mügg , 18 un

ipudt in den Rhein , 19 un was dat of kein grot Pleſir,

dat mi de Müſ' maken deden , 20 jo kunn21 ick ſei mi

denn doch of af un an eins bekiken , 22 un Einer fall

Gott för Allens danken , ok för Müſ' , d. h . jo lang',

as jei jeker23 in en Glaskaſten ſitten.24

En por Dag' d'rup 25 gung dunn26 up de Feſtung

dat Gered, de Erzbiſchoff ut Pojen , Dunin, füll27 nah

uns bröcht warden un fül bi uns ſitten ,28 denn dit

was dunnmals grad de Tid , 29 as de Katholjchen an

den Rhein un in Poſen un Schleſingen den preußichent

Staat groten Speruang 30 makten . Wi hadden dat

von Schr ... en tau weiten kregen ,31 de dat von

ſine Brut ehrentwegen32 wüßt, un ok Herr Bartels was

dor mal unverwohrs33 mit ' rute kamen ,34 as fick in

1 ) zugeſchloſſen. 2 ) viel. 3) erzählt. 4) von dieſem . 5) den alten

Freunden . 6) nachkäme. 7) vorläufig. 8) geſtört. 9 ) Charité . 10) ge

bracht. 11) Kanarienvogelhede. 12) weißen Mäuſen . 13) Palais.

14 ) wohnten. 15) im Großen. 16) züchtete. 17) jeder Nußen, Vortheil

hilft. 18) ſagte die Müde. 19) ſprichw . 20) machten. 21) konnte.

22) einmal begucken. 23) ficher. 24) fißen. 25) ein paar Tage darauf.

26 ) ging dann. 27) ſolite. 28) fißen . 2.) Zeit. 30) Schwierigkeiten,

Widerſtand. 31) zu wiſſen gekriegt. 32) d. h . von ſeiner Braut - her.

33) unverſehens. 3t) herausgekommen.



186

-

ſine Unteroffzirebofti de königlich preußſche Deinſt

Inſtruktion mit finen katholſchen Globen in de Hor

lagg.3 -- Na, eins Dags güng ' t * denn nu los . Allens

wat up unſ' Feſtung katholſch was — un dat was

dat Meiſte famm ut Hüjer5 un Kaſematten herut

un ſtellte ſick an de Strat6 up : „Er kommt, er kommt!

Er iſt ſchon da ! " – Na, wi gungen denn of, ſo wid ?

as wi gahn8 dürwten , betº an unſere lütte Lind' ,

Herr Bartels ümmer hart an uns . Von dor ut kunnen

wi nu nah de Rummandantur henſeihn , 10 un vör de

Kummandantur ftunn 11 en Kutſchwagen , üm den dat

Volk ſick ordentlich drängte, un as wi en beten ſtahn12

haddeni , kami wer ut de Kummandantur 'rute , un dat

Volt bückte fict andächtig un bed 13 üm ſinen Segen un

hei hadd den Haut 14 afnamen 15 un winkte ümner mit

de Hand, un as hei uns neger16 kamm , dunn kunnen

wi dat ſeihn : hei was en lütten ſtaatſchen 17 Herr , en

beten fumplett von Liw18 un mit en ihrwürdigen,

kahlen Kopp, un as hei ganz neg'19 heranne was, dunn

bögte20 fick ok Herr Bartels nah vör21 un wull fick

jegen laten , 22 äwer mit einmal kregen 23 wi dat mit dat

Lachen un de ol lütt Kopernikus ſchow24 Herr Bartelſen

taurügg25 un ſprung26 up den Herrn Erzbiſchoff los

un rep : 27 , Donnerwetter ! Dider, wo kommſt Du her ? "

Un wi nu all üm em 'rümmer, un Herr Bartels rep

ümmer dormang : 28 „ Das muß ich mellen ! Das muſ

id) mellen ! und meine Herren , Sie dürfen nicht mit

1) -bruſt. 2) Glauben. 3) in den Haaren lag. 4 ) ging's. 5 ) kam

aus Häuſern. 6) Straße. 7) weit. 8) wie wir gehn . 9) bis . 10) hin

ſehen . 11) ſtand. 12) ein bischen geſtanden . 13) bat. 14) Hut. 15) ab

genommen . 16) näher. 17) kleiner ſtattlicher. 18) complet, corpulent

von Leibe. 19) nahe. 20) da beugte. 21) nach vorne. 22) wollte fich

jegnen laſſen. 23) kriegten. 24) ſchob. 25) zurück. 26) ſprang. 27) rief.

28 ) dazwiſchen .
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den allerheiligſten Herrn reden ! " bet endlich de Rum

mandantur-Schriwer, 1 de doräwer tau kamm , tau em

irnſtlicha fäd' : „ Sind Sie denn unklug, Bartels ? Das

iſt ja nicht der Erzbiſchof, das iſt ja ein Kamerad

von den Herrn . " Na , bunn was Fred3 in ' t Land,

un wi trödkent mit unſern Erzbiſchoff af, un ' t Lachen

wull gor kein En'nó nemen , as hei uns vertellte, wo6

ſei em up den Weg mit allerlei Ihren? unner de Ogen

gahn8 wiren , un wo em namentlich de Poſtmeiſters

mit Spiſ ' ' un Gedränk ihrfürchtig unner de Arm

grepen 10 hadden .

Hei kamm ok ganz unverfallen an , un de Ver

weſſelung , 11 de mit em pafſirt was , hadd mit keinen

Annern von uns jo vullſtännig 1a paſſiren kunnt, denn

Hei was uns in geiſtlichen Utſeihn13 gor tau fihr

äwerlegen.14 Bon Natur all lagg15 up ſin runnes

Geſicht ' ne geiſtliche Salwung , 16 de bi jede Gelegenheit

dorut hervör blänkerte, 17 de hei äwer beter18 as Smer19

för ſinen Kopp hadd vernußen ſült , mäglich , dat em

de Hor20 dornah wuſſen21 wiren, denn de jach 22 blank

ut as ' ne Billardkugel, wo Einer unnenwarts 23 en por

Frangen 'rümmer makt24 hett. Dortau25 hadd hei wegen

de Warmniß 26 en langen brunen 27 Äwertređer28 an, den

hei von finen leiwen 29 Papa arwt30 hadd ; un fin

Papa was en fößfäutſchen Kir[ 31 weſt, un hei was

man en halwen Toll gröter,32 as de Kopernikus.

Deſe lange Paletoh un ' nie vigelett-rode,33 jammtene

1) Schreiber. 2) ernſtlich. 3) da war Friede. 4 ) zogen . 5) Ende .

6) wie . 7) Ehren. 8) unter die Augen gegangen , begegnet. 9) Speiſe.

10) gegriffen. 11) Verwechſelung. 12) vollſtändig. 13) Ausſehen . 14) gar

zu ſehr überlegen . 15) ſchon lag. 16 ) Salbung. 17) glänzte. 18) beffer.

19) als Schmiere. 20 ) Haare. 21) gewachſen. 22) jah. 23) unterwärts.
24) gemacht. 25 ) dazu. 26) Wärme, Erwärmung. 27) braun. 28) Uebers

zieher. 29) lieb . 30) geerbt. 31 ) ſechsfüßiger Kerl. 32) / Zoll größer.

33) violettrothe.
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Kapp , de em Don Juan mal in M .... tau Wih

nachten mit en Gedicht, wat den Titel führen bed' : 1

,, Diejem Kürbis fehlt ein Stengel, “ verihrta hadd,

hadd em tauirſt unnerwegs in den heiligen Geruch

bröcht, un deſjen Geruch hadden de Poſtillons von

Statſchon4 tau Statſchon wider5 verbreit't, un ſo was

hei denn nu bi uns as Erzbiſchoff ankamen .

Äwer nu ? Wo mit em hen ? - Hei was en

Schriftſetter? un hadd en jo grugliches Verbreken8 be

gahn, dat fülwſt' wi , de wi doch as Königsmürders 10

anſchrewen 11 wiren , uns ſchugen 12 müßten , mit em

taujam tau wahnen.13 Hei was nämlich in de Sweiz

weſt un hadd dor ihrlich ſin Brod , as Schriftſetter bi

Orelli'n in Zürich verdeint, hadd äwer un dat was

dat Schauderhaftige an den Kirl – fin gaud14 Brod

nich upgewen wullt ,15 as de König von Preußen up

den Jnfall kamm , de ganze Sweiz för ſine leiwen

Landskinner16 tau verbeiden , 17 un as hei dämlicher

Wif'18 wedder 19 taurügg kamen was , hadden fei em up

' ne Reih' von Johren up de preußichen Feſtungen

ſchickt, dat hei ſic doch allmählich wedder von dat

ſweizer an ' t preußſche Brod gewennen füll.20

Mit ſo einen ſworen21 Verbreker künnen22 wi doch

unmäglich tauſamen wahnen ; äwer tau ' in Glücken

beſtimmte ditmal unſ ' oll Herr General dat : de Schrift

ſetter jüll mit den Baukhändler tauſamen wahnen ,

denn ſei wiren ſo wie jo Annerbäultenkinner,23 un jo

müßte denn de allerheiligſt Erzbiſchoff mit Don Juanen

1 ) führte. 2) verehrt. 3) zuerſt. 4 ) Station . 5) weiter. 6) an .

gekommen. 7 ) Schriftſeßer. 8 ) gräuliches Verbrechen . 9) ſelbſt.

id) -mörder. 11) angeſchrieben . 12) ſcheuen. 13) zuſammen zu wohnen.

14) gut. 15) aufgeben wollen . 16) Landeskinder. 17) verbieten. 18) Weiſe.

19) wieder. 20) gewöhnen ſollte. 21) ſchwer. 22) konnten. 23) Geſchwiſter
kindskinder.
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tauſamen tredenr.1 Nich wohr ? 'Ne flichte

Paſſung ;3 äwer wat helpté dat An ? In de Orts hett

’ne Feſtung Ähnlichkeit mit den Eh'ſtand : wat taujam

fall, kümmt6 taujau , un ſüll ' t de Düwel? mit de

Schuwkor8 taujam karren .

Na, nu kamm ' ne muntere Tid, ' nu kamın Lewen

in de Baud ;10 för uns würd ' t idel11 ſpaßig un luſtig,

äwer för Herr Barteljen würd it argerlid ) un ver

dreitlich, dat Spelen 12 mit den Degenquaſt was vörbi ,

un de Kugelhopenſitteri 13 hadd ehren Vergang14 nich

mihr, hei müßt von Einen tau ' in Annern lopen 15 un

müßt häuden 16 un möten, 17 denn inännigmal18 wirent

wi langs19 unſen Spazirgang utenanner, as20 'ne

Tiralljür-Kedai vör den Find, 22 un ein Jeder föcht23

fick vör Herr Barteljen ſin og 24 achter Böm25 un

Gebüden 26 tau decken ; Sch . güng mit ſinen

Swager taujam un redte mit em von fine Brut , dor

fül hei nu uppaſſen , dat de Swager nich mit uns

reden ded' . Kopernikus ſtunn in Smidt Grunwaldten

ſinen Durweg 27 un kek28 in fine Theertunit , un wenn

hei den in ' t Og' faten wull, 29 denn brök30 Don Juan

ut de Bahn un fung31 en lütten Roman mit dè Schenk

jumfer in den negſten Huſ 32 an , oder de Erzbiſchoff

kreg 33 'ne olle Fru34 up de Strat fat't , 35 de fick Hiring

halt36 hadd, un frog, 37 wat hei gellen ded' 3 denn

hei was helljchen 39 ökonomíchen 40 oder ick lep41 äwer

38

1) ziehen . 2) wahr. 3) etwa : ſchlecht zuſammenpaſſend . 4 ) hilft.

5) in der Art, Hinſicht. kommt. 7 ) Teufel. 8) Schiebfarre.

9) Zeit. 10 ) Leben in die Bude.' 11) eitel : ſehr. 12) Spielen . 13) d . h.

das Sißen auf dem Kugelhaufen . 14) Fortgang. 15) laufen . 16) hüten.

17) wehren , in den Weg treten. 18) manchmal. 19) längs. 20) aus

einander, wie. 21 ) Tiralleur-Kette. 22) Feind. 23) ſuchte. 24) Uuge.

25) hinter Bäumen. 26) Gebäuden. 27) Thorweg. 28) gudte. 29) faſſen

wolte. 30) brach . 31) fing. 32) nächſten Hauſe. 33) kriegte. 34) alte

Frau. 35) gefaßt. 36) Hering geholt. 37) fragte. 38) gölte, koſtete.

3.1) hölliſch, Fehr. 40) ökonomiſch , wirthſchaftlich.41) lief.

6 ) joll,
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1

dat Mall von de lütte Lind' henuta un fel en beten3

nah ' t Waterdur4 dal, 5 un bi Allendem ſtunn de Kap

teihu wedder an ſine Lind' un ſtunn em den Pal ſcheif.6

Herr Bartels hadd ſwore Dag',? un alle Dag meldte

hei wat bi den General , ' t famm äwer nids dornah.

Wildeß8 fattº Aurelia ümmer flitig 10 an ' t Finſter

un ſtidte un neigte11 dor , denn wo fül jei of juſt

anners ſitten , 12 as an ' t Finſter, wenn ſei ſticken un

neigen wull, denn de ollen Kaſematten jünd gefährlich

düſter. 1313 Männigmal14 kamm ſei ok vör de Dör15 tau

Rum, 16 un denn tröck17 de Kapteihn in vulle18 Parad

up un makte Front un ſtrek19 fick den gelen20 Snurrs

bort denn de was nu all21 un redte mit mi

oder en Annern fihr lub , 22 wat dat för ſchönes Weder23

wir ; un männigmal gung ſei ok ſpaziren un ſchrammte

em wedder fo Sicht, vörbi , 24 as dunnmals ,25 denn

makte26 hei den fülwigen27 Diner, den hei fick tau

maken vörnamen 28 hadd , as hei de Königin Victoria

üm ehre Hand anſpreken 29 wull, un wenn ſei denn ,

flank un rank , an em vörbigahn was , denn gung hei

fiw 30 Schritt achter her un tred, 31 to vel32 as möglich

in ehre Fauttappen , 33 un denn ſtred 34 fick in ſin Hart35

Leiw 86 un Arger, denn Bartels let37 em denn nich ut

dat Og' un gung denn wedder fiw Schritt achter em ,

un achter Barteljen fiw Sdyritt famm benn Schr ...,

blot ut fründſchaftliche Niglichkeit, 38 wat39 dat den Rap

teihn woll ſo glüden ded' , as em , un achter den folgte

1) Mal Ziel, Grenzzeichen . 2) hinaus. 3) bischen . 4) Waſſer

thor. 5 ) hinunter. 6 ) ſchief. 7) ſchwere Tage. 8 ) während deffen.

9) ſaß . 10) fleißig. 11) nähete. 12) ftßen . 13) dunkel. 14) nianchmal.

15) Thür. 16) zu Raum , zum Vorſchein. 17) zog. 18) voli. 19) ſtrich.

20) gelb. 21) der war nun ſchon (vorhanden ). 22) laut. 23) Wetter.

24) vorbei . 25) wie damals. 26) dann machte. 27) denſelben . 28) vor:

genommen. 29) anſprechen . 30) fünf. 31) trat. 32) viel. 33) Fußſtapfen.

34) ſtritt. 35 ) Herz. 36) Liebe. 37) ließ. 38) Neugier. 39) 05.
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13

Don Juan up de Spöri von en hübſch Mäten , ” un

achter den de Erzbiſchoff, üm em von 'ne dugendloſe

Verführung aftauhollen ; 3 un wenn denn min oll Kap

teihn fick ümkek4 un jach5 de ganze Prozebídhon achter

fick, denn lep6 hei wüthig in ſin Lock ? herin un bedrews

dor dulle . Ding' , un wenn ich denn nahkamen ded' , 10

denn hürte11 ic noch ſo ' ne afgebrakene13 Redensorten ,

as : „Das Heiligſte wird hier in den Staub getreten , "

un , wiſſen denn dieſe Menſchen gar nicht, was Liebe

heißt ? " un denn namm hei fick dat gor nich äwel, 1

den Don Juan för einen liderlichen Radker, Schr ...en

för en Hanswuſten, 14 den ihrlichen Erzbiſchoff för einen

Däsbartel un den braven Bartels för en vullſtännig

Rindveih 15 tau eſtimiren. Kopernikus , jadi hei , wir

noch de einzigſte von all de Ankämlingen , 16 de noch

Takt un Shr17 in 'n Liw hadd . - Arme Kapteihn !

Hei ahnte gor nich , dat em grad' von den lütten

Kopernikus fine Sið18 her all’t19 mägliche Bren'nte

Hartled20 andahnai warden jüll. Charles , " froga2

mi de lütt Kopernikus en por Dag' nah jo ' n Trubel ,

, warum ſteht der Kapitain immer wie angenagelt an der

kleinen Linde ? " - Dat was nu ' nie ekliche Frag' : ganz

tau verheimlichen was de Sak23 nich mihr , un doch

wul ick of nich verraden , 24 wo deip25 min oll Kap

teihu in de Leiwesquäleri un Angſt herinne ſatt,26 un

dat hei all ſine Anſprüch' up de Königin von Engelland

tau Gunſten von Aurelia'n upgewen27 hadd ; id jadi

alſo : ,, Ih, hei kidt for man blot ; 28 dor grad äwer29

1) Spur. 2) Mädchen . 3) abzuhalten . 4) umguckte. 5 ) jah .

6 ) lief. 7) Loch. 8) betrieb. 9) tol. 10) nachkam . 11) hörte. 12) ab.

gebrochen . 13 ) übel. 14) Hanswurſt. 15) volſtändiges Rindvieh.

16) Ankömmlingen. 17) Ehre. 18) Seite. 19) alles . 20 ) brennende,

ſchmerzlicheHerzeleid. 21) angethan.22 ) fragte. 23) Sache. 24) verrathen .

25) wie tief. 26) ſaß. 27) aufgegeben . 28) er gudt da nur bloß. 29) über.
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11

wahnt1 en hübſch Mäten . ,, Dieſelbe, hinter der

er vor ein paar Tagen herlief ? " frog hei , un dorbi

fohrtea dat Ding jo haſtig up mi los , dat ic denk,

hei ſteckt3 Di mit de När dörch den Halſ'dauf. Gott

bewohre !" " jegg ick , wat heſt Du ? Kann hei nich

dornah kifen un achter ehr hergahn ? - „ Charles ,

iſt das dieſelbe mit dem ſchönen , goldblonden Haar ? "

w „ Dat weits der Deuwel ! " " fegg ice, Du ſeggſt

von blond, un hei ſeggt of von blond, un iď jeih

dat för roth an . Heww ich denn kein Ogen mihr in

den Kopp ? Dor broke heinu knas ? von af,

äwer nu frog hei mi nah de Fomilienümſtän'ni, un ick,

Däskopp , 8 mark9 ok nicks Slimmes, denn ic denk, dat

is , wil dat10 hei en gauden Fründ von den Kapteihn

is, un ſegg em Allens. Den annern Dag , as wi

in de Friſtun'nı1 gahn , ſtellt fick ' t oll lütt Ding ok

an de Lind' , un id denk noch fo bi mi : jüh , dat

Krät12 hett doch en minſchlich Gefäuhl, 13 hei will doch

den ollen Kapteihn dor nich allein ſtahn laten 14 un

will em mäglicher Wijl en beten upvermüntern, 15 trop

dem hei wedder ſine gelen Turen 16 hett un kolle Fäut17

krigen kann , un ick freu mi ordentlich äwer den Ros

pernikus . Schlange !

1) wohnt. 2) fuhr. 3) ſticht. 4 ) Halstuch. 5 ) weiß. 6) brach .

7) kurz. 8) Schafskopf. 9) merke. 10) weil. 11) Freiſtunde. 12) eigenti.

Kröte, Bezeichnung eines kleinen , giftigen Geſchöpfes. 13) menſchliches

Gefühl. 14) ſtehen laſſen . 15) aufmuntern. 16) ſeine gelben Touren,

Anfall von Gelbſucht. 17) kalte Füße.
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Kapittel 17.

Worüm ? nu ümmer Twei? an de lütte3 Lind' ſtahn . Mine

lütte leiwes Joachechen . De witten Müf?? warden gris ,8 un

de Kopernikus gräunº un möt wedderlo in Smidt Grunwaldten

ſine Theertunnºl kiken.12 De fapteihn ward en blagen Löw, 13

un de Erzbiſchoff höllt14 'ne Red' äwer Stülp15 un Pott,16 bet

hei binah?? ut ſin Vaders Rock 'rute ſchüddt18 ward.

En por Dag' dorup 19 kümmt20 Bartels an mi

'ran : „Nu ſchtenn da ümmer Zwei . " - Wo ? "

,, Na, an die kleine Linde. " - Denn laſſen Sie

ſie ſtehen !" " — ,,Ne, bat muß ich mellen ." - „ Na,

denn melden Sie ' s !" „Ja, das iš auch man ſo .

Recht giebt mich der General immer, aber er will

nichts davon wiſſen ; un wenn die Herrn fich man jo

an den Pal21 ſtellen wollten , mit den Rücken gegen

einander , daß jeder den Andern Gegenſtand hielte,

oder beide mit ' s Geſicht nach das Wagenhaus hin ,

denn wollt ich noch nichts nich jagen . " Warum

ſollen ſie denn nicht nach der anderen Seite zu ſehen ? "

,,Na, wegen das junge Mädchen ; junge Mädchen

ſchtehn in meine Inſtruktichon oben an . “ Wie

denn das ? " " – Un Herr Bartels famm neger22 nah

mi 'ranne un fluſtert mi halflud23 tau : , ' S is wegen

Herr Schr ... el , und der General hat an die eine

Brautſchaft genug und will ſich nicht auf ' t Friſche

Läuſ ' in den Pelz ſetzen . “

Na , wat Herr Bartels marken dedº , 24 müßten wi

doch of nahgradens25 marken : ut de beiden gauden

1) warum . 2) Zwei. 3) klein. 4) ſtehen . 5) lieb. 6) ſcherzhaftes

dim. und Koſefeformvon Joa. 7) die weißen Mäuſe. 8) greis, grau. 9) grün.

10) muß wieder. 11) -tonne. 12) gucken. 13) blauer Löwe. 14)hält. 15) Stülpe,
Deckel. 16) Topf . 17) bis er beinahe. 18) herausgeſchüttet. 19) ein

paar Tage darauf. 20) kommt. 21) Pfahl. 22) kam näher. 23) Halb

laut. 24) merkte. 25) nachgerade.

Olle Ramellen II . Feſtungstid. 13
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Frün'ni von Halla her wiren en por richtige Gegen

buhler3 worden ; de fapteihn in ' n gauden Glowen

un in den irſten5 Beſitz, dat Kräte von Kopernikus

as en Indränger ,? De em ſin rechtlich Eigendaume

ſtridig maken wull.9

Ob Aurelia den Kapteihn fine mäuhjamen10 An

ſtalten an den Pal gewohr worden is , is meindag'

nich 11 bekannt worden, jei jatt12 un neigte13 un let 14 jo

unſchüllig, 15 as wull de Kapteihn ehr leiw 16 Mutting

frigen ; 17 as nu äwer18 de Kopernikus ok Dag för Dag

Stun'n 19 lang an ehren Hewen 20 ſtunn21 un neben

dat ſtille Planetenlicht von den Kapteihn as en ſwewel

gelen22 Komet upgüng23 unin ehren Geſichts- un

Dunſtkreis hen un her ſchot, 24 blot25 mit den Unner

fdheid, dat de Komet den Start, 26 un hei de Näj'27 in

En'n28 reckte, dunn müggt29 ſei wollwat marken .

Äwer as 30 dat för gewöhnlich in de Welt taugeilyt, 31

de dat am irſten32 marken müßt un markt hewwen

jüll, 33 de Kapteihn, was de Letzte, de up ſlimme Ge

danken famum , 34 un wenn dat Kopernikuſſen - Krät de

Dumen 35 in dat Ärmelloc36 ſlog37 un mit ſin wiß

näj'te 38 Fragteiken 39 von Näſ allerlei anzügliche

Fragen an Aurelia'n richt'te, denn to ſtunn hei mild an

ſinen Pal , un ſin ſtilles Abendſtirn41- Geſicht ichinte42

knappemang43 dörch de fürigen44 Anſtalten hendörch , 45

1) guten Freunden . 2) Halle. 3) Nebenbuhler. 4) guten Glauben.

5) erſten . 6) Kröte, Bezeichnung eines kleinen giftigen Menſchen . 7 Ein

dringling . 8 ) Eigenthum . 9) ſtreitig machen wollte. 10) mühjam .

11) niemals. 12) jaß. 13) nähete. 14) ließ, ſah aus. 15) unſchuldig.

16) lieb . 17) freien. 18) aber. 19) Stunden . 20) Himmel. 21) ſtand.

22) ſchwefelgelb. 23 ) auſging . 24) ichoß. 25) bloß. 26) Schwanz, Sterz.

27) Naſe. 28) in's Ende (Höhe.) 29) da mochte. 30) wie. 31) zugeht.

32) am erſten, zuerſt. 33) jollte. 34) kam . 35) Daumen. 36 ) Aermeloch .

37) ſchlug. 38) najeweis. 39) Fragezeichen . 40) dann. 41) -ſtern. 42) ſchien .

43) knapp , kaum . 44) feurig . 45) hindurch.
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de de Hall'ſche Flügelmann von ' t tweite Glidi vör

un tüjchen ? ſine un Aurelia'n ehre Ogen3 bedrew.4

Na, tauleßt , tauleßt jüll hei of dorachter famen ,5 as

Thoms achter de Hamel ; 6 äwer üm dormit klor ? tau

warden , möts ick ' ne Halwenning taurügg treden . 10

Dicht bi unje Sajematten was ' ne finnerſchaul11

von lütte Mätens , 12 un wenn wi Klod twölwen13 in

unſ ’ Löcker wedder injiappt14 würden, denn 15 begegent

uns dat lütte Görenwarks 16 un ſprung17 in den ſchönen

Frühjohrsjünnenſchin herümmer, as wenn 'ne Haud 18

Bottervägel19 loslaten wirao un wull21 fick nah ' it

langen Winter mal wedder22 11p Blaumen weigen.23

Sei danzten jo luftig de Lindenalleh entlang , un in

de friſche Frühjohrsluft was de dumpige Schaulſtuw 24

vergeten, 25 jei ſmeten26 de ollen27 verbreitlichen28 Schauls

bäuker29 mit de Ejelduhren 30 hoch in de Luft, dat jei

doch ok wat von de Frühjohrsjünn31 annemen fünnen,

un äwer32 ehr luſtig Gedriw33 breid'ten 34 fick de jungen ,

friſchen Lindenbläder35 un malten Lichter un Schatten

doräwer , dat de roden 36 un witten37 un blagen 38 un

gräunen 39 Röckſchen10 noch bunter un luſtiger leten ,41

un ut deje bunten Rödſchen keken 42 mit blage un brune43

Ogen de lütten weiken44 Kinnergeſichter herute , friſch

in Geſundheit un lewig45 in Luſt. Blot,46 wenn wi

1 ) vom zweiten Glied. 2 ) zwiſchen . 3) Augen . 4 ) betrieb.

5) dahinter kommen . 6) hinter die Hammel ; ſprichw . 7) klar. 8) muß.

9) Hafen- , Pflugwendung. Furche. 10) zurüđziehen. 11) Kinderſchule.

12) kleinen Mädchen. 13) Uhr zwölf. 11) eingeſchnappt, eingeſchloſſen .

15) dann. 16) Kindervolk (-werk). 17) ſprang.18) Schaar. 19) Butter

vögel Schmetterlinge. 20) losgelaſſen wäre. 21) wollte. 22) wieder.

23) auf Blumen wiegen. 24) dumpfige Schulſtube. 25) vergeſſen .

26) ſchmiſſen . 27) alten . 28) verdrießlich. 29) -bücher. 30) -ohren.

31) -jonne. 32) über. 33) Getreibe, Treiben. 34) breiteten. 35 ) -blätter.

36) rothen . 37) weiß. 38) blau. 39) grün. 40) Röckchen. 41) ließen,

ausſahen. 42) gudten. 43) braun. 44) weich . 45) lebendig, munter.

46) bloß .

13*
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mit Bartelſen an ehr vörbikemen , denn würden jei

ſtill un keken uns ſchu2 an , as wir wat Frömd8,3

wat Gefährlichs in ehr Spille follen , um ein un de

anner von de grötern 6 malte7 en verlegenen Knicks,

den ſei för ſo 'ne beängſtliche Fälle von ehr Mutting

lihrt8 hadd.

Äwer ' t jüll nich lang' duren , ' dunn10 würden

wi driſter11 mit enannier , jei wüßten jo of von ehr

Schaulſtuw her, wat inſpunnen 12 heit ; 13 un möglich,

dat Herr Bartels de lutten Kinner noch nich för junge

Mätens anſach ,14 hei drückte en Dg' tau , wenn wi mit

ehr en por Würd' weſſelten.15 Ein was awer

dorunner , 16 dat was de Kron von dat Ganze, dat

was en Kind, ſo wunnerleiwlich, 17 dat jälwſt18 Bartels

dat nich äwer ' t Hart19 bringen kunn,20 mi de Mund

tau verbeiden , 21 wenn ick mit ehr länger redte. Ut

de groten, 22 brunen Ogen kekas ſo 'ne ſchelmiſche Fröhlich

keit , un äwer ehr friſches Angeſicht dor flog dat 'räwer

mit Schatten un Licht, as wir ſei unner Sünnenſtrahl un

weiken, gräunen Frühjohrs - Lindenſchatten geburen un

hadd ehr kortes Lewen24 lang in en Land wahnt, 25

wo ' t ümmer Frühjohr is . Sei is dod26

bün en ollen Kirl27 worden , äwer noch ümmer ſteihtas

jei mi in all ehr Leiwlichkeit vör Ogen , un wenn id

en ſchönes frömdes Kind jeih , denn met29 icf fine

Schönheit , ahn30 dat id boran denk, an mine lütte

gda ehr, un ic dank Gott hüt31 noch dorför, dat hei mi

un ic

1) vorbeikamen. 2) ſcheu. 3) etwas Fremdes. 4) Spiel. 5) ge

fallen . 6) größeren. 7) machte. 8) gelernt. 9) dauern . 10 ) da.

11) dreiſter. 12) einſperren . 13) heißt. 14) anſah. 15) Worte wechſelten .

16) darunter. 17) wunderlieblich. 18) ſelbſt. 19 ) über's Herz. 20) konnte.
21 ) verbieten. 22) groß. 23) gudte. 24) kurzes Leben . 25) gewohnt.

26) tost. 27) alter Kerl. 28 ) ſteht. 29) meſſe . 30) ohne. 31) heute.
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dunnmaleni au dit lütte Weſen ſo ' nie reine Freud'

hett erlewen laten.2

Sei was de Halfjweſter3 von Aurelia'n , un obs

ſchonft Herr Bartels up de öllſte4 Sweſter binah en

grimmigen Haß hadd wegen de Schererien , de fei em

makte , 5 jo kunn hei dit lütt Dirning6 doch nich bös

warden , hei led ,? dat ik mit ehr redte , iin näumtes

jei immer, üm ſine eigene Tauneigung' tau bewijen ,

mit en duwwelten10 Leiws-Akzent : 11 , dat Joachechen .“

Nu müßte äwer dat zoachechen des Nahmidbags

Klock twei ünimer an den Kopernikus fin Finſter

vörbi , 12 un wil13 hei unnen wahnen ded' , 14 dat Weder15

of all 16 jo was , dat Einer dat Finſter uphewwen 17

kunn, ſo makte fick dat ganz natürlich, dat hei mit ehr

en beten 18 an tau klänen 19 fung.20 - De Kopernikus

was in ' ı Ganzen en gauden Kirl ; äwer von den

Kapteihn ſine Großmüthigkeit, de fick blot tüſchen Man

un Stirn21 an den Hewen22 ' rümmer drew , 23 ſlog24

em nich ' ite Ader ; hei krawwelte25 ümmer up de grd 26

'rümmer, un for wüßt hei fick Allens handlich taurecht

tau leggen.27 Wat was denn nu natürlicher , as dat

hei min lütt Sbachechen taufinen Aportendräger28

maken ded'.29 Sei müßte em vertellen, 30 wat Aurelia

hüt jeggt31 hadd , un wat jei giſtern ſeggt hadd , un

wohen ſei vörgiftern ſpaziren gahn32 was , un hei Yet

denn33 up fine verdammte ' fiffige manier mit ins

Fleiten ,34 wat hei von Aurelia'n jeggt hadd , un wat

1) damals . 2) laſſen. 3 ) Halbſchweſter. 4 ) älteſte. 5) machte.

6 ) dim . und Koſeform von Dirne. litt . 8) nannte. 9) Zuneigung.
10) doppelt . 11) Liebes-Accent. 12) Fenſter vorbei. 13) weil. 14) intent

wohnte. 15) Wetter. 16) auch ſchon. 17) auf, offen haben . 18) bischen .

19) ſchwaßen , plaudern. 20) an . fing. 21) zwiſchen Mond und Sternen.

22) Himmel. 23) trieb . 24) ſchlug. 25) krabbelte. 26) Erde. 27) zurecht

zu legen . 28) Zwiſchenträger. 29) machte . 30) erzählen. 31) heute

geſagt. 32) gegangen. 33) ließ dann. 3t) einfließen .
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Idachechen ſeggen fiill , 1 wat hei jeggt hadd . - Genaug,2

de Telegraph was in vullen3 Gang ', un de Rader let

minen ollen Kapteihn in aller Unſchuld up den koppernen4

Draht danzen , ahns dat de arm Kirl wüßt, wat unner

em pafſiren ded ' , un dat ick lude hadd lachen müggt,?

wenn mi de Kapteihn nich neger8 angahu hadd.9

Wenn de Kapteihn dat Glück hatt hadd , finen

Engel up den Spazirweg tau grüßen , denn güng 10 hei

ümmer in de Rajematt taurügg 11 un ined 13 en Karn13

in den Dörenſtänner 14 tau 'm Wolrteiken 15 un An

denken an ſin flüchtiges Glück; un denn ſtunn16 hei

männigmal17 Stun'n 18 lang vör de Rarn 19 un rep 20

fick bi jeden de beſondern Ümſtän'n21 in 't Gedächtniß

un drunk22 jo söftig23 un jo deip24 ut den Hoffnungs

beker , 25 bet26 de helle Kurajdh'27 em ut de blanken

Dgen lücht'te, 28 un denn halte29 hei fick ut ſin Kar

nallenvagelburken 30) finen ſchönſten jungen , gelen 31

Hahn herute un ſtrakte32 un eiete 33 em un wüßt em

jo vel tau vertellen , 34 wo35 ſchön dat lütte Dirt36 dat

mal hewwen füll , un ' t Ted' 37 em Ted , 38 öwer trennen

müßten ſei fic . - , Willſt Du em denn verkopen ? 439

frog40 ict. ,, Für kein Geld ! " " was de Antwurt,

,,aber ... 3d verftün dit41 Aber un

dacht jo bi mi: wer weit, wat42 hei mit den Karnallert

vagel nich ſin Glück makt ? – Hei äwer drömte43 blot

von dat Glück, wat ſinen Karnallenvagel bevörſtun1 , 44

1) ſagen ſollte. 2) genug. 3) voll. 4 ) kupfern. 5) ohne. 6) laut.

7 )mochte. 8) näher. 9) angegangen hätte, wäre. 10) dann ging. 11 ) zurüd.
12) ichnitt. 13) Sterb, Kerbe. 14) Thürſtänder. 15) Wahrzeichen.

16) ſtand. 17) manchmal. 18) Stunden . 19) vor den ferben. 20) rief.

21) Umſtände. 22) trank. 23) durſtig. 24) tief . 25 ) -becher. 26) bis.

27) Courage. 28) leuchtete. 29) holte. 30) Kanarienvogelbauer. 31) gelb.

32) ſtreichelte. 33) liebkoſ'te aus der Kinderſprache). 34 ) piel zu er

zählen. 35) wie. 36 ) Thier. 37) thäte . 38) leid. 39) verkaufen .

Ž0 ) fragte. 41) verſtand dies. 42) weiß , ob . 43) träumte. 44) bevorſtand.
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-

un verget1 fin eigen doräwer , denn de Kopernikus

komin em truvör.2

Eins Middags fümmt denn dat lütte, giftige Ding

nah uns 'ruppe : „Charles , haſt Du nicht eine Schachtel? "

Ja , fäd’3 ick, de hadd ick woll, äwer de brukte4 ick

ſülwen.5 Un 't was of wohr, 6 denn ick hadd borin

jwarte Krid ? un Keinruß , 8 den id ümmer in ' n

Grotenº brukte , wil ich meiſten deils alle Lüd'10 in ' ot

jwarten Liwrođ11 malen müßt. – Dh, id füll em de

toch leihnen , 12 in en por Dag' freg13 ick ſei wedder . 14

Na , id ded'15 dat of ; wat wüßt id dorvon ? Un hei

nimmt de Schachtel un ſet [16 en por witte Müj'17

ut finen Muſ'paleh18 dorin, un as id noch achter 19 em

ankam20 un will em noch von dat inwennige Utjeihn21

von de Schachtel Beſcheid feggen , dunn22 langt hei de

oll23 Schachtel all24 haſtig Sörch fine iſerne25 Gardinen

un ſeggt tau dat lütte Joachechen : „ und grüß auch

Aurelia vielmal ! " Nu hadd iď jo den Bewis in

Hän'n ,26 dat hei den Kapteihi verraden bed'.27

,, Was haſt Du in die Schachtel gepact ? " frog ick. -

Dh, ich habe der kleinen Jda nur ein paar weiße

Mäuſe geſchenkt ," " fäd ' hei un forbi ſteg28 em dat

blage Blaud29 in ' t gele Geſicht, dat hei ganz gräun

utjeihn würd. - Haha ! dacht id : up den Sad ſleihſt30

Du un den Gjel meinſt Du ! un ic argerte mi doräwer,

dat hei dat oll lätt unſchüllig Kind in ſinen Nutzen

verwendte, un dat hei den Kapteihn tauvör kamm , de

doch dat Vörkopsrecht31 hadd ; äwer mi kettelte32 dat ok,

1) vergaß. 2) kam ihm zuvor. 3) ſagte. 4) brauchte. 5) ſelber.

6) wahr. 7) ſchwarze Kreide. 8) Kienruß. 9) im Großen. 10; Leute.

11) Leibrod. 12) leihen . 13) kriegte. 14) wieder. 15 ) that. 16) ſeßt.

17) weiße Mäuſe. 18) Mäuſe- Palais. 19) hinter. 20 ) ankomme. 21 ) Aus

ſehen. 22) da. 23) alte. 24) ſchon . 25) eiſern . 26) Beweis in Händen .

27) verrieth. 28) ſtieg. 29) Blut. 30) ſchlägſt. 31) Vorkaufsrecht. 32) fißelte.
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1

wol woll de witten Müſ' in de Keinrußſchachtel uit

jeihn würden .

3ď bün nu grad nich niglich ,2 mag äwer doch

girn3 Allens weiten , 4 un kort5 vör Klock twei , as up

ſlaten6 warden füll, un de oll ſütten Mätens nah ehr

Schaul vörbi gungen ,? gung ick ' runne un läd's mi

mit 'ne Pipº Toback bi den Kopernikus recht tau

vertrulid ;10 in ' t Finſter ; un ' t wohrteli denn ok nich

lang', dunn kamm min oll lütt Jding12 mit rothweinte

Ogen an : un fei hadd gor tau vel Schell kregen , 13

un Aurelia hadd fick dägern verfihrt, 14 as jei de Schachtel

upmakt15 hadd , un ehr Mutting let16 den Herrn Ros

pernikus jeggen , wenn hei wider nics wull , 17 denn

füll18 hei ' t man för ſick behollen , 19 denn von de Drt20

hadd fei fülwen naug21 in ehr Kaſematten , un fei

güngen ehr all bat22 Speck an . - De Kopernikus

würd wedder gräun vör Bosheit, un as hei de Schachtel

uipmaken ded' , 23 dunn ſeten24 dor twei natürliche grije

Müſ'25 in, grad ſo, as ſei allentwegen wild herümme

lopen.26 Den Blick verget27 ick meindag' nich,28

den hei mi tauſmiten ded ' , 29 as hei de beider kein

ruſſigen Wörm30 wedder in dat Paleh fetten ded' . 31 -

Das habe ich Dir und der dummen Schachtel zu ver

danken !" rep32 hei mi giftig tau . - Na, id verdeffent

dirte33 mi denn nu of , denn ick was jo in minen

Recht; äwer dat Unglück wull, dat de Kapteihn doräwer

taukamen ded'34 un ut unſen Strid 35 tau weiten kreg , 36

-

1) wie. 2) neugierig. 3) gerne. 4) wiſſen . 5) kurz.6) aufge

ſchloſſen . 7) gingen . 8) legte. 9) Pfeife . 10) zutraulich. 11) währte.

12) kleine Jda. 13, Schelte gekriegt. 14) gewaltig erſchrocen. 15 )aufgemacht.

16 ) ließe. 17) weiter nichts wollte. 18) dann ſollte. 19) behalten.

20) Art. 21) genug. 22) alles. 23) aufmachte. 24 ) ſaßen.

Mäuſe. 26) herumlaufen. 27) vergeſſe. 28) niemals . 29) zuſchmiß,

warf. 30) Würmer. 31) jeßte. 32) rief. 33) defendirte, vertheidigte.

31) darüber zukam . 35) Streit. 86 ) kriegte.

25 ) graue
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dat de Kopernikus Aurelia'ı en por witte Müſ' hadd

tau 'm ewigen Angedenken ſchenken wullt.

In de Srſt , as hei fo unverwohrs ? achter uns

ſtunn , verfihrte ick mi gruglich , 3 un de Sünnert von

Kopernikus noch düller , 5 de fapteihn fung äwer ut

vullen Hali ' an tau lachen : , Nu bitte ich Einen um

Alles in der Welt ! Schenkt der kleine verdrehte Berl

einer jungen Dame ein paar weiße Mäuſe! Na, höre,

Kopernikus! Ein Roſenbouquet wäre wohlriechender

geweſen . " - Gott ſei Dank! denk ick jo bi mi, de

Sak6 is em blot ſpaßig , unnüm em in finen luſtigen

Tog ? tau hollen , s jegg ick : ,, nu kikº mal, wo10 de

beiden Beiſter11 in mine Keinruß -Schachtel utſeihn

worden fünd ! " " un wij'12 em dat Preſent , wat nu as

bull13 in dat Muſ'paleh herümmer fohren ded'14 un

mit ſine griſe Jack de annern tau15 grigen makte.16

De Kapteihn wull ſick ümmer dod17 lachen ; öwer de

Kopernikus was ſo gräun worden as Gras un dreihte18

jick von finen Muſ'kaſten af un lep 19 ut de Dör ,20 de

grad upſlaten was , un rep : „ Und wenn ich einer

Dame etwas ſchenke, jo geht das Keinen was an ! " -

, Steinen was an ? " jad ' de Kapteihn. Steinen

was an ? " " un lep , nu ok in Arger, achter em her.

Mich geht ' s was an , und Du weißt es , daß es

mich was angeht; und ich leid ' s nicht , daß Einer

dieje Dame in folche lächerliche Geſchichten hinein

So ſujen 21 ſei denn Beid' an Don

Juannen un den Erzbiſchoff vörbi , de ok grad in de

Friſtun'1122 gahn23 jünd; de Kopernikus ſtrads nah

1 ) zuerſt. 2) unverſehens. 3) gräulich . 4 ) Sünder. 5 ) toler,

heftiger. 6 ) Sache. 7) Zug. 8) halten. 9) guck. 10) wie. 11) Beſtien .

12) weiſe, zeige. 13) wie toll . 14 ) fuhr. 15) zu. 16 ) grauen machte.

17) todt. 18) drehete. 19) lief. 20) Thür. 21) ſauſen. 22) Freiſtunde.
23) gegangen .

bringt.
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Smidt Grunwaldten fine Theertun , wil dati hei dat

in ' t Gefäuhla hadd , dat em de Gall wedder äwer:

treden3 was , in wil hei fick doch nah dat afblikte

Muſ'preſent nich vör Aurelia'n feihn laten kunn ; de

Kapteihn graden Wegs nah de lütte Lind' , wo hei up

un dalt tau gahu anfing, grad as en blagen Löwen,

denin bi dat gaude Weder5 hadd hei den Grijen mit

de fäben ? Kragen afimetens un gung in en blagen

Rod , un tau fine ſtille Palſtaheri9 fehlte em hüt

de Andacht.

Don Juan un de Erzbiſchoff fragten mi denn nu ,

wat paſſirt wir, un iç vertell ehr de Muſgeſchicht un

dat de beiden Frün'ri fick vertürnt10 hadden. Dat was

denn nu ól up den Erzbiſchoff ſine geiſtliche Lamp,

fin Beraup 11 was Freden 12 taujamen13 ſtiften , un hei

makte fick nu alſo glik14 an den Kapteihu un fildelte

ſine Sak mit allgemeine Rebensorten in : ' t gew15

tweierlei Minjchen in de Welt , jät hei , Manns.

minſchen 16 un Frugensminjchen 17 un unſ Herrgott

hadd jei beid' in de Welt jet't, 18 dat jei för enanner

paſſen füllen ; männigmal paßten ſei ok to ſchön as

Stülp19 tau en Pott , 20 äwer männigmalai wull fick

de Paſſung22 abjlutemang23 nich finnen ;24 männignal

kek25 fick de Pott nah 'ne Stülp üm , an de kein Minſch

dacht hadd . Hir höll26 hei in un fet den Kapteihn jo

recht mit Mitled in de Dgen, un fin kahle Kopp fung

noch ihrwürdiger an uittauſeihu , 27 as för gewöhnlich.

1) weil. 2) Gefühl. 3) übergetreten . 4 ) auf und nieder. 5) bei

dem guten Wetter. 6) den Greiſen ( grauen Mantel). 7) ſieben. 8) ab

geſchmiſſen . 9 ) Stehen am Pfahl . 10) erzürnt. 11 ) Beruf. 12) Frieden .

13) zuſammen . 14) gleich. 15) es gäbe. 16) Manusleute. 17) Frauen

-zimmer. 18) geſekt. 19) Stülpe , Dedel. 20) Topf. 21 ) manchmal.

-2) das Zuſammenpaſſen . 23) abſolut, durchaus. 24) finden. 25) guckte,

fähe. 26 ) hielt. 27) auszuſehen.
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-

De Rapteihn kek em ok an ; - äwer wie geſeggt

as en blagen Löwen . De Erzbiſchoff äwer, ahn fick im

Geringſten tau fürchten , folyrtel in fine Red un in fin Bild

furt: ja , jad' hei , un wenn Einer nu Pott un Stülp ,

de nich taujam paßten , mit Gewalt taujam bringen

wull, denn ging dat : ahu Sprüngen un Hartboſten *

nich af , un dorvör müßt fick Jedwerein5 in Acht nemen ,

un hei , de Erzbiſchoff, gew 6 em , den Kapteihn , den

Rath , hei jäll den Pott , den hei fick utſöcht ? hadd,

Pott fin laten , un hadd fick de Pott ’ne anner Stülp

utjöcht, denn jüll hei de Stülp Stülp ſin laten .

De Kuipteihu hadd em wildegs mit ümmer grötere

Dgen anſeihn , un as de Erzbiſchoff fine Pott- un

Stülpen - Red' mit de leßte Stülp taudeđt hadd , fohrte

de Kapteihn up den ihrwürdigen Herrn los un

der Deuwel hal !10 hadd hei Hor11 up den Kopp

hatt , hei wir em dorinne fohrt , jo kreg 13 Hei em

äwer in dat lange Arnſtück13 von väterlichen Paletoh

tau faten 14 un ſchüddte 15 den geiſtlichen Herrn up de

weltlichſte Wij'16 dorin hen un her : , Was jagſt Du

da ? " Was ſagſt Du da ? " Je , wat fül de Erz

biſchoff nu auners feggen ? So in de Klemm kamm

hei mit de Wohrheit herute : em kem17 Dit ſo vör un

Jedwerein von uns wüßte dat jo of, dat de Stopernikus

ok en Dg ' up Aurelia'n ſmeten 18 hadd , un went hei

nah de Anteiken 19 urtheln jül , denn jeg 20 jei mihr up

den Kopernikus , as up em , den Kapteihn , obichonft

de Kopernikus lütter21 un lang' nich jo ſtaatſch22 wir .

-

1) fuhr. 2 fort. 3) ginge es . 4) Hartborſten , Riſſe. 5) Jeder.

6) gäbe. 7) ausgeſucht. 8) während deſſen. 9) zugedect. 10) der Teufel

hol! 11) Haare. 12) kriegte. 13) Erbſtüd. 14) faſſen. 15) ſchüttelte.

16) Weiſe. 17) ihm käme. 18) geſchmiſſen, geworfen. 19) Anzeichen.

20) jähe. 21) kleiner. 22) ſtattlich .



204

11

Dat was noch en Glück för den Erzbiſchoff, dat

Hei ein dat jo buh un bah ! in ' t Geſicht jeggen ded',

denn de Kapteihn würd ganz ſtif, let3 den bruinen

Paletoh los , ket den Erzbiſchoff ahn allen Utdruck in

de wollmeinenden Ogen, jäd' mit velené Utdruck : „Du

Schafskopf !" , jmet en langen bittern Blick up Aurelia'n

ehr Finſter un ſuſ'te an mi un Don Juannen vörbi

un jo in de Kaſematt herin , dat ick denk: Na , dit

geiht allmeindag' nich gaud.

Äwer achter em her kam de Erzbiſchoff , hadd

de Hän'ns äwer den brunen Paletoh folgt, dreihte mit

de Dumen ? un jadje jo fram ut , as Gottswurd,

wenn ' t in brun Falwledder10 bunnen11 is . Er

weiß es nun , " jäd' hei, „ ich habe es ihm gejagt. “

Was ſagte er denn ? " " frog ic. , Gejagt hat er

eigentlich nichts ; er war im Ganzen ſehr ruhig und

jagte zulegt blos : Du Schafekopf!“ – un fa," " denk ick

of : Du Schapskopp !" " un lop12 nu nah unfre

Kajematt, üm mi nah den Kapteihu ümtauſeihi .

Dor jatt13 hei , hadd den Kopp in de Hän'ı ſtüt't, 14

en witten Bagen Poppir15 vör fick un ſchrew 16 corup

mit allerlei ſchöne Zügen ; denn dit ded'17 hei ümmer,

wenn hei in grote Unrauh18 was. Jæk kamm nah em

' ranne : „ Kapteilyn !“ Hei Hürte19 mi nich ; ick kek

äwer fine Schuller, 20 dor hadd hei mit dütſche21 Baut:

ſtawen ?? jcrewen :23 , Freund" ; Dorunner ſtunn24 mit

ſchöne latinſche Schrift: „mein beſter Freund ! " un

wider dal 25 mit Fraktur : ein beſter Freund hat

1) ſagte. 2) ſteif, ſtarr. 3) ließ. 4 ) viel. 5) Hände. 6 ) gefaltet.

7) Daumen. 8) jah. 9) fromm . 10 ) Kalbleder. 11) gebunden. 12) laufe.

13) da ſaß . 14) geſtüßt. 15 ) Bogen Papier. 16) ſchrieb. 17) dies that.

18) Unruhe. 19) hörte. 20 ) Schulter. 21) deutſch. 22) Buchſtaben.

23) geſchrieben. 24) darunter ſtand. 25) weiter unten.
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11y utapteihu !"mich verrathen !" raup ick wedder1

hei hürt nich ; últ as ick minu ümweu'na u

rathlos in alle Ecken 'rümkik, 3 dunn jeiht idf dor nids,

as luters witte Müſ' ! ,,,, Wat 's dit ? ! 11 6

Kapittel 18.

Wo de Müſ'utivannern, un de Herr General den Kopernikus

achtere dat Geheimniß fümmt.9 Worüm Herr Bartels üm

Gotts Willen dat Mullo hadd hollen ſüllt," un de Herr Erz

biſchoff ok." Worüm ick ’ne Anſtellung as Richter in Leiws

jaken 13 frig , de mi ſtats14 Sporteln un Jhr15 blot16 'ne Taß

Koffe un Hun’nlohn 7 indröggt.18 Un worüm fick den Kapteihn

ſine Großmauth19 an den ſwarten20 Kledrocka un en preußichen

General breckt.22

Nu hadd dat Krätending23 von Kopernikus , as

jem de Kapteihu äwer den Hals kamm , 24 in fine Ver

egenheit vergeten ,25 dat Muſ'paleh26 tautaumaken, 27

un ſine dreijöhrſche Muſ' heck28 - wat dat bejeggen29

will, weit gedwerein 30 was mit Fru un ſind ut

de Arche Noch utwannert31 un beſet'te 32 nu Allens,

wat faſt33 was , un vör Allen unj Kaſematt.

„Kapteihn, “ ſchreg 34 ick, „ ick bidd Di üm Gottswillen ,

hir jünd all den Kopernikus fine witten 35 Müj"!" -

Wer denkt denn äwer of an Allens ? Mit deje Würd'36

ret37 idk den Kapteihnen fine Wun'n38 wedder bläudigs9,

denn von de facermentidhen Müſ' was jo de ganze

1) rufe ich wieder. 2) umwende. 3 ) herum gude. 4 ) sa ſehe .

5) lauter. 6 ) was iſt dies. 7) wie die Mäuſe auswandern. 8) hinter.

9) kommt. 10) Maul. 11) hätte halten ſollen. 12) auch . 13) Liebes-

jachen. 14 ) ſtatt. 15) Ehre. 16) bloß . 17) Hundelohn. 18) einträgt.

19) -muth . 20) ſchwarz. 21) Kleidrod , Frađ . 22) bricht. 23) Kröte,

kleiner, giftiger Menſch . 24) kam . 25) vergeſſen. 26) Mäuſepalais.

27) zuzumachen . 28 ) -hede, -Zucht. 29) bejagen. 30) weiß Jeder.

31) ausgewandert. 32) beſeßte. 33) feſt. 34) ſchrie. 35) weiß. 36) dieſen

Morten . 37) riß . 38) Wunde. 33) wieder blutig.
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Spermang: herkamen . Hei jprung up in fef4 den

Kopernikus ſin lüttes , 5 wittes , framese Volt mit inte

Wuth an , as wir 'ne Haud ? wille Dirds bi em in

braken , ' jmet10 mit Stücken un Dinger nah de Un

ſchuldswörm ,11 nennte ſei ekelhaftes Ungeziefer ",

denn mal lachte hei wedder höhnſchen 12 up , wenn hei

doran dachte , dat de Kopernikus an Aurelia, an ſine

Aurelia, wed 13 von dit Takel 14 hadd tau 'm Preſent

maken wullt, un tauletzt jet't15 hei fid wedder dal 16 un

kümmert ſick üm den ganzen Krempel 17 nich.

3d för min Part fung18 nu an , mi mit de Bader

mentichen Dinger 'rümmer tau jagen - in de Dör19

wiren ſei 'rin kamen, 20 dor müßten doch alſo wedder

' rute - je ja ! je ja ! hadd id ein von dat Wormtügai

herute , denn famm2 en halw23 Dußend friſchen Nah

ſchub wedder 'rin . — Alein kreg24 ick dat nich farig, 25

ick rep 26 alſo den Erzbiſchoff un Don Juannen , Se

Röck würden uttredt,27 un nu güng de Jagd los !

„ Hir jünd i ?! " Holl wiß !28 Holl wiß !"

Hurah! id heww ein ! Mit de Jagd kamm of

de Luft äwer de Jagd, un mit de Luft kami ok dat

Lachen äwer de Luſt, un dat olle Kaſematten - Gewölw

ſchallte vör Luſt un Lachen , wenn de erzbijdjöfflichen

Gnaden in Hemdsmaugen29 fick a$ en Brummküfel30

herümmer küſelte31 un in de Ecken herümmer tründelte, 32

oder Don Juan mit de langen Beinen unner ' t Bedd

herute ſpaddelte, oder ick mi mit den breide1133 Puckel

1

1) Lärm , Streit. 2 ) hergekommen . 3) ſprang auf. 4 ) gudte.

5 ) klein . 6 ) fromm . 7) Schaar. 8) wilde Thiere. 9 ) eingebrochen.

10) ſchmiß. 11) -würmer. 12) höhniſch. 13) welche, einige. 14) Geſindel.

15) jeßte. 16 ) wieder nieder. 17) Kram, Tröder. 18) fing. 19) Thür.

20) gekommen . 21) Wurmzeug. 22) dann kam . 23) halbes. 24) kriegte.
25) fertig. 26 ) rief. 27) ausgezogen. 28) halt feſt. 29) Hemidsärmel.

30) wie ein Kreiſel. 31) wirbelte. 32) rollte. 33) breiten .
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unner den ollen hochbeinten1 Abena faſt3 klemmt hadd.

Äwer 'ne Luſt is up Feſtungen verbaden ,4 in 'ne

Jagd irſts redyt, un as Gott den Schaden bejach ,6 un

wi jo recht in Jwer? wiren , kanım Herr Bartels herin :

Das muß ich mellen . Die Schildwach hat ſchon

zweimal „Ruhe da oben !' gerufen und hat ' s dem

Unteroffezir gemellt, und der hat ' s dem du jour gemellt,

und ich muß es dem General mellen . “ Na , wenn

Einer midden in jo ' ot luſtig Wirken is , dat is , as

wenn en Strohdad brennt, dat lette fic init ein Enumer9

vull Water10 nich löſchen , id jäd'11 alio driſt: 12 hei

jüll man hengahn 13 un ' t mellen ; un as hei Don

Juannen un den Erzbiſchoff ut uni' Ruſematt gahn

heiten ded', 14 lachte Don Juan em in ' t Geſicht un

makte allerlei Bubulum 15 mit em , un de Erzbiſchoff

jet'te em mit fine angeburne Salwung 16 utenanner,

bat de Friſtun'u17 noch nich tau En'ı18 wiren , in dat

jei bi uns bliwen19 künnen, jo lang', as de durten.20

Herr Bartels güng mit Recht wüthend von uns

weg , in as hei unnen21 bi den Kopernikus dörchkamın ,

was de taurügg kamen22 un bebrew 23 ok de Muj'iago,

äwer nich mit Luſt, ne , in grimmigen Arger, in as

Herr Bartels em jeggt24 hadd , hei müßt em mellen,

wil dat25 hei de Kaſematten mit Ungezifer beſetten

ded ' , 26 hadd de Kopernikus em 'ne ſnodderige27 Rebensort

in ' t Geſicht ſmeten.28 Herr Bartels gung29 alſo

un mellte. Un wi ? Wi gungen , as wi baben 30

farig wiren , en dal nah den Kopernikus un drewen31

1 ) hochbeinig. 2) Dfen. 3) feſt. 4) verboten. 5) erſt. 6) bejah.

7) Eifer. 8) iäßt. 9) Eimer. 10) voll Waſſer. 11) ſagte. 12) dreiſt. 13) ſollte

nur hingehen . 14) gehen hieß. 15) von bubu-rufen (bubulare). 16) Salbung.

17) Freiſtunden . 18) zu Ende. 19) bleiben . 20) dauerten . 21) unten.

22) zurückgekommen . 23) betrieb . 24) gejagt. 25) weil. 26 ) beſeßte.

27) ſchnöde. 28) geſchmiſſen. 29) ging. 30) oben. 31) trieben .
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dat Rewir ok af, un nu kamm de Erzbiſchoff, de vel1

in ökonomiſchen Dingen verſtunn , up den geſegenten

Infall, dat en Jeder fick einen Stäwel 3 uttrecent un

in de düſterns Ecken leggen jüll ,6 un dat de Müſ' in

de Stäwelſchächt? jagt warden müßten. - Dit Middel

is probat , un icf bedriws de Muj'jagd noch hüt un

dejen Dagº jo .

Grad, as wi nu wedder in vulle10 Arbeit wiren

un up einen Stäwel un einen Socken herümmer hüppen

deden , 11 gung de Dör up , un de Platzmajur kamm

herin : wat hir los wir, de Larm wir all up de Wach'

mellt ? I will em nu in ' ıı Korten 12 de Sak13

utenanner ſetten , äwer de Erzbiſchoff drängte ſick vör,

un wil dat14 ic wüßt, dat hei 'n grot Stück bi den

Plaßmajur güll , 15 let16 ick em finen Willen, denn mit

en por richtige Drähubartelß17 is ' t juſtement jo , as

mit en por Tobacsbräuder, 18 jei verlaten 19 fick nich un

haden tauſam 20 08 Pick un Lelder,21 ) in 08 de

* ) Wo widz2 en por richtige Drähnbartels geraden känen23

un wo fir ſei vörwarts kamen ,224 dorvon heww ick mal en

ſtark Biſpin25 hatt. Minen Wirth fin Vader was ſtorben,

un wil dat ick min den Duenº6 gaud naug27 fennt hadd, un

dat ok mit anſtändige Gräfniſſen28ſtart Mod’ in de Stadt

was, ded?29 mi min Wirth 'de Ihr30 an, mi tau de Folg: in

tauladen. Na, ick gung denn of mit , un as wi den ollen

Mann tau frd bröchtzi hadden , würden wi in dat Starw

hus32 'rinne nödigt,33'dat'wi dor ’ne lütte Slat834 tau uns

nemen füllen blot35 ſo up mir nichts, dir nichts , ſad'
min Wirth. Na , dat geſchach .36 Dor würd nu von allens

Mägliche redt,37 blot nich von den verſtorben ollen Mann.

1) viel. 2) verſtand. 3) Stiefel. 4) ausziehen. 5 ) dunkel. 6) legen

follte. ' 7) Stiefelſchäfte. 8) betreibe. 9 heute und dieſen Tag. 16) von.

11) hüpften. 12) im Kurzen . 13) Sache. 14) weil. 15) galt. 16) ließ.

17) Śchwäßer. 18) Tabacsbrüder. 19) verlaſſen. 20) kleben zuſammen.

21) wie Pech und Leder. 22) wie weit. 23) gerathen können . 24) kommen.

25) Beiſpiel. 26) den Alten . 27) gut genug. 28) Begräbniſjen . 29 ) that.

30) Ehre. 31) zur Erde gebracht. 32) Sterbehaus . 33) genöthigt. 34) eine

kleine Erfriſchung (Collation ). 35) blob. 36) geſchah. 37) geredet.
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Drähnbartel von Erzbiſchoff Allens fort un klein

ſnaden ded' , i dunn hülpa em de Drähnbartel von

Plaßmajur ihrlich3 borbi , un as dunne Don Juan jäd' :

Bartels hadd mit dat Mellen fihr Unrecht Sahn ,5 dunne

jäd' de Plaşmajur: ja , hei hadd ok ſihr Unrecht dahi ,

un as de Kopernikus un ick grad achter ' ui por ? Müſ'

her wiren , dunn möt't8 fei de Plaşınajur mit ſine

Beinen, un i& glöw, 9 wenn hei nich juſt den Degen

an de Sid 10 un den Fedderbuſch up den Kopp hatt

hadd , hei hadd fick mit uns up dat Muſ'gripen 11 leggt, 12

jo fihr hadd ein de Erzbiſchoff von unſere gerechte

Sak13 äwertügt. 14

Nu lat15 Barteljen man kamen ! 16 wi hadden nu

den Herrn Plaßmajur un kunnen em as en ſchönen

Stein in 't Brett ſchuwen.17 Awer den annern Dag

kamm Bartels ; de Kopernikus un ick füllen tau 'm

an.

-

31

Dichtbi mi ſatt18 Schauſter Pläter un Snider19 Drähnert

untüſchen20, dehadd fick de Frag upſmetena, watºs de
Swin23 kolt24 oder warm faudert warden müßten . Sei

femen26 tau keinen Zweck, un as ick weggung, fungen ſei grad

wedder von vörna? Den annern Morgen 't was

en Sünndag28 gah29 ick nah de Kirch, un vör mi up geiht

Schauſter Pläter un Snider Drähnert , un wil dat nu de
Schauſter ſihr harthürig30 was , hür ick all von Firn ,3 dat

ſei noch bi't Swinfaudern ſünd. „ Na ,“ denk ict, „ de be

ſorgen de Sak gründlich . Idk kam32 in de Kirch, Pläter

un Drähnert ſeten33 mi grad gegenäwer, de irſte Geſang'ward

ſungen , de tweite ward ſungen bums! - ſwiggt de Derdel34

in de Gemein , un 'ne Stimm ſchallt förch de Kirch: „ Ick legg :

warm , Vadder!35 warm !" --Dat was de Snider,de den Schauſter

noch mal ſine Meinung in de dowen Uhren36 raupen37 müßt.

1 ) ſchnacte. 2) da half. 3) ehrlich. 4 ) darauf. 5 ) gethan.
6 ) da . 7) hinter ein paar. 8) hinderte, hielt auf. 9 ) glaube. 10) Seite.

11) Mäuſegreifen. 12 ) gelegt. 13) Sache. 14) überzeugt. 15) laſſe.

16) nur kommen. 17) ichieben. 18) jaß. 19) Schneider. 20) zwiſchen.

21) aufgeſchmiſſen , aufgeworfen. 22) ob. 23) Schweine. 24 ) falt.

25) gefüttert. 26) kamen . 27) wieder von vorne. 28) Sonntag. 29) gehe.

30) harthörig . 31) ſchon von Ferne. 32) komme. 33) (aben. 34) ſchweigt

die Orgel. 35) Gevatter. 36) tauben Dhren. 37) rufen.

Ole Ramellen II. Feſtungstid. 14



210

1

General famen . - Na, wi güngen.Na, wi güngert. — Bi den General

was de Platzmajur, un Herr Bartels kamm mit uns

' rinne, - De olle Herr jach 1 verdeuwelt irnſthafta ut ,

un de witte Prük3 ſtunnt em jo krus5 üm den Kopp ,

as wenn dat unner ehr nich jo ganz ruhig utjach.

Sie haben geſtern einen ſolchen Lärm in Ihren Kaje

matten gemacht, “ was de Anred '. - Ja, jad' ist, wi

hadden blote ' ne lütte Muſ'jagd hollen . ? „ Die Schild

wache hat Ihnen Ruhe geboten , und Sie haben nicht

darauf gehört! Dat haddeitwi in unſen eigen

Larm nich hürt,8 wi wiren dor hellichen giftig achter

an weſt. 10 - ,,Sie ſollen aber keinen Lärin machen ."

- Herr General , " " jadi id , ,, es war 'ne voll

ſtändige Treibjagd , und wie Sie wiſſen, geht das ohne

Halloh nicht ab. De oll Herr vertröď11 den

Mund en beten12 tau 'm Lachen , hei was en Jäger,

äwer 'ne Driwjagd13 up Müſ' was em woll noch nich

vörkamen, 14 un id dacht of ſo : ſmäd '15 Du dat Sjen 16

man , jo lang' dat noch warm is , un jad ' : de Herr

Plazmajur wir doch ok dor weſt un hadd jo jeihn,

dat nids Unrechts paſſirt wir. - De od Herr kek17

den Platzmajur an , un de ſchuddelte mit den Kopp :

ne, Unrechts nich ; ' t wiren blote Muj'angelegenheiten

weſt. Deje Unnerſäukung 18 let19 de o Herr nu

fallen , wendte ſick äwer an den Kopernikus un frog20

em : Bartels hadd mellt,21 dat hei un de Kapteihn

ümmer an de lütte Lind' ſtahn deden, 22 un hei fülwen23

hadd dat of all von ſinen Finſter uit bemarkt , 24 wat

1) jah 2) verteufelt ernſthaft 3 ) weiße Perrüde. 4) ſtand .

5 ) kraus . 6) bloß . 7) gehalten. 8) gehört. 9) hölliſch , ſehr. 10) hinter

an geweſen . 11) verzog. 12) bischen . 13) Treibjagd. 14) vorgekommen.

15) ſchmiede. 16) Eiſen. 17) gudte. 18) Unterſuchung. 19) ließ. 20) fragte.

21) gemeldet. 22) ſtänden . 23) ſelber. 24) bemerkt.



211

-

jei dor tau ſtahn hadden ? - Dat was nu 'ne häßliche

Frag' för den Kopernikus, hei ſtamertei denn irſta en

beten hent un her un famin tauleßt mit de Antwurt

herute : „ Wegen der ſchönen Ausſicht." — De General

fek Bartelſen an , un Bartels jäd' nu ſo recht höhnſchen : 3

Ja, nach die Proviantmeiſters-Dochter. ,,Na,

hören Sie mal!" fäd' de oll Herr mit en grotenº

Nahdruck tau den Kopernikus. Hir müßt nu wat

geſcheihn , dat dat Spills nich verluren güng, 6 ick ſpelte ?

Barteljen alſo gradtaus Trumpf in ' t Geſicht un jäs' :

de Utſicht von de lütte Lind' wir äwer de ſchönſte up

unſen ganzen Spazirweg , un Bartels , de jüin ' dor

man ordentlich up , dat hei wat mellen wull , 10 in ' t

wiren luter unſchüllige Saken , 11 wo hei wat ' rute

jäuken ded'.12 Von de unjchüllige Muſ'geſchicht hadd

fick de Herr Platzmajur fülbſt öwertügt;13 äwer Hei

hadd jo ok mellt, dat Ein von uns nah den Pris14

von 'n Hiring 15 fragt hadd , 1111 bat wide lüttent

Schaulkinner 16 de Dagstid baden 17 hadden . Nu

fohrte18 äwer de oll Herr up mi los : „Das ſoll er

auch melden , das iſt ſeine Pflicht ; er ſoll Alles melden ,

was gegen ſeine Inſtruktion iſt !" Hadd Bartels

nu sat Mul hollen , 19 denn wir de Sat vörbi20 weſt,

un wi wiren mit en ſchönen Wiſcher nah Hus ſchickt

worden ; äwer hei wull of dat Ijen ſmäden , jo lang '

dat noch heita1 was , un heit was ' t bi den ollen Herrn .

, " u jadi hei , und Sie mellen ſich man , Sie

reden ümmer mit die kleine Idachechen , und wenn ich

man Allens jo ſagen wollt...." „ Zum Teufel,

1) ſtammelte, ſtotterte. 2) erſt. 3) höhniſch. 4 ) groß. 5 ) Spiel.

6 ) verloren ging. 7) ſpielte. 8) geradezu . 9) fänne. 10) wollte.

11) lauter unſchuldige Šachen. 12) ſuchte. 13) ſelbſt überzeugt. 14) Preis.

15) Hering. 16) Schulkindern. 17) Tageszeit geboten, gegrüßt. 18) fuhr.

19) Maul gehalten , 20) vorbei. 21) heiß .

14*
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jagen Sie ' s , " fohrt em de oll Herr in de Parad ' .

. Ja, und die Mäuſgeſchicht iſt ganz anders. Der

Herr da hat ein paar Mäuſe in 'ne Schachtel gepackt

und hat die Proviantmeiſter - Dochter da en Preſent

mit machen wollen . " " - Was iſt das ? " fohrt de

oll Herr up den Kopernikus los . – Kopernikus, Ros

pernikus, dit ward ſlimn ! Äwer tau gliker Tid 1

dreihte hei fick ok nah Barteljen üm : Woher wiſſen

Sie das ? " -- Un ut Herr Barteljen fine Dgens ſtek4

de gele Voß ſinen Start herute, un fin dämlich

Geſicht würd ganz glüdlich äwer fine eig'ne Pfiffigkeit

utjeihn , as hei ſtill vergnäugt? jäs’ : „ Das hab' ich

die kleine zdachechen abgefragt." Herr Bartels,

Herr Bartels, dit ward ſihr ſlimu ! — , Kinderſchnad !"

fohrte de General up em los , habe ich Ihnen bes

fohlen , die Schulkinder auszufragen ? Steht es in

Ihrer Inſtruktion , daß Sie ſpioniren ſollen ? Das

jollen Sie melden , was augenfällig iſt. Und

gehn Sie man nach Hauſ'," jadi hei tau uns; aber

das jag ' ich Ihnen , wenn die Schildwache ruft , denn

müſſen Sie Ordre pariren .“

Den Abend kamm de Kummandantur - Schriwer8

en beten ' an den Kopernikus ſin Finſter un vertellte 10

uns mit grote Häg’ : 11 Bartels wir bi uns afjet't12

as en Budlamm ; 13 denn dat , wat för de gemeine

Niderträchtigkeit von alle Minjchen gelt , 14 dat jei fick

äwer ' t Unglück von einen Annern freuen, gelt för de

Handlangers in Feſtungs- un Gefangen - Anſtalten

duwwelt. 15

1) zu gleicher Zeit. 2) drehete. 3) Augen . 4) ſtecte. 5 ) der gelbe

Fuchs. 6) Schwanz. 7 vergnügt. 8) Schreiber. 9) bischen . 10) erzählte.

11) mit großem Behagen . 12) abgefeßt. 13) wie ein Bodlamm ; ſprichw .

14) gilt. 15) doppelt.
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Na, de General un wi kunnen dormit taufreden1

fin , denn ſtatsa den ſchulſchen ,: ewigen Mell-Brauder

kregen5 w i einen ollen , gaudmäudigen 6 Mann, de nicks

hüren un feihn wull , un de General einen , de em

nics mellen ded . ? – Lewandowsky heit8 Hei un bez

drew9 11eben finen Unteroffzirer-Poſten noch de Snideri.10

Ick lep11 nu alſo nah den Kapteihn heruppe , üm

em in fint Trübjal 'ne Freud' tau maken, un vertellte

em , Herr Bartels wir afſet't. 12 Ä wer dor kamm ick

ſchön an . – Bartels , jadi hei , hadd ſinentwegen noch

lang' bliwen fünnt, 13 denn Bartels wir noch lang' nich

de Legſt ; 14 't gew15 vel flichtere16 Minichen in

de Welt ; un wenn hei klauk17 weſt wir , denn hadd

hei mihr up de Stein Obacht gewen , de em Bartels

hi de lütte Lind in den Weg ſmeten 18 hadd. „ Aber,"

jäd' hei wild , res jol Alles ausgerottet werden aus

meinem Herzen ! ſelbſt die Erinnerung !" un dormit

ſprung 19 Hei upun kreg20 en Metz21 tau faten , 22 lep

nah de Dör23 un jned 24 all de Erinnerungskarn25 an

den Dörenſtänner26 ut. Äwer , as hei dat dahn27

hadd, kamm 'ne Weiknäudigkeit28 äwer em , hei facte29

up finen Stau[ 30 tauſamen un fek mi äwer dat

preußſche Landrecht weg in de Dgen, 31 denn Hei was

up Den vernünftigen Jufall kamen , de Leiw' mit dat

preußſche Landrecht tau verdriwen 32 un jad' : , Charles,

was follen jetzt noch Heimlichkeiten ? Ja , ich habe ſie

geliebt , ich habe ſie glühend geliebt ; aber nicht um

1) zufrieden . 2) ſtatt. 3 ) verſtedt, hinterliſtig. 4 ) Melde- Bruder.

5 ) kriegten . 6) gutmüthig. 7) meldete. 8) hieß. 9) betrieb. 10) Schneiderei.

ií) lief. 12) wäre abgeſeßt. 13) bleiben können. 14) der Schlechteſte.

15) es gäbe. 16 ) viel ſchlechtere. 17) klug. 18) geſchmiſſen. 19) ſprang .

20) kriegte. 21) Meſſer. 22 ) faſſen . 23) Thür. 24) ſchnitt. 25) -kerben .

26) Thürſtänder. 27) gethan. 28) Weichmüthigkeit. 29) ſank. 30) Stuhl.

31) Augen. 32) vertreiben.
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meinetwillen , um ihretwillen habe ich ſie geliebt,

und wehe ! " hir dhoti hei äwer de Paragraphen in ' t

Landrecht, de von de unrechtmäßige Erſiķung handeln,

einen ſcharpen? Blick nah mi ' räwer : , wehe dem Ko

pernikus, wenn er eigenſüchtige Zwecke verfolgt !

Wehe ihm ! jage id ), wehe ! " Un jo blew dat bi , 3

bet4 wi tau Bedd gungen. Awer wenn de Kopernikus

blot halws all de Weihdag 6 in 'n Liw'7 hatt hett , de

an den Abend von babens äwer em kamen is , hei

wir mäglicher Wijº tau Inſichten von fine grote

Slichtigkeit, 10 oder ok tau ſtarken Kamellenthee kamen .

Drei Dag' lang gung de Kapteihn nich ut , drei

Dag' lang was hei in ' t Gewäuhy ; 11 twei 12 Dag' lang

was hei giftig up den Kopernikus, den drüdden 13 Dag

ſmet14 Hei fick up Schr ... en „ Der Hanswurſt,“

jäd' hei , wenn em de blot von Firn15 in de Ogen16

kamm , „ glaubt, weil er eine Braut hat , den Dicks

näfigen ſpielen zu können . Iſt das ' ne Kunſt ?

wenn einer gehen kann, wo er will ? "

Glik17 den irſten Dag kamm ok de Erzbiſchoff un

bed18 em , hei füll mit 'runne kamen ; hei wull nich .

De geiſtliche Herr beſwur19 em bi Allens in de Welt,

hei ſüll kamen , dat wir ’ nie Nothſak , de uns an an

gahn ded' ; 20 wi müßten doch Rath hollen 21 doräwer,

woans 22 wi uns gegen den nigen23 Uppaſſer tau ſtellen

hadden ; hei ded ' t nich , i de Erzbiſchoff müßt mit uns

Äwrigen vörleiw24 nemeit. De ganze Nacht hadd ſid

de würdige Herr up 'ne Ned' tau Lewandowsky'n ſinen

1) ſchoß. 2) ſcharf. 3) blieb das bei. 4) bis. 5) bloß halb.

6) Schmerz. 7) im Leibe. 8) oben . 9 ) Weiſe. 10) Schlechtigkeit.

11) Gewühl. 12) zwei. 13) dritten . 14) ichmiß. 15 ) Ferne. 16) Augen.

17) gleich . 18) bat. 19) beſchwor. 20) anginge. 21) halten. 22) wie.

neiien. 24 ) vorlieb.
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Regierungsantritt vörbereit't un hadd fick de Weg' äwer

leggt, de hei uns för de Taukunft vörſchriwen? wull.

As wi All, utbenamens den Rapteihn , üm em 'rümmer

wiren, let4 Hei fine wolläwerleggte Red' los , un fungs

mit en „ Gott ſei Dank ! " air, dat wi ut den Bartelſchen

Löwenrachen erret't wiren , kamm denne up de irſte

Veranlaſſung , 11p den Kopernikus ſin Muſ'preſent,

un ſet'te hentau ,? dat ok ut de apenbore8 Durheit9 von

einen Minjchen Glück för de annern entſtahu fünn.

Hir würd nu de Kopernikus falſch ,10 un as de

Erzbiſchoff dit wohr11 würd, ſet'te hei in ſine Gaud

hartigkeit12 hentau : äwer de Kopernikus hadd dat dörch

jin klaukes13 Benemen un Sörch fine driſten 14 Reden

vör den General wedder gaud makt.15 – Dordördy

ſtödd 16 hei mi nu vör den sopp, denn wat dor Flauks

un Driſt'317 redt worden, was, rekente18 ick mi an , un

as hei wohr würd, dat ick ok Soräwer falſch wir, fäd'

hei raſch: „ Aber Charles auch !" Dorup makte hei

den Vörſlag : von nu an af jäll Reiner mihr an de

lütte Lind' ſtahn – hir wull de Kopernikus losfohren

denn, jet te lei hentau, wenn ok Einer unner uns

ungerechter Wiſ ' mihr Friheiten ladd , as de Annern ,

un mit 'ne Brut 19 an den Arm gahı kim , jo - dit

kamm Schr ... en fine Philojophi an ' t Mager, öwer

as hei Inwendungen maken wull, winkte em de Redner

mit de Hand tau Rauh20 — 10, jadi hei , wir dat vör

unj Tid21 verlöwt22 worden, in de General hadd dat

verlöwt, un den General fin Seggen un Dauhn23 müßte

1) überlegt. 2) vorſchreiben . 3) ausgenommen. 4) ließ. 5) fing.

6 ) dann. 1 jepte hinzu . 8) offenbar. 9 ) Thorheit. 10 ) ärgerlich , böje.

ií ) gewahr. 12) Gutherzigkeit.” 13) flug. 14) dreiſt. 15) wieder gut

gemacht. 16 ) dadurch ſtieß. 17) Kluges und Dreiſtes. 18) rechnete.

19) Braut. 20) Ruhe. 21) Zeit. 22) erlaubt. 23) Sagen und Thun.
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NE

för uns dat heiligſte Gejetz ſin . ,, Darum , " floti hei

fine Red' , ,beſchwöre ich Euchy, lieben Brüder, ſchweift

nicht über die vorgeſchriebenen Schranken hinaus,

meidet den Verkehr mit unerlaubten Menſchen , dringt

nicht auf heimlichen Wegen in die Häuſer hieſiger Be

wohner" - hir keta hei Don Juannen an — ,, kurz,

laßt uns dem neuangeſtellten Herrn Lewandowsky zeigen ,

daß wir zu gehorchen wiſſen , und er wird das Be

fehlen vergeſſen ; vor Allem aber warne ich Euch :

ſtellt Euch nicht mehr an die Linde, Ihr würdet nicht

bloß den Baum , nein ! Ihr würdet auch Lewandowsky

in eine ſchiefe Stellung bringen ! " — Äwer nu güng ' t

los ! De Jrfte was natürlich dat giftige Ding von

Kopernikus: hei würd fick an de Lind' henſtellen ,

wenn ' t em geföll, un wull hei den mal jeihn , de ' t

em wehren wull! Un Schr , .. frogé em ſpöttichen

up philoſophich : ob dor en Sinn in wir, dat hei üm

ſinentwillen , den Erzbiſchoff ſinentwillen, un üm Lewan

dowsky'n finentwillen , fine Brutſchaft upgewen5 füll?

Un ick frog em , ob hei wider keine Smerzen hadd ?

Hei wir doch de Irſte weſt, de fick mit en oll Wiw6

in en verbaden ? Hiringshandel inlaten8 hadd. – Äwer

dat was Allens nicks gegen Don Juannen , wo ' de up

begehrte. 10 – Hei hadd fick ebenſo gaud , as de Erz

biſchoff, de Nacht hendörch all de Weg' utdacht, de hei

unner Lewandowsky'n fin Regiment wandelit will , un

de lepen 11 meiſtendeils all in de Ställ un de Durweg'12

achter 'rüm13 in de Hüjer.14 Hei hadd eben 'ne Red'

anhürt, 15 fäd ' hei , rein ſchwächliches Produkt, geboren

aus der Schwächlichkeit einer geiſtlichen Natur"

1) ſchloß. 2) gudte. 3) gefiele. 4 ) fragte. 5 ) aufgeben. 6) einem
alten Weibe . 7) verboten. 8 ) eingelaſſen . 9) wie. 10) aufbrauſte.

11) liefen. 12) Thorwege. 13) hinten herum . 14) Häuſer. 15) angehört.

11
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denn hei drückte fick ümmer ſihr ſauber ut , wili hei

en Dichter was äwer, fäd' hei , hei för ſin Part

wir nich ut Rummandantur- Befehlen un Unteroffzirer

Inſtruktſchonen taujam pappt , hei wir ut Fleiſch un

Bein, un hei wir nich dortau dor, Lewandowsky'n dat

Lewen bequem un ſäut? tau maken , ne! hei wull fick

ſin eigen Lewen jäut maken ; un dortan, jäd' hei , wir

ininſchliche Ümgang nödig, 3 vör Allen mit Frugenslüd '. 4

Un nu lets hei fick äwer deje Annemlichkeit widlüftiger6

ut un wij'te ? jei an Biſpillene ut ſinen eigenen Lewen

nah. Und," flot hei fine Red' , , meine Herren, wir

müſſen Lewandowsky'ı verblüffen, ,verblüffen ' iſt das

rechte Wort , wir müſſen gleich in den erſten Tagen

alle möglichen Extravaganzen mit der unſchuldigſten

Miene begehen, damit er glaubt , daß wir ein Recht

dazu haben , und im Uebrigen bin ich der Meinung,

ein Jeder true, was er will. " Un dorin gewen wi

em Au Redyt, bet up den Erzbiſchoff, unſ' Verſammlung

flot grad jo, as ſei all ſluten , 10 wi gungen utenanner

un deden11 All , wat wi wullen . De Kopernikus

ſtunn an de Lind, Schr .... gung mit ſin Brut , ick

ipaßte mit lütt Joachechen , in Don Juan würd von

Lewandowsky'n bi de Schenkjumfer 'rute halt , 12 würd

äwer nich mellt; blot um geiſtliche Herr tründelte13

den irſten Dag as 'ne ſtreng geſetzliche Körb814 den

Spazirweg entlang, den tweiten Dag äwer ſach ick

all,15 dat hei mit de diđe Bäckerfru äwer den Tun16

Präwer parlamentiren ded ' , un den drüdden ſatt17 Hei

bi ehr up de Bänk, 18 un let fick von ehr ehre grote

-

1) weil. 2 ) füb. 3) nöthig. 4) tuensleute 5) ließ. 6 ) weit

läuftiger. 7) wies . 8) Beiſpielen. 9) (chloß. 10) ſchließen. 11) thaten .

12) geholt. 13) rollte, 14 ) Kürbis . 15) ſah ich ſchon . 16) Zaun.

17) jaß. 18) Bank.
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Krankheitsgeſchicht un chren Kinnerſegeni utenanner

ſetten , denn ass ich jeggt heww, hei intereſſirte fick ſihr

för okonomiſche Angelegenheiten. – Blot min oll gaud

Kapteihu jatt in ſin Kajematt in Gram un in Led.4 -

Den virten Dag endlich – 't was en Sünndag

fach5 ick, dat hei fick Vatermürder ümbinnen würde

un dat hei finen nigen blagen ? Rock utböſten ded'.8 –

Haha ! denk ick, Hütº geiht hei ut ! – Ja, dor hadd 'ne

ul feten ,10 hei gung nich ut , wenigſtens den Morgen

nich . Äwer as wi unſ Middageten 11 vertehrt 12 hadden,

tredte13 hei fick den Blagen an , rüdte de Vatermürder

en beten14 vör den Speigel taurecht un jäd’ : „ Charles,

ich habe einen ſchweren Gang vor mir , willſt Dir mich

begleiten ? " - Ja, jadi id, wohen hei ok ümmer gahn

wull , ick wull em ümmer tau Hand ſtahnı; äwer nu

wir de Dör unnen noch tauſlaten.15 - „ Wir gehen

blos 'runter zum Kopernikus ,“ jäd' hei un gung.

Leiwer Gott, dacht id, wat dit woll ward ! un folgt em .

As wi unnen dal kemen ,16 was dat Strät grad

dorbi17 un malte fick Koffe; de Kapteihu gung ſtrack

un ſtramm up em los , höll 18 em de Hand hen un

jäd ' : , Kopernikus, wir ſind ſechs Jahre lang ehrliche

Freunde geweſen , ſind wir das noch ? "

jäd' dat Ding un gaww 19 em verlegen de Hand un

ſtickte 20 fick gräun 21 dorbi an . - Ropernikus, " jad'

de Kapteihn wider22 un ſchüddelte em ſo recht truhartig 23

de Hand, , haſt Du etwas dagegen, daß Charles Zeuge

unſerer Interredung wird ? Dhne daß wir weitläuftig

.

1 , IA," u

1) Kinderſegen. 2) auseinanderſeßen. 3) wie. 4) Leid. 5) ſah.

6 ) umband. 7 ) neuen blauen. 8) ausbürſtete. 9 heute. 10 ) Eule

geſeſſen ; ſprichw . 11) -eſſen . 12) verzehrt . 13) zog. 14 ) bischen.

15) zugeſchloſſen. 16) hinunter kamen . 17) dabei. 18 ) hielt. 19) gab.

20 ) ſteckte fich an, färbte ſich. 21) grün . 22 ) weiter. 23) treuherzig.
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darüber geſprochen hätten , weiß er , warum es ſidly

handelt; er joll Richter ſein zwiſchen mir und Dir. "

Dor heſt Du en gauden Poſten kregen ! 1 dacht ick

bi mi , wo2 dit woll warden deiht ? 3 Un ic denik :

Täuw !4 denk id , jallſt dat Krät en beteit weikmäudig

maken, de Kapteihn is ' t all , 5 un tüſchen weikmäudig

Lüd ' ? geiht Allens glatter . Un ick gew8 em of min

Hand hen un kik em mit alle mägliche Weihleidigkeit

in dat gräune Geſidit; dunn ritt10 fick dat Ding los

un ſpringt nah ſinen Koffepott11 hen i röppt : 19 de

kakte em äwer ! 13 un hei wull noch frijden Koffe up

ſchüdden , un deun wullen wi Hüt Nahmiddag recht

ſchön Koffe taujam drinken , un de Kapteihn ſüll ut

'ne lange irdne Pip 14 Tobad dortau roken.15

Nu bidd ick Einen üm Gotteswillen ! Üm 'ne Pip

Dobad was doch de Rapteihn nich herkamen , un üm

’ne Taſſ' Koffe giwwt16 doch Reiner ' ne Aurelia up !

De fapteihin jäd' aljo of fihr kolt : 17 , laß das !

Ich will Dich blos fragen : liebſt Du Aurelien ?"

Süh 10,18 nu jatt dat Krätending dor un jüll Hals

gewen , 19 un nu wull hei nich . – Äwer de Kapteihu

was up den richtigen Weg , un hei let nich. Yocker :20

„ Ich frage Dich, " jäl' hei, liebſt Du Aurelien ? " –

„ Ja , " " fäd' endlich de Kopernikus. Dat was

äwer den Kapteihi nich naug, 21 kunn em of nich naug

ſin , denn wenn hei fick dormit begnäugt hadd , 22 wir

de Sak23 ut de Welt weſt, un up ſo ' ne Wiſ 24 'ne

Sak ut de Welt tau bringen , dat is jo binah ,25 as

1) gekriegt. 2) wie. 3) wird. 4 ) warte. 5) ſchon. 6 ) zwiſchen.

7) Leuten . 8) gebe. 9) ſchmerzliche Theilnahme. 10 ) reißt 11) Kaffe

topf. 12) ruft. 13) fochte ihm über. 14 ) Pfeife. 15) rauchen . 16) giebt.

17) kalt. 18) fteh ſo. 19) Hals geben bekennen . 20) ließ nicht los.

21 ) genug. 22) begnügt hätte. 23) Sache. 24) Weiſe. 25) beinahe.
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wenn ' t sind in de Weig'i ümbröchta ward ; hei frog :

aljo 110d, indringlicher: „ Liebſt Du Aurelien mit all

der gunigkeit, mit der ich ſie geliebt habe ? " - Dat

was nu'ne dämliche Frag' von den Kapteihn , wo

kunn de Kopernikus weiten ,' wo deip5 ſei em fatt; ict

jab' aljo ok as Nichter in de Sak : de Frag' sürwte

hei nich ſtellen, denn dordörch jet'te hei den Kopernikus

blot in Verlegenheit. Un ick denk noch jo bi mi: na,

dor heſt Du Dinen Poſten mal gaud verwacht ! 7

Je ja , je ja ! Dunn ſpringt dat Ding von Kopernikus

up mi los un fröggt : wat ick dormango tai: reden

hadd ? ſei wullen elyr Sat allein utmaken ; un de Kap

teihn jeggt : dorüm hadd hei mi nich mitnamen ,' dat

idt jei utenanner10 bringen füll.11 - Na , dat tredft12

mi denn nu ok eklich an , un ic frog denn , wat jei

ſick ſtats mi13 nich leiwer14 den Erzbiſchoff raupen 15

wullen , de wüßt jo Alens tau 'm Gauden 16

tau kihren , 17 oder of Don Juannen , de wüßt jo mit

Leiwsangelegenheiten am beſten Beſcheid. Dat wullen

ſei äwer all Beid ' nicy , un ick würd iu ok ſteinpöttig 18

un ſet’t mi dal un drunk19 Koffe un rokte Toback in

denk : lat '420 Ding ſinen Lop.21

De Kapteihn hadd nu äwer in de drei Dag' , de

hei allein jeten hadd , fick einen in allen Santen faſten22

Plan uitdacht, un hei was en tau gauden Militör , as

dat hei ſinen Find flippen laten23 füll , un wenn de

Kopernikus Sprüng' nah rechtſch un linkjch maken ded?, 24

gung hei em ümmer wedder25 driſt tau Liw 26 mit de

1) Wiege. 2) umgebracht. 3) fragte. 4) wiſſen. 5) wie tief.

6) dürfte. 3) gut verſehen . 8) dazwiſchen. ° 9) mitgenommen. 10) aus

einander. 11) ſollte . 12) 30g. 13) ſtatt meiner. 14) lieber. 15) rufen .

16) zum Guten. 17) kehren. 18) eigenſinnig. 19) trank. 20) Taß dem .
21) Lauf. 22) feſt. 23) entſchlüpfen laſſen. 24) machte. 25) wieder.

26) zu Leibe.
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Frag ' : „ Liebſt Du ſie mit all der Junigkeit, mit der

ich ſie geliebt habe ? " – Nu kunn de Kopernikus nich

wider retüriren ,1 hei müßte ſick ſtellen : Dat wüßt hei

nidh, fäd ' hei, wo wida de fapteihn in de Leiw herinne

geraden wir , bet an den Hacené oder bet an dat

Hart ; 5 hei wüßt blot , dat hei jülwens dat Mäten ?

liden müggt,& un dat hei eben jo gaud wir , as jeder

Anner. - Dunn let ' de Kapteihn den Hall'idhen Flügel

mann von ' t tweite Glid los un let em ſchappiren 10

un gung mit groten Schritten up un dal in jäd' :

,, Das war Dein Glüd ! Die Antwort rettet Dich ! Hätteſt

Du dieſe Frage mit einem einfachen , a' beantwortet,

ich hätte Dich für einen Lügner anjehen müſſen , denn

jo wie ich ſie geliebt habe, kannſt Du fie nicht lieben . “

„ Nicht ?" " rep11 de Kopernikus un fet'te ſo 'n

verwogen Geſicht up , as wull hei wedder mit fleigende12

Fahnen un Standarten in de Slacht rücken . Herre

Gott ! " rep id dormang,,nu makt äwer Freden ! 13

De Sak iš jo nu vörbi , nu kamt14 Her un drinkt

Koffe !" — ,,Schweig, Charles !" " rep de Kopernikus ;

Was haſt Du darin zu reden ? " „ Ja, ſchweig

Charles ! " rep of de Kapteihn , nun kommt erſt die

Hauptfrage . " - Na, dacht id, ditmal un nich wedder !

Wo gahn jei mit ehren Richter in Leiwsjafen15 üm !

,,Kopernikus , " frog äwer mit einmal ruhig un

kolt16 de fapteihi un richtete fick ſteidel17 vör em in

de Höcht: 18 „Willſt Du Aurelien heirathen ? " As

nu äwer dit ſwore 19 Geſchütz von Frag' unverleihens

achter ' n Barg20 'rute kamm un emin de Flanken

1 ) retiriren. 2 ) wie weit. 3) gerathen. 4) bis an die Ferſe .

5) Herz. 6) ſelbſt. 7 Mädchen. 8) leiden möchte. 9) da ließ. 10) ent

kommen (échapper). 11) rief. 12) fliegend. 13) Frieden . 14) konimt.

15) Liebesjachen. 16) kalt. 17) ſteil. 18) Höhe. 19) ſchwer. 20) hinter m Berg.
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-

fot, 1 tredtea de Kopernikus Fahnen in Standarten in

un wull fick heimlich ut den Stohm3 maken , äwer de

Kapteihn ſchot4 ümmer wedber mit de Frag' up em

los : „ Willſt Du ſie heirathen ?" – Na, ick was woll

verdreitlich wegen de Behandlung, de jei mi as Richter

hadden taukamen laten ; 6 äwer bi deje ? Frag ' müßt ick

doch nu ludhalj's lachen : „ Kapteihn, " jäd ' ick, ,dat is

jo mines Wiſſens de allerleßte Frag', un de leggt

Einen jo irſt' de Preiſter 10 an 'n Altor vör. " -

So?" " jäd' de Kapteihn un kek mi von baben dal 11

an , uno? Nu, daun laß Dir jagen, ich ſtehe hier

auch gleichſam als Prieſter , denn bevor ich an dies

ernſte Werk gegangen bin , habe ich mein Theuerſtes

als Opfer dargebracht. und dann laß Dir jagen ,

daß dieſe Frage wohl am rechten Drte iſt, denn der

Kopernikus kann ſie zu jeder Zeit beantworten ; er iſt

homo sui juris, er iſt majorenn , ſeine Eltern ſind

todt , er hat Vermögen und hat ſein Auskultatoren

Eramen gemacht." Un jall noch fiw un twintig

Johr12 ſitten , " jäll' id. ,, Das geht Dich nichts

" " jäd' de Kopernikus , „ orge Du für Dich ſelbſt!

Du haſt jelbſt noch fünf und zwanzig Jahr." o

„ Ja ,“ jäd' de Kapteihn , „Du kannſt nicht heirathen,

denn Du haſt ja noch nicht das Auskultatoren - Gramen

gemacht. Jeder Auskultator im preußiſchen Staat kann

heiratheit , d. 1. wenn er Vermögen hat ; ich hab's

nicht , aber scopernikus hat es , und darum ſoll er

heiratheit — ich jage : er joll heirathen, und wär's

auch erſt nach fünf und zwanzig Jahren. “

11

an ,

Un hir

1) faßte. 2) zog. 3) aus dem Staube. 4 ) ſchoß . 5) verdrieblich.

6) zukommen , widerfahren laſſen . 7) bei dieſer. 8) laut, aus vollen

Halſe. 9) erſt. 10 ) Prieſter. 11) oben herunter. 12) 25 Jahre.
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funga tau 'm irſtenmal bi den ganzen Handel fick in

den Kopernikus fine Boſt? wat l'on Begeiſterung an

tau rögen3 un ganz gräunt gaww hei den Kapteihn de

Hand un rep : „ Und ich will heirathen !" ". Un

De Kapteihu ſlots em in de Arm un küßt em baben .

up den Kopp, denn an den Mund funn hei wegen den

Kopernikus fine forte Verſtiperung? un wegen fine

krumme Näj ' nich gaud ankamen, un rectes den einen

Arm in de ganze Welt un rep : „ Und hiermit entjag'

ich allen meinen Rechten !"

In dejen Ogenbliđ müßt dat nu grad pajſiren, dat

Aurelia an unſe Kaſematt vörbi gung, an ' n Sünndas

nahmiddage en beter ſpaziren . Snubbs wendte ſick de

Kapteihn af, un gung hinnento nah de Rajematt 'rin ;

hei was en Mann von Shr11 uit von Wurd ; 12 le

Kopernikus ſtellte ſick an ' t Finſter un fel fin niges 13

Eigenbauit nah, un ick jatt dor as ' t föft14 Rad an ' n

Wagen un hülp15 mi mit Koffedrinken ut de ſlimme

Lag’ ; denn alle Beid' hadden jei en Haß up mi

ſmeten, 16 as wir ick Schuld an all de Qual ; äwer jo

mag dat woll all de Richters gahı . Ick wull nu

doch äwer of nich jo von minen Poſten afgahn, ahn 17

dat id mi wat marken laten ded ', 18 id jäd' alſo : ,,Ja ,"

jäd' ick, „ wir dat nu woll nich gaud , dat wi ehr " --

un ick wij'te 19 jo äwer de Schuller20 ut dat Finſter

’ rute — , dat wi ehr, minentwegen dörch te lätt Yding ,

tau weiten kamen leten ,21 wat wi hüt hir äwer ehr

utmakt22 hewwen , denn Si mägt nu ſeggen , wat gi

1 ) fing. 2) Bruſt. 3) regen. 4) grün. 5) ſchloß. 6) oben . 7) 8. h . wegen !

ſeiner kurzen Beine. 8) ſtredte. 9) Sonntagnachmittag . 10) hinten. 11) Ehre.

12) Wort.13) neues. 14) wie das fünfte. 15 ) half. 16) geſchmiſſen , ge

worfen. 17) ohne. 18) merken ließe. 19 ) wies,zeigte. 20) über die Schulter.

21) (zu) wiſſen ( kommen ) ließen. 22) ausgemacht.
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doch . "

willt, mit in de Geſchidyt 'rinne hüren deihti jei

Dunn fohrtea de Kapteihn hinnen ut de

Kaſematt herute un jäd' , dorvon verſtünn3 iď nids,

tau finnerkram * un Apoſteldräger5 wir de Sak nich

anleggt , de Kopernikus müßte den negſten6 Sünndag en

ſwarten Kledrođun witte Hanſchene antrecken un

müßte bi den Papa mit paßliche Würden ümde

Dochter anhollen . 10

Nu ſmet11 fick äwer de Ropernikus up min Sid12

un jä! ' : hei hadd äwer keinen ſwarten Kledrod . - Denn

müßt hei ſick einen von den Erzbiſchoff borgen, de hadd

einen . -- Ne, fad ' de Kopernikus, dorför bedankt hei

jick, denn dorin würd hei utjeihn as de Hiring 13 in 'n

Rodluhr. 14 — 3a, " fäd' ict, yun wat würd de General

dortau jeggen ? " Dit verblüffte den Kapteihn, hei

wüßt ogenſchinlich keinen Rath wider !15 ,, Oh !" " rep

hei , wenn Ihr ahntet, was mir dieſe That gekoſtet

hat , und ſie ſoll an einem Leibrock und an einem

General ſcheitern ! " " Dormit güng hei wedder in dat

hindelſt En'n16 von de Stajematt un ümmer up un dal. 17

Nah ' ne Wil18 kamm hei ftill nah uns ' ranner :

,,,, Tharles,“ “ jad' hei, „ „ komm !“ " un dorbi wiſchte hei

fick de kollen Sweitdruppen19 von dat blaſſe Geſicht;

id kloppte min Pip ut, un wi gungen nah baben.-

1) gehört. 2) da fuhr. 3) verſtände. 4) Kinderkram . 5) Zwiſchen

träger. 6) nächſten. 7) ſchwarzen Kleidrock, Frack. 8) weiße Handſchuhe.

9) Worten. 10 ) Tochter anhalten . 11) ſchmiß, warf. 12) Seite. 13) Hering.

14) Mantel, (roquelaure.) 15) weiter. 16) hinterſte Ende. 17) auf

und nieder. 18) Weil. 19) die kalten Schweißtropfen.
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Kapittel 19.

De Philoſoph vertürnt fick mit den Stapteihn wegen den Be

griff „Liebe ' , mit Don Juannen wegen Pauluſſen , mit den

Erzbiſchoff wegen de Waden un mit mi wegen unſen leiwen?

Unkel Dambach. Worüm ick tau den General up de Parad'

müßt, un worüm de Kopernikus nich mit de Rotten; in de

Dadrönn ſpaziren gahu wull. "

Dat was tat En'n6 von den einen Roman, un

nu jüll ? de anner anfangen .

Äwer ihres de losgahnº jül, müßt irſt10 de Sommer

vergahn un de Spätharwſt 11 kamen 12 un wil deje Tið 13

wiren wi gor nich in ruhige Taufredenheit, 14 obichonſt

de Gegenbuhleri 15 von den Kapteihn un den Kopernikus

vullſtännig uphürt16 hadd ; denn min oll ihrlich17 Kap

teihn höll Tuck; 18 mit keinen Blick ſtröpte19 hei nah

Aurelia'n 'räwer, mit keinen Faut20 peddte21 hei in ehre

Fauttappen, un för ſinentwegen ſtunn de Palaa an de

lütte23 Lind' grad as en Licht. Äwer

hadd en ſtillen Haß up Schr ... en ſmeten ,24 hei

kunn 25 em nich vör Dgen feihn , 26 wil dat27 de dat

farig kregen 28 hadd , wat hei nich farig fregen hadd,

nämlich 'ne Brutſchaft. Sei vertürnten29 fick denn

of bald, un tworſt30 äwer den Begriff Liebes. - De

Philoſoph was allmählich därch ſine lütte , nüdliche,

pummliche31 Brut up en Begriff von Lieber kamen, 32

den min brave Kapteihn in fine Ritterlichkeit un fine

Opferſtimmung unmäglich för den richtigen annemen

1) erzürnt. 2) lieb. 3 ) Ratten. 4) Dachrinne. 5) gehen wollte.

6 ) Ende. 7) ſollte. 8) aber ehe. 9) losgehen . 10) erſt. 11) -herbſt.

12 ) kommen . 13) während dieſer Zeit. 14) Zufriedenheit. 15) Neben

buhlerſchaft. 16) vollſtändig aufgehört. 17) alter ehrlicher. 18) hielt feſt

(am Verſprechen ). 19) ſtreifte. 20) Fuß. 21) trat. 22) ſtand der Pfahl.

23) klein . 24) geſchmiſſen , geworfen. 25) konnte. 26) Augen fehen.

27 ) weil. 28) fertig gekriegt. " 29) erzürnten. 30) zwar. 31) rund (wie

eine Semmel). 32 ) gekommen,

Due Ramellen II. Feſtungstid. 15

hei
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kunni .
,, Er iſt trotz aller precieuſen Redensarten ein

ſinnlicher Selbſtſüchtling , " jät'i hei un gunga den

Philoſophen ut den Weg' .

Mit Don Juannen was de Philoſophy glifs in de

irften acht Dag'äwer den Faut ſpannt; ſei wiren fick

einanner an den Dichterwagen führt.* -- As Schr....

tau weiten kreg, 5 dat Don Juan ok in fin Fierabend

ſtun'n6 en beten ? up Pegaſuſſen ſpaziren riden ded ' , 8

hadd hei em finen höchſten Trumpf - Pauluſſen

entgegenſpelt , üm ein von vornherin tau verblüffen.

Nu hadd äwer Don Juan en fihr ſchönes Lid

makt nah de Melodi: Morgenroth ! Morgenrothy!"

't fung äwer tau 'm Unnerſcheid 10 mit den Abend an :

„Hesperus ! Hesperus ! Bring dem Liebchen Gruß und

Kuß ! u. 1. w . Un wil hei nu en ſchönen Baß uit

vele Liebchens hadd , de hei all mit Grüß' un Küfi

unner de Ogen gahn müßt, ſtimmte hei dit alle Abend

an , jo drad 11 fick fin Breiwdräger , 12 de Abendſtirn, 13

an 'n Hewen 14 feihn let.15 Wi hürten denn16 andächtig

tau , denn Geſang is en Artikel , de is ror17 up de

Feſtungen ; hewwen dat Lid äwer meindag' nich 18 bet

tau En'n 19 tau Hüren kregen , denn wenn hei ſo recht

mit Grüß' in Küſiüm fick ſmiten 20 un de Stimm

dorbi erhewen ded ' , 21 rep22 de Schildwacht ümmer :

„Ruhe da drinnen ! " Na, dit Gedicht ſtek23 hei nu

up Schr ... en finen Trumpf un begüng dormit nah

mine Anſicht ' ne grote24, anmaßliche Dämlichkeit. 25

Denn wo fann Einer mit en Gedicht von drei ใน,

1 ) ſagte. 2) ging. 3) gleich. 4) gefahren . 5) zu wiſſen kriegte.

6 ) Feierabendſtunden. 7) bischen . 8) ritt. 9) geſpielt. 10 ) Unterſchied.

11) fobald. 12) Briefträger. 13) -ſternt. 14 ) Himmel. 15) ließ . 16) hörten

dann. 17) rar. 18) niemals. 19) bis zu Ende. 20) u . 21) ſchmiß und

erhob. 22) rief. 23) ( tach. 24) groß . 25) Albernheit, Dummheit.
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will'it of jeggelt , fiwi -- Verſ ' en grotes Heldengedicht

von förtig Bagen ? aftrumpfen willen, un noch tau mit

Biller ? 3 De Philofoph funnt itu dat Richtige of glik

'rute in lachte äwer Helperuſſen , un tau 'm Dank

dorför lachte Don Juan äwer Pauluffen ; kortüm , 5 de

Gegenbuhleri was ok hir in vullens Gang' , un wenn

de tüſdyen ? en por richtige Dichter utbredt,8 denn is

jei jäben in jäbentigmal' ſlimmer, as de tüſchen Leiws

liid ' , 10 denn bi deſ’11 kann doch bi Weg' lang ok noch

de Großmauth12 utbreken , 13 as uns de fapteihi wij't14

hett , bi de richtigen Dichter äwer meindag' nich.

Dat Ei was alſo von Anfang an intwei. -

Mit den Erzbiſchoff hadd hei de ganze Tid lang

Fred Hollen ; 15 äwer as Lewandowsky'n fin Regiment

an den Erzbiſchoff ſine Bekanntſchaft mit de dicke

Bäckerfru anfüng , paſjirte en Stück , dat jei ganz un

gänzlich utenanner bringen jüll. - De Erzbiſchoff

unnerhöll 16 fick eins Dags up fine gewöhnliche, ihrbore

Wij'17 mit de Bäckerfru äwer den Gorentun 18 Heräwer

un twors voit ehr Häuner, 19 denn as20 ick ſeggt21 heww,

hei was jihr för ' t Okonomjche; un de Bäckerfru klagte

em , dat jei nah ehre grote Krankheit ſo fihr ſtark un

kumplett22 worden wir , dat jei nu nich jütlwſt23 mihr

nah den Haunerwim24 ' ruppe kamen fünn ,25 un dat

de Lihrburß ,26 de dit nu beſorgen müßt, ehr ümmer

de Eier utſöp27 un nabſten fäd' : de Mort28 Hadd it

էbahn. „ Ja, “ jäd' ſci , „ Sei glöwen 29 gor nich, wat

1) fünf. 2) 30 Bogen. 8) Bildern . 4) fand . 5 ) kurzum . 6) voll.

7) zwiſchen. 8) ausbricht. 9) 77mal. 10 ) Liebesleuten . 11) bei dieſen.

12) -muth. 13) ausbrechen. 14) gewieſen , gezeigt. 15) Frieden gehalten.

16) unterhielt. 17) ehrbare Weiſe. 18) Gartenzaun. 19) Hühnernt . 20) wie.

21) gejagt. 22 complet , wohibeleibt. 23) jelbſt. 24) Ruheplatz der

Hühner . 25) kommen könnte. 26) Lehrburſche. 27j ausſöffe. 28 ) Marder.

29) glauben.

15*
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dat för ’ne Laſt is , wenn Einer jo utenannergeiht, 1

as en Weitendeig ; ? un natürlich is dat nich !"

ſet'te ſei hentau . 3 – Nu was de Erzbiſchoff ümmer

vull Mitgefäuhl bi allerlei minſchliche Leiden, hei wull

de arme Bäderfru alſo tröſten un jäd' : doräwer jüll

ſei fick keine grijen Hort waſſen laten , denn hei wull

doch leiwer6 – nu gung grad de Philofoph achter? em

vöräwer un hei feks ſid üm - hei wull doch leiwer

up en por dägte9 Waden in de Welt ' rümgahn, as up

en por Stöcker , 10 up de fick Reiner för en Sößling11

Zyrup von en Kopmann tau halen trugte12 – un

dorbi tell hei mit Vergnäugen fin eigen Unnergeſtell

an un mag jo of woll den Philoſophen fin dorbi an

feihn13 hewwen wat weit14 ick ? Genaug , 15 de

Philojoph dreihte16 fick üm un jäd ' : ,So ein Kloß ! "

Dat Wurd 17 met hei en jo baff! in dat Ge

ſicht un dat in Gegenwart von de dide Bäderfru,

de hei grad äwer ehr Välligkeit 18 tröſten ded' .

De Erzbiſchoff ſet'te alſo fine geſun'n Pal19 in

Bewegung un fo achter den Philoſophen fine Stöder

achter d'rin ,20 un , ag21 dat nich anners ſin kunn , de

Pal würden de Stöcker Herr un grepena ſ fick.

Un nu würd dat einen häßlichen Strid23 tüſchen de

Stöder un de Pal , un ns wi Annern doräwer tau

kemen ,24 jad' de olle gaudinäudige Erzbiſchoff: hei för

ſin Part vergew25 em den Utdruck „Kloki, jo vel chriſt

lidhje Beſinnung hadd hei , obſchonſt dat en infamen

Utdruck wir äwer hei hadd dormit fo baff üm ſick

1) auseinandergeht. 2 ) Weizenteig. 3) feßte ſie hinzit. 4) grauen

Haare. 5) wachſen laſſen . 6) lieber. ?) hinter. 8) sudte. 9) tüchtig.

10) Stöden. 11) Sechsling. 12) zu holen getrauete. 13) angeſehen .

14) weiß . 15) genug. 16) drehete. 17) Wort." 18) Völligkeit, Corpulenz.

19) geſunden Pfähle. 20) hinter drein . 21) wie. 22) griffen . 23) Streit.

24) Darüber zukamen. 25) vergäbe.
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ſmeten , un de Utdruck künn ok äwer den Tuni flagen ?

fin un künn de brave Bäckerfru, de jo nod cumpletter

wir, as hei fülwſt, 3 bet up ' t Blaud4 beleidigt hewwen,

un de arme Fru hadd ſo wie jo ehre grote Laſt tau

dragen ; 5 Hei verlangte alſo , de Philoſophfüll de

Bäckerfru Afbido dauhn ! 6 - Natürlich ! Dat kunn hei

jo nich ! - Un de beiden geſunnen ? Pal un de beiden

drögens Stöcker fünd meindag' nich wedder tauſamen

kamen .

Nu blew den Philoſopljen blot10 noch de Ros

pernikus un id tau de Unnerhollung 11 up den Spazir

gang , un de Kopernikus was gor nich tau reken, 12

denn de ſtunn blot ſpaziren an de lütte Lind' , un tau

' ne Innerhollung hadd hei kein Tid nich ; alſo ick

was ' t allein , an den hei finen Haken anſlagen kunn .

Äwer ' t durt of man13 jo lang' , as ' t duren füll.

Eins Dags kamm hei nah mi ' ranne un vertellt 14

mi , dat wir nu afmakt, 15 hei wul fiu Brut nah ſinen

Vader ſchicken , dat jei noch mihr Bildung kreg. 16

„Wo ?" jegg ick, „Du heft jo doch nu all twei Johr

Bildung mit ehr drewen , 17 hett fei noch nich naug ? 18

„ Ne," " jeggt hei , „ de Fomilienbildung fehlt ehr

110ch .“ „Na , denn man tau ! " 19 jegg id.

jeggt hei ; väwer ' t is mi tau wid20 afgelegen ," " jeggt

hei , „ „ ick müggt21 ſei doch af un an mal eing22 bi

mi jeihn. „ Verdenk ick Di gor nich , “ ſegg ick.

Un deßwegen , " " jeggt hei, ,,müggt ick mi von

hir weg nah S .... verjetten laten , 23 wil dat24 up

-

-

"! Ja ,

1) Zaun. 2) geflogen. 3) ſelbſt. 4) bis auf's Blut. 5 ) tragen.

6) Abbitte thun. 7 geſund. 8) trocken . 9) blieb . 10) blob. 11) Unter

haltung . 12) rechnen . 13) dauerte auch nur. 14 ) erzählte. 15) wäre

riun abgemacht . 16) kriegte. 17) getrieben . 18) genug. 19) dann nur

311. 20) weit. 21) möchte. 22) einmal. 23) verſeßen laſſen . 24) weil das.
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de Neg'1 is . " ,,Dauh dat nich ! " jegg ic , „ ick

weit3 dor Beſcheid, dat Brod, wat Di dor badt ward,

kenn iđ. “ v „ Langwiliger as hir kann ' t ok nich

ſin , " " jeggt hei. „ Dat nich , “ ſegg ick, , äwer ver

dreitlicher." 4 - ,,,Wo jo dat ? " " frogs hei . – Je,"

jegg iđ, „kannſt Du en uprichtig Wurd6 verdragen ?"

, „Ja , dat kann icf. " u ,,Na , " jegg ick , denn

will ' o Di man ſeggen, Du ſteihſt in keinen beſondern

Geruch bi all unſ' Kammeraden von wegen de Unner

ſäukung? her, un as wi hir herkemen , hewwen wi uns

dat Verſpreken gewen ,8 dat wi Di dat nich fäuhlen ?

Yaten wullen . Nu heſt Du hir öwer allerlei Bubulum10

anfungen un heſt Di mit Jedwereinen ſeparat vertürnt, 11

un dor warſt Du of von Dine Nücken nich laten ;

äwer de Drt, 12 de dor ſitt, 13 de kenn ick; mit Pauluſſen

fümmſt Du dor nich Sörch , un Reiner will von de

Philofophi wat weiten , deſto beter hewwen jei äwer

nody Unkel Dambachen un Berlin in ' t Gedächtniß,

un ſei künnen Di mit allerlei Fragen in Anſpelungen 14

unner de Dgen15 gahu , un denn jetſt16 Du dor as de

Pogg17 up ' t Glattis.18 - Ick jad' dit in de woll

meinenſte Affidit, un wil dat19 hei jeggt hadd , hei

kunn en uprichtig Wurd verdragen - äwer hei kunn ' t

nich. – Hei tred 20 en por Schritt von mi taurügg,21

dat hei mi ut de Fingern kamm , un jäd' buni, 22 indem

dat hei mi von baben bet innen 23 beſach un tauleßt ok

mine Waden – grad as bi den Erzbiſchoff -
in ' t Dg

faten ded ' : 24 „ So ein Kilog !" — grad as bi den Erzbiſchoff.

Ne , ' t was würklich doch en ganz entfamten Kirl!

1) Nähe. 2 ) thue. 3) weiß . 4) verdrießlicher. 5 ) fragte. 6 ) Wort.

7) Interſuchung. 8) gegeben . 9) fühlen. 10) Spectakel (von bubu

lare). 11) erzürnt. 12) Art . 13) fißt. 14) Anſpielungen . 15) unter

die Augen. 16) dann jäßeſt. 17) Froſch. 18) Glatteis . 19) weil. 20) trat.

21) zurück. 22) dann. 23) oben bis unten . 24) in's Auge faßte.
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As hei fick nu nah un nah mit uns Alltaujamen

vertürnt hadd, ſchickte hei richtig finen Schatz an ſinen

Ollen , 1 un hei famm för fick im Verjettung nah S ....

in, un ' t gelünga em ; äwer vörher makte hei uns dor noch

en Stück, wat uns im Hauptvergnäugen , den Spazir

gang , binah" gänzlich verledens un mit den ollen ,

braven General utenanner bringen jüll. Was dat nu

pure Rach', oder was dat dat häßliche Gefäuhl , wat

hei hadd, wenn hei jo allein ahne allen Verkihr mang?

uns 'rümmer gahn füll , kortüm , 8 heigung nah den

ollen Herrn un bede em , wat 10 hei nich up de anner

Sid 11 don dat Wagenhus 12 ſpaziren gahn fünn .

Worüm ? frog de oll Herr. — Anſtatt nu de Wohrheit

tau ſeggen , dat hei mit uns Altauſamen up Karangzett13

ſtunn, fäd' hei , up unjen Spazirweg güngen em tau

vele Minſchen , of männigmal Frömde14, de uns niglich

ankeken ,15 un hei müggt ehr nich tau 'm Ulenſpeigel16

deinen . 17
De General güng dorup in 18 un fet'te

hentau, 19 denn jüllen wi vont jitt af Altaujamen dor

gahn. Wi füllen alſo unjen ſchönen Spazirweg ver

laten , wo de Sünn20 ſo ſchön warm ichinte, 21 wo wi

doch Minſchen tau ſeihn kregen , un wo Jedwerein22

von uns all finen lütten pleſirlichen23 Haken anſlagen

Hadd, un ſüllen Dorför uns achter 'n ollen groten Kaſten

von Hus mang Kugelhümpel24 verluſtiren , wo nich Sünn

noch Man ſchinen ded' , 25 un wo wi keinen Minjchen tau

jeihn kregen, as Lewandowsky'n , un bat biot, wil de Philo

joph ſlichte26 Waden hadd – denn dat was ſin Hauptarger.

1) Alten . 2) gefang. 3) Vergnügen . 4 ) beinahe. 5) verleiden.

6) ohne. 7) zwiſchen . 8) kurzum . 9) bat. 10) 06. 11) Seite. 12) -haus.

13) quarante sept. 14) manchmal Fremde. 15) neugierig angucten.

16) Eulenſpiegel . 17) dienen . 18) ging darauf ein. 19) hinzu . 20 ) Sonne.

21) ſchien. 22) Jeder, 23) plaiſant, unterhaltend. 24 ) -haufen . 25) Mond

ſchien. 26) ſchlecht.
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Nu was denn äwer unner jeden finen Reteli tau

ſcharp unnerbötta worden, un jei kakten al äwer ;3 blot

minen ollen Kapteihn ſin Fetel , de rögte4 fick nich ,

unner em legens ſwart un düſter6 de dodigen Kahlen ?

von fine verbrennten Hoffnungen , un de fungen : kein

Füer , denn ſei müggten woll von männige heimliche

Thran natt10 ſin . Awer bi uns Annern dor ziß'te un

juſ'te11 dat man fo : Kopernikus füll Aurelia'n verlaten,

ick de lütte Sdachechen , Don Juan ſin Schenkjumfer

un de annern All, un de Erzbiſchoff ſine dicke Bäder

fru, un as de Plaßmajur kamm un uns de nige12 Ver

ordnung anfäs' , 13 dunn brok ' [ 14 los , un vör Allen

was ick wedder jo dämlich, dat Mul15 am widſten up

tauriten : 16 Sat ded'17 ick nich , jad' ick, dor güng ick

nic )! – Wat ? jad' de Plagmajur, dat ded' ick nich ?

De General hadd dat Recht, hei fünn uns en Spazir

gang anwiſen, de em geföll. - Dat wüßt id , jadi

ict, awer mi ſtünn 18 ok dat Recht tau, dorvon Gebruk19

tau maken oder nich ; id würd hir blot vör de Wach

up un bal20 gahn , oder id würd ganz in mine Rajes

matt bliwen.21 - Dat wir Wedderſetzlichkeit! Dor

ſeg'22 ick de Sak23 anners an , antwurt'te icf, wi kemen

up de Ort24 mit injen Spazirgang von ' t Pird 25 up

den Ejel , un ick höll26 dat för 'ne Straf, un de hadd

id nich verdeint ! - - Dat was 'ne grote Dämlich

keit von mi; na, dat jegg ick iißt , idk bün nu jo vel

äwer föftig , 27 as dunn äwer twintig, 28 iwer led dauhn

-

1) Keſſel. 2) ſcharf untergeheizt. 3) kochten über. 4 ) regte.

5) lagen . 6) ſchwarz und dunkel. 7) die tooten Kohlen. 8 ) fingen.

9) manch. 10) nab . 11) ziſchte und ſaufte. 12) neue. 13) anſagte.

14 ) da brach's. 15) Maul. 16 ) weiteſten aufzureißen. 17) thäte. 18) ſtände.

19) Gebrauch. 20) auf und nieder. 21) bleiben. 22) da ſähe. 23) Sache.

24) auf die Art , Weiſe. 25) Pferd . 26) hielte. 27) über funfzig.

28 ) zwanzig.
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deiht mi dati hüt un deſen Daga noch nich , dat ick

jo redte, denn füs hadd3 iď woll kein Gelegenheit hatt

vull intauſeihn ,+ wat för ' n ollen prächtigen Minſchen

unſoll General was.

' T müggten woll en ndyt Dag' vergalins fin, dat

id mit den Kopernikus denn de wis eben ſo dulle

as iď un wull of nich hohaliren ? - vör de Wach up

un dal gahn was , as ick nalj den General up de

Parad' kummandirt würd. Dor ftunn hei nu mit

ſinen witten Fedderbuſd) mang 10 all de ſwarten un

ſwart un witten Fedderbüſch, un as id ' ranne famm ,

gung hei up mi tau u jäs' : , Herr, warum opponiren

Sie ſich gegen den Kommandantur - Befehl ? " - Nu

ſtunnen de Herrn Majurs un Kapteihns un Leutnants

üm em 'rüm un keken mi Al mit nigliche11 Geſichter

an , un dat makt Einen in ſo 'ne Lag hellſchen 12 em

pfindlich ; ick jadi alſo trotzig : achter ' t Wagenhus

güng ick nich ſpaziren . — Nu fohrt13 de olle Herr denn

hellſchen up un frog , ob ick nich wüßt , dat hei de

Kummandant wir un dat idk tau gehorken hadd, wenn

hei befehlen ded ' ? – Ja , jad ' ick , äwer dit ſeg' ick

för 'ne Straf an, un ick wir mi nids bewußt, wodörch

ick de verdeint hadd . - 'Ne Straf füll dat nich ſin ,

jad' hei , un ſin Haſt hadd fick al leggt ; 14 weck15 von

min Kammeraden hadden im deſen Spazirgang beden , 16

un dorüm hadd hei em anbefahlen ., — Dat künn man17

Einer ſin, de dorüm beden hadd , un de hadd wohr

haftig nich borbi in ' n Sinn hatt , uns en Gefallen

1) Teid thut es mir. 27 heut und dieſen Tag. 3) ſonſt hätte.

4 ) voll einzuſehen . 5) vergangen . 6) toll , ärgerlich. 7) dem Sinne

nach hier etwa : Ordre pariren . 8) weiß. 9) Federbuſch. 10) zwiſchen .

11) neugierig. 12) hölliſch, ſehr. 13) fuhr. 14) ſchon gelegt. 15) welche,

einige. 16) gebeten . 17) könnte nur.
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tau bauhn , jadi id. - De olle Herr kek mi an , winkte

dorup Lewandowsky'it un ſproki mit den afſida un

kirim dunn wedder ' ran un jäd' : „Ich werde mich

tarnach erkundigen, Ihnen gebe ich indeſſen den Rath ,

ſich meinen Befehlen zu fügen ; und das ſagen Sie

dem Andern auch." – Dor meinte hei den Kopernikus

mit. – „ Und nun können Sie gehn . "

So, nu was ' t noch grad jo , as ' t weſt3 was ;

blot jo vel wüßt ick nu doch , de olle Herr hadd dat

nich in böſe Afficht daljn ;4 hei hadd Schr... en dor

mit en Gefallen dauhn wullt , un wer weit , 5 wat de

em vörinadto hadd . - 38 jadi denn dit nu of Allens

den Kopernikus; äwer dat Krät ? bruſ'te glupſchen up8

un jäd' : hei güng dor nich , hei ded ' t nich . - De

Erzbiſchoff kamm Soräwer tau un höllº uno ' ne lütte

Predigt , worin hei dyön utenanner ſetten bed' , 10 de

General fünn 116 befehlen , wi füllen in de Dadrönn11

von ' t Wagenhus oder up de Faft12 ſpaziren gahn ,

un wenn ſick bi deje Gelegenheit de Hälft von uns

dat Guidk13 afſchöt, 14 denn freihte15 in Berlin nich Hund

noch Hahn dornah . - Sinentwegen , jäd' de Kopernikus,

künn de Erzbiſchoff mit de Rotten 16 in de Dadkrönn

ſpaziren gahı, hei güng nich up ' t Wagenhus un nich

achter ' t Wagenhus. - Je, " fäd ' id, Kopernikus,

mi fimmt den Erzbiſchoff ſine Predigt gor nich jo

dämlich vör , denn wat hei hir ſeggt , hett hei blot as

en Glikniß17 ſeggt. Denk doch äwer mal nah M ....

taurügg , 18 wat ſo ' n General al tauſteiht. 19 Hett

uns General Graf H .... ok nich up de Däker20

1) ſprach . 2 ) abſeits . 3) wie es geweſen. 4 ) gethan . 5 ) weiß.

6 ) vorgeſchnadt . 7) Kröte. 8) brauſte heftig auf. 9 ) hielt. 10) aus.

einander ſeßte. 11) Dachrinne. 12) Firſt. 13) Genick. 14) abſchöſſe. 15) dann

frähete. 16) Ratten . 17) Gleichniß 18) zurüc. 19) alles zuſteht 20) Dächern.
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ſpaziren gahu laten , wil em dat mäglichi tau fri ? was,

jo hett hei uns doch up Meßkulen3 gahn laten , un de

Hälft von uns is dorbi tid Lewens4 ungeſund worden,

un wecke Hund un Hahn hadd in Berlin dornah kreiht,

wenn hei ' t fick nich tau rechte Tid entſeggt hadd ?5

Mi düdyt,6 wi gahn achter ' t Wagenhus, de on ?

hett ' t nich bös meint. " - De Kopernikus wull nid) .

Id kreg em bi ' n Arm : Kopernikus , " jegg id,

,,denk' body an Aurelia ! " - Das iſt es ja eben , " u

fohrt8 hei herute . – „ Ich gebe Dir Brief und Siegel,"

ſegg id, „ ie eher Dich der General zwiſchen den Kugel

haufen ſieht, deſto eher ſiehſt Du Aurelien wieder. “

Dit ſlog dördh,' un den Nahmiddag güng id mit

den Kopernikus Arm in Arm mang de Kugelhümpel

ſpaziren . Dat was en eklich Gefiiuhl för uns Beiden ,

un de Anſtifter von defe Verdreitlichkeit kreg grad nich

de fründlichſten Geſichter tau jeihn , wenn hei an uns

vörbi güng.

3d heww deje Geſchicht blot vertellt10 im nah

tauwijen , 11 wo oft un wo unſchülliger Wiſ'12 en Minich

in jo 'ne Lag' ſick wat gefallen laten möt, un dat bi

en gauden Kummandanten , von de legen 13 gor nich

tau reden . - Dat hadd ic mi nich gefallen laten !

jeggt hir Männigein ,14 id hadd ' t nich dahn ! - Na ,

denn wir wi15 von ' t Feg'füer in de Höll famen . -

Ja, ji wirt äwer in Jug'16 Recht. Ach, du leiwer

Gott ! Mit dat Recht hadd wi u all jo lang' Be

kanntſchaft makt, uns verlangt nich wider17 dornah

un wat jällen wvi dem dauhi ? uns beweren bi't

1) möglicherweiſe. 2) frei. 3) Miſtgruben. 4 ) zeitlebens. 5) es ſich

entſagt hätte geſtorben wäre. 6 ) Säucht. 7) der Alte. 8) fährt.

9) dies ſchlug durch . 10) erzählt. 11) nachzuweiſen . 12 ) unſchuldiger Weiſe.

13) ſchlimmen . 14 ) Mancher. 15) dann wären wir. 16) Eurem. 17) weiter.
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Stammergericht in Berlin ? Denn hadden wi de

tröſtliche Antwurt kregen, ' t blew Allens ſo , as ' t be

ſtimmt wir , untung' olle brave Kummandant hadd

mäglicher Wif ' en Wijcher kregen , dat hei uns mihr

Erlaubniſſen gew , as dat Kammergericht taugeſtahn

wull. - Un dat verdeinte de oll Herr nich ! Dat ver:

deinte hei im uns nich.

Twei Dag' wir de Kopernikus un ick up den

nigen Spazirweg gahn , - de oll Herr funn uns von

fin Eckfinſter ut feihit – dunn leta hei fick Lewan

dowsky'nı raupen , un as de nah uns taurügg fainm ,

vertellte hei uns ganz heimlich , de oll Herr hadd em

fragt , watt sat nich de lütte gele5 Hallenſer un de

opſternatiche6 Meckelnbörger wiren , de dor ſpaziren

güngen , un as hei , ja' jeggt hadd , hadd hei't Finſter

taumakt? un hadd wat in den Bort8 brummelt. — Den

annern Morgen kamm de Plaßmajur mit finen Fedder

buſch un Degen un makte uns den Kummandantur:

Befehl bekannt : Die Staatsgefangenen , jound 10 ,

und ſo und ſo , jollten wieder den alten Spaziergang

bis zu der kleinen Linde in der Nähe des Wafferthors

benutzen . So hadden wi denn nu wedber, wat wi

wünjchten , un de oll General was en braven Mann. -

Ach , wat würd Graf H .... mit uns upſtellt hewwen ? -

Äwer deje Mann was all colonel bi den

Raijer Napoleon weſt, hei hadd in Spanjen un Rußs

land ſin Ding'n ' bahn , hei hadd gegen Dütſchland

fechten müßt, - forför kunn hei nich , dorför kunnen

de Fürſten – un up de velen Slachtfeller10 un ut dat

gruglichſte11 Elend hadd hei fick en minſchenfründlich

1) gäbe. 2 ) da ließ . 3) rufen. 4) 05. 5) gelb. 6 ) obſtinat.

7) zugemacht. 8) Bart. 9 ) ſeine Dinge , Schuldigkeit. 10 ) vielen

Schlachtfeldern . 11) dem gräulichſten .
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Hart bewohrt, » un in dit iſrlich Hart was kein Platz

för de Erbärmlichkeiten un Jämmerlichkeiten, de annere

Kummandanten gegen uns utäuwen deden .? – Kirls , 3

de in jene ſchöne Fredenstiden Rummandanten würden,

wil jei nich en Regiment kummandiren kunnen , Ka

majchenhingſte ,5 de ehre Seligkeit dorin funnen ,6 de

Inſtruktſchonen von ehre Vörgeſetzten bet ? up den Bauk

ſtaben uttauführen, dat wiren de , de uns ſchinnen deden ;8

äwer Lüd'9 as defe10 Mann in as de Oberſt B ....

in GI...., de fick wat verföcht11 hadden in wüſten,

wo ' t hergüng in de Welt, de hewwei uns meindag'

nich ſchurigelt. 1 Un noch hüt un deſen Dag freut

fick min Hart , wenn ' t jo 'n ollen witten Snurrbort

tau jeihn kriggt, Sörch den de Wind von Anno drüt

teihn13 mal weiht14 is mag 't nu General oder

Kapperal weſen.15

För Schr ... en was deſe leßte Kummandantur

Befehl fihr fatal, denn hei müßt nu wedder as Ülen

jpeigel dor 'rümmer lopen ,16 bet hei denn tauletzt glüdt

lich verfet't würd. Hei reij'te af , un ic heww em

meindag' nich wedder jeihn .

Nu kamm ' ne ruhige Tid , ' t was Winter worden ,

' ne lütte Ümkateri17 hadd ſtattfunnen : de Kapteihn was

mit ſinen lütten Hallichen Fründ taujam treckt, 18 un

ick hadd den Franzoſen as Stubenkammeraden kregen , 19

de uns ut Berlin nahkamen was.

-

1) Herz bewahrt. 2 ) ausübten, 3) Kerle. 4) Friedenszeiten.

5) -hengſte. 6) fanden. 7 bis. 8) ( chunden. 9) aber Leute. 10) wie

dieſer. 11) verſucht. 12) geplagt, gepladt. 13) dreizehn. 14) geweht.

15) ſein . 16) herumlaufen . 17) Umwechſelung. 18) zuſammengezogen.

19) gekriegt.
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Kapittel 20 .

Ic gew ? mi mit den Franzoſen in de Menage. Worüm den

Franzoſen ſin Hals för Arwtenſluſena tau fin ,3 un worüm de

Roddog' + ok en Fiſch is . Zipollens un Lurbeerbläder6 ver

darwen ? fein Gericht. Woriim de Fürwarksleutnants von

C .... mi mit en blanken Degen tau Liw geiht,9 un de

Franzoj' mi dat heite Fijd water äwer den Kopp" ſtülpt.

Von ' t bairſche Bir un von ' t Lüttiedünn 12

3 ... oder de Franzoſ', 1813 wi em näumen

Deden , 14 was , as ick all früher vertellt15 heww, en

groten, 16 ſtaatſchen Kirl ; 17 öwer 18 von de Behandlung

in M .... was hei krank an ſinen Geiſt worden .

Statt ent nu fri tau laten's, hadden ſei em nah Berlin

in de Scaritel 20 ſchickt, un von for kammi hei tau

1918 – was awer nich heilt.22 – Hei hadd ſick ins

bildt, 23 hei künn24 prophenzeihit, un Dorbi blew25 Hei

un jatt26 Stun'n un Dag 27 lang un läd 28 fick Korten29

un ſlog 30 in den Virgil un de Bibel de Pagina's up

un dachte fick allerlei Tüge 31 dorbi . - Na , üm em

nu 11p annere Gedanken tau bringen , makte3 : id em

den Vörſlag , wi wullen33 uns fülwen kakent ,34 un ' t

gung 35 of richtig los . – Tüften 36 würden köfft, 37 un

dor jeten38 ivi denn un jchellten39 ſei in ein von unſ

ſihr rein utgeſpäulte40 Waſchſchötteln ;41 äwer de Franzoj"

was nich fortau tau krigen , elr ordentlich de Dgent?

uttauſteken ; 43 up unjen Vörbähn44 lagg en ganzes

1 ) gebe. 2) Erbſenhülſen . 3) fein. 4) Rothauge. 5 ) Zwiebeln .

6 ) Lorbeerblätter. 2 verderben. 8) Feuerwerkslieutenant. 9) zu Leibe

geht. 10) heiße Fiſchwaſſer. 11) über den Kopf. 12) Schwachbier (eigentl.

lüttje klein , dünn ). 13) wie. 14) nannten . 15) erzählt. 16 ) groß.

17) ſtattlicher Kerl. 18 ) aber . 19) frei zu laſſen . 20) Charité. 21) dort

kam . 22) geheilt . 23) eingebildet. 24) könnte. 25) dabei blieb. 26) jas .

27) Stunden und Tage. 28) legte. 29) Starten . 30) ſchlug. 31) Zeugs.

32) machte. 33) wollten . 34) ſelbſt kochen. 35) ging. 36) Kartoffeln.

37) gekauft. 38) ſaßen . 39) ſchälten . 40) ausgeſpült. 41) Waſchſchüſſeln .

42) Augen. 43) auszuſtechen . 44) Vorboden .
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Sortiment Suppenkruti in Sand inpackt ; ' nie Samm

lung von grote un lütte ? Pött3 ſtunne bi den Aben !

' rümmer gliks tau Hand denn in ' n Aben

würs kalt,? un blot de bergeridyte, tau de vele Kunſt

un Uppaſſung' hüit, 10 würden, as ' t fick hürt, up en

Füerhird11 vörkregen.12 Mit grote Koſten würd 'ne

bleckerne 13 Bifſtück 14-Maſchin anſchafft, un Allens, wat

dortau ſiu möt; 15 blot dat Fleiſch fehlte uns ümmer,

wil 16 dat nich gaud17 antauſchaffen was. So ging ' t

denn nu in 'n Groten los, un ' t Kaken jüd ümgahn ; 18

wi loßten , 19 un den Franzoſen drop ' t Loß.20 So

lang' hadd ick ümmer den Koffe makt,21 nu müßt de

Franzoſ ' em maken ; hei gung ok an ' t Wart,22 ſchüddte

Roffe baben 23 up , ſtickte Füer unnen an , 24 verget25

äwer dat Water intaugeiten 26 un ſmört'te27 ut den

Klempner Löffen in Berlin ſin ſchönſtes Kunſtwaik den

Bodden 28 ut. – Dat was de Anfang von unſ Gea

chäft. , Franzoſ', " froga9 id , heſt Du Di all30

mal mit dat Kakgeſchäft bemengt, oder doräwer nah

dacht, oder dorbi mal tauſeihn ? " 31 Wo32 jo ?" "

frog hei . – „ Na, id mein man , " jegg ick, , 06 Du

all mal fakt heſt , oder ob Du mal in en Rafbaut33

ſtudirt heſt, oder ob Du ok man blot mal 'ne richtige

Käkich, 34, de in ehren Fach gebildt is, en beten35 äwer

de Schuller36 jeihn heſt ? " – Kakt hadd hei noch nich,

jäd 37 hei , mit Kakbäufer hadd hei ſick of nich af

gewen , 38 äwer gebildte Käkſchen hadd hei all oft naug 39

1) -kraut. 2) klein. 3) Töpfe. 4) ſtand. 5 ) Ofen . 6 ) gleich.

?) gekocht. 8 ) viel.. 9) Aufpaffen . 10) gehörte. 11) Feuerherd.

12 ) vorgekriegt. 13) blechern . 14) Beefſteaks. 15) muß. 16) weil.

17) gut. 18) ſollte umgehen . 19) loſten . 20) traf das Los. 21) gemacht.

22) Werk. 23) oben. 21) ſteckte unten Feuer an. 25) vergaß. 26 ) Waſſer

einzugießen. 27) ſchmelzte, ſchmolz. 28) Boden . 23) fragte. 30) ſchon.

31) zugeſehen . 32 ) wie. 33) Kochbuch. 34) Köchin . 35) bischen .

36) Schulter. 37) ſagte. 33) abgegeben . 32) genug.
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äwer de Schullern feihi un hei nennte mi ' ne

ganze Reih , luter1 franzöſche Namen . - , Je , " ſegg?

id, all Dine Madelons un Louiſons un Scharlottons

känen uns hir nich helpen,3 hir heit“ dat , ſülwſts is

de Mann', trugſte Du Di en richtig Suppeten ? tau

recht tau kaken ? " ,, „ Ne, " " jäd' hei. Na, “ ſegg

idt, ,denn will 1'8 dat jo maken ; ick will kaken un 't

Geſchirr inklarren , un Du makſt dat wedder10 rein ,

ſmittſt11 mi äwer kein Pött intwei,12 denn de warden

Di an ' t Lohit aftreckt; 13 dat Tüftenjchellen 14 un

Suppenfrutputzen is gemeinſchaftliche Arbeit , wil jei

in ' n Ganzen ſihr pleſirlich 15 is un fick borbi en Wurd16

vertellen lett. " 17

Nah dit Äwereinkamen18 gung denn nu de Kakeri 19

los. So hadd noch en ſchönes Stück Mal-Linnen 20

wo id mine irſten Verſäuke21 mit luter22 echte Delo

farben upmalt hadd, dat namm 23 id mit de verſchieden

Geſichter un Böm un Blaumen, 24 de dorup ſtunnen ,25

as Schört26 un bunu27 ſei mi mit en por Bindfaden

hinnen taujamen ,28 un dunn29 güng ' t los : „ Franzoſ,

mak mi mal dejen Pott rein So !

- Nu giww 30 mi inal de Arwten31 her ! Slaps

kopp,32 de nidh ; de ingequellten dor baben up den

Aben ! - So ! – Nu hal mal en por dröge Spöhn33

tau 'm Anbäuten ! " 34 Min oll Franzoſ' ded'35

Alles : Was kochſt Du für Erbſen ? " " frog hei,

wydünne oder dicke ? u u ,, Franzoſ'," jegg ice, , nu

1) lauter. 2) ſage. 3) helfen. 4) heißt. 5 ) ſelbſt. 6) (ge)traueſt.

7) Suppe-Eſſen . 8) dann wollen wir. 9 ) einſchmußen . 10 ) wieder.

11) ſchmeißt. 12) entzwei . 13) abgezogen. 14) Kartoffelſchälen . 15 ) unter

haltend. 16) Wort. 17) erzählen läßt. 18 ) nach dieſem Uebereinkommen.

19) Kocherei. 20) Maler-Leinwand. 21) Verſuche. 22)lauter. 23) nahm.
24) Bäumen und Blumen . 25 ) ſtanden . 26) Schürze. 27) band.

28) hinten zuſammen. 29) dann. 30) gieb . 31) Erbſen. 32) Schafskopf.

33) trockene Spähne. 34) Anheizen. 35) that .

ganz rein .
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-

-

will & Di ein för allemal wat jeggen ! - De Pötten

kikeri1 kann '& nich liden . ? Süh,3 Du deihſt Din Ding'n ,4

un idk dauh min Ding’nı, un wenn ' t Eten farigó is ,

denn fümmt '16 np den Diſch, un denn ettft? Du ' t. "

Min Arwtent wiren wunderſchön, id hadd en gaud8

Stüd Speck anſteken , äwer trotzdem kau'te de Franzoſ

dor ümmer jo hoch up . - ,,Wat heſt Du ? " frag id .

Je , jeggt hei , em kemen 10 jo vel Slujen 11 mang

de Tähnen . Na , dat müßt mi jo denn doch

argerii : ,, Wo? " 13 ſegg id ; , Du heft jo en verdeuwelt

finen Hals , wo nich mal 'ne Arwten - Sluſ' dörch

kamen 14 kann. Meinſt Du, dat wi hir in 'n Vullen

lewen, 15 un de Arwten - Sluſen in den Drank16 ſmiten 17

känen ? — Wi hewwen jo nich mal en Swin , 18 den ' t

tau Gaud'1'19 kamen kann. Un kikao hir ! Einen

Daler un acht Gröſchen ; dor jälen wi virteihin Dag 21

von lewen, de kän wi22 doch nich glik den irſten 23 Dag

utgewen , 24 un wenn Di de Slujen tau ſtruw25 fünd ,

denn ſchaff mi irft en Tämſ"26 an . " -

Na, dat hülp ; ar in de negſte Tid28 jad' hei ok

gor niks , äwer ick fakte ol ümmer ſchönes Eten , un

dorbi famm mi dat helljchen 29 tau Paß, dat dat grad

in de nüchterne Kalwertid 30 was, un dat wi grad an ' n

Dur31 wahnen deden , 32 denn dor hadd ick de ſchönſte

Gelegenheit , ſo 'n halwes nüchternes Ralf ' rinne tau

ſmuggeln up de Feſtung was noch Mahl- un

Slachtſtüer - un dat ded' ich oft, denn icł köfft jo vel

1) Topfguckerei. 2) leiden . 3) ſieh. 4 ) thuſt Deine Dinge, Obliegen

heiten. 5) Eſſen fertig. 6) dann kommt es. 7 ißt. 8) gut. 9) daran

geſteckt. 10 ) kämen . 11) Hülſen . 12 ) zwiſchen die Zähne. 13) wie.

14) durchkommen . 15) im Vollen leben . 16) Schweinetrank. 17) ſchmeißen.

18) Schwein. 19) zu Gute. 20) gud . 21) 14 Tage. 22) können wir.

23) gleich den erſten. 24 ) ausgeben . 25) rauh, ſpröde. 26) Haarſieb.

27) half. 28) Zeit. 29 ) hölliſch, ſehr. 30) Kälberzeit. 31) am Thor.

32) wohnten .

Olle Ramellen II, Feſtungstid. 16
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as mäglich ümmer in ' n Groten . En halw Ralf

foſt'te dunntaumalen1 acht Gröſchen, wenn ' t ſmuggelt

was , un wenn ick denn up minen Vörbähn ſo 'n halw

Ralf baben hängen un unnen en Schäpel? Tüften

liggen3 hadd, denn freu't fick min Hart+ ordentlich , un

iď tamm denn ' rinne in de Kaſematt un jäd' : ,, Franzoſ,

för ditmal verhungern wi noch lang' nich !"

Dit hadd nu ümmer in alle Sporjamkeit un Nohr

haftigkeit ſo furt gahn fünnt ,5 wenn de Franzoj ' kein

Leckertähn6 weſt wir ; äwer ſo geiht ? hei mal de Alleh

hendal, un en hübſch Mätenº kümmt, 10 un hei fröggt,11

wat jei in den Korf12 hadd ? Karpen ,"„Karpen, “ 13 feggt ſei,

„ ſchöne Ruhrkarpen ! “ 14 — Nu ſtiggt15 em de Giwwe[ 16

nah Karpen up, un hei föllt17 mi in min Geſchäft

denn de Kaff'un den Inkop18 hadd ick un köfft

de Rarpen för en grot Stück Geld. J& ſtah 19 grad

mit den Füerwarfsleutnant von S .. den id malt

hadd un de uns oftmals beſöchte denn unſ' oll

General hadd gegen fo wat jißt gor nids un ver

tell20 em grad von unſe vorzügliche Kakinrichtung, as

de Franzoſ' ankümmt un von mi Geld ut de aſli för

finen Karpenhandel verlangt, na, id betahl21 aljo un

dauh22 dorbi ſo , as wenn Karpen en ganz gewöhnlich

Gericht för uns wir - wer will fick ſo ' n Leutnant

gegenäwer of 'ne Thimothee23 gewen ? - Karpfen ?"

fröggt de Leutnant. — 1. Ja," " jegg ick, Sarpen !

Mägen Sei girn24 Karpen ?" Nu fängt hei denn

von Karpent en Strahl an tau ſingen , un dat hei fick

-

1) dazumal. 2) Scheffel. 3 ) liegen . 4 ) Herz. 5) fortgehen können .

6) Lederzahn . 7 ) geht. 8) hinunter. 9) Mädchen . 10 ) kommt. 11) fragt,

12) Korb. 13) Karpfen . 11) Rohrkarpfen . 15 ) ſteigt. 16) Verlangen.

Begierde. 17) fällt. 18) Einkauf. 19 ) ſtehe. 20) erzähle. 21) bezahle.

22) thue. 23) démenti , Blöße. 24) mögen Sie gern .
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mal krank forin eten , 1 äwer nu fida vir Johren kein

mihr tau ſeihn kregen hadd , un id kann nich anners :

id nödigt em tau Middag, denk äwer noch ſo bi mi:

,, Na, tänw ,5 för ' t Kranketen will & Di wollen P

vörſchriwen ." 6 Hei nimmt dat an , un idk gah mu

' ruppe un will unj Karpen kafen - natürlich in Bir.

As ick baben kam , frag id : „Franzoſ' , wo ſünd

de Karpen ? " Hir in Din Waſchſchöttel !" " jeggt

hei . Ick gah ' ranne un bekit ? mi de Dinger , un

de Arm facen8 mi an den liw dal : ' ,,Dat nennſt Du

Karpen ?" raup 10 id. - ,, Ja," " jeggt hei , Ruhr

karpen !" " – „Na, " ſegg ick, ,,id nenn ' t Roddogen , " 11

un kik de Kreaturen in ſtille Wuth an : irſt12 dat grote

Stück Geld forför tau betahlen un fick denn babenin 13

noch för 'n königlich preußichen Füerwarksleutnant mit

Roddogen blamiren ! „ Glik löppſt14 de Dirn nah un

lettſt15 Di dat Geld wedder gewen ,“ ſegg ic, un denn

jegg man den Leutnant, hei fül man 16 wo anners

eten, mit de Karpen wir dat Eſſig, ' t wiren Roddogen

worden ; un dat Du man jeggſt, Du wirſt doran

Schuld, dormit de Dämlichkeit nidy up minen Schalm 17

fümmt. “ – Na, dat wull18 hei nu nich , un id fach

dat ok in : 19 dat was tau vel20 verlangt, un idk äwer

legg 21 mi dat wider22 un ſegg endlich : „ Na , “ ſegg ick,

,,wat tau maken is , jall makt warden , un wenn ' ne

Roddog' gaud fakt23 ward , denn is Roddog ' of en

Fiſch. - Franzoſ' , “ ſegg iđ , „min leiw 24 Franzoſ' ,

nu paß of recht up , wat id Di ſeggen will, füh , 11

1 ) gegeſſen . 2) ſeit. 3) gekriegt. 4) nöthige. 5 ) warte. 6 ) vor

ſchreiben . 7) begucke. 8) ſinken . 9) am Leibe nieder. 10) rufe. 11) Roth

augen (Leuciscus erythropthalmus L. ). 12) erſt. 13) dann obendrein.

14) gleich läufſt. 15) läßt. 16) ſollte nur. 17) Rechnung, Kerbholz.

18) wollte. 19) ſah es auch ein. 20) viel. 21) überlege. 22) weiter.

23) gut gekocht. 24 ) lieber.

16*
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jnidi ehr irſt all de roden Flotten ? un den Swanz af,

denn de verraden3 uns tau 'm irſten ,4 un denn rits

ſei up, un dat Ingedäume leggſt? Du mi hir up dejen

Töller,8 un bileiwei nimm Dimit de Gal in Acht,

un denn ſnid ſei in ganze lütte Stücken , dat dat ut

jüht , 10 as wir ' t en koſtbor Gericht, von dat nich vel

mit einmal gewen 11 warden kann ; id will noch firing12

henlopen ,13 un will noch allerlei Gewürzen inköpen, 14

wi willen den Leutnant en ſchönen blagen 15 Dunſt vör

de Ogen 16 maken . " - Jd lop ; 17 äwer as ick up de

Trepp bün, krig id dat wedder18 init 'ne Angſt, un iç

kam taurügg19 un ſegg : „ Franzöſing !" 20 ſegg ick un

ſtrak em eins äwer , 21 ,nimm Di jo mit de Gall in

Acht ! " – Na, hei verſprok22 dat ot , un ick lop nah

den Kopmann un kop in : , 'Ne Buddel23 Bir ! " -

,, Echtes Bairſches Bir ? " " fröggt hei . „ Ne, " ſegg

id , ſäut24 Bir. " Süs, 25 id heww ok ganz kaps

tales 26 Bairſches, " ſeggt hei . - Je, 't was hüt27 'ne

Gelegenheit dortau : „ Na , “ ſegg ick, denn gewen S

mi ok man glik drei Buddel Bairſches , un denn för 'n

halwen Sülwergröſchen Nägelken , 28 för 'n halwen

Sülwergröſchen engelſch Gewürz, för ' n halwen Sülwer

gröſchen brunen Honnigkauken29 un en por Lurbeer

bläder30 tau. " 31 Na , ick krig dat of all, de vir

Birbuddeln lett32 hei mi von ſinen Jungen hendragen , 33

un ick gah mit ’ne ganze Göps vull34 Lurbeerbläder

achter an.35 — ,,Wat heſt Du dor ? " fröggt de Kapteihn .

1) ſchneide. 2) die rothen Floſſen . 3) verrathen . 4) zuerſt. 5 ) reiße .

6 ) Eingeweide. 7) legſt. 8) dieſen Teller. 9) beileibe. 10) ausſieht.

11) gegeben. 12) ganz fir. 13) hinlaufen . 14) einkaufen . 15) blau.

16) Augen . 17) laufe. 18) wieder. 19) zurück. 20 ) lieber Franzoſe.

21) ſtreichle ihn einmal über. 22) verſ 23) Flaſche. 24) ſüßes.

25 ) ſonſt. 26) capital, vortrefflich. 27) heute. 28) Näglein , Gewürz

nelken. 29) brauner Honigkuchen . 30) paar Lorbeerblätter. 31) zu, als

Zugabe. 32) läßt. 33) hintragen. 31) Hand vol. 35) hinter an.
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,, Lurbeerbläder," " jegg is, „wi eten hüt Karpen." "

, Karpen ? " fröggt Don Juan , „ ick weit gor nich

mihr , wo de Orti ſmect.“ unge, " jegg id,

Kinnings, ick wull Jug girn inladen, äwer ' t langt

nich, denn wi hewwen hüt all den Füerwarksleutnant

von 6 .... tau Middag." Nu famm be Erz

biſchoff of an , un as de von Karpen Hürte3 un de

Lurbeerbläder jach,4 jad' hei : dat jeg'5 hei, ick verſtünn

de Sak, 6 Lurbeerbläder härten bortau ,? un dunn keks

hei uns all indringlich an un jäd' : , Und das merkt

Euch, Lorbeerblätter und Zwiebeln verderben kein Ges

richt. Blot wat Badels - Stramº wir, as Pottkauken 10

un Pudding, fäd' hei , dor müßt mit deſe Saken ſpor

jam ümgahnii warden. - Na , aš ick weggah, freu

id mi denn, dat ick mit den Erzbiſchoff ſine Anſichten

jo äwerein 12 ſtinimte, dein hei verſtunn vel von ' t

Ökonomiche: un as id baben 'ruppels kamm , was de

Franzoj' mit ſine Geſchäften all prat , 14 un hei hadd

ok nah mine Meinung Allens fihr ſchön un hadd ok

Füer anmakt, 15 id tredte16 mi alſo den Rock ut, bunn 17

mi mine bunte Schört vör un tred 18 an den Füerhird,

denn dit Gericht was en Obergericht, un 't gung mit

em in den Aben abjlutemang 19 nich . Ick ſtröpte20 mi

de Ärmel up , un nu kunn ' t minentwegen losgahn.

Unnen in21 den Rägen ,22 wil data3 hei jüs nich

gor24 ward, denn25 ' ne Schicht Solt un Zipollen26 un

nu ümmer Rodbogen un Solt un Zipollen un Solt

un Roddogen und Zipollen , bet ' t all was.27 - As

1) Art. 2) Kofeform von Kinder. 3) hörte. 4 ) jah. 5 ) lähe.

6) verſtände die Sache. 7) gehörten dazu . 8) darauf gudte. 9) Bad

werk. 10) Topfkuchen. 11) umgegangen . 12) überein . 13) oben hinauf.

14) ſchon parat, fertig. 15) Feuer angemacht. 16 ) 30g. 17) band. 18) trat.

19) abſolut. 20) ſtreifte. 21) unten hinein. 22) Rogen. 23) weil.

24) ſonſt nicht gar. 25) dann . 26) Salz und Zwiebeln. 27, bis es ade war.
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min Fiſch äwer halw gor wiren, raup? ick den Franzoſen

un ſegg : ,Nu ſtellſt Du Di hir bi mi her un deihit

mi Handreikung, denn för Einen allein is de Sak

nich andahn . " 2 un dormit geits idk dat Fiſchwater af,

un hei möte mi 'ne Schöttel fortau halen.5 un as

ick dormit prat bün, jegg ick : „ So nu hal dat Bir ! "

Dat deiht hei denn ok , un ick geit dat äwer de

Bipollen un de Fiſch un lato dat upkaken un ſmit ?

nah ' n lüttes & Bedenken min Gewürzen un minen

Honnigkauken an un ſtah nu blot ' noch mit mine Göps

vull Lurbeerbläder dor. Bel10 wiren ' t ; äwer de Erz

biſchoff hadd jeggt : Zipollen un Lurbeerbläder ver

darwen kein Gericht; id hadd dägt11 Zipollen anſmeten,

alſo müßten ok dägt Lurbeerbläder an , un jo ſtreu ick

denn min Göps vull 'rinne . - ,So, " ſegg i«, , Franzoſ,

nu de Botter ! " Von de friſch ?" " fröggt hei ,

n , oder von de oll ?ud 12 „Meinſt Du , “ ſegg ick ,

,, dat för de ollen Rodbogen unſolle ſchöne Botter

nich gaud naug 13 is ? " - Na, hei bringt ſei , un de

Botter was fihr ſchön, denn ict hadd jei von Hus14

ſchidt kregen ,15 un jei was in min Vaders Hus fülmſt

makt worden ; äwer vör en halw Johr. üm min

Sak gaud tau maken , ſtek16 ich denn alſo ok einen

unverantwurtlichen Stich dorvon in den Pott17

denn en Ketel 18 hadd wi nich un ic ſtunn nu dor

un täuwte19 ruhig min Sak af , denn min Ding'n

hadd ick sahn , un wat dortau hürt, was richtig ' rin

kamen :20 , So , " jegy id , ,, Franzoſ', wat wi nich an

de Fiſch hewwen , warden wi an de Sauß21 hewwen ."

-

III

1) rufe . 2) angetsat. 3) gieỆe. 4 ) muß. 5 ) holen. 6 ) laſje.

7) ichmeiße. 8 ) klein . 9) ſtehe nun bloß . 10) viele. 11) tüchtig.

12) von der alten . 13) gut genug. 14) von Haus . 15) gekriegt. 16) ſtecke.

17) Topf. 18) Keſſel. 19) wartete. 20) gekommen . 21) Sauce.
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in nu ſtahn wi for , un ick freu mi äwer den

ſchönen Geruch, de ut minen Pott ſtiggt;1 un hei ſeggt :

,,Nu fünd jei gaud. " , ,, Ne," " ſegg ick, v nocy jünd

jei nich gaud : Roddogen möten lang' kaken ." " — In

deje Vörſicht hett mi mäglicher Wif ' dat Lewen redd't, 3

denn grad nu kamm de Leutnant an , un wil hei irſt

dörch unſ ' Käk4 müßt, nemen5 wi em dor in Empfang,

un de Franzoſ' makte de Honnürs6 un näumte ein

ümmer Herr Kammrad ", denn hei jülwſt was ok

Leutnant bi de Landwehr weſt, un ict wull doch of

dat Minige dauhn un mak an den Füerhird ümmer

jo ' n verſchraten Diner: un ict freu'te mi fihr, un

dat wir doch nett von em , sat hei Wurd hollen hadd ;

un bi de Gelegenheit kamm ick mit mine Bacermentſche

Schört von Dllinnen in dat Füer un ſtah ok in 'n

Ogenblick middwarts10 in helle Flammen . De Leutnant

dit jeihn11 - de Befohr12 injeihn denn hei

was Füerwartsleutnant un müßt dat weiten13 – treckt 14

den Degen blank un fohrt15 mi mit dat ſpiße Ding

tau Liw , 16 un de Franzoſ' kriggt de Schöttel17 mit

dat heite18 Fijd water tau faten 19 un gütt20 mi dat –

ſwabb! - äwer den Kopp. — Gotts ein Dunner! wo was

mi tau Maus' ! 21 – äwer de Leutnant hadd richtig mit

den ſtumpen22 Degen den Bindjaden dörchfidelt, un min

Käkenſchört föll23 mit min Anfangsgrün'n 24 in de Del

maleri vör mi dal, 25 un idk ſprung26 dorup herümmer

un grep 7 mit de Hän'n28 bald unnen un bald baben ,

un hadd ick nich vörher in Bedenken mit de Lurbeer

1) ſteigt. 2) Weiſe. 3 ) gerettet. 4)Küche. 5) nahmen . 6 ) Honneurs.

7) nannte. 8) ſchräge, verſchroben . 9) Wort gehalten . 10) mitten, nach
der Mitte zu . 11) dies ſehen. 12) Gefahr. 13) wiffen . 14) zieht .

15) fährt. 16) zu Leibe. 17) Schüſſel. 18) heiß . 19) zu faſſen , gefaßt.

20) gießt. 21) zu Muthe. 22) ſtumpf. 23) fiel. 24) -gründen ." 25) nieder.
26 ) ſprang . 27) griff. 28) Händen.

- -
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bläder ſtahn , un wir de Rodbog ' nich ſo ' n tagen?

Fiſch tau ' m Raken , denn wir bat Fiſchwater noch

kakend weſt, un de Franzoſ hadd mi afbräuts as en

Kapunhahn .

Dorüm ſegg ick, Bedenken is bi jeder Sak gaud,

un wir ' t ok man 'ne Roddog' . ' 3d kamm ditmal

mit en por Blaſen up de Kinei , 4 mit 'ne verbrennte

olles Hoj' , mit en halw afjengten Borté un mit nider

trächtige Koppweihdag '? von wegen dat heite Fiſchwater

dorvon af, un ' t kamm blot von de Äwerleggung8 her,

Na, äwer den Brandſchaden wiren nu äwerſtenº

min Fiſch vergeten 10 un fakten ümmer ſtill vör fick

hen , un ag nu de Franzoi ' den Leutnant ' rinne nödigt11

hadd , fäd' ick tau mi: „ Na, wenn ' nu nich mör12

ſünd, denn warden ſ' of nich ." - It nem aljo den

Pott von ' t Füer un ward 13 de Stücken ' rute fijchen 14

un krig tauirſt 15 en fopp ſchön mör ! wohrhaftig

ſchön mör ! - 3ď will doch ok mal probiren , wo16

de Sal utfollen17 is , ick pöll18 mi alſo en Spiiken 19

von den Kopp af – jchön mör! äwer gallenbitter !

„ Ne !" jegg ick, „ up den Minſchen, den Franzoſen, is

doch gor kein Verlat, 20 nu hett heimi de ſchönen

Köpp21 gällt,22 na täuw ! Dorför jauſt Dit q ' of beid

alleiner upeten ! " 23 I& grawwel24 nu mit minen

Läpel25 wider26 in den Pott luter träumele ! 27

De ganze Geſchicht was tau Grütt kakt!28 Ja,

dat kiimmt dorvon her ! " ſegg ic , , id jegg em , hei

1) geſtanden . 2) zähe. 3) abgebrühet. 4 ) Knieen. 5 ) alten .

6 ) Bart. 7 ) Kopfſchmerz. $ Ueberlegung. 9) aber. 10) vergeſſen.

11) hinein genöthigt. 12 ) mürbe. 13) u. 14) fange an heraus zu fiſchen.

15 ) zuerſt. 16) wie. 17) ausgefallen. 18) pelle. 19) Spierchen .

20) Verlaß. 21) Köpfe. 22) vergällt, gallig gemacht. 23) allein aufeſſen .

24) taſte. 25) Löffel. 26) weiter. 27) lauter Krümel, Brođen. 28) zu

Grüße gekocht.
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-

jal ſei lütt ſniden , un nu ſnitt ' hei f ' in luter lütte

Finzel !" Tauletzt un tauletzt fiſch ick noch en por

Swänj's ' rut , de wiren noch heil , wil unſ Herrgott

de Roddog' in ' n Swanz mit fihr faſte Gradené er

ſchaffen helt. – „ De jälens för den Leutnant , " jegg

ick, ,dor kann de Gall nich ankamen ſin ."

As dat Gericht nu op den Diſch ſtunn , rök '16

recht apptitlich un ' t jach of jo ut, un dorbi kemen

mi de velen Lurbeerbläder ſchön tau Paß, denn de hadd

ick baben upleggt, dat de Grütt nich tau ſeihn was.

- Dormit dat hei mi nu nich achter dat Geheimniß

kamen füll, läb ' ick ſülwen vörs un ded' jo , as wenn

iď fihr beſorgt wir, dat hei ok dat richtige Stück freg .:

An ' n fetten Karpen, “ ſegg ick, „ is de Swan dat

beſte Stüc ; un dat jälen Sei hewwen ! " jegg ick un

legg em richtig de beiden Swänj' up. - Hei kickt mi

an , as wenn em bat ganz wat Niges10 wir , un mi

was ' t jülwſt ganz wat Nig's ; äwer iď flog11 den

Dummen an den Hals. De Franzoj' treg tau

Straf den Kopp.

Ihre 12 id nu jülwſt anfüng tau eten, wohrſchugte13

id ſei denn all Beid' , wo ſei fick woll hadden . De :

Franzoſ' et 14 up finen Kopp Süchtig los ; awer de Leuts

nant ſned ſnurrige Geſichter un fau'te verdeuwelt hoch

up den Swang. Ja, bent id, lau Du man ! Dat

ſünd de Graden , un för de kann ic nich, ich heww

de Rodbogen of nich makt. 15 Nu fang ick denn ok

an tau eten Gotts ein Dunner ! gallenbitter !

nid, blot de Fiſch ne ! de Sauß ! Still, man

-

-

1

.

1 ) klein ſchneiden .

5) follen . 6 ) roch eß.

9) kriegte. 10) Neue8.

15) auch nicht gemacht.

2) ſchneidet. 3) Schwänze. 4 ) feſten Gräten.

7) obenauf gelegt. 8 ) legte ich ſelbſt vor.

11) ſchlug. 13) ehe. 13) beobachtete. 14) aß.
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nics jeggen ! --- 3c et alſo driſti d'rup los un , üm

mi nich tau verraden ,? fang id an tau nödigen : „ Herr

Leutnant, villicht en por Zipollen oder en por Lurbeer

bläder ? " un legg em denn ok en Hümpel Zipollen un

Lurbeerbläder up den Teller, dat hei mit de leßt Drtº

finen ganzen Krigsruhm bekränzen kunn. - 3d

danke ! ich danke !" " ſtamerte5 hei , ich bin gar kein

Freund von Lorbeerblättern , ſie ſchmecken gar zu

bitter – pikant, wollte ich ſagen ." Un nu jchote

mi dat Blatt, nu güng mi en Licht up ; von de Bader

mentichen Lurbeerbläder kamm de ganze Strengigkeit?

in den Geſmad , un for was seiner wider an Schuld,

as de dämliche Erzbiſchoff mit finen Sämlichen Rath

un de Gaudmändigkeit von den Kopmann, de mi jo

vele Lurbeerbläder taugewens hadd. - 3d was bor

nich an Schuld un de Franzoſ' of nidh ; ick hadd em

mit dat Gällen Unrecht dahu , ick füll em alſo noch

en por Läpel von min Grütt up un ſegg : „ Franzoſ ,

nahſten 10 möt ick Di Afbidd 11 dauyn .“ Hei et ok

ümmer förfötſch 12 dorin furt ; äwer de Hauptperßohn,

de Leutnant, auſt'te 13 mit Fingern un Tung'14 un

Tähuen15 in den Mund nah Graden16 'rümme, dat id

denk: de wir gaud bi ' t Nahharken 17 in fo ' n korten18

Gaſten 19 tau bruken.20

Äwer bum mit einen Mal kamm mi Rath : de

Düwela1 möt mit den Düwel verdrewen ?? warden .

Wenn Du nu jo mit Din Bairſches Bitterbir vörrüden

ded'ſt, mäglich, dat denn in Berglika3 mit dat Bitterbir

1). dreiſt. 2 ) verrathen . 3) Haufen . 4) Art. 5 ) ſtotterte. 6) ſchoß

das Blatt (eigentl. das Zäpfchen im Halſe) , d . h. vor Ueberraſchung.

7) Strenge. 8 ) Gutmüthigkeit. 9) zugegeben. 10) nachher. 11) Abbitte.

12) unverdroffen. 13) eigentl. erntete. 14) Zunge. 15) Zähne. 16) Gräten.

17) Nachharfon (mit der Hungerharke). 18) kurz 19) Gerſte. 20) brauchen .

21) Teufel. 22) vertrieben . 23) Vergleich.
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Din Fiſch fäut ns en Nätkarni ſmeden künnen. -

,,Na," jegg ict, nu will'n wi äwer Soch of tau unj"

Karpen en ſchön Glas Bairiches drinken !" gah hen

un chenk Jeden en Seidel in . - „ Merkwürdig!

jeggt de Leutnant, mein Bier ſieht viel heller aus

als das Ihrige." „ Ja,“ ſegg ick, „wohrhaftig!

Dat is doch merkwürdig, ' t is all rou einen Kopmann ."

- De Leutnant fet'ta fin Seidel an , fet't awer glit

wedder dal : ,,da iſt auch der Hopfen d'ran geſpart,"

jeggt hei. Sall denn hüt Alens verkihrt gahn ?

bent id. Din Bir jmet lod helljchens bitter, un id

nem den Leutnant fin Glas : , Erlauben Sie mal ! "

Leiwer Gott ! Nu was dat Lüttjedünn . Nu was dat

dat Fiſchbir, un de Franzoj' had 'ne Buddel Bairidh

Bir an de Fiſch gaten.5 Na , nu was ' t jo Au

klor ! 6 - De Rodbogen , de Zipollen , de Lurbeerbläder ,

nics was doran Schuld , blot de Franzoj ' un dat

Bairiche Bir ! - De Franzoj' hadd tau 'm Glüden

ut ſin Glas noch nich drunken ,? id ſchowe dat den

Leutnant hen, un jet'te den Franzoſen dat Lüttjedünn

vör. Da drink' Du man ! J& nödigte nu noch

ümmer tau min Fiſch ; äwer Reiner wull, un as

endlich tau mine Freud' de Kaſematt up laten würd,

gung de Leutnant un bedankte fick höflich för dat

ſchöne Middageten .

1 ) ſüß wie ein Nußlern.

4 ) ſchwaches Bier. 5) gegoſſen .

9 aufgeſchloſſen .

2) ſept. 3 ) hölliſch , gewaltig.

6 ) klar. · 7 getrunken . 8) (chob.
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Kapittel 21.

De Franzoſ' ward unbeſcheiden. Wat 'ne Hojot tau en

Käkeninventor? tau rekend is ? Worüm id nah Muttern gah,4

beit mit Kodillg'5 ward un as en Schauſtermeiſtero ut de Dör ?

gah. Worüm ’ne Nachtmüş tau Gottes Finger warden kann.

Dat ick ok mal 's Nachtens in de Tacens von en jungen

Plummenbomº ſeten10 heww , un woang11 en Miních tau 'm

Börnlalf12 warden kann .

Nu was id mit den Franzojen allein ; id gung13

ftumm in mine Blamage herüm . - ,, Na ,“ ſeggt14 hei

endlich un drinkt ſin Glas mit Lüttjedünn 15 ut, ,, ſchön

Tüg16 von Bir heſt Du uns äwer köfft. " 17 – För

Di gaud naug ! " il 18 ſegg id. - ,,Wat meinſt19 Du

eigentlich hüt20 Middag dormit ? " froga1 hei , Du

wulfſta? mi noch Afbidd dauhn ?" 23 — ,, Di Afbidd ?

Ok24 dat noch ? " " ſegg ick. Irft25 köffſt Du mi

Roddogen ſtats farpen 26 up den Hals ? Nahſten

ſnittſt27 Du jei mi in Tuter lütte Finzel ?28 Un tau

leßt güttfta9 Du mi Bairſches Bir in ' t Gericht ? -

Du füllſt30 Di as Roch afmalen laten !" u 31 Dat

jüll id dauhn , jäd 32 hei , ick äwernem 33 mi ümmer

Saken, de34 ick nich wuſſen wir. 3 : Un jo tamm36

tau de Bitterkeit von de Lurbeerbläder un dat Bairſche

Bir noch en bittern Strid ,37 in as dat gegen Abend

kamm, würd hei unbeſcheiden un verlangte noch Abend

brod. ,,Mi dücht, " 38 jegg ick, , Du heſt hüt Middag

35

1) ob . 2) Kücheninventar. 3) rechnen . 4 ) gehe. 5) bête mit Codille.

6 ) Schuſtermeiſter. 7) Thür. 8) Saden. 9) Pflaumenbaum . 10) geſeſſen.

11) wie . 12) Börntalb, d. h . ein Stalb , das mit Milch aufgefüttert

wird . 13) ging. 14) ſagt. 15) ſchwaches Bier. 16) Zeug. 17) gekauft.

18) gut genug. 19) meinteft. 20) heute. 21) fragte. 22) wollteſt.

23) Äbbitte thun. 24) auch. 25) erſt. 26 ) Rothaugen ſtatt Karpfen.

27) nachher ſchneideſt. 28) lauter kleine Schnißel. 29) zuleßt gießt.

30) ſollteſt. 31) laffen . 32) fagte. 33) übernähme. 34) denen . 35) ge

wachſen wäre. 36) kam. 37) Streit. 38) däucht.
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girud naugi etena un künnſt3 Hüt Abend woll mal

äwerſcheiten , 4 un iç heww mi hüt als naug an den

Füerhird afertert, 6 un Du künnſt mi de Rauh ? nu woll

günnen. " 8 Äwer ne! Dor legen ' noch drei Eier

in ' t Schapp , 10 un ' t ſtunn11 dor of noch en Teller

mit Weitenmehl, un hei verlangte, ick ſüll ein en Pann

kaufen 12 baden . Ik hadd kein Pann, fäd' ict. Dat

güng13 ok in de Bifſtück14-Maſchin, fad' hei . – Dor

wir kein Spirtus, jadi id. - Dat güng ok mit Kahlen, 15

jäd' hei . Wi hadden kein Melk, 16 jäb' ic . - Dat

güng of ahn 17 Melk , jadi hei . - , Temn back Di

fülwſt wed, " 18 jegg ick, „wenn Du ' t doch all jo ſchön

weitſt. 19 — Un hei deiht ' 120 un rührt ſick de Gier un

dat Mehl taujam ,21 leggta? Kahlen unner de düre ,

nige23 Maſchin un rührt nu ümmer dorint 'rümmer,

bat em ſin Kauken nich anbrennt, un idk gah24 dor

ümmer an vörbi , 25 ſegg nicks , jeih äwer ,26 dat dat

luter27 Wrümmels28 warden , un dent: Na , wo dit

woll möt ?29 un bün noch ſo niderträchtig un hägʻ30 mi

Doräwer, dat hei mit ſinen Kaufen in 'n Nettel leggt.31—

Nu wiren ſine ollen lütten brunen 32 Wrümmels

jo woll nah ſine Meinung gaud , un hei jdrapte ſei

fick taujam un drückt jo woll mit den Läpel33 en beten

faſt34 up den Bodden 35 - klack ! jad ' de Bodden, un

de ganze düre Maſchin lagg 36 in de Kahlen . – „ Süh37

jo ! " jegg ict. ,, Ja," " jeggt Hei. — ,, Dat kümmt38

dor von her ! " jegg ic. 1," " jeggt hei un fickt 39

1) gut genug. 2) gegeſſen . 3) könnteſt. 4) überſchießen. 5 ) ſchon.

6 ) abgeäſchert, abgemüht. 3) Ruhe. 8) gönnen. 9) da lagen. 10 ) Schrank.

11) ſtand. 12) Pfannkuchen . 13) ginge. 14 ) Beefſteak. 15) Kohlen .

16) Milch. 17) ohne. 18) ſelbſt welche . 19) weißt. 20) thut es. 21) zu

jammen . 22) legt. 23) theure, neue. 24 ) gehe. 25) vorbei. 26) ſehe

aber. 27) lauter. 28) zuſammengerollte Krümel. 29) wie dies wohl

muß (wird ). 30) freue. 31)Neſſel legt. 32) alten kleinen braunen . 33) Löffel.

34 ) ein bißchen feſt. 35) Boden. 36) lag . 37) ſiehe. 38) kommt. 39) guckt.

" Ja,"
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bald de utenanner1 fmölt'te Maſchin un bald fin

Wrümmels an . - „Mit de Saks jünd wi nu farig, " 4

fegg ich, denn de Sak geiht nich länger ! " un gah

hens un hals unſ drei heilen Pött tauſam ? un ſtell

de halwe Bifſtüd -Maſchin dorbis hen un ſegg : ,,So,

nu kik Di mal unſ Beſcherung an ! As wi vör twei9

Monat uns in de Kakeri 10 begewen , 11 künnen 12 wi

Jedwereinen 13 mit jäben 14 nige Pött dat Stück

dörchſnittlich 15 tau 'n gauden Gröſchen unner de

Ogen gahn ; 16 wo vel 17 ſtahn dor18 nu ? – drei !

de annern heſt Du ad liwert , 19 un nu de Bifſtüdt

Maſchin , un irft min Koffemaſchin , un drei flack20

Teller fehlen , dat ik hüt Middag min Fiſch heww von

en deipenat eten 22 müßt ." – Grütt,23 fäd' hei höhn

ſchen , 24 müßt ok von en deipen Teller eten25 warden,

un wat von ' t Kakinventor26 in ' n Deinſt27 tau Grun'n

güng, 28 müßten wi Beid' dragen. 29 „Haha ! “ ſegg

ick, ſo willſt Du ? na , denn inan tau !" 30 un gah

hen un hal min Hoſ , de ick mi hüt Middag verbrennt

hadd , in legg 31 jei bi de Bifftüdt -Maſchin hen . Denn

geiht de ok ut de allgemeine Safi'," jegg ick. – ' Ne

Hoſ ' , jad' Hei , hürte33 nich tau ' m Ratinventor , un

dormit fung34 hei an up fine Wrümmels tau kauen.

- De Ort un Wiſ35 funn36 mi denn doch nich ge

fallen. – „Hir, " ſegg ick, „ iš unj ' Rafi', hir ' s mine

dägliche Bereknung37 un nu kumm38 mit! Hir liggt

1) aus einander. 2) geſchmolzene. 3) Sache . 4) fertig. 5) gehe

hin . 6) hole. 7) zuſammen. 8) dabei. 9) zwei. 10) Rocherei. 11) bes

gaben . 12) konnten. 13) Fedem . 14) ſieben . 15) durchſchnittlich. 16) unter

die Augen gehen, entgegen treten. 17) wie viele. 18) ſtehen da. 19) ge

liefert , caput gemacht. 20) flache. 21) tief. 22) effen . 23) Grüße.

24 ) höhniſch. 25) gegeſſen . 26) Kochinventarium . 27) Dienſt.23) zu
Grunde ginge. 29) tragen . 30) dann nur z11. 31) lege. 32) geht.

33) gehörte. 34) fing. 35) Art und Weiſe. * 36) konnte. 37) tägliche

Berechnung. 38j komme.
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en Schäpel Tüften , de känet wi deilen , un dat

Suppenkrut ok ; ümde drei Pött un de Bifſtück

Maſchin känen wi loßen , 3 ut dat halw Kalf, 4 wat ick

giſtern föfft : heww , will ick Di Dinen Part bor ut

betahlen ,6 un de Teller deilen wi uns ok. --- Nu, mein

ick, fünd wi utenanner. " Dunn ? kriggt hei mine

unjchüllige8 Hoj' tau faten ' un böhrt10 jei in de Höcht

un fröggt : 11 ,,,Sall12 ümde of loſt warden ? denn

Du heſt ſei jo utdrüdlich tau ' t Käkeninventor rekent. " 1 13

Dat wiren nu Spißen : ick argerte mi wol dors

äwer, 14 äwer jei makten 15 mi faſt, 16 mi meindag' nich

wedder17 in 'ne vortheilhafte Kapruſch -Wirthſchaft18 in

taulaten . 19 Von jitzt an fakte 20 ick mi allein , denn

id hadd de drei Pött gewunnen , un hei let21 fick för

düres Geld ut de Leutnantskäf22 ſpiſen . Äwer ' t was

ok dornah; gegen mi kamm hei nich an , denn ick fakte

em tau ' n Arger von nu an de künſtlichſten un jwönn .

ſten23 Gerichte, un wenn hei achter24 finen Teller mit

de ollen groten griſen Arwten 25 mit 'ne jure26 pohliche27

Sauß ſatt,28 denn hadd ick en ſchönes Kalffleiſch

Frikanßeh , oder ic hadd mi ok en Stück Hamelfleiſch

mit Räm29 ſmurt ; 30 un wenn hei mit fine Flinten

kugeln in ' n Liw'31 in de Kaſematt herümmerlopen

ded' , 32 denn jatt ick in alle Behaglichkeit dor un freu'te

mi, dat mi keine Flintenkugeln in ' n Liw klätern deden . 33

Mine Rät gaww 34 mi of 'ne nützliche Beſchäftigung

un 'ne grote Belihrung, 35 denn von ehr ut bün ict

1) Scheffel Kartoffeln. 2) theilen. 3) loſen . 4) Kalb. 5) gekauft.

6) baar ausbezahlen. 7) da . 8 ) unſchuldig. 9) faſſen . 10 ) hebt.

11) fragt. 12 ) fol. 13) gerechnet. 14 ) darüber. 15) machten . 16) feſt.

17; niemals wieder. 18) gemeinſchaftliche Wirthſchaft. 19) einzulaſſen.

20) kochte. 21) ließ . 22) -küche. 23) ſchwerſten. 24 ) hinter. 25 ) großen

grauen Erbſen. 26) ſauer. 27) polniſch. 28) ſaß. 29 ) Kümmel. 30) ge

ichmort. 31) im Leibe. 32) herumlief. 33) raſſelten, klapperten. 34 ) gab.

35) Belehrung.
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allmählich up de Chemi verfollen , 1 un as mi de oll

Herr General de Verlöwnia gaww, en por lütte nüd

liche Jungs in de Wiſſenſchaften tau unnerwiſen ,3 dunn

hadd ick mit min Malen tauſamen4 den Dag äwer5

utreikenden Geſchäften , un de Tid ? gung hen .

Mit min Malen hadd fick bat ok utſpraken ,8 un

üm Wihnachten ut9 kamm min ol lütt Idachechen mit

'ne Empfehlung von ehr leiw Mutting , un wat de

öllſte Sweſter von Aurelia'n wir , 10 de jüll frigen ,11

un wil12 jei dat en beten vörnemer as gewöhnlich

inrichten wull , 13 füll bi deſe Gelegenheit 'ne Trans

parent in ehre Kaſematt anbröcht14 warden, un wat15

id mi de Sat äwernemen wul ? – Dat ded'16 id

drift, 17 jät' id. - Na, denn füll ick doch den General

bidden, dat id Mutting mal bejäuken 18 fünn, - Unic

ded'19 dat ok, un de oll Herr General ded ' t ok. --

Na, as ditao nu bekannt würd , dunn21 gawiy dat

en Upſtand, denn dit was dat irſtemal, dat Gin von

uns in en Provathusa2 gahn dürwt, 23 un noch dortau24

in dit , wo fick all fo vel üm25 dreiht26 hadd . De

Kapteihn ſtunn lang' un kekar mi an , as wull hei

wat jeggen , fäd'äwer nicks , Don Juan kamm ,

gratulirt mi un gawwmi männigen finen28 Wint,

woans29 id de Gelegenheit in minen eignen Nußen

verwennen 30 fünn, de Franzoj' tredte 31 mi an, leihnte32

mi en por33 Vatermürder, bünn34 jei mi jülwſt35 vör

1) verfallen . 2) Erlaubniß. 3) unterweiſen . 4) zuſammen . 5) Tag

über. 6) ausreichend. 7) Zeit. 8) ausgeſprochen. 9) um - aus = gegen.

10) was die älteſte wäre, zur Hervorhebung der Perſönlichkeit: die älteſte.
11) ſollte freien. 12) weil. 13) wollte. 14 ) angebracht. 15) ob. 16) thäte.

17) dreiſt, zuverſichtlich. 18) beſuchen. 19) that. 20 ) dies. 21) da .

22) Privathaus. 23) gehen durfte. 24) dazu. 25) uin welches ſich ſchon
ſo Vieles. 26) gedreht. 27) gudte. 28) manchen feinen. 29)wie .

30) verwenden . 31) zog. 32) lieh . 33) paar. 31) band. 35) ſelbſt.
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3

un makte? mi en fünftlichen Knuppen ? in ' t Halsdauk,

de Erzbiſchoff, de en por Hän'n ast en por Waſch

hölters hadd , un von den jei ümmer vertellen deden ,

dat hei ut t wei ? Por gewöhnliche leddernes Hanſchen

ſick ein Por maken let, 10 indem dat ümmer twei un

twei taujam neigt11 würden , leihnte mi en por von

ſine , äwer ' t wiren en por wullene,12 utgeflüſchte,13

un ic dacht ok jo : na , ' t is Winterdag; denn dunn

mals 14 was dat noch nich ablut nothwennig, dat Einer,

de den Finen utlujen 15 wull, mit Schapledder16 an de

Knäwel 17 herüm gahn müßt. – Na, iç jach18 ſtaatſch

naug19 ut , as ick in minen beſten Rock un Don

Juannen fine pohliche Pelzmütz un de annern taujam

gepumpten Saken unnen20 bi den Kopernikus 'rinne

kamm . — Dat Ding wul plaßen vör Arger un Af

gunſt : 21 „ Süh !" 22 fäd? Hei ſpiß , „ ick hadd nich dacht,

dat ji mit Jug Taujamenſcheiten23 ſo ' n Staat up

driwen künnt. “ 24
vw Je ," “ ſegg ick, vydat ſeggſt

Du woll! — Sül ick in deſen Uptog 25 mi woll fülwen 26

en beten an ehr 'ranne ſwenken27 känen ? " . Nu

würd em äwer woll bang' , un hei bedwung28 ſinen

Arger un jäd’ : „ Charles , dauh29 mi den Gefallen un

jegg ehr .... V De Mutter ? " " frog 30 ick.

Ne! ehr. " , „De Brut ? " 131 frog id.

Aurelia'n ," jät' hei verbreitlich.32 Heſt Du ehr

denn jülmſt al wat33 jeggt ? " " frog ict. - ,, Ne !"

jeggt hei . „ Na, denn jegg idehr of nicks, " ſegg

1) machte. 2) Knoten . 3) Halstuch. 4) Hände wie . 5 ) Waſch

hölzer. 6) erzählten . 7) zwei. 8) ledern . 9) Handſchuhe. 10) ließe.

11) genäht. 12) wollene. 13)mit Flauſch ( Plüſch) gefüttert. 14) damals.

15) etwa : den Feinen herausbeißen. 16) Schafleder. 17) Finger, Hände.

18) jah. 19) ſtattlich genug.20 ) unten. 21) Mißgunſt . 22) ſieh.23) -ſchießen.
24) auftreiben könntet. 25) Aufzug . 26) ſelber . 27) ſchwenken. 28) be

zwang. 29) thue. 30),fragte. 31) Braut. 32, verdrieblich. 33) ſelbſt

ſchon etwas.

one Ramellen II. Feſtungstid. 17

0
-

-

Ne,

-



- 258

1

id. Ik künn dor ankamen ,' as de Säg'a in ' t

Judenhus, denn dat Mäten3 kann jo noch recht gaudi

den ollen , braven Kapteihn in ehre bläudige5 Seel

dragen ,6 oder de Mutter mag jo of woll dat för gaud

injeihn ? hewwen, dat iđ de Paßlichſte8 för ehre Dochter

bün, denn ſo vel ick weit , ' hett jei mi un nich Di

tau fick inladen. " / 10 Dormit gung ick ut de Dör : 11

jo ! dor rük an ! 12 Du willſt Di äwer mine Utſtaffirung

monkiren ? 13 Heww ick von Din Wormtüg14 von

Kinnerkledaſchen 15 all wat leihnen wullt ?

As ick nu buten 16 tau Rum17 kamm, jegen 18 mi

de Annern Ad recht erfreulich an , denn ic was ehr

Stolz , wil ick von Jeden von ehr wat an mi drog , 19

un as idk nu, ſihr mit min utjeihn20 taufreden, 21 de

Alleh entlang gah22 un mi ' ne Anred' an de Mutter

inäuw' : 23 „Wenn ich es wage ..... Wat was

dorbi grot tau wagen ? — Wenn ich ſo frei bin .... "

I was man nich fri . „ Wenn ich Ihren Bes

fehlen gehorche....“ Dat was tau vel ; jei hadd

mi nids tau befehlen. ,,Wenn ich Ihren Wünſchen

nachkomme; 10 ...." Dunn fümmt Einer achter24

mi un grawwelt25 mi hinnen an de Rodtaſch , un as

ick mi ümſeih ,26 was ' t de Erzbiſchoff, de ini minen

hunthomwulnen27 Taſchendauk 'ne halw Ehl28 ut de

Tajd trecen ded'.29 - So", jadi hei , ,,das fehlte

noch , " un dunn bögte hei fick nah mi 'ran un fluſtert

mi in de Uhren , 30 dat Lewandowsky , de bi mi gung,

dat nich hüren 31 füll: „ Es prüfe, wer ſich ewig bindet,

1) ankommen . 2 ) Sau. 3 ) Mädchen . 4 ) gut. 5 ) blutend.

6) tragen. 7) eingeſehen . 8) der Paſſendſte. 9) weiß. 10) eingeladen .

11) Thür. 12) daran rieche. 13 ) moquiren. 14) Wurmzeug. 15) Kinder

kleider. 16) draußen . 17) zu Raum, zum Vorſchein . 18) ſahen. 19 trug.

20) Ausſehen . 21) zufrieden. 22) gehe. 23) einübe. 24 ) hinter. 25) taſtet.

26) umſehe. 27) buntbaumwollen . 28) Ele. 29) 30g. 30) Ohren. 31)hören .

-

-
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ob ſich das Herz zum Herzen findet .... Na, Charles,

Du weißt, was ich meine, " ſlogi mi mit ſine Segens

hand drifta in dat Gnick : 3 „ Nu geh mit Gott , alter

Junge ! " un ick was nu up mine eignen Kräften

anwejent.4

Lewandowsky blew buten , 5 ick gung 'rinner in de

Proviantmeiſters-Kaſematt. – Na, de dummſten Lüd" 6

bugen? de meiſten Tüften ;: ick hadd alſo dat grote

Glück, Aurelia'n allein tau drapen . - As id 'rin

kamm , ſprung 10 ſei von ehr Stickgeſchirr tau Höcht, 11

un as en oll lütt nüdlich unſchüllig Mäten reckt12 jei

mi de Hand entgegen : „ Guten Tag ! guten Tag ! Das

iſt ſehr freundlich von Ihnen. " De Anfang was

gaud , äwer nu hadd ic de Badkermentſchen 13 utflüſchten

Hanſchen von den Erzbiſchoff an de Fingern , un de

kunn ick ehr doch nich gewen , 14 un as id jei endlich

aftagen15 hadd un hadd ſei in Don Juannen ſine Pudel

mütz 'rinne leggt, 16 was ehr Hand all17 weg. Nu

hadd ick mi woll up ' ne Anred' bi de Mutter preka

wirt ; 18 äwer up en jung' Mäten was ich nich inricht't , 1

un wenn ick ok in vergahnen20 Johren männiga1 ſchöne

Anred' an en jung' Mäten hollen22 hadd , ſo was ick

up Stuu'ng23 gänzlich ut de Äuwung24 mit Frugens

lüd' , 25 denn id hadd in de föß26 Johr Feſtung mi

blot27 an de Corline mit de Ledogen28 in S .... un

hir an min oll Fru Bütow'n äuwen kunnt, 29 un mit

de kunn ick fei doch nich äwer einen Leiſten ſlagen .

19

1) ſchlug. 2) dreiſt, tüchtig. 3) Genick. 4 ) angewieſen . 5) blieb

braußen . 6) Leute. 7) bauen . 8) Kartoffeln . 9 ) treffen . 10) ſprang.

11) in die Höhe, auf. 12) ſtredte. 13) verdammt. 14 ) geben . 15) ab

gezogen . 16) gelegt. 17) ſchon. 18) präcavirt , vorgeſehen. 19) ein

gerichtet. 20) vergangen . 21) manche.. 22) gehalten . 23) zur Stunde,

jeßt. 24) Uebung. 25) Frauensleuten. 26) ſechs. 27) bloß. 28) Trief

augen. 29) üben können (gekonnt).

17*
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Ik ſtamertel wat taurechta un tauletzt famm id

mit de grötſte Dämlichkeit3 tau Plaß , de Einer ut

fünnige maken kunn : „ Iſt Ihre Frau Mutter wohl

zu ſprechen ? " jad' it. - Leiwer Gott ! id hadd ' t

ganze Spills in Hän'n mit drei Matadur un de Grſten

un würd beit !? beit mit Rodillg'!8 Ich will

Mutter rufen ," jät jei un lep ' rute , un id ſtunn nu

dor un wunnerte mi , dat ick mit mine langen Uhren

nich an den Bähn' ſchrammte.

Nu was Mutter denn woli noch in hüsliche

Geſchäften un in en Morgenrod inwickelt, ic hadd alſo

Tid naug10, mi wenigſtens de Anred' an ,Muttern ' noch

en pormal dörch den Kopp gahn tau laten , un as

jei endlich kamm , dunn fung11 ich denn of an : ,,Wenn

ich Ihren Wünſchen nachkomme, jo ....... Sie

ſind ſehr gütig ! " " jäd' Mutter. Sehn Sie , dies

hier iſt die Nijche. Und wenn Sie ſo gütig ſein

wollten, mir darin ein Transparent zu machen ...."

„Ja woll! Ja , fehr gerne ! " un dormit müßt ick

nu Aurelia'n den Rüggen taukihren , 12 un de ſet'te 13

fick nu wedder14 an ' t Finſter un ſticte wider. 15

„Ja , ſehr gerne ! " jäd' id , un ick hadd 16 mi all vör

löpig17 fo ' ne Idee von de Sak makt. 18 Wie

meinen Sie denn wohl ?"" frog ſei. – Oh , jad ' id,

id meinte in de Midd 19 en rechten ſchönen Altor mit

Epha20 bewuſſen, 21 ,um die Dauer der Liebe auszu

drücken , " jät' ict; up den Altor en brennend Hart,22

„ um die Gluth der Liebe auszudrüđen , " jadi ide, un

a

1) ſtotterte. 2 ) etwas zurecht . 3) Dummheit. 4) ausfindig.

5) Spiel. 6) Erſten. 7) bête. 8) Codille. 9) Boden , Zimmerdeđe. 10) Zeit

genug. 11) da fing. 12) zukehren . 13) ſepte . 14) wieder. 15) weiter.

16) hätte. 17) vorläufig. 18) gemacht. 19) Mitte. 20) Epheu . 21) bes
wachſen . 22) Herz.
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äwer de Flamm en Por verſlungene Hän'it, rutin den

geſchloſſenen Bund auszudrücken , “ jäd' icf. Dat

gefölli Muttern ok ganz gaud; äwer ' t würd tau kahl

utjeihin , meinte jei . Ja , jad' icf, dat jüll jei mi

man maken laten , üm de Geſchicht herüm müßten noch

en por Engel jwewen, 3 de Myrthen un Palmtwig'4 in

de Hän'n höllens un unnenwarts an de Bein mit 'ne

Rojengirland' anke$ t ? wiren. — Mit dat Äwrige was

jei taufreden ;9 äwer mit de Engel, dat wull ehr nich

in den Kopp, un ' t kamm binah 10 jo ' rute , 11 as wenn

jei mi Engel nich recht tautrugen ded'. 12 – Obwi

de Engel nich weglaten 13 künnen , frog jei . - Ne, jad'

ick, von Engel fünn ic nich afſtahn : 14 de Sak würd

ſüs tau dodig 15 utjeihn , wat Lewigs 16 müßt dor mang. 17

Na , jei gaww fid denn ok Sorin , un as ick mi

ümdreih, 18 üm Aurelia'n doch wedder antaujeihn , duni

ſitt19 dat liſtige Ding for, kidt20 ut sat Finſter ' rute ,

lacht äwer ' t ganze Geſicht, böhrt21 en Finger in de

Höcht, naliſten22 en halwen, leggt ert annern dorgegen

un makt mit beide Hän'n allerlei Mirkens.23 — Dunner !24

Wat 's dit ? denk ick un gah neger25 an ' t Finſter.

„ Aljo meinen Sie ? " jeggt Mutter. Ja," " jegg

ic, jo mein id ), " un fik ut ' t Finſter ' rut

ſteiht26 de Kopernikus an de lütte Lind' un makt juſte

ment jo ' ne Mirkens as Aurelia . Haha ! denk iđ ,

Ji kikt Jug27 nu nich mihr blot28 an , Ji makt Jug

nu all Telegraphen ! Iti ic gah noch neger an ' t Finſter

un kit Sörch de Ruten, 29 un dunn matt mi bat Krät30

1) gefiel. 2) nurmachen laſſen . 3) ſchweben. 4) Palmzweige. 5)hielten .

6 ) unterwärts. 7) angefettet. 8) dem Uebrigen . 2) zufrieden . 10 ) beinahe.

il) heraus. 12 ) zutrauete. 13) weglaſſen . 14) abſtehen. 15) ſonſt zu todt.

16) etwas Lebendiges. 17) dazwiſchen . 18 ) umdrehe. 19) da fißt. 20)guckt.

21) hebt. 22 ) nachher. 23) Zeichen , Geberden . 24) Donner. 25) näher.

26) ſteht. 27) Ihr gudt Euch . 28) bloß . 29) Fenſterſcheiben (Rauten ). 30) Kröte.
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von Kopernikus ok ' ne Telegraph tau , de id recht gaud

verſtunn , hei ſparrte de Fingern utentanner un läd'i de

beiden Hän'na unner ſinen krummen Näthaken von

Näj's un grintet mi an : „ Schrap Räuben ,5 Charles!

Dat hett Di doch nics hulpen. “ 6 J& gung noch

mal nah de Nijd ' ' ran un namm Mat? un dacht, ick

wull noch Gelegenheit finnen8 tau ' n recht gebildtes

Geſpräk ; äwer de Dulichº frog mi blot, wenn 10 ick mit

min Arbeit woll farig11 ſin künn . Oh , in drei

Dagen, jadi id , un as de Unnerhollung12 nu wedder

in ' t Stocen kamm , 13 namm ick min Pudelmüş un

min utflüſchte Hanſchen , fäd' Adjüs , un as ick ut de

Dörgung, hadd icf dat Gefäuhl, as wir ick en Schauſter

meiſter, 14 de up Beſtellung arbeiten ded' un de Muttern

en por nige Stäwel15 anmeten 16 hadd.

Oh , wat was ich falſch 17 up mi! Mine ganze

Damenunnerhollung hadd ick verlilyrt ;18 all de ſchönen

Redensorten wiren mi up de verſchidenen Feſtungen

afhannen kamen , 19 un hadden fei mi as Schauſter

traktirt , hadd ick mi jo as Schauſter man bedragen .

Äwer as ick den Kopernikus buten ſtahn jach , dunn

begehrte in mi en Trotz up : jo nicks marken 20 laten ,

leiwer leigen ! 21 - Du kümmfta2 jo fo bald wedder ?"

jeggt hei ſpöttſchen 23 tau mi . 3a , " " jegg ick,

wenn Du ' t weſt wirſt, 24 Du haddit jo woll glit25

bi 'ne Antrittveſit de Lüd 26 den ganzen Vörmiddag

up den Halſ ' legen ? 27 – Ne , Gott ſei Dank! So

vel kenn ich dor denn doch noch von . " " Dormit gung ick

1) legte. 2) Hände. 3) wörtlich: Nubhaken von Naſe. 4) lächelte

höhniſch. 5 ) Rüben . 6 ) geholfen. 7) nahm Maß. 8) finden. 9) die Alte.

10) wann. 11) fertig . 12) Interhaltung. 13) kam . 14) Schuſtermeiſter.

15) neue Stiefel. 16 ) angemeſſen . 17) böje , ärgerlich. 18 ) verlernt. 19) ab:

handen gekommen . 20 ) merken. 21) lieber lügen. 22) kommſt. 23) ſpöttiſch .

24) geweſen wäreſt. 25) gleich. 26 ) den Leuten . 27) gelegen .
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denn forſch an em vörbii un nah den Franzoſen, Don

Juannen un den Erzbiſchoff ' ran . - Na, wie iſt's

gegangen ? " frog Don Juan, un de Franzoſ ' kamm up

mi los un tredte mi den einen Vatermürder bet ' rute, 2

as wenn dat nu noch Noth wir. Schön , " " jad '

ick, yfihr ſchön ! As id 'rin kamm , ſtunn en ſchönes

Frühſtück up den Diſch , un Aurelia namm mi bi de

Hand un nödigt mi up den Sopha dala un ſchenkte

mi en Glas Madera in ." " „Madera ? " frog de

Erzbiſchoff un lidmün'nte5 dorbi , „ ordentlichen Madera? "

,,,, Natürlich, " " jegg id, meinſt Du , dat jei mi

dor en Bittern vörjetten warden ? - Un dor jeten ?

wi denn recht tauvertrulich taujamen un kemenº denn

ok bald up dat Kapittel Liebe . ,, Dat fettft10

Du tau , " jeggt de Franzoſ', ,,dortau was de Lið 11 tau

„ Na ," " jegg ick , wenn Du ' t beter

weitſt , 13 ſüs14 frag Don Juannen , ob Einer , de

fick borup verſteiht, lange Tib dortau brukt. " 15 Ne,

jäd' Don Juan , hei för fin Part hadd männig Mäten

binnen fiw 16 Minuten 'ne utführliche Leiwserklärung

makt, un denn wir Madera dor noch gor nich mit

mang weſt. Na ,' vertellte17 i denn nu wider,

,, un jo jeten wi denin tauſam ; id hadd ehr Hand

fat't18 un drückte jei männigmal, un ſei drückte jei mi

wedder ....." Das lügſt Du ! " rep 19 ’ne ſcharpe20

Stimm achter mi, un as ick mi ümkik,21 ſteiht de

Kapteihn achter uns un kickt mi mit wüthende Dgena2

an : „Das lügſt Du , Charles , und Du ſollteſt Dich

kort. " 12

1) vorbei. 2) weiter heraus. 3 ) nöthigte, complimentirte. 4) nieder.

5 ) ledte den Mund. 6) vorſeßen. 7) jaßen . 8 ) zutraulich. 9) kamen.

10) jeßeſt. 11) Zeit. 12) kurz. 13) beſſer weißt. 14) ſonſt. 15) braucht.

16) fünf. 17) erzählte. 18) gefaßt. 19) rief. 20) ſcharf. 21) umgude.

22) Augen.
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ſchämen, daß Du auf Koſten eines braven Mädchens

lügſt ." - Dat was mi nu gor nich infollen , id wull

blot nid) ingeſtahn , dat mi mine Damenunnerhollung

fläuten gahn, un dat ick as Schauſtermeiſter ut de Dör

gahn was. ,,Wo jo ? " " frog ick denn alſo fihr

verduğt. , Ich will ' s Dir beweiſen !" jeggt hei ,

„ komm mit !" un ict tüffels of ridjtig achter em an ,

denn wenn Einer jo up friſche Daht4 fat't5 ward, denn

giwwt6 hei fick in Allens.

„ Sieh, wie abſcheulich Du gelogen haſt : Aurelia

hat Dir bles guten Tag gejagt, hat dann ihre Mutter

gerufen und hat kein Wort weiter mit Dir geſprochen ."

Dunner, wo verfihrt? idk mi! wovon wüßt hei dat

all ? Ja , fad' ick, ick wull em Allens ingeſtahu ,

wo ' t weſt wir ; äwer hei jüll mi ok ſeggen ,jeggen , wovon

hei dat weiten ded'.8 Hei wünn fick irſt, 10 taulegt

jab ' hei : ,,Charles, Du weißt, ich bin aus einem Neben

buhler ein Vertrauter, ja ein Beſchüber von Kopernikus's

Liebe geworden ." - Dat wüßt ick nu gor nich, äwer

ick flogii den Dummen an den Hals. - ,Du weißt, "

jäd' hei wider , hier auf der Feſtung treibt ſich ein

armes, taubſtummes Mädchen umber, welches in einer

Anſtalt die Fingerſprache erlernt hat. Dies arme

Mädchen erhält alle Sonnabend ihr Mittageſſen bei

Proviantmeiſters , und der hat Aurelia ihre kleinen

Künſte abgelernt -- zufällig, nicht in beſonderer Abſicht.

Ich habe mal mit einem Stubenburſchen in Halle zu

jammen gewohnt, der ſich zum Lehrer in einem Taubs

ſtummen - Jnſtitut ausbilden wollte, der hat mir dieje

Sprache beigebracht, und ich wieder dem Kopernikus.

1) eingefallen . 2) flöten, verloren gegangen . 3) ſtiefele, ( eigentl.

,pantoffele'). 4) That. 5) gefaßt. 6) dann (er )giebt. 7) wie erſchrak.

8) wußte. 9 ) wand. 10 ) erſt. ii ) ſchlug.
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11

" Haha !"

,,Zufällig, " " jäd’ick, „ nicht in beſondererAbſicht !"

Nu würd de Kapteihit en beten verlegen : ,, Nein ,"

jäd' hei, „ dies war volle Abſicht, denn, wie geſagt, ich

betrachte mich als Schützer diejer Liebe . " --

ſegg ick, ,, nu weit ick jo mit de Telegraphen Beſcheid,

de achter minen Rüggen ſpelen deden . Dat is jo denn

alſo be gewöhnliche Spitzbauben - Rasperi , 2 as iď jei

up de Stadtvogtei achter jeden Bleckkaſten3 herute

fingeriren ſeihn heww, un dorüm ſteihſt Du up Stun'ns

woll ümmer wedder bi se lütte Lind', üm den Ro

pernikus Provat-Innerricht tau gewen ? " " — Nu ſticte

De Kapteihn fick äwer roth an , un fin og', dat würd

unjeker.6 - Daruin nicht , " jäd' hei. Dit is

nett," " jegg id, ,, Ji verlangt von mi, ick jall ümmer

de Wohrheit jeggen , un Ji hewwt allerlei Heimlich

feiten vör mi!" ,,Nein , Charles , " jäsi de olle

ihrliche Burb ,? ,, ich weiß , daß Du nichts verrathen

wirſt: ich liebe. " Gotts ein Dunner !“ ſegg

id, all wedder ! 4u8 „ Haſt Du mich jemals nach

der bewußten Zeit an der kleinen Linde nach Aurelien

blicken jehn? " ſegg ick, dat kann '&

Di betügen ,9 Du heſt ehr ümmer den Rüggen tau

kihrt10 un heſt ümmer up de anner Sid11 nah Majur

Martini'n fine Finſtern henkeken ,12 un nu brukt 13

Lewandowsky den Pal14 nich mihr tau richten , denn

Du un de Kopernikus ſtaht15 em ümſchichtig ſcheif16

un wedder grad." " „Ja , Charles, jie iſt es , “ jäd'

hei un ſtrek17 ſick gedankenvull awer de Ogen , un

as de Hand an ſinen dreivirteljöhrigen , prachtvullen

1 ) ſpielten. 2) wahrſcheinlich von faſſibern kleine Briefe in

Zeichenſchrift zuſtecken (Gaunerſprache). 3) Blechkaſten . 4 ) ſtedte, zündete

ſich roth an, wurde roth . 5 ) Auge. 6 ) unſicher. 7) ehrliche Burſche.

8) ſchon wieder. 9) bezeugen . 10) zugekehrt. 11) Seite. 12) hingeguckt.
13) breucht. 14 ) Pfahl . 15) ſteht. 16 ) ſchief. 17) ſtrich.

11 II

Ne,"
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Snurrborti kamm , fung hei dormit an tau dreihn, un

as de Snurrbort pil3 in En'n ſtunn, jät' hei : , Fa,

Charles , ſie iſt es , Auguſte von Martini iſt es,

und jie wird es . " - Dortau was nich vel tau ſeggen,

denn hei was nah mine Inſichten up den richtigen

Weg ; tüſchen de Proviantmeiſters - Dochter un de Königin

Victoria wählte hei de Middelftrat6 un namm7 fick en

adlig Frölen ,8 un de Middelſtrat was dunn allentwegen

ſihr begäng', 10 denn de beiden berühmteſten Lüd'11 tau

de dunnmalige12 Tid , Herr Guizot un Lurwig Philipp

gingen de ſülwige13 Strat. Kapteihn , " jegg ic,

rick glöw ,14 ditmal heſt Du de Wuſt15 up ' t richtige

En’n 16 anſneden ;17 äwer wo is dat kamen ? " " — , Je , "

jeggt hei , ,' iſt augenſcheinlich Gottes Finger.

Damals als der Kopernikus und Du Euch beide weigertet,

den Spaziergang hinter dem Wagenhaus zu benutzen ,

hatte Schr .... einmal Beſuch von ſeiner Braut , der

Erzbiſchoff hatte den Schnupfen, ging nicht aus , und

Don Juan verſuchte auf dem anderen Ende des langen

Wagenhauſes, ob er nicht einen freundlichen Blick von

dem Schenkmädchen erhaſchen konnte , kurz ich befand

mich allein auf der Promenade, denn Lewandowsky

beſchäftigte ſich mit Don Juan . Da gehe ich an dem

geöffneten Thorwege des Majors von Martini vorüber,

der Thorweg ſteht auf , und ich erblicke eine reizende

Dame, die dort Zeug zum Trocknen aufhängt Du

meinſt vielleicht Bett- , Hand- und Tiſchtücher, nein ,

die niedlichſten, freundlichſten Toiletten - Gegenſtände, die

uns in ihrer Sartheit und mannigfachen Bezüglichkeit

1 ) Schnurrbart. 2) drehen . 3) pfeilgerade. 4) in die Höhe ſtand.

5) zwiſchen. 6 ) Mittelſtraße. 7) nahm . 8) Fräulein . 9) damals überall.

10) im Gange, beliebt. 11) Leute. 12) damalig. 13) ſelbige. 14 ) glaube.

15) Wurſt. 16) Ende. 17) angeſchnitten .
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jo rührend tief erfreuen , als interärmel, Bujenkragen

und Nachtmüßen. - Daraus ſtrahlte ſie hervor , wie

eine rolle, aufgeblühte Roſe zwiſchen weißen Lilien . " -

,,, Fa," " jegg ick, üm em ' ne Freud tau maken , wat

vülligi is jei , un dat hett ſei vör Aurelia'n vörut. " 42

, Nicht wahr ? " fröggt3 hei un vergette ſine herrliche

Aurelie ganz un gor. - , Sie iſt eine prachtvolle Er

ſcheinung! Und wie ich nun ſo in der Fülle ihrer

Schönheit verſunken daſtehe, erhebt ſich ein ſtarker

Windſtoß, und eine der Nachtmützen flattert durch den

offenen Thorweg auf mich zu , ich ergreife fie, bevor

fie zur Erde fällt, und jage : glücklich, mein Fräulein ,

derjenige, der wenigſtens mit der Hülle Shrer Träume

hat Bekanntſchaft machen können . " Dat weit de

Rukuk ! denk ic jo bi mi, de Kapteihn hett de Damen

unnerhollung doch nich verlihrt, worüm Du ? un argers

mi . - ,,Na , " " jegg ict giftig , yun dunn lacht jei

un Dunn was ' t vörbi ? "11 „ Charles , " jüdi hei

irnſthaftig , die junge, ſchüchterne Liebe ladyt nie.

Wir ſtanden ſchweigend in dem Thorwege , und ſie

zupfte in holder Verlegenheit an den Bändern ihrer

Traumhülle. Plößlich rief eine barſche Männerſtimme

aus einem Fenſter in den Hof hinein : „ Auguſte, meine

Schärpe !" – Sie erſchrat, rief ängſtlich : ,, Ach Gott !

Vater muß zur Parade !" " riß ſtärker an den Bändern,

ſprang in den Thorweg und hinterließ mir dies An

gedenken . “ Un dormit treckte de Kapteihn einen natür

lichen Nachtmüßenband unner de Weſt herute.

„ Rapteihn ," " jadi id, ick jegg nids wider, as Du

büft up den richtigen Weg ! - Mit allerlei loje Bänner6

-

2) voraus. 3) fragt. 4 ) vergißt. 5) árgere.1) etwas völlig.

6 ) Bändern.
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Fangt ' ne richtige Saki an un mit en Band , wo 'n

Knuppen inſlagena is , hürt3 ſei dennahſtent up. -

Ach Gott ! " " jegg idt un mi würd of weikmäudigs tau

Sinn, ,hewwid Al Sörch makt !6 Menit o nich

grad mit en Nachtmäßenband ! J& heww of mal

'ne ſchöne blage Sleuf? von en ſchönen blonden Kopp

unner de Weſt dragen un hadd nu all ! Fru un Kinner10

hewwen künnt, wenn de Badermeutſche Feſtungsgeſchicht

dor nich mang 11 kamen wir. - Ach , Kapteihn ! Wat

heww ick för romantiſche Geſchichten anſtellt! - So

wat is Di meindag' nich 12 in den Sinn kamen . " " —

Na, dat wull hei nu nich; Dorin wull hei fick nu nich

vörbijagen laten . — ,, So ? " o jegg ick, ,,, heſt Du all

mal in en jungen Plummenbom13 jeten , 14 in all de

verdammten Tacken , 15 de jo ' n Kretur16 hett ? blot üm

ehr Slapſtubenfinſter tau jeihn ?" - ,,Ne, “ jadi hei.

v , Na, " " jegg ick, „ dat heww id , un unner mi

ſtunn min Fründ Wühlert, ain, mag nu of all lang '

Preiſter17 mit Fru un Kinner ſin - un ſpelte18 up

' ne Guitahr19 un jung: „ Höre , wie der Regen fällt,

hör' , wie Nachbars Hündchen bellt !" – Un ſihr ſchön

jung hei , äwer Hun'n20 wiren dor nich , un de Ein

zigſten , de dor Herümme bleken deden , 21 dat wiren hei

un ſin Guitahr. Äwer ſlimm was ' t , dat de Regen

nich föll , 22 un de Man23 hell ichinte, 24 denn dat würd

min Unglück, indem dat jei wat jei was mi

dor in de Tacen ſitten jach 25 un ehr Sweſter rep ; 26

un dunn bekeken 27 jei mi Beid' in mine Verlegenheit,

1) Sache. 2) Knoten eingeſchlagen . 3) hört. 4) dann nachher.
5) weichmüthig. 6 ) durchgemacht. 7) blaue Schleife. 8) getragen.

9) nun ſchon. 10 ) Frau und Kinder. 11 ) nicht dazwiſchen . 12) niemals.

13) Pflaumenbaum . 14) geſeſſen. 15) Zacken. 16) Creatur, Ding. 17) Prieſter.

18) ſpielte. 19) Guitarre. 20) Hunde. 21) bellten. 22) flei. 23) Mond.

24) ſchien . 25 ) jah. 26) rief. 27) beguckten .
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un de Sweſter, de ſtark äwerſichtig was , noch dortau

mit 'ne Lorjett. ? Un Wählert lep3 weg un let ' mi

lor ſitten, as wir ick gegen de Sparlings 'rinne ſet't, 5

un as ick tauleßt ut den Bomb 'rute ſprung,? rets ick

mi mine einzigſte Hof ' hinnenwarts ' intwei , 10 von ' t

Fleiſch gor nich tau reden, denn dat heilt woll wedder ;

un wil nu min Snider11 de Ort12 Hoſentüg in ganz

Parchen 13 nich updriwen 14 funn - denn de Hoſ ' hadd

’ne entfamte Kalür15 un ſtammte ut Stemhagen 16

müßte iç den ganzen Harwſt 17 äwer -- un ' t was en

windigen Harwſt - mit de Rodjlippen möten , 18 dat

de Lüd' doch nich jegen, 19 wo ſlicht20 min Achterdeil21

mit min Vödderdeil22 ſtimmte; äwer te ollen lütten

Quintaner hadden ' t doch jeihn23 un repen adyter mi

her : „Stigelitſch ! " 24 Äwer dat ſlimmſte En'n kamm

all glik25 den annern Morgen , dunn ſchickte de oll ge

heime Hofrath ſinen Bedeinter tau mi : ,'Ne Empfehlung

von den Herrn geheimen Hofrath , un wenn ic dat

nich ſin let26 un em de nachtſlapen Tid27 nich günnen

ded ', 28 denn zeigte hei ' t bi 'n Schauldirekter an . '

Heww id Al Sörchmakt , Kapteihn !" — Dat hadd denn

nu de Kapteihn woll nich in mi föcht, 29 denn hei was

ogenſchinlich erfreut, as hei dat tau hüren kreg , 30 un

hei würd noch tauvertrulicher un vertellte mi nu, hei

hadd fine Auguſte nahſten 31 nochmals ſpraken, 32 as de

01133 up de Parad' gahn34 was. Sei hadd 'ne Lin35

anbinnen wullt, äwer ehre Natur was tau fort 36 dortau

1) kurzſichtig. 2) Lorgnette. 3) lief . 4) ließ . 5) geſetzt. 6) Baum.

7) ſprang. 8 ) riß. 9) hinterwärts. 10 ) entzwei. 11) Schneider. 12) Art.

13) Parchim , medib. Stadt mit Gymnaſium . 14 ) auftreiben . 15 ) in

fame Couleur. 16) Stavenhagen. 17) Herbſt. 18) hüten . 19) jähen.

20) wie ſchlecht. 21) Hintertheil. 22) Vordertheil. 23) geſehen . 24) Štiegliß .

25) ſchon gleich. 26) ließe. 27) nachtſchlafende Zeit. 28) gönnte.

29) gejucht. 30) zu hören kriegte. 31) nachher. 32) geſprochen . 33) der

Ulte. 34) gegangen . 35 ) Leine. 36) kurz.
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weſt, un hei was henſprungen un hadd ehr hulpen,

un fei hadden äwer den hübſchen Hof redt , un dunn

hadd ſei em ok de einzelnen Ställ wiſ'ta un fäben3

wunderſchöne Käuh , denn wat ehr Vader was, de was

Majur von den Plaß , un fine Inkünften beſtunnen 5

uter dat Äwrige6 noch ut al dat Heu , wat up de

Feſtung waſſen ded ' ,? un fei müßt de Melkwirthſchaft

bi ehren leiwen Vaddinge bedriwenº un hadd of den

Melkverkop : 10 äwer ' t gung man flicht ,11 denn up

Stun'ns 12 wiren dor gor tau vel Käuh13 up de Feſtung.

un dorbi was de Kapteihn up ' ne romantiſche

Idee verfollen : 14 wi füllen , 15 meint hei , al unſ ' Melk

von fine Auguſte köpen.16 Je," ſegg ick, „ Kapteihn,

wi Annnern bauhn17 ' t woll , äwer de Erzbiſchoff

Deiht18 ' t gewiß nich, denn de hett fick all tau deip 19

mit ſine Bäckerfru inlaten. “ 20 , „Wahr ! " " jeggt hei

un geilyt in deipen Gedanken neben mi: ,, Der Abjaz

würde zu unbedeutend jein . " Mit einmal dreiht21

hei fick naly mi im un fröggt : 22 ,,Charles, was hältſt

Du von dem Stabsarzt R .... in M .... ?uu

,,Dat is en heil23 prächtigen Kirl ! " jegg ick. — ,, Ich

meine, was Du von ſeinen mediziniſchen Fähigkeiten

hältſt ? " ,,Dh , " jegg iđ , ,ick holl24 em för en

uterwählten Dokter. " - ,,,Weißt Du , was der eint

inal äußerte ? --- Wir alle in M .... müßten einmal

eine gründliche Milchkur durchmachen ." " „Woans

is dei ? " 25 frog ic. v „Man genießt nichts anders

als Milch ; in den erſten drei Tagen iſt noch etwas

1) geholfen . 2) gewieſen. 3) ſieben . 4) Kühe. 5 ) beſtanden.

6 ) außer dem Uebrigen . 7) wuchs. 8) lieben Vater. 9 ) betreiben .

10) Milchverkauf. 11) nur ſchlecht. 12) zur Stunde, gegenwärtig . 13) zu

vicle Kühe. 14) verfallen. 15) ſollten . 16) kaufen . 17) thun. 18) thut.

19) tief. 20) eingelaſſen. 21) dreht. 22) fragt. 23) ganz. 24) halte.

25) wie iſt die .
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„ Gott

trockner Semmel dabei erlaubt, aber ſpäter genießt man

vier Wochen hindurch nichts als Milch .“

jall mi bewohren ! " jegg ict, ,,dor möti jo en Minich

rein tau ' m Börnfalfa warden . " Ja , verjüngt

wird er," " jeggt hei , ganz verjüngt !" ,,Ver

jüngt ?" frag id. - Denn flag : Di dat ut deit

Sinn; de Sak* paßt nich för uns . Wenn wi in vir

Wochen Dörch Dine Kur fiw un twintig Johr öller5

würden, denn let ick ſei mi gefallen , denn künnen wi

fri dormit kamen ." 7 Hei meinte nu jo woll , ick

wull äwer em ſpektakeln , un namm ' t äwel ' un gung

von mi furt.

Kapittel 22.

Wat de Kopernikus von de Kunſt verſtunn , 10 un worüm ick

mi mit em in 'ne düſterell Käki2 ſcheiten füll.13 Wat en richtigen

Nahtuſch14 is , un worüm ick in Fru Bütow'n ehr Emmer15

kik.16 Troſtloſe Inſicht" in dat Emmer un in minen Geldbüdel.18

De Kapteihn un ic leggen19 'ne vullſtändige Follänneri20 an.

Jčk gung21 nu in mine Kaſematt un funga2 bi

den Transparenten an . Já malte, dat dat man jo

ſtöwen ded' , 23 von ' t ein Licht in ' t anner denn

de Dag' wiren24 man fort25 id jned 26 mit en

ſtumpes 27 Diſchmetz 28 in de didſte Papp herüm , dat

id Quejen in beide Hän'n29 hadd , un tauletzt was ' t

denn of ſchön jo wid farig , 30 bet31 up de beiden Engels :

Franzoſ',“ frag ick, „ meinſt Du , dat ick ſei mit 'ne

1) da muß. 2) Ralb, das mit Milch aufgefüttert (gebörnt) wird .

3) dann ſchlage. 4 ) Sache. 5 ) 25 Jahre älter. 6) ließe. 7) damit,

dadurch freikommen . 8 ) ſpotten. 9) nahm es übel. 10 ) verſtand.

11) dunkel. 12) Küche. 13) ſchießen ſollte. 14) Nachtuſch. 15) Eimer.

16) gucke. 17) Einſicht. 18) Geldbeutel. 19) legen . 20) Holländerei,

Milchwirthſchaft. 21) ging. 22 ) fing. 23) nur ſo ſtäubte, Art hatte.

24) waren . " 25) kurz. 26) ſchnitt. 27) ſtumpf. 28) Tiſchmeſſer. 29) Händen.

30 ) ſo weit fertig . 31) bis.

11
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1

-

Ne,aut

„ Na, "

Pojaun, oder ahn ! 'ne Pojaun maken all ? ?

1. ,Se, " " jeggt3 hei , dat kümmt up de Baden an ;

willſt Du ſei mit Pluſterbacken4 malen , denn hürens

ſick Poſaunen , för ſmallbacte6 möten ? äwer kein . " .

De Saks hadd ehren Grund un ick ſtahº noch in Be

denken , wat för mi lichter wir , 10 mit ſmalle Backen

oder mit Pluſterbacken , dunn kümmtii de fapteihn

herin : „ Charles , haſt Du Dir's überlegt ? "

jegg id, vid bün dor noch grad bi. ll 12

feggt hei , „willſt Du denn eine gründliche Milchkur

anfangen oder nicht ? " on Ih, doran heww ich noch

gor nich dacht!u " jegg id, nick judizir hir blot doräwer,

ob hir en por13 Poſaunenengel hübſcher kleden 14 würden,

oder en por gewöhnliche. " De fapteihn dacht jo

woll nu wedder, 15 ick wull awer em 16 minen Spektake

bedriwen , 17 hei gung falſch 18 ut de Dör19 un ſmetao

jei achterai fick tau .

Den annern Dag bün ick denn wedder düchtig

dor22 un mal mine Engels ; de Franzoſ' kidkt23 mi äwer

de Schuller :24 ,,Weitſt25 Du wat ? " jeggt hei , ,,Din

Engels ſünd ſo wid recht rund un nüdlich : äwer de

Poſaunen fünd tau kort; " 26 denn wi wiren äwer

Pojaunen einig worden . - ,, Dat feggſt Du woul, " u

jegg ict argerlich , wo fall ' t herkamen ?27 För jo 'ne

lange Mufit heww id feinen Rum . " u 28 Indem fümmt

de Kapteihi wedder 'rin un fröggt , 29 as hei min Bild

jüht, 30 worüm id de beiden ollen lütten Gören 31 mit

1) ohue. 2) machen ſol. 3) jagt. 4) Pausbacken. 5) dann ges

hören. 6) ſchmalbadig . 7 ) müſſen. 8) Sache. 9) ſtehe. 10) leichter

wäre. 11 ) da kommt. 12) gerade noch dabei. 13) paar. 14) kleiden.

15) wieder. 16) wollte über ihn . 17) Spott (be)treiben. 18) ärgerlich.

19) Thür. 20) ichmiß. 21) hinter. 22) tüchtig da, fleißig bei der Arbeit.

23) guckt. 24) Schulter. 25) weißt. 26) kurz. 27) herkommen . 28) Raum.

29; fragt. 30) ſieht. 31 ) alten kleinen Kindern.
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-

en Poftilljonstrumpet1 makta hadd ? „Dat is dat

richtige Wurd, " 3 jeggt de Franzoſ'; , äwer an ſo 'n

Trumpet hüren fick noch Troddeln . " Makt mi

den Kopp nich warm ! " " jegg ick , hei rokt * mi jo

alls von all dat Bedenken . “ u , Dorüm kam6 ict of

nich,“ jeggt de Kapteihn , „ ick wull Di blotz fragen,

wo vel8 jall ick benn för Di beſtellen ? " „Wat

beſtellen ?" " frogº id . ,,Melk , " 10 jeggt hei .

, „Ei wat ! " " jegg id, fohr11 mi hir nich mit ſo 'ne

Fragen in de Kunſt 'rinne, frag' den Erzbiſchoff, de

weit12 mit jo 'ne Saken Beſcheid !" „Mit Di is

ok nich tau reden, “ ſeggt hei un geiht13 fin Weg' .

Nu hadden ſei mimit de Troddeln 'ne Flöh14

in ' t Uhr jet't , 15 un wenn ict of recht gaud16 wüßt,

dat för gewöhnlich de Engels ahn Troddeln afmalt

warden , fo geföll 17 mi dat toch , denn up de Wij'18

hadd ick de ſchönſte Gelegenheit mit rechte bunte Ka

lüren 19 en beten20 tau ſpillunken.21

jegg ick, ,,meinſt Du , iď fall mine medelnbörgſchen

Landsfarben , blag , 22 roth un gel,23 nemen ?u

Bewohr uns , " jeggt hei , „ Du möſt24 ſwart,25 roth ,

gold nemen, denn dorüm ſitt wi26 jo. Un denn möſt

Du de beiden lütten Knaben middwarts27 noch mit 'ne

Scherf28 verſeihn , denn ſo is ' t en beten tau ſchanir

lich. " Dorin hadd hei Recht, äwer dat hei wull,

id jüll de Scherf ſwart un witt30 up Preußich malen,

Dorin hadd hei Unrecht, denn dat hadd allmeindag' nich 31

Il 11

un Franzoſ',

11

il 29

1) -tronipete. 2) gemacht. 3) Wort. 4) raucht. 5) fo,ohnehin

ichon. 6 ) komme. 7) blob. 8) wie viel. 9 ) fragte. 10) Milch. 11) fahre.

12) weiß . 13) geht. 14) einen Floh. 15) in's Ohr geſeßt. 16) gut.

17) gefiel. 18) Weiſe. 19) Farben (couleurs). 20) bischen. 21) ſpillen,

vergeuden. 22) blau . 23) gelb . 24) mußt. 25 ) ſchwarz. 25) fißen wir.

27) um die Mitte herum . 28) Schärpe. 29) gênant , unanſtändig.

30) weiß . 31) nimmer.

Due Ramellen II. Feſtungstid . 18
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„ Na,

klesti hir bröcht ? ick mine medelnbörgiche Lands:

farben an , denn preußſche Leutnants wull iđ jo nich

malen, un wil hinnenwarts3 noch Num was , let ick

de Ennst lang hängen. - Nu ſtellte ick Lichter dor

achter ,5 un will ick nu de beiden olen lütten Jungs

mit blage un witte Flüchten ? malt hadd , ſo wiren jei

denn ok würflich ſo bunt as 8 en por Pagelunen.

De Franzoſ' jad', 10 jei wiren prächtig, un as wi nu

Beid' borvör ftahn 11 in uns freuen , fümmt de int=

glüdsvagel von Kapteihn mit den Kopernikus heruppe

un ſeggt : „ Du, ich habe ihn gefragt. “ Wen ?"

ſegg ick. „Den Erzbiſchoff,“ jeggt hei .

wat jeggt de tau de ſwart, roth, gollenen Troddeln un

de Scherf ?" " - ,, Acht bis zehn Quart, meint er,“

jeggt hei un kickt min Warkia gor nich an . Minent

wegent !" " jegg ick, minentwegent fößteihi !" # 13 uit

ick arger mi, dat hei bi all ſine Leiw 14 för dat weib

liche Geflecht ok gor keinen Kunſtſinn hett.

Dunn 15 kümmt dat olle ſchulſche 16 Krät17 von

Kopernikus 'ranne un bekickt fick bat. ,,Na ?

frag icf. - ,Ih ja , " jeggt hei , „aber ein bischen zu

bunt; ich vermiſſe die Harmonie der Farben , und die

Engel ſcheinen mir im Verhältniß zu kleint . “ Dat was

mi denn doch tau ſtripig, 18 en Kirl , 19 de knapp 20 dat

Militörmat21 hadd , de jad ' von „zu klein ' ? – En

Kirl , de gel un gräuna2 in ' t Geſicht utjach, 23 jad'

von Harmonie der Farben " ? - ,, Kopernikus," " jegg

iđ, „ Du weitſt, ick bün en Lamm , en wohres24

1) gekleidet. 2) brachte. 3) hinterwärts. 4) ließ ich die Enden.
5 ) dahinter. 6 ) weil. 7 Flügelit. 8 ) wie. 9) Pfauen . 10) ſagte.

11 ) davor ſtehen . 12 ) Werk. 13) ſechzehn. 14 ) liebe. 15) darauf.

16 ) hinterliſtig. 17) Kröte. 18) zu ſtreifig, zu ſtark. 19) Kerl. 20) kaum.

21) Militärmaß . 22) grün. 23) ausſah. 24) wahres.
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Lamm ! - Awer wenn en Lamm mauthwillig? up de

Tehnen ? peddt3 ward , denn is ' t Al mit dat Lamm !

Ut Di ſprekt4 de gelgräune Afgunſt,5 Du kannſt jo ' n

Transparent nich malen, Du kannſt dat morgen nidh

uphängen ; äwer i dk fann datu un dormit nem is

den Franzojen unner den Arm , gah mit em up un

dal? un ſegg : Franzoſ', wat will'n wi uns äwer

den Minſchen argern ? " 10 „ Charles ,“ jeggt de

Kafteihr , „ Charles ! Ich bitt Dich, beruhige Dich,

es war wirklich nicht ſo bös gemeint ! " un geiht ok

mit mi up un bal , in De Kopernikus ſteiht dor,8

kickt dat Bild an un will mi antwurten , äwer hei

fann ' t nich ne , hei fann 't nich. ,, Charles, "

jeggt de Kapteihn , ,, bleibt es im übrigen bei Deinem

legten Wort ? " - unga , " " jegg icf un ritº mi von em

los, und wenn auch das noch durchgemacht werden

joll, jo wird es durchgemacht !" Dunn geiht de Rap

teihn nah den Kopernikus, nimmt em bi den Arm un

geiht mit em af, dreiht ſick äwer10 in de Dör noch üm

un ſeggt : „ Charles, morgen Nachmittag kriegſt Du

Beſcheid. " ,,,,Schön !" " ſegg ic , ſchön !" un

puſt dorbi as 'ne Adder. 11

,, Na , dit ward 'ne ſchöne Geſchicht !" jeggt de

Franzoſ', as ſei weg ſünd, „ Du, als Jenenjer wardſt

up Stoß los gahn willen un hei , als Hallenſer up

Hieb, un wo willt fi Waffen krigen ? " 38 mi

ganz egal, " " jegg ic . ,,Dat Einzigſt wir noch

Piſtolen , de kregen wiwoll dörch den Füerwarks

leutnant, “ jeggt hei. - Is mi ganz egal ! " " jegg

id. „ Je, up de Promenad känt ji doch nich los

1) muthwillig. 2) Zehen. 3 ) getreten . 4) ſpricht. 5 ) Mißgunſt.

6 ) nehme. 7) aufund nieder. 8) ſteht da. 9) reiße. 10) dreht ſich aber.

11) wie eine Otter, Giftſchlange.

18*
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gahn , un hir in de Kaſematt ok nich , dat ballert tau

dull ;1 de Möglichkeit wir noch in de Käk ; a äwer denn3

müßten wi de Bedden gegen de Dör leggen , dat dat

nich challen deiht. " 4 ,, I8 mi ganz egal, " " jego

ick, n väwer in de düſtere Käk un denn up drei Schritt ?"

,38 'ne ganz gewöhnliche Förderungs bi ' t Militör, "

jeggt hei, un hei müßte dat weiten , denn hei was jo

Landwehrleutnant. ,, Schön !" " jegg id , denn

ward in ' n Düſtern losgahn ."

3d legg mi nu tau Bedd , äwer bat id vel ſlapen ?

heww , kann iď nich jeggen , Piſtolen , up frei

Schritt, in ' n Düſtern ? – Kinnerſpills is dat ok nich!

- Jđ gahº alſo mit mine Ihr10 tau Rath . Be

leidigen hadd hei mi wullt wo 11 kann hei jüş13

von Harmonie der Farben “ reden ? – Hadd hei ini

finen Lewen 13 all malt ? - Wüßt hei , wat bi de Sak

vermakt was ?14 — 34 lagg15 de ganze Nacht un ter

maudhaſt mi, 16 un as ick upſtunn, 17 was ick noch eben

jo klauk, 18 as ick tau Bedd gahn19 was . Äwer min

Transparent was farig , 20 dat müßt henbröcht21 warden,

de oll Herr General hadd ' t verlöwt , 92 Fru Bütow'n

müßt ' t dragen, 23 Lewandowsky un ick gungen achter

her, un wenn uns Einer begegen ded' , 24 denn25 würd ' t

ümmer upſtellt as ' ne Dreihördel26 un Räubergeſchicht

bi Johrmarkstiden.27

As id weg gung , wull mi Don Juan un de

Erzbiſchoff wedder utkleden , 28 „ živiliſiren “, fäden ſei;

1) toll, arg. 2) Küche. 3) dann. 4) ſchallt. 5) Forderung.

6 ) wiffen. 7) viel geſchlafen . 9) Kinderſpiel. 9) gehe. 10) Ehre. 11) wie.

12) ſonſt. 13) Leben. 14) was bei der Sache vermacht war, wie ſchwierig

die Sache war. 15) lag. 16 ) zerbrach mir den Kopf. 17) aufſtand.

18 ) klug. 19) gegangen. 20) fertig. 21) hingebracht. 22) erlaubt.

23) tragen. 24 ) begegnete. 25) dann. 26) wie eine Drehorgel. 27) Jahre

marktszeiten. 28 ) auskleiden, herausſtaffiren .
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Il ll 15

id fädi öwer , dornah wiri mi hüt? nich tau Maud', 3

un gung mine Weg' . Awer as ick ſo mit minen Herrn

Lewandowsky'n un mine Fru Bütow'n de Adeh lang

gah , dunn kümmt dor en wat ſtrammen Togwind,4

fötts mine Fru Bütow'n un minen Transparenten, un

wenn Don Juan nich bi Gelegenheit6 tauſpringt, denn

ſuſ't jo woll? min Transparent mit mine Fru Bütow'n

as en Drakens Sörch de Luft. Don Juan törnt

fei äwer all Beid' noch glücklich un helpt10 uns dat

Beiſt11 bet in de Husdör12 un fluſtert mi tau : ,, Charles,

ick gah mit 'rin ! " - Minentwegen !" " jegg id, un

jegg tau Lewandowsky'n : ,,Dat hewwen Sei nu doch

jeihn , 13 wo ſwer ſo 'n Kretur14 tau regiren is , wenn

de Herr nich mit ' rin kümmt, ick krig ' t allein gor

nich faſt.“ Lewandowsky kek16 noch raſch mal ut

de Dör , ob de Luft rein wir un plinkte dunn17 Don

Suannen tau : Na , gahn S man mit ' rin ! -

Wi femen 18 denn nu ok dwaslings19 mit dat Ding

' rinne tau dragen ,20 un Aurelia kamm21 uns entgegen :

,,Na ? " - usa," " jadi id , rfarig is ' t. “ – Un

nu fung Aurelia mit Don Juannen an, Kumpelmentena2

tau maken , 23 wil dat24 hei fick dormit beſwert hadd, 25

un Don Juan makte denn nu de mäglichſten Redens

orten , un mi kreg26 Mutter in de Matar un lawte28

mine Fründlichkeit Sörch dat Brett,29 un wenn unſ!

gegenſidig30 Glück pundwis 31 tarirt würd, denn wir ide

Don Juannen ſtark äwerlegen weſt, denn nich allein

1) darnach wäre. 2 ) heute. 3) zu Muthe. 4) ein etwas ſtrammer,

heftiger Zugwind. 5) faßt. 6 ) d. h.zu rechter Zeit. 7) dann ſauſt ja wohi.

8) Drachen , 9) hält - auf. 10 ) hilft. 11 ) die Beſtie, das Ungethüm .

12) bis in die Hausthür. 13) geſehen. 14 ) Creatur, Ding. 15) feſt.

16) gudte. 17) blinzte dann . 18) kamen. 19) quer. 20) zu tragen

( getragen ). 21) kam . 22) Complimente. 23) machen . 24) weil. 25) hätte.

28) kriegte. 27) Mache. 28) lobte. 29) durch das Brett, d. h. ſehr ein

dringlich. 30) gegenſeitiges. 31) pfundweiſe.
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Mutter was dicer , as Aurelia , ne ! ok ehre Kumpel

inenten wiren sider.

Äwer argern ded' id mi nich flicht, 1 denn ic hadd

denn doch wohrhaftig de grötſte Mäuha dorvon Hatt,

un nu fiſchte ſick Don Juan dat jäute Smolt3 von

min Arbeit af, un as Mutter rep : „Aurelia , ſetz die

Fenſter zu ! Ich will Lichter holen, wir wollen's doch gleich

probiren , " un nu 'rute lep , 5 bunn ſtunne ick mit minen

Transparenten in 'n Arin in'ıt Düftern ? Por un hürtes vör

mi wat ruſſelnº un tuſjeln.10 Na, denk ick, dit 's en

ſchönen Befäuk ! 11 Du ſteihſt hir mit 'ne Hand vull12

Queſen, un hei drückt jo woll nu 'ne lütte weiße 13 Hand ?

In dejen Ogenblick famm Mutter ' rinner, preißlich

mit twei 14 Lichter in de Hän'n, 15 un Don Juan ftunn

dor un hadd en Tügſtänner16 ümfat't17 un hadd jo

recht weik un warm Muttern ehren flanellinen ünner

rock in den linken Arm un drückte ſo zärtlich den

Fäutling18 von Vatern finen Strump , 19 denn dat liſtige

Ding, de Aurelia, hadd em ſtats 20 de Hand ehr Knütt

Tüg 1 henredt, 22 indem dat ſei grad' för ehren leiwen

Vadding23 noch en por warme Strümp tau Wihnachten

knütten ded' . 24

Mutter fung denn nu hell an tau lachen , denn ick

ſtunn dor as en Wapenlöw'25 an den Transparenten

un Don Juan as Vagel Grip 26 an den Tügſtänner ;

ann sat oll lütte Krät von Aurelia lachte in Muttern

ehr fettes Lachen jo hell un jäut mit mang,27 as wenn

mang Swinſmolt28 Bursdörper Appel29 bradt30 warden.

1) ich ärgerte mich nicht ſchlecht. 2) größte Mühe. 3) ſüße Schmalz.

4) rief. 5) hinaus lief. 6) da ſtand. 7 im Dunkeln . 8) hörte . 9) raſcheln.

10) tuſcheln . 11 ) ein ſchöner Beſuch . 12) voll. 13) kleine weiche. 14) zwei.

15) Händen .16) Zeugſtänder. 17) umgefaßt. 18) Füßling. 19)VatersStrumpf.

20) ſtatt. 21) Strickzeug. 22) hingeſtreckt, hingehalten. 23) lieben Vater.

24) ſtricte. 25) Wappenlöwe. 26) Vogel Greif. 27) zwiſchen . 28) Schweine.

ſchmalz. 29) Borsdorfer Aepfel. 30 ) gebraten.
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Ditmal gung dat meiſtendeils1 up Don Juannen

finen Schalm , äwer ' t wohrtz nich lang ' , dunn jüll ' t

up minen Seeljaď4 los gahn . De entfamte5 Trans

parent würd up un de Lichter dorachter ſtellt — un nu

kift6 Jug mal eins7 an , wat en Minich mit Äwer

leggung8 un Kunſt taujam faternº kann ! - Ick fel ' [10

Ding nich an , denn ict wüßt io , wo ' t fick utnemen

müßt, un aß ick nu mit den Rüggen gegen min Mak

wark11 ſtah , un de Geſchicht anfung utenanner tau

ſetten , 12 as Künſtler , geiht13 en Lachen los : Mutter

lacht fett, Don Juan frech , un dat Krät , de Aurelia,

liblich ! liblich, äwer de Maßen leiwenswürdig! äwer

för mi nichtswürdig verdreitlich. 14 Iď jeih mi vör

warts an : heſt Du wat an Di ? Ne ! Ick will

mi hinnenwarts bekiken , hewwen ſei Di in 'n Düſtern

en Zopp anſteken ? 15 Ach du leiwer Gott ! as id

mi äwer de Schuller fik, frig ick denn min Kunſtwark

tau jeihn, un mine beiden Poſaun-Engel kiken mi mit

de kläglichſte Min ' an , Jeder von ehr hadd en groten 16

ſwarten Snurrbort ! 17

Dat hett de Hallunk, de Kopernikus , dahn ! 18

,, Don Juan ," ſegg id, „ Du weißt, was vorgekommen

iſt, iſt dieſer Schnurrbart nicht ein Nachtuich von dem

Kopernikus ? " – Ja, fäd' hei , dat wir hei mit Recht.

J& ſpring up den Transparenten Vos, rit em dal19

un will em denn nu all20 mit beide Beinen bearbeiten,

dunn fohrt21 Mutter mi entgegen : „ Herr! hab ich's

Ihnen nicht geſagt, Sie ſollten die Engel fortlaſſen ? "

1) -theils. 2) Kerbholz, Rechnung. 3)währte. 4 ) d. h . auf mich

( ſelbſt.) 5) infam. 6 ) gudt. ?) einmal. 8) Ueberlegung. 9) zuſammen ,

bunt durch einander ſtellen . 10) guckte das. 11) Machwerk. 12) aus

einander zu ſeßen. 13) geht. 14) verdrießlich . 15) einen Zopf ange

ſtedt. 16 ) groß. 17) Schnurrbart. 18) gethan. 19) reiße es nieder.

20) ſchon. 21) da fährt.
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-

Ja,

-

- Ja kihr mi äwer1 nah Aurelia'n üm : Sie lieben

ihn ? - Sie lachen über midy ? Fräulein , den

Vogel, der am Morgen ſo ſchön ſingt, frißt am Abend

die Katz! - Ich empfehle mich Ihnen !" " dormit gah

ick ut de Dör, un Don Juan un Lewandowsky dragen

den Transparenten achter mi her.

J kamm tau Hus2 an , de Beiden jetten3 den

Trasparenten recht behutſam an de Wand un id gah

glik4 nah en Pott5 mit Reinruß ,6 ſtippminen Pinſel

' rin ; dunn kümmt de Franzoſ': „ Na ? “ ſeggt hei.

jegg ick un ſtrikt de ganzen Engels mit en

Keinrußpinſel äwer. Nu will ick of alls de beiden

Trumpeten mit de Troddeln äwerſtriken, äwer dat led 10

de Franzoj' nich : „ Holt ! " 11 fäd ' hei , „ de lat ſtahn, 12

de maken fick tau ſchön .“ ,,Ei wat!" ſegg id,

rick bün in 'n Stan'n13 un ſtrik de ganze Paſtet

äwer ." - ,Wo jo ?" jeggt hei. Morgen is de

Hochtid, 14 verſpraken 15 heſt Du ' t , kriggſt Du bet

morgen en nigen 16 farig ? – Dat was wohr , un as

ick noch ſo in min gallig Bedenken ſtah , kümmt Fru

Bütow'n 'rin un fet't en Emmer17 an de Dör dal un

jeggt, ſo ' n groten Pott18 hadd jei nich hatt, un ' t

Emmer müßt jei ok ball 19 wedder hewwert , un hir ! – un

gaww20 mi en Zeddel21 — de wir22 von den Kapteihn.

Haha !" ſegg ick, , Franzoſ', nu rögt23 fick wat.

Äwer is dat en Kummang,24 Fru Bütow'n tau 'n

Kartelldräger tau maken ? – Da ! " ſegg ict, ,,dat ' s

Din Sak," 25 un gewv26 den Zeddel an den Franzojen.

1) kehre mich aber. 2) zu Haus. 3) ſeßen. 4 ) gleich. 5 ) Topf.

6) Kienruß. 7) ſtreiche. 8) auch ſchon. 9) überſtreichen . io) litt. 11)halt.
12) laſſe ſtehen . 13) im Stande. Hochzeit. 15 ) verſprochen . 16) neuen

(neues ). 17) jeßt einen Eimer. 18) einen ſo großen Topf. 19) bald.

20) gab. 21) Zettel. 22) der wäre. 23) regt , rührt. 24) Comment.

25) Šache. 26) gebe.
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De nimmt den Zeddel un lej't un fangt ludhalg'i

an tau lachen : „ Na,“ ſegg ice falſch ,? „ lächerlich is de

Sak in grad ok nich. · Les ! " 3 Un hei fangt nu

an : , Lieber Charles! Acht Quart täglich , das Quart

einen Silbergrojchen , macht auf einen Monat grade

acht Thaler. – Da wir nun anſtändiger Weiſe bei'm

Herrn Major vorausbezahlen müſſen , ſo bitte ich mir

das Geld noch heute aus. Dein u. ſ . w. Nach

ſchrift: ich denke, wir fangen mit acht an , wir fönnen

ja ſpäter bis auf zelin oder zwölf ſteigen. '

, Himmliſcher Vater ! " raup+ ick, wat ' s dit ? u5 un

lopo an dat Emmer ' ran un kik ' rinne luter Melk ! 7

binah bet baben vull : Melk ! — „Na, “ ſegg id , qdor

ſlag fick doch Höppner'n ſin Deuwel mang !9 lin

dat fall iď all betahlen ? " 10 un Ja, " " lacht de

Franzoſ, y un fallſt ' t ok all utdrinken ! 11 – Un nah

mine Meinung wir ' t woll am beſten , Du makſt Di

glik dorbi, 12 denn füs wardſt Du hüt mit Din Sak

nich prat. " # 13 – ,, De Kapteihu is nich klauk, " 14 ſegg

id , „un Du of nich . " „ Sa , " " jeggt hei , väwer

jeggt heſt Du ' t. Hei frog Di noch utdrücklich, ob

dat bi Din letztes Wurd15 blew ?16 un Du jädſt :17

Ja „Ja , id meinte mit den Kopernikus ." —

Un hei meinte mit de Melf. Un dat Beſte is, Du

fangſt dorbi an . “

Ne, wo 's ' t mäglid ;? Dor jatt18 ick nu, idk jüll

en ganzen Monat lang acht Quart Melk däglich ut

drinken un acht Daler vörut betahlen, un dat An , wil

-

1) laut, aus vollem Halſe. 2) ärgerlich. 3) lies. 4) rufe. 5) was

iſt dies. 6) laufe. ?) lauter Milch. 8) beinahe bis oben vol. 9) da

ſchlage ſich doch Höppner's Teufel zwiſchen , ſprichw . 10 ) bezahlen.

11) austrinken. 12) Dabei. 13) parat , fertig . 14) klug. 15) Wort.

16) bliebe. 17) ſagteſt. 18) da ſaß .
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11 11Dor

de Badermentſche Kapteihn fick in den Majur Martini'n

fine Dochter verleiwt1 hadd ! – Ne ! leiwer noch up

drei Schritt Piſtolen in ' ne düſtere Rät !

3d haltea minen gottserbärmlichen Geldbübel ut

den Kuffert3 herut un äwerichot4 min Vermägen .

Se ja , je ja ! Allens in Alen bat lütt Schurr

Murrs ingerekent - knapp drei Daler. – „ Franzoſ',“

jegg ict, heſt Du Geld ?" on In , “ ſeggt hei ,

„ äwer bruk ick ſülwſt ." 17 Hml brukt hei alſo

fülwſt . — Dat was afbludt.8 „ Franzoſ', “ ſegg id,

Melkdrinken fall ungeheuer geſund fin .“

ſtrid id gor nich gegen , " 19 feggt hei. Will’n wi

nich mit de Melk halw Part hollen ? " 10 frag id.

Ne !" " jeggt hei un grintii mi an , vvförre de

Tid , 12 dat ick nich mihr von Dine verdammten Ge

richten et , 13 bün ick mit mine Geſundheit ſihr tau

freden. " Hm ! 38 mit fine Geſundheit fihr

taufreden . Dat was alſo of afbluckt. –

jeggt hei un lacht jo ſpöttſchen , 16 , , mit Di is dat wat

Anners , Du heſt in de letzte Tid fo vele nüchterne

Kalwer17 vertehrt, 18 de ehr Recht mit de Melk nich

kregen 19 hewwen , wenn Du nu de Melk ehr nah

güttſt,20 denn fümmt21 Allens wedder in de Reih. " 432

„ Sall ' &#23 mi an Di hir noch vel24 argern ? "

raup25 id. „ Ut einen Locf26 möt de Voß27 herut, "

un lop 28 nah den Kapteihi dal.29

lll ll 14

n Süh !" u 15

1) Tochter verliebt. 2) holte. 3) Koffer. 4) überſchoß, überſchlug.

5 ) hier: das zuſammengeſchrapte Kleingeld . 6) eingerechnet. 7 ) aber

(das) brauche ich ſelbſt. 8) abgeblißt. 9 dagegen ſtreite ich gar nicht.

10) halten . 11) grinſt (lächelnd). 12) feit der Zeit. 13) eſſe . 14) zufrieden.
15) fieh. 16) ſpöttiſch . 17) Kälber. 18) verzehrt. 19) gekriegt. 20) ihnen

nachgießeſt. 21) dann kommt. 22) wieder in Ordnung. 23 ) ſoll ich .

24) piel. 25 ) rufe. 26) Loch . 27) muß der Fuchs. 28) laufe.

29) hinunter.
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« „ Na , "

De ſitt nuvör 'ne grote Schöttel1 mit Melt un

etta jo nährig , 3 unas id 'rin kamm , röppt4 hei

mi ſo recht heldenmäudig tau : ,, Charles, ich bin ſchon

dabei ! " ,, Dat jeih id , jegg id, un jett em nu

utenanner, bat mi dat tau vel Melk un tau vel Geld

wir ; äwer dor kamm ick ſchön an : hei hadd dacht,

fäd' hei, dat hei mit en Mann von Wurd5 tau dauhne

hadd. Nu kunn ? ick em dat gor nich utenanner

ſetten, dat dat Ganze en Mißverſtändniß wir, denn de

Kopernikus jatt Sorbi un grinte uns an . - ge , Du

Krät ! Du füllſt man de Melkkur bruken , daß die Milch

der frommen Denkart' dat „gährende Drachengift“ in

Di verwandeln ded' . ſegg ick denn

endlich, denn helpt dat nic , awer de Majur möt

pumpen !" 9 un dormit gah ick ut de Dör.

thut er nicht, " röppt de Kapteihn mi nah. - ,, Denn

behöllt10 hei ſin Melt ! " " raup id noch mal in de Dör

' rinne un gah verdreitlich nah baben 11 un quäl mi en

ſchönen Poſten Melk 'rin in dat Lif12 - äwer, awer !

wat ick ok haspeln ded' , 13 dat En'n14 wull nich ' ran.

Den annern Morgen fung ick all tidig 15 an , in

dat Melkgeſchäft tau gahn; äwer ' t was 'ne pure Un

mäglichkeit. De Reſten 16 würden immer gröter , un

wenn ich dacht: nu wardſt Du ehr17 Herr, denn kamm

Fru Bütow'n wedder mit friſchen Nahichub. Al min

Schötteln un Pött un Tellers ftun'n vull Melk. -

Unnen 18 was ' t grad fo , un as ich dörch den Kapteihn

ſin Kaſematt gung , dunn ſtunn Fru Bütow’n ganz

kurlos 19 dor un fäd' : jei wüßt ' t ok nich, wo ' t warden

-

,, Das

1) Schüffel. 2) ißt. 3 ) begierig, mit gutem Appetit. 4) ruft.

5) Wort. 6) thun. 7) konnte. 8) dann hilft. 9) muß pumpen , borgen.
10) dann behält. 11) oben. 12) Leib . 13) was, ſo ſehr ich auch haspelte.

14) Ende. 15) ſchon zeitig . 16) die Reſte. 17) ihrer. 18) unten. 19) rathlos .
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jüll, denn hir wir ' t noch dülleri as baben. De

Franzoſ' un de scopernikus, de uns nu hadden ſchön

helpen kunnt, leten ? fick up nicks in un hägten : fic

äwer unſere Verlegenheit , un de Ropernikus hadd jo

tau den Kapteihn mal jeggt , wenn hei nu noch en

groten Pott vull Honnig köpen ded',4 denn wiren wi

vullſtännigs in ' n gelobten Lan'n.6

De Kapteihn was mi falſch,? wil dat ik nich bes

tahlen ded' , äwer dat Unglück bringt de Minichen taus

jam , un wi jeten8 in dat jülwige9 Unglüc. Den

drüdden 10 Dag , as de Melkbeſcherung von Fru Bütow'n

wedder los gung, un hei mi fine Noth klagte, jäd' id :

„Weitſt11 wat , Kapteihn ? Ümmer praktiſch ! fad' de

Düwel. Wi will'n bottern 12 un Kej'13 maken. “

, „ Wo jo ? " " fröggt hei. – „ Dat will 'd Di ſeggen, "

jegg id , ut den Rom14 mak wi Botter un ut dat

Anner Reſ ' . En Botterfatt15 hewwen wi nich ; awer

wi bottern in 'ne Buddel. 16 Mi ſchüddeln ſo lang',

bet dat Botter ward , un ' t Reſ'maken is noch lichter, 17

tau ' n wenigſten makt dat weniger Arbeit . “ Un id

jett em dat Alens nah Kunſt un Wiffenſchaft gelihrt 18

utenanner , wo un worüm19 dat jo un jo makt ward,

as20 ic dat ut de ratſchonelle Landwirthſchaft von oll

Thaeren - Vaddingai un von min Tanten Schäning22

lihrt23 hadd , un ſegg denn tauleßt : Blot de Kej

büdels 124 Wo nemen witwei . Rej'büdels her ? " un

gah an minen Kuffert un feil,25 minen Linnenſchap

nah . - Je it was doch all man26 Schad , in denn

1) toller, ärger. 2) ließen . 3) freueten. 4) Honig kaufte. 5 ) voll.

ſtändig. 6 ) Lande. 7) böje. 8 ) ſaßen. 9) demſelben . 10) dritten .

il) weißt. 12) wollen buttern. 13) Käſe. 14 ) Nahm , Sahne. 15) Butter

faß . 16) Flaſche. 17) leichter. 18) gelehrt. 19) wie und warum . 20 ) wie.

21) von dem alten VaterThaer. 22) Koſeform von Chriſtiane. 23) ge

lernt. 24 ) bloß die Käſebeutel . 25 ) fehe. 26 ) alles nur.
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müßt ' t irſt neihti warden . ,,Holt !" jeggt de

Kapteihn , geiht dal un kümmt mit 'ne engelſch ledderne

witte3 Hoſ' 'ruppe. - ,, Süh hir ! Sei is ganz heil

un rein , äwer ick kann ſei nich mihr dragen , wil dat

ſei mi unnen tau kort4 un baben tau eng worden is . "

„ Prächtig ! " jegg i , „ un nu bruken wi nich tau

neihen un niđs, wi ſnidens de beiden Beinlings knas6

af, binnen ? jei unnen tau un baben füllen wi in.

Kapittel 23.

Wi botterne un maken Steffº un drinken Sardinal un en Jeder

fittio up Sinen.11 Watìa dat 'ne Thranendrupp13 oder 'ne

Waddicdrupp14 was, de den Kopernikus längs de Näſi dallep.15

Worüm de Stef? utſchot,16 un Fru Bütow'n de Han'n ? äwer

den Kopp tauſamſlog18 un ehre fütten Gören ', däglich mit

16 Quart ſäut Melf20 börnte.21

Na , dat geſchüht22 denn ok ; ic röm23 all unſ'

Melt ordentlich af, füll den Rom24 in en por25 Sweis

potts - Buddeln 26 un de upgefakte 27 Klüter-Melt28 in de

beiden Beinlings, häng' deſ'29 ſauber an de Wand un

ſtellunner jeden ' ne Waſchſchötteľ 30 för den Waddict. 31

,,So," ſegg32 ic, nu geiht ' t Bottern33 los ! " un

geny 34 em fin Buddel, un iď nem min , un nu gahn35

wi denn up un dal , 36 un jeder hett fin Buddel in de

Hän’n37 un lett38 ſin Pöppedeiken 39 danzen ,40 dat dat

man41 ſo 'ne Luſt is ; de Reſ'büdels 42 äwer lepen von

1) erſt genäht. 2 ) engliſch-ledern. 3) weiß . 4) kurz. 5) ſchneiden.

6) icharf, dicht am Rumpf. 7) binden . 8) buttern . 9) machen Käſe.

10) Fißt. " 11) auf Seinem . 12) ob. 13) Thränentropfen. 14) Käſewaffer

tropfen. 15 ) nieder lief. 16) ausſchoß. 17) Hände. 18 ) zuſammenſchlug.

19) kleinen Kinder. 20) ſüßer Milch. 21) tränkte. 22) geſchieht. 23) rahme,

ſahne. 24 ) Kahm , Sahne. 25) paar. 26) Flaſchen, à 2 Pott. 27) auf

gekocht. 28) dide , klümperige Milch. 29) dieſe. 30) Waſchſchüſſel.

31) Molfen, Käſewaſſer. 32) jage. 33) geht das Buttern. 34) gebe.

35) gehen. 36) auf und nieder. 37) Händen. 38) läßt. 39) Püppchen

(eia popeia). 40 ) tanzen . 41) nur. 42) Käſebeutel.
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fülwen.1 Wat dauhn ? wi man äwer3 mit de

Botter ? " " fröggt * hei , „,denn in vir Wochen dörwens

wi jo kein eten . “ 116 ,,Hewwid Allens bedacht ,"

jegg id. „De Botter verföpen ? wi ; wenn de Erz

biſchoff jei en Schilling billiger kriggt , föfft8 hei ſei

uns mit Rufhand af, un de seſ - na, de hett lang

Tid,o de möt10 jo wie jo irſt dörchliggen ." 11

So reden wi denn un bottern , un bottern un

reden , dunn klopft wat12 an min Dör : 13 , Herein !"

un wer kümmt14 'rinne ? Min lütt15 goachechen mit

en groten 16 forf : 17 „ Empfehlung von Mutter, und

ſie hätte Sie gerne auf der Hochzeit geſehen , da das

aber nicht möglich geweſen, jo nähme ſie ſich die Er

laubniß und ſchickte Ihnen dies ; und das Transparent

wäre auch gar zu hübſch geweſen . " git ſtell alſo

min Botterbuddel bi Sid 18 un pad den Korf ut

Kaufen 19 un luter20 Kauken in vir Buddeln, dor was

wat anners 21 in as in unſ'. J& let22 mi ok vel

mal23 bedanken , jäg 24 id ; un as lütt gding wedder

'rut is , hett de Kapteihu of ſine Botteri inſtellt, 25 1111

wi tiken 26 de Beicherung an . - ,,So," jegg ick, , dit

fehlt nody, un wi jünd nu grad bi ' t Bottern ! un dat

darf keinen Stillſtand hewwen , " un grip wedder27 nah

min Buddel. ,,,, Ia, " " jeggt de Kapteihn un grippt

ok nah fin Buddel, „ un midden in unſ Kur ! Charles,

Du wirſt doch nicht ſo unvernünftig ſein und ſie unter

brechen ? ,,Bewohre, " jegy id , unwi bottern

wider, 28 ümmer up un dal. Wenn wi äwer an den

1) liefen von ſelbſt. 2) thun. 3) aber nur. 4) fragt. 5) dürfen,

6) eſſen. 7) verkaufen . 8) kauft. 9 Zeit. 10) muß. 11) erſt durch.
liegen. 12) klopft was, iemand. 13) Thür. 14) kommt. 15) Kleines .

16 ) groß . '17) Korb. 18) bei Seite. 19 ) Kuchen. 20) lauter. 21) etwas
anderes. 22) ließ. 23) auch vielmal. 24) ſagte. 25) eingeſtellt.

26) guden. 27) greife wieder. 28) weiter.
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" 1 Dalt

Diſch kemen ,1 wo unſ Herrlichkeiten ſtun'u , dem3

botterten wi dor länger, un tauletzt jegg id : ,,Kapteihu ,

weitſt4 wat ? In de irſten Dagens von de Kur känen

wi Semmel eten , in de irſten Dagen fünd wi nod )

un dit hir is Besqwit, un de Drts ward männigmal'

för de Kranken up den Dodenbedd 10 noch erpreß ver

ſchrewen ; 11 de kann uns nich ſchaden ."

glöw 12 ic nu grad ok nich , " " jeggt hei . Un wi ſetten13

unj' Buddeln her un eten de Besqwit. Un as wvi

dormit prat14 jünd, rük 15 ick an en anner Stüd Kaufen

un jegg : , Dit rückt fick jo an as16 'ne Mandelturt, 17

un mi dücht, 18 dat ſtimmt mit unſ' Melk gaud äwerein , 19

denn ut de Mandeln ward jo of Melk makt. " 20

,,Dat hett ſinen Grund ," " ſeggt hei un wi eten of

de Mandelturt. , Wat woll in de Buddelit is ? "

jegg ick. " " jeggt hei , ,,wat jei woll taujam

bru'ta1 hewwen ? " Un icť mat22 den Proppen 23

up un ſchenk em en Drüpping24 in un ſegg : „ Preuw 25

mal ! " Kardinal , " jeggt hei ,

Kardinal." „Dat weit der Deuwel ! " 26 fegg ick,

yun wi fünd grad in de olle27 dämliche Kur, un wenn

jo 'n Kardinal vir Wochen ſteiht, 28 denna9 ward hei

— ,,Dat 's gewiß ," " jeggt hei . - , Kapteihu ,"

jegg ict, heſt Du all 'ne Prauw 31 von Botter in Din

Buddel ? " ,,Ne , " " jeggt hei . - ,, Ik ok nich , "

jegg id , , äwer ' t is 'ne olle Sak , 32 wenn dat nich

bottern will, denn bottert dat nich , un jomit gah33

!! Ja ,

1 , Schönen

fur.“ 30

1) kamen . 2) ſtanden. 3) dann. 4 ) weißt. 5) erſten Tagen.

6 ) effen . ? ) Bisquit. 8) Art ,Sorte. 9) manchmal. 10 ) Todtenbett.

11) verſchrieben. 12) glaube. 13) ſeßen . 14 ) parat , fertig . 15) rieche.

16) wie . 17) -torte. 18 ) däucht. 19) gut überein. 20) gemacht.

21) zuſammengebrauet. 22) mache. 23) Pfropfen. 24 ) Tröpfchen .

25) probire. 26) weiß der Teufel. 27) alten . 28) ſteht. 29) dann .

30) ſauer. 31) Probe. 32 Sache. 33) gehe.
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Il 16

id an de Rej'büdelsi ' ranne un ſegg : , De jünd all

ſchön utledt, un nu mötena jei unner 'ne dägte3 Preß."

,,Denn mötwi woll Stein halen," 114 jeggt hei .

„Ih ne , " ſegg id , dat kan wis uns fülwſt ver

deinen ," 6 un iç legg ? den einen Beinling up den

Franzoſen finen Brettſchemel un den annern up minent

un up jeden en ollen Kiſtendedel , de ick noch hadd,

un ſegg : , So , Du ſett8 Di up Dinen , un id jett mi

up minen . “ Un dat dedenº wi un ſeten 10 uns gegen

äwer un botterten un makten fej ' un tüſchen 11 uns

ſtunnen 12 de vir Buddeln Kardinal. - ,, Je, “ jegg id,

,, id möt em doch of mal preuwen , blot13 preuwen . "

Un ict ded ' bat. - ,Hür14 mal , " jegg id , dat

Tüg15 is gaud, dat hett Aurelia richtig drapen. "

, ,Aurelia ? " " fröggt17 hei . — ,, Ja , “ ſegg iđ , „Aurelia !

Mutter hett den'n nich taufamſtellt, ſüs18 wir hei

jäuter. 19 - Je öller20 de Frugenslüd21 warden , je

fäutmüliger22 warden ſei . " , , Aljo , Du meinſt

würklich, Aurelia hett em bru't ," ſeggt hei , dor

möt id em doch eins up23 anjeihn ," un hei ſchenkt

fic en Druppen24 in un mi ok , un wi preuwen em

wedder , äwer ditmal25 utdrüdlicher, inden dat wi

Aurelia'n ehr Kunſt un Kardinal- Dugenden doch recht

taxiren wullen.26 - As wi nu dormit up den Grund

wiren un up en richtigen , fegg i & : „ Rapteihn , ſei is

doch en lüttes prächtiges Mäten, 27 un ick denk, wi laten

Dat is fei , " " jeggt hei, un dormit

Du fühſt, 29 dat ick feinen Grull30 gegen ehr heww

ſei lewen ." 28

1) Käſebeutel. 2) müſſen. 3) tüchtig. 4 ) holen . 5 ) können wir.

6 ) verdienen . 7) lege. 8) ſebe. 9) thaten. 10) ſaßen. 11) zwiſchen.

12) ſtanden 13) bloß. 14) höre. 15) Zeug. 16) getroffen . 17) fragt.

18 ) ſonſt. 19) ſüber. 20 ) älter. 21) Frauensleute. 22) ſüßmäuliger,

leckerer. 23) darauf muß ich ihn doch einmal. 24) Tropfen. 25) diesmal.

26 ) wollten . 27) Mädchen . 28) laſſen ſie leben . 29) ſiehſt. 30) Grol.

ILII
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no Charles,

un jomit drinkt hei dat Glas heil un deili ut. Na,

ick ſtaha em denn nu in mine Anſichtent trut tau Sid : 3

äwer ' t durt nich lang' , dunno würd em dat Gewiſſen

ſlahn6 – nich eben wegen den Sardinal un de Melf

kur , ne! wegen fine nige Auguſte, un hei ſeggt :

,, „ Charles , weil wir doch einmal dabei ſind es iſt

noch ein anderes liebenswürdiges Geſchöpf hier auf

der Feſtung - Du weißt , wen ich meine," " un dormit

jchenkt hei wedder int . ,, Holt !" 7 ſegg id , ,, de ehre

Gejundheit möt wi ut de Rombuddel drinken , för jeden

Vagel' hüren 10 fid ſin eigen Feddern . " 11

rep1a hei , mwillſt Du mich kränken ?" u Na, dat wull

ick nu nich , un wi nemen de Gläſer tau Hand un

ſtödden 13 an , un hei läd'14 fick ſine Hand up 't Hart15

un drunk16 in deipe 17 Andacht an de Majursdochter

ſin Glas ut, un unner18 em fiperte19 dat g nz jacht20

un ſtill ut den Rej'büdel ’ rute un föll21 in liſen Druppen

up den Bred'bähn : 22 ' t was en rechten feierlichen

Ogenblick, un wi jeten ſtill dor. - Still ſchenkte id

of wedder in , un as id dunn23 recht weihmäudig24

jeggen will: „ Nu kit25 doch mal Einer, de oll Buddel

is ali leddig , " 26 dunna7 ward dat unner uns lewig,28

denn de Franzoſ'un de Kopernikus kemen29 ut de

Friſtun'n 30 un würden gewohr , dat de unſchüllige31

Waddick dörch den Bähn32 drewen33 is un unnen of

in lijen 34 Druppen in de Stuw 35 ' rin drüppt. 36

Wil'n wi37 ehr nich wat afgewen ? " 1 38 fröggt de
111)

1) ganz und gar. 2) ſtehe. 3) treu zur Seite. 4) es dauerte.

5) u . 6) da ichlug. 7) halt. 8 ) deren . 9 ) Vogel. 10) gehören.

11 ) Federn . 12) rief. 13) ſtießen . 14) legte. 15 ) Herz. 16) trant.

17) tief. 18) unter. 19) ficferte. 20) reiſe. 21) fiel. 22) Bretterboden.

23) dann. 21) wehmüthig . 25) guck. 26) Teer. 27) da. 28) lebendig.

29) kamen . 30) Freiſtunde. 31 ) uichuldig. 32) Bodent. 33) getrieben .

34) leiſe. 35) Stube. 36) tropit. 3.) wollen wir. 39) abgebeit.

Olle Ramellen II. Feſtungstid.
19
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11 y Reji ?u u

Kapteihn in fine andächtige Beſinnung. „Wotau

dat ? " 1 ſegg id. ,,Hewwen ſei uns nich bi de Melt

hulpen , bruken jei uns of nich bi den Kardinal tau

helpen , " 4 un blot üm tau wijen ,5 dat id mi an ehr

räken will, mak ict de tweite Buddel up un ſchenk in.

Nu kümmt denn de Franzoſ' mit en groten Halloh

'ruppe un fröggt , wat wi tau 'm Kukuk hir maken

deden . ? Reſ'," ſeggick fihr kolt.8

fröggt hei verſtugt; awer as hei negerº kümmt un den

Kaufen un de Buddeln füht , dunn ward hei jo hell

ögig 10 utjeihu :11 ,,,,wat Deuwel ! " " jeggt hei un ritt12

de Ogen wid up.13 – Ja, denk id, blänker14 Du man

mit Dine ollen groten Külpogen !15 för Di is hir nich

updedt. – „Meines Lebens ! " " fröggt hei un höllt16

de ein Buddel gegen den Dag , ,,wat 's dit ? " u

„Kardinal, “ jegg ick. - Wo Dauſend ! kümmt de

hir her ? " " — Dunn richt idł mi äwer in En'n17 un

dent, jallſt ein doch glik18 jo kamen , 19 dat hei ' t ver

ſteiht, 20 un ſegg :

Wer etwas kann , den hält man werth ;

Den Ungeſchickten Niemand begehrt."

Äwer hei verſtunn21 ' t nich , un as heimi un den

Kapteihn ſo unſeker anfach ,22 fäd' de Kapteihn : , ' t is

wegen den Transparenten ; Charles'n ſine Kunſt hett

uns dit indragen .' ,, Charles, olle Jung' , heww

ick Di nich ümmer dorbi24 hulpen ? " Dat was

wohr , dat mit de Trumpeten un de Troddeln hadd

hei angewen.25 ,,Ra," jäd ' id, denn hal26 Di

1) wozu das. 2) geholfen . 3) brauchen . 4) helfen. 5) weiſen,

zeigen . 6 ) rächen . 7) machten . 8) kalt. 9) näher. 10) heläugig.

11) ausſehen . 12) reißt. 13) Augen weit auf. 14) glänze , blinke.

15) hervorſtehende Augen , etwa: Kalbsaugen. 16) hält. 17) in's Ende,

in die Höhe. 18) gleich. 19) kommen , begegnen . 20) verſteht. 21) verſtand.

22) unſicher anjah. 23) eingetragen . 24) dabei. 25) angegeben . 26) hole.

Il 11 23

1.1„
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ok en Glas, " " un wi flödden up de Kunſt an . Un

as ik nu noch en Glas drunken hadd , dunn würd

mi jo rührjam3 tau Maud' , 4 un ick ſtah qachten up5

von minen fuchten Siß un ſegg : „ Kummo her Franzoſ,

Du kannſt ok wat dauhn ;? äwer ſett8 Di nich mit en

Ruck dal ! " 9 un ſomit gah ick unvermarkt ut de Dör,

dal nah den Kopernikus , un red em fründſchaftlich an

un gew 10 em de Hand un ſegg : vy Kumm , Kopernikus,

wi willen uns wedder verdragen, 11 un kumm mit baben

'ruppe, 12 denn wi maken dor Ref'un drinken von

Aurelia'n ehren Kardinal dortau . “ / 13 Un 't oli lütt

kratzböſtige14 Ding würd ſo wabbelig , 15 dat em de

Thranen an de krumme Näj' dal lepen, 16 un folgte mi

as en Lamm. Nahſten 17 hett hei frilich jeggt, 18

dat wiren kein Thranen weſt, 19 dat wir en Waddict

Druppen20 weſt, de em up de Näſ' follen21 wir - äwer

ick kenn em beter,22 hei hadd ok fine weihmäudigen

Turen. 23

Un as id nu mit den lütten Gefellen 'ruppe

kamm, 24 dunn gung25 en Hurah ! los , denn de beiden

Rej'utfitters26 hadden ehre Tid27 in Kardinal begrepen28

un hadden ſei förredeß29 fihr nützlich anwendt , 30 de

Kapteihn in ' n ruhigen Furtſchritt31 up den Vörweg, 32

un de Franzoj' in Haſtigkeit, dat hei nahkem . 33

Wegen den Kopernikus müßte nu Aurelia noch

mal lewen , un nahften of Mutter , un ' t würd 'ne

grote Fröhlichkeit, äwer keine Utgelatenheit. 34 Un wovon

1) ſtießen . 2) getrunken. 3 ) gerührt. 4) zu Muthe. 5) ſtehe leiſe

auf. 6 ) komme. 7) thun . 8) ſeße. 9) nieder. 10) gebe. 11) vertragen.

12) oben hinauf. 13 ) dazu . 14) kraßbürſtig, widerborſtig . 15) weich.

lich, ſchwach. 16) nieder liefen . 17) nachher. 18) freilich geſagt. 19) ges

weſen. 20) Käſewaſſer-Tropfen. 21) gefallen . 22) beſſer. 23) Touren,

Anfälle. 24) kam . 25 ) da ging. 26) Käſe.Ausſißer. 27) Zeit. 28) be .

griffen . 29) ſeitdem . 30) angewandt. 31 ) Fortſchritt. 32) Vorweg,

Vorſprung. 33) nachkäme. 34 ) Ausgelaſſenheit.

19 *
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kamm dat ? - Wil dati wi dat nütliche Geſchäft mit

de Luſtborkeit tau verbinnen ? wüßten , denn ' t wohrte3

nich lang ' , dunn botterten wi Beiden , ditmal de Ros

pernikus un id , wedder in de Kaſematt up un dal,

dat dat 'ne wohre4 Luſt was , un de annern Beiden

feten wiß un ſtif5 up de Bürenbeinlings.6 Äwer de

Kapteihn was tau ſihr up den Dörweg un tau ſihr ut

de Richt,? un as wi de drüddes Buddel binahºut

hadden , dunn ſlog 10 hei fick vör de Boſt11 un jäd' :

,,Kopernikus, von mir haſt Du ſie, ich habe ſie Dir

abgetreten . “ Un de Kopernikus jät' , wat dat för ' n

dämlichen Snack12 wir, un mi würd himmelangſt, dat

den fapteihı ſine Großmuth wedder Tosbrök , 13 denn

wat dunnmals 14 bi den Koffe jo jo aflopen 15 was ,

kunn bi 'n Kardinal ſlimm warden, un ick redte tau 'm

Gauden, 16 un min oll Kapteihn let 17 Allens äwer fick

ergahn ; , denn , " jäd ' hei , „ ich habe einen Troſt ge

funden , einen Gríaß – und was für einen Erjat ! -

einen reichen Erſatz !" un nu vertellte 18 hei denn ok

de Annern in aller Heimlichkeit von fine Auguſte , un

wo ' t jo kamen 19 was , un wenn hei hacken blew, 20

denn hülp21 ick mit in.29 – Un mit einem Mal , as

ick grad de virte Buddel upmaken ded' , 23 kreg 24 hei

den Kopernikus, de unverwohrs25 an em vörbi26 bottern

ded' , an den Slaprock tau faten 27 un treckt28 em up

ſinen Schot29 un küßt em un jäd : „ Kopernikus, wir

bleiben ewig Freunde.“ r . Ja ," " jäd ' de Kopernikus

un botterte ruhig wider. 30 lin de Franzoſ' un ick

1) weil. 2) verbinden. 3) es währte. 4 ) wahr. 5) feſt und ſteif.

6 ) Hoſenbeinlinge. 3) Richtung, Neihe. 8 ) dritte. 9) beinahe. 10) da
{chlug. 11) Bruſt. 12) Schnack. 13) lošbräche. 14) damals. 15 ) abgelaufen.

16) zum Guten . 17) ließ . 18) erzählte. 19) wie es ſo gekommen. 20 ) hängen ,

ſtecken blieb . 21) half. 22) ein 23) aufmachte. 24) kriegte. 25) un

verſehens. 26 ) vorbei. 27) faſſen . 28) 309. 29) Schoß. 30) weiter.

-
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jegen1 uns dit Bild von de ewige Fründſchaft an , id

käuhl bet an dat Hart, un hei fäuhl bet an de Kuei,3

von wegen dat Sprütten4 von den Waddick.

Un ut Dankhorkeit wull5 nu de Kopernikus den

Kapteihn ſinen nigen . Schatz lewen laten : „ Auguſte

Martini !" rep hei un ſtunn mit en Ruck von den

Stapteihin finen Schot in de Höcht ? ut - ,Puff !"

jäd' dat unner den Kapteihn , un de fapteihn jackte 3

en vir Toll9 fider dal ;10 jo 'ne Fründſchaft un fo en

Vivat kunnii de Beinling nich uthollen ,12 hei was

plaßt, un de Keſ' was utjchaten.13

Herr Gott von Bentheim ! Dor lagg14 nu de

ſchöne witte15 Keſ up de jandigen Delen , 16 in wat

nich for lags , dat hadte17 fläg'wis 18 an den nigen

hellgräunen 19 Bodden20, den fick de Kapteihn in ſinen

Slaprod jet't21 hadd , un de Gegend dorümmer let jo

as22 en ſchönes gräunes Roggenfeld in ' n Frühjohr,

wenn noch Siteiſchanzen 23 doräwer liggen . 24

jegg id, ,,dat kümmt dorvon ! " Sa ," " jeggt de

Kapteihn, dat kiimmt dorvon ; " - un de Kopernikus

jeggt „ Oh !" un de Franzoſ' will upſtahu ,25 üm fick

of den Schaden tau bejeihi, ick holl26 em äwer wiß27

un ſegg : ,, Franzoſ', ice bidd Di üm Gotts willen ,

bliw 28 ruhig ſitten , 29 Du richtít jüs 30 am En'lı noch

en niges Elend an. Äwer hei lett31 dat nich , uit

as hei den Schaden jüht, verfüllt32 hei in en ganz un

verſtänniges Lachen un friggt jin Glas tau faten in

„So, "

1 ) jahen. 2) fühl bis an das Herz. 3) Kniee. 4 ) Sprißen .

5 ) wollte. 6) neuen . 7) Höhe. 8) ſank. 9) etwa vier 2011. 10) tiefer

nieder. 11) fonnte. 12) aushalten. 13) ausgeſchoſſen. 14) da lag .

15 ) weiß . 16) Dielen . 17) klebte. 18) ſtellenweiſe. 19) hellgrün .

20) Boden . 21 ) geſeßt. 22) ließ , jah ſo aus, wie. 23) Schneeſchanzen .

24) darüber liegen . 25) aufſtehen. 26) halte. 27) feſt. 28) bleibe .

29) fißen . 30) ſonſt. 31) läßt. 32) verfällt.
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röppt : „ Charles'n fine Mellwirthſchaft fall lewen ! "

un as hei den Kapteihn fine Achterfidi tau jeihn kriggt,

breckt hei wedder los mit Lachen un ſmitt3 fick up de

unverſtännigſte Wiſ'4 ip finen Sitz taurügg :5 „ Paff!"

jeggt ok ſin Beinling, un dor liggté de Paſtet.

,,Süh? 10 ," " jegg ick, mit dat Geſchäft wiren

wi nu farig , 8 nu fehlt blot noch , dat en por von

Jug up den Infall kamen un ſtöten 10 mit de Rom

buddeln up Auguſte ehr Geſundheit taujamen.

Willſt Du nicy , Franzoſ' ? - Willſt Du nich , Ros

pernikus ? " " un ick ſchuw11 jeden en Ding hen .

Sei wullen nich ; äwer de Kapteihn , de wul.

„ Auguſte ?" frog 12 hei . „ Für Auguſte iſt nichts zu

gut ! " un baut fleiht13 hei mit de ein Rome

buddel an de anner , dat all unſ Botter un all unj

Jnkünften 14 von den Botterverkop äwer Diſch un

Stäul15 lopen . 16 — „ Oh, hir iß noch 'ne Buddel

Kardinal , " " jegg id , v , willſt Du de nich leiwer of

intwei17 ſlagen ? " " Un hei hadd ' t bahn , 18 hei

hadd ' t wohrhaftig dahn , wenn de Kopernikus nich jo

vel mitleidige Beſinnung hatt hadd , tau ſeggen , dat wir

doch man Schad, un em in den Arm tau fallen .

3& ftunu dor in fek19 as en bedräuwten Lohs

garwer20 mine fläutengahne21 irſte22 ökonomiche Unner

nemung23 an , de Franzoſ' un de Kopernikus be

ſchäftigten fick angelegentlich mit de letzte Buddel in

mit vele flichten24 Witzen äwer de Melkwirthichaft,

wodörch jei mi mäglicher Win ' upvermüntern25 wullen ,

1) Hinterſeite. 2) bricht. 3 ) ſchmeißt. 4) Weiſe. 5 ) zurück.

6) liegt. 7) ſieh. 8) fertig . 9) blob. 10) ſtoßen . 11) ſchiebe. 12) fragte.
13) ſchlägt. 14) Einkünfte. 15) über Tiſch und Stühle. 16) laufen.

17) lieber auch entzwei. 18) gethan. 19) guckte. 20) wie ein betrübter

Lohgerber. 21) Flöten gegangen , verloren. 22) erſte. 23) Unternehmung.

24) vielen ſchlechten 25) aufmuntern.
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un de Kapteihn gung nah ſine letzte Heldendaht un nah

dat grote Botteropfer , wat hei fine Auguſte bröcht1

hadd , mit 'ne Orta militöriſchen Hahnentritt up un

dal un höll 'ne lopendet Standred' an ſine Büren

beinlings , dat ſei em Johre lang tru deint5 hadden,

dat jei ümmer hollene hadden , un dat jei of ehren

leßten Deinft ? woll verſeihns hewwen würden , wenn

minſchliche Unverſtand nich de Unmäglichkeit von ehr

verlangt hadd .

As dat letzte Glas in 'n Stahnº utdrunken was,

denn tau 'm Sitten was ' t nahrends mihr , 10 kamm

Fru Bütow'n 'rinne un ſlog de Hän'n 11 äwer 'n Kopp12

taujam : , Herre Je ! un unnen is ' t ebenſo , de ganze

Stuw, 13 de driwwt . 14 -- Na, Rendlichkeit15 is 't halwe

Lewen, " jäd' ſei un fegte den Diſch mit en Beſſen 16 af. -

Dat was dat En'n von minen Transparenten un

von den Kapteihn fine witten militöriſchen Sommer

Beinen ; oder — beter feggt17 dat was noch nich

dat En'n , denn up de Nacht würd ic jo krant , jo

krank , dat dat ſülwſten 18 den Franzoſen jammern

würd un hei de ganze Nacht mit unſ einzigſte Medizin,

mit en Pott vull 19 Ramellenthee vör min Bedd ſtunn .

Un as Fru Bütow'n den annern Morgen 'rin kamm

un minen erbärmlichen Verfat20 jach, 21 ſlog ſei wedder

de Hän'n äwer ' n kopp tauſam un rep : „ Herre Je !

un unnen is 't ebenjo ! de Herr Rapteihn weit22 of

finen Liw 23 feinen Rath."

1) gebracht. 2 ) Art. 3) hielt. 4) laufende , d . h. im Laufen .

5 )treu gedient. 6) gehalten. 7) Dienſt. 8) verſehen. 9) im Stehen. 10) nirgends

mehr. * 11) ſchlug die Hände. 12) über dem Kopf. 13) Stube. 14) treibt.

15) Reinlichkeit. 16) Beſen . 17) beſſer geſagt. 18) ſelbſt. 19) Topf voll.

20) Verfaſſung. 21) jan . 22) weiß. 23) ſeinem Leibe.
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Aljo de ok ! na, denn wüßt iđ jo nu Beſcheid, uu

as de Annern in de Friſtun'n gahni ſünd , kräpel? ick

mi nah den Kapteihn dal , un dor ſitten wi denn beid'

un fiken3 uns enanner an , aš Waddick un Weihdag ,4

un ick ſegg : „Dat kümmt dorvon. “ Un hei jeggt :

,, Ja, dat kümmt dorvon ; von den Kardinal,“ u

,,Ne, " ſegg id ; ,von de Melk. " Un wi ſtridens

uns doräwer , 6 äwer man jwad,? un tauleşts jegg ick :

Kapteihn , lat dat ! ' Sovel10 is gewiß : Sardinal un

Melk verdragen fick man ſlichti1 in den minſchlichen

Liw , an in de irſten drei Dag' känen wi dat Ein un dat

Anner nich geneiten.12 Süh , hir achter13 Din Bedd

ſtahn all wedder14 acht Quart, min hewwick Fru

Bütow'ı Hüt15 morgen all gewen , 16 denn up 'ne

Hollänneri lat id mi nich mihr in . Wo wir dat, 17

Kapteihn , wenn Du Di , nahdem dat18 Du Di en

beten 19 verhalt20 heſt, ſauber antrecken dedſt21 un nah

den Herrn Majur güngſtaa un den Melkhandel upkünnigen

bedſt ?" 23 Dat künn hei nich, jad ' hei , wat de Majur

un fine Dochter von em denken füllen ? 24 — ,,Kapteihn,"

jegg ick, „ Du büſt en ollen Haſ' ; 25 Du verſteihſt Dinen

groten Vurthel26 nich wohr tau nemen . Süh , de

General ward Di dat girn verlöwen ,27 Du kümmſt

mit den dicken Majur in en ſihr angenemen perböhn

lichen Verkihr, un wenn Du ' ne genaue un utführliche

Beſchriwung28 von unſen ogenblicklichen Geſundheits

ſtand mafft , denn müßt dat jo mit den Deuwel tau

1 ) gegangen . 2) krüppele. 3) gucken . 4 ) Waddict Molken,

Käjewaſjer, 1. 0 .; Weihdag' Schmerzen ; beides zuſammen bezeichnet

ein ſehr jämmerliches , elendes Ausjehen. 5) ſtreiten . 6 ) darüber. 7) nur

ichwach ." 8) zuleßt. 9) laſſe das. 10) ſo viel. 11) ſchlecht. 12) genießen .

13) hinter. 14) ſchon wieder. 15) heute. 16 ) gegeben . 17) wie wäre es .
18) nachdem . 19) bischen . 20) erholt. 21) anzögeſt. 22) gingeſt.

23) auffündigteſt. 24) ſollten. 25) alter Haſe. 26) Vortheil. 27) gerne

erlauben . 28) Beſchreibung .

-
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gahn , dat fic in Auguſte'n nich en Mitgefäuhl rögen1

füll. – Mitleid im Frauenherzen ," jegg ic , „Kapteihn,

iſt halbe Liebe.

Richtig ! Nah drei Dag'gung de Kapteiſin

tau den Herrn Majur , un in deje Tida börnte3 Fru

Bütow'n ehr fiw lütten Gören* dagdäglich mit 16 Quart

jäute Melk. -

kapittel 24 .

Ick frig en nigen Poſten in den Kopernikus ſine Leiws

angelegenheiten. Worüm de Bäcker krank warden möt , un

worüm en richtigen Brüdjams ümmer up ein Sidº ſine Brutio

un up de anner en geröferten ! Schinken hewwen füll. Wat

de General jäd ’ , 13 un wat Vater un Mutter ſäden, un worüm

de Kapteihn nich wul , 14 as ſei Al wullen . Wo bat hali

Anker tauleşt15 en En'n freg.16

De Kapteihn was 'rinne bi den Herrn Majuren

gahn , 17 un ic ſtah up de Lur , 18 mit wat för en

Geſicht hei woll wedder herute kümmt. 19 - Wer kümmt

antaugahn ?20 Aurelia . - Sck jwenk mi21 aljo en

beten22 an ehr 'ranne, denn ick heww of Bildung, un

ward23 mi bi ehr för Kaufen24 un Sardinal bedanken ,

un wil dat25 jei dat jo woll nich ſihr ilig26 hadd , jo

jnackten27 wi an den Spedfröker ſine E &#28 en ganzen

lütten 29 nüdlichen Strämel 30 taurecht. Na, ick ahn31

mi nids Slimms, 32 äwer as jei weggal133 is , fümmt

de Kopernikus up mi tau un jeggt , 34 hei höll 35 dat

1 ) regen . 2) Zeit. 3) tränkte. 4) kleinen Kinder. 5) tagtäglich.

6) neuen . ?) muß. 8) Bräutigam . 9) Seite. 10) Braut. 11) geräuchert.

12) ſollte. 13) jagte. 14 ) wolte. 15) zuleßt. 16) Ende kriegte. 17) ge

gangen . 18 ) ſtehe auf der Lauer. 19) wieder heraus kommt. 20) anzui

sehen , heran gegangen . 21 ) ſchwenke , mache mich. 22) bischen .

23) werde , fange an . 24 ) Ruchen . 25) weil . 26 ) eilig . 27) ſchnacten.

28) des Speckräuchrers Edfe. 29) klein . 30) Streifen , Stück. 31) ahne.

32) nichts Schlimmes. 33) weggegangen . 34) ſagt. 35) hielte.
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för fihr ungebildt, dat ick ' ne Dam' up de Strat1 an

reden ded' . ? – Je, ſei hadd eigentlich mi anredt, fäd's

ick. – Dat wir lik gaud, 4 jadi hei , denn5 hadd ic mi

nich dormit inlatene müßt. - Un de Sapteihn kümmt

dorämer tau? un jüht ut8 as Bruſ'bortº in ' t Korten

ſpill10 un jeggt, id haddem einen heimtückiſchen

Rath gewen , 11 un dor wir12 hei ſchön ankamen, 13 denn

de oll Majur wir emeklich ſpitz kamen , ut von

Auguſte'n hadd hei blot14 noch en Zippel 15 von de

Nachtjack jeihn, 16 as jei ut de Dör17 flitſcht18 was, un

wider 'nics. 19 Un wil dat jei nu all Beid' ehre

Leiwſten20 de Aur nich maken fünnt21 hewwen, maken

jei mi de Kur, beta2 ick denn taulegt falſch23 würd un

ehr frog , 24 ob ſei mi denn nu vullſtänniga5 för ehre

Wederſtang 26 anſeihn deden ,27 wenn an ehren Leiws

hewen28 en Swart29 uptrecken ded' ? 30 –

Nu gnurrte un gnägelte31 datüm mi'rümme,

denn mit all de vele Leiw 32 was ok all de Dunner33 un

Dat Ungemad34 bi uns losbännig worden , 35 wat äwerall 36

dormit vermakt37 is ; un wenn dat ſchöne Frühjohr nich

kamen wir, 38 denn39 wir ik jo woll dor ganz muſikaliſch

mang40 worden , as od Jakobſch41 in Stemhagen 2 jäd' ,

as ehr Mam wegen de Schapfellen43 inſpunnt44 was .

Äwer45 dat Frühjohr friſcht den Minſchen wedder46

an , un jo lang' ick jichtens kunn , 47 dammelte48 iď

1) Straße. 2) anredete. 3) fagte. 4) gleich gut, einerlei. 5) dann.

6) einlaſſen. 7 darüber zu. 8) ſieht aus. 9 ) wie Brauſebart ( Pique-Bube,

auch Coeur-König). 10 ) Kartenſpiel. 11) gegeben. 12) da wäre. 13 ) an

gekommen. 14) bloß. 15 ; Zipfel. 16) geſehen. 17) Thür. 18) geflißt.

19) weiter nichts. 20) ihren Liebſten . 21) machen gekonnt. 22) bis . 23) böje,

ärgerlich. 24) fragte. 25) vollſtändig. 26) Wetterſtange, Blißableiter.

27 )anſähen. 28) Liebeshimmel. 29 ) Gewitterwolken. 30 ) aufzöge. 31) murrte.

32) all' der vielen Liebe. 33) aller Donner. 34) Ungemach. 35) los, entfeſſelt.

36 ) überall. 37) vermacht, verbunden. 33) gekommen wäre. 39) dann. 40 ) da

zwiſchen . 41) wie die alte (Frau) Jakobs. 42) Stavenhagen . 43) Schaffelle.

44) eingeſperrt. 45) aber . 46 ) wieder. 47) irgend konnte. 48) ſchlenderte.
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wedder unner de gräunen Lin'n hen un her. Un as

id einmal wedder an de lütte Tüjchengata von Smidt

Grunwaldten ſinen un den Bäcker ſinen Huſs vörbi

gahn4 will, wat jeihs ick dor ? - Minen gauden Ro

pernikus un Aurelia , un hewwen ' t of gor tau hild 6

un reden un drücken fick de Häu'n ? un der ſukuk

hal ! 8 – dat Ding , de Kopernikus, wuppt9 up de

Tehnen 10 in de Höcht11 un giwwt12 ehr — jwabb !

en Kuß grad in ' t Geſicht. Na, denk ik, dit ' s en

ſchönen Bejäuk !13 Mi will hei dat Reden up de

Strat14 verbeiden 15 un hei fangt hir an tau füffen !

Du kumm mi man ! 16

Un hei kümmt ok mitdewil.17 „ Kopernikus,“

jegg ick, „ick holl18 dat för fihr ungebildt, wenn Einer

mit 'ne Dam' up de Strat reden deiht . " Hei kickt 19

mi wat unjeker20 an un fröggt21 endlich : „ Wo22

10 ? - Äwer noch ungebildter is dat, wenn Einer

'ne Dam' up de Strat küſſen deiht . "

fängt hei an jo halwlud23 tau fluſtern, äwer hellſchen24

indringlich , ich bitte Dich! Sag nichts davon , wir

haben uns eben verlobt." „ Dit is luſtig ,“ ſegs

ick ebenſo verduşt, 0825 de Klodfiner Smidt , as Herr

von Friſch tau em fad ' , hei wir en Eſel. -- ,, Ja,"

jeggt hei , ,, und Alles iſt in Richtigkeit, denn Mutter

Dit ward ümmer luſtiger !" jegy id,

as de Klodjiner Smidt , as em Herr von Friſch en

por Muljchellen 26 gaww27 un em nahſten28 ut de Dör

,, Charles, 1

-

weiß es.". |

1) unter den grünen Linden . 2) Zwiſchengaſſe. 3) Hauſe. 4) vorbei

gehen . 5 ) ſehe. 6 ) geſchäftig. 7) Hände.8) hole. 9) wippt. 10) Zehen .

il) Höhe. 12) giebt. 13) ein íchöner Beſuch , ine ſchöne Geſchichte.

14 ) Straße. 15) verbieten 16 ) komme mir nur. 17) mittlerweile.

18 ) halte. 19) gudt. 20) unſicher. 21 ) fragt. 22) wie. 23) halblaut.

24 ) hölliſch, ſehr. 25) wie. 26) paar Maulſchellen . 27) gab . 28) nachher.
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helfen .“

rute jmet. „ Charles," jeggt hei , ich mache

Dich zum Vertrauten unſerer Liebe , Du kannſt uns

AN wedder? ent nigen3 Poſtert bi dit

Geſchäft! denk ick un ſegg : ,, denn jall ick bi Jug woll

a3 Vater ſpelen ? " 4 – Ne , jad ' hei ; de kems jo wie

jo in de negſten Dagen ' rait an den Baß ; 7 morgen

äwer wir Sünndag, 8 un de Reih tau 'm Kirchengahı

nah de Stadt wir an den Kapteihn un den Erzbiſchoff

un mi, un ob ict dat nidh fo maken künn , dat de

Kapteihn mit em tuſchen ded' , 10 un de Erzbiſchoff

taurügg blew, 11 denn wull 12 hei de Gelegenheit nußen

un mit Aurelia'n up den Kirchweg dat Nothwennige

bereden ; ick müßt denn äwer Den Unteroffezirer em vou

den Liw hollen. 13

Aljo ,Vertrauter unſerer Liebe! jad' id tau mi

jülwſt, 14 as ick in de Kaſematt taurügg kamm : 15 „,dat

būſt Du meindag' noch nich weſt !" 16 un id äwerlegg 17

mi de Sak18 a jegg tauleßt : , ahn grugliche Lägen 19

geiht20 de Geſchicht nich af ; " äwer id fang ok furtjen21

dormit an . — Ick gah ' runne22 tau den Stopernikus

un den Kapteihn un ſegg : „ Kopernikus, Du jädſt23

Doch nilich24 von en Schinken ; ick weit25 einen , in de

Stadt is en ſchönen Schinken tait verkopen ." 26 -

njeggt dat lütte pfiffige Krät,27 , äwer ick möt28

em ſülwſt jeihni." " – „ Na ," jegg ick, „ denn kümmſt29

Du morgen mit ' rin in de Stadt , de fapteihu ward

Di ſine Städ'30 woll äwerlaten . " 31 Un de olle

1 ) aus der Thür hinaus ſchmiß . 2 ) ſchon wieder. 3) neuer.

4) ſpielen. 5 ) käme. 6 ) nächſten Tagen. 7) d . h . an die Reihe, ſprichw.

8) Sonntag. 9) könnte. 10) tauſchte. 11) zurüd bliebe. 12) dann wollte.

13) vom Leibe halten . 14 ) ſelbſt. 15) zurück kam . 16 ) noch niemals

geweſen . 17) überlege. 18) Sache. 19) ohne gräuliche Lügen. 20) geht.

21) auch ſofort. 22 ) gehe hinunter. 23) ſagteſt. 24) neulich. 25) weiß.

26) verkaufen. 27) Kröte. 28) muß. 29) dann kommſt. 30) Stelle.

31 ) überlaſſen .

un Ja,
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9

gaudei Siapteihn ahnte nics Böſes , dachte ok mägliche

Wij?? an den Schinken un was mit den Tujch tau

freden. 3

Äwer nu de Erzbijchoff! – 3c klopptet den ganzen

Nahmiddag up den Buſch : äwer ne! hei wull irſt5

den Paſter Salm -Salm Hüren un fick nahſten en por

Pund ? gräun Sep8 köpen, denn hei wir in de Waſch,

jäd' hei. Ik redte mägliches Tüg ; 10 Hülp11 mi all

nich , fine geiſtliche un ökonomiſche Natur bröf12 ümmer

wedder Sörch . Tauleşt kamm ick up en Jufall un

jegg, as wi grad bi dat Bäckerhus vörbi gahn :13 , de

ward of nich wedder. " 14 Wer ? " " fröggt hei .

„ De Bäcker ," jegg ick, hei hett dat jo woll mit en

Swindel kregen.15 Hüt16 morgen ſtunn17 de Fru jo

ganz kurlos18 in de Dör . " , Wat ?" " fröggt hei,

wat ? de arme Fru !" „ Ja , “ ſegg ick, „ un ſei

hett keinen Minſchen üm fick , de ehren beten 19 an

de Hand gahu deiht, 20 un hei is of fihr kumplett21 in

-

korthalſig.“ 22

Nu wiren de Friſtun'n23 tau En'n , 24 un as Fru

Bütow'n den Abend fümmt, ſegg ik : Fru Bütow'rt,

dat leigen 25 ward en enzeln Minſchen gor tau jur, 26

Sei möten mi en beten helpen ;27 id heww Sei jo of

dunn28 all de Melk gewen.29 Wenn morgen de Erz

biſchoff nah den Bäcker fröggt, denn jeggen Sei man :

mitem wir ' t ſlimmer worden ; wider nids." 30

Na , Fru Bütow'n verſpröf31 dat ok un ded'32 dat ok,

1) alte gute. 2) Weiſe. 3) Tauſch zufrieden . 4) kropſte. 5) wollte

erſt. 6) hören. 7) paar Pfund. 8) grüne Seife. 9) in , bei der Wäſche.

10) (alles) mögliche Zeug. 11 ) (es) half. 2) brach. 13) vorbei gehen .

14 ) wieder. 15) Schwindel gekriegt. 16) heute. 17) ſtand. 18) troſtios.

19) bischen . 20) geht. 21) complet, corpulent. 22) kurzhalſig. 23) Frei

ſtunden. 24 ) zu Ende. 25) das Lügen . 26) ſauer. 27) helfen .

28) damals. 29) Milch gegeben. 30 ) weiter nichts. 31 ) verſprach . 32) that.
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un as wi den annern Morgen prati wiren mit den

Unteroffezirer in de Kirch tau gahn, ſtunn de Erzbiſchoff

bi dat Bäckerhus un kefa äwer den Tun3 un wull nich

mit, wil dat4 hei de Bäckerfru tröſten wull.

So alſo gahn wi Beiden den Kirchweg alleine

dal , 5 un ict jegg : Kopernikus, den Schinken möft Du

äwer köpen , denn ick weit würklich einen , un wenn

Du ahn. Schinken kümmſt, warden ſei de Lägen

marken ." 7

In de Kirch ſatts uns Aurelia jdreg gegenäwer, "

un wenn ick den Herrn Unteroffezirer utbenem , was

ick den Dag woll de framſte11 von uns drei , denn

knappemang 12 was de Predigt ut, dunn gung 13 dat ok

al mang de Beiden ſtramm wedder mit Telegraphen

los. Wi gungen ut de Kirch , de Kopernikus köffte14

den Schinken, un as wi de Schaſſeh 15 nah de Feſtung

' ruppe gahu , dunn wankt 16 Aurelia dor vör uns up ,

äwer mit knappe17 Schritten un ' t Geficht meiſtens up

den Rüggen. „ Nu holl18 uns den Unteroffezirer von 'n

Halſ ' , " jeggt de Kopernikus , un fine korten Beinen 19

fungen20 an ſtüerlos21 tau warden , un ic würd

mit einmal ſo amböftig , 22 dat ick ſtil ſtahn un mi

verpuſten müßt. Utenanner23 wiren wi nu ; äwer

de Unteroffezirer drew , 24 dat wi wedder tauſamen kamen

füllen 25 un dat jüll ick jo nu doch hinnern.26 Fit

fung alſo an , de Gegend tau betrachten , ic plückte

Blaumen 27 an de Graben burd ,28 un as hei ümmer

1) parat, bereit. 2) gudte. 3 ) Zaun. 4 ) weil. 5) hinunter.

6) ohne. . 7) die Lügen merken. 8) ſaß. 9) ( chräge gegenüber. 10) aus.

nehme. 11) der frömmſte. 12) kaum . 13) da ging . 14) taufte.

15) Chauſſée. 16) geht. 17) kurzgemeffen, klein , 18) halte. 19 ) kurzen

Beine. 20) fingen . 21) ſteuerlos. 22) athemlos, engbrüſtig. 23) auseinander.

24) trieb. 25) zuſammenkommen ſollten . 26 ) hindern. 27) pflückte

Blumen. 28) Grabenrand.
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vörwarts driwen ded ' , 1 ſprunga ic ratſch äwer 'n

Schaffehgrawen un frog: em von Jenſid : 4 „ Wenn &

Sei nu weglopen ded' ? " 5 — Dh , dat würd iš jo

doch woll nich dauhn , 6 meinte hei . Je, kumpawel?

wir ick dortau ,8 jadi id ; un as id wiß wir, dat id

em 'ne Flöh10 in ' t Uhr jet't11 hadd , kamm 12 ick

wedder 'räwer un hadd nu dat Vergnäugen, 13 dat hei

ſid ümmer drang' an mi höll ,14 un dat de Kopernikus

fin Leiwsangelegenheiten afinaken künn . Kort , 15 id

ſpelte16 ' ne Ort17 von Schutzengel un hadd mine Freud

an de Beiden , wo flank un rank Aurelia dorhen 18

gung , wo friſch un roth ehr de Baden lücht'ten 19 von

Hoffnung un von Frühjohrs-Morgenwind , un wo dat

lütte Krät von Kopernikus mit de korten Beinen gegen

ehr up haspelte, in den Harten20 de friſche Leiw21 un

unner den Arm den geröferten Schinken .

So hett ' t Ort, 22 jegg id tau mi, denn wat nüßt

uns de Leiw , wenn de Nohrung23 fehlt ! Un förre de

Tid24 hett mi ümmer de Kopernikus un Aurelia un de

Schinken vör Dgen ſtahn ,25 wenn ick an ’ ne gangbore 26

Leiw dacht heww .

Un dat jei äwer de Nützlichkeit de Annehmlichkeit

nich vergeten27 heww’n , kann ich ok betügen ,28 denn

as wi mang de Feſtungswarka, kemen , 30 wo de Weg

fick jwenkt, dunn31 wiren ſei nich tau jeihut , un as wi

en beten wider32 gahn wiren, dunn kemen ſei achter33

uns her, achter 'n Kugelfang ' rute un hadden fick of

1) trieb. 2) ſprang. 3) fragte. 4) von jener Seite. 5) wegliefe.

6) thun. 7) capable. 8) wäre ich dazut. 9) gewiß war. 10) einen Floh.

11) in's Ohr geſeßt. 12 ) kam. 13) Vergnügen. 14 ) hielt. 15) kurz.

16 ) ſpielte. 17) Art. 18) dahin . 19 ) leuchteten . 20) Herzen . 21) Liebe.

22 ſo hat’s Art , iſt es in Drdnung. 23) Nahrung. 24) ſeit der Zeit.

25) vor Augen geſtanden . 26) gangbar, von Beſtand. 27) vergeſſen.

28) bezeugen. 29) -werke. 30) kamen. 31) da. 32) bischen weiter.

33) hinter.
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Blaumeri plückt, jäden jei ; un ick will 't glöwen ."

De Kopernikus hadd fic rode Feltnägelkena plüdt, un

jei gele Botterblaumen , denn ehre Lippen gläuhten4

roth un hei was wedder gel.

, Charles " , jäd' dat lütte Ding von Brüdjams

tai mi, as Aurelin ſelig verſwunnen was, , der Vater

weiß es nuch ſchon und hat ſeine Einwilligung gegeben. “

,,,Ja ," " jegg id, dat is Ad recht ſchön , äwer,

paß up ! nu geiht ' t up mi wedder los ; " u denn ic

jach? den Erzbiſchoff unner de Linden 'rümmer puſten .

- Knappe wiren wi gegen em tamen , bunn ſnow ?

hei mi an : „ Lauter Lügen ! lauter ausgeſtunkene Lügen !

Der Bäder iſt ganz gefund. " Dat freut mi,"

jegg id, ,, frent mi im de Fru ehrentwillen ; aljo hett

hei fick wedder verdort ?" di 10 Er iſt gar nicht frank

geweſen .“ ,, Nich ?" " jegg ic ; deſto beter.“ '11

Äwer denk Di mal! “ jeggt Don Juan , de dorbi12

ſtunn, „ nu ſli&t13 fick de Erzbiſchoff ut Mitgefäuhl för

de Fru in dat Hus ' rinne, un as hei in de Stuw 14

' rin kümmt, fitt15 de Bäcker dor un hett en Spicaal 16

un jur17 Fleiſch un ' ne Kämbuddel 18 vör fick ſtahn un

frühſtückt ganz as en Geſun'n , 19 un as hei fick dors

äwer verfirt20 un von Dod21 un Dewivel22 an tau

reden fangt, kumpelmentirt23 em de Bäder ut de Dör

rute, denn Grunewaldten ſine Emilie ſeggt , hei kann

dat Wurd24 ,Dods äwerall nich liden . “ 25 Un dormit

kriggt hei mi unner den Arm tau faten26 im geilyt mit

mi allein un ſeggt : ,,Du ? js dat nu All in de Reih ?" 27

1 ) glauben. 2) rothe Feldnelfen . 3) gelbe Butterblumen. 4 ) glüheten.

5 ) Bräutigam. 6) verſchwunden . 7) jah. 8) kaum . 9) da ichnob.

10) wieder erholt. 11) beſſer. 12) dabei. 13) ſchleicht. 14) Stube.

15) ſißt. 16) geräucherter Aal. 17) ſaueres. 18) Kümmelflaſche. 19) wie
ein Geſunder. 20 ) erſchrođen. 21) Cod . 22 ) Teufel. 23) complimentirt,

nöthigt. 24 ) Wort. 25) Teiden. 26) faſſen . 27) in der Reihe , in Ordnung.

II
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6

Wat ? " " frag ick. „ Oh, id mein man ! Mit

den Kopernikus un Aurelia'n . Grunwaldten fine

Emilie ſeggt, dat is all lang' in 'n vullen1 Gang '."

So ! nu wüßt de dat ok all, un id kamm mi as Ver

trauter unſerer Liebe ſihr äwerflüſſig vör.

Jđt gah alſo nah den Kopernikus un ſegg : „Ko

pernikus , Du weitſt 't,2 Mutter weit ' t , Vater weit ' t,

un Aurelia weit ' t irft3 recht; ick weit 't , Don Juan

weit ' t un Grunwaldten ſin Emilie weit ' t ok ; nimm

mi den Vertrugenspoſten4 af, denn mit den Erzbiſchoff

bün ic nu of all wedder äwer den Faut ſpannt.5 Süh,

hüt? is Sünndag, un hüt Nahmiddag bi den Roffe,

wo wi Al taujamen jünd , wir de beſte Gelegenheit,

de Annern mit Dinen Brüdjamsſtand bekannt tau

maken . “ Un dat geſchach , un as de Kopernikus ſin

Glück vertellt8 hadd , was min oll Kapteihn de Herz

lichſte bi ' t Gratuliren , denn hei dachte jo woll an

ſine Auguſte; un as Allens ruhiger worden was, dunn

ſmet' ſick de Frag up, wat nu geſcheihn müßt , un ' t

wohrt10 nich lang ' , dunn wiren wi Al einig : de Roper

nikus müßte den General fine Verlawung11 anzeigen

un müßte den Andrag 12 ſtellen , fine Brut bejäuken 13

tau dörwen.14 Dat gung dörch , un de Kopernikus

let15 ſiď up den annern Dag bi den Herrn General

melden , un de Antwurt kamm taurügg : 16 de General

wull em den annern Dag ſpreken , 17 wenn hei von 't

Waterdur18 nah de Parad ' güng . 19

Den annern Morgen Klock elben ,20 as dat Tid21

tau de Parad ' was, gaww ick Kopernikuſſen bat Geleit

1) in vollem . 2) weißt es. 3) erft . 4) Vertrauenspoſten . 5) Fuß

geſpannt. 6 ) ſiehe. 7) heute. 8) erzählt. 9) da ſchmiß, warf. 10) währte.

11) Verlobung. 12) Antrag. 13) beſuchen . 14) Sürfen. 15) ließ.

16) zurüc. 17) ſprechen. 18 ) Wafferthor. 19) ginge. 20) Uhr 11. 21) Zeit.

Dle Ramellen II. Feſtungstid. 20
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up finen ſuren Gang , hei müßt fick bi de lütte Lind'

upſtellen, un id ſtellte mi achter 'ne dide Pappel, hei

lurtel up den General, un id lurte up em , woans2

hei fick woll bi de Sat3 ſtellen würd , un af un an

repè id em 1o 'ne lütte Upmünterung tau, as : „ Ümmer

düchtig dor, Kopernikus ! " un „Hol de Uhren ſtif,7

Kopernikus ! " un late Di nich verblüffen , is ' t

elwte Gebot ! "

Endlich tamm de oli Herr grot un ſtaatſch10 mit

Dreimaſter un Fedderbuſch langſam antauſtigen , 11 un

unſ' lütt Brüdjam trippelte em krätig12 entgegen . Dat

jach 13 id nu glik , 14 dat dat en ſwor15 Stück för den

Kopernikus warden würd , denn de oll Herr kek16

annerthalwen Faut17 up em dal18 un redte mit en

bargdal,19 un de Kopernikus füllbargan reden .

Was wünſchen Sie ? " frog de General ganz fründlich.

- Mi kloppte dat Hart20 achter de olle21 Pappel. –

„ Herr General , " " fäd' dat ſprät ganz vernimm,?

ſtellte fick up 'den linken Bein, höll23 den Kopp24 ſo 'n

beten ſcheif, 25 wohrichinlich, üm ſinen wißnäj'ten Snabel26

in dat gehürige27 Licht tau ſtellen , ich komme her,

um Ihnen meine Verlobung anzuzeigen ." Was ?

Deuwel .... " rep de ol Herr , un ' t was ordentlich,

as wenn fick de Hor28 up fine witte Prük29 verfiren

deden ,30 denn de Fedderbuſch ſchot31 noch annerthalwen

Toll32 höger up . 33 unga jäd' unſ Brüdjam

22

.

1) lauerte, wartete. 2) wie. 3) Sache. 4 ) rief. 5) Aufmunterung.

6 ) immer tüchtig da, etwa : immer auf dem Poſten, unverzagt. 7 halte

die Ohren ſteif. 8) laffe. 9) eilfte. 10) ſtattlich . 11) tam anzu

ſteigen , angeſtiegen . 12) teck , herausfordernd. 13) ſah . 14 ) gleich.

15) ſchweres. 16) guďte. 17) 14% Fuß. 18 ) herab. 19) bergab . 20) klopfte
das Herz. 21) alten . 22) verſtändig, gewißt. 23) hielt. 24) Kopf.

25 ) Tchief. 26 feinen naſeweiſen Schnabel. 27) gehörig . 28) Haare.

29) weiße Perrüde. 30) erſchraken . 31) ſchoß. 32) Zoll. 33) höher auf.
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ganz driſti un makte dördk fine Apenherzigkeita ſinen

nigen Stand alle Ihr , ich habe mich geſtern mit

der Tochter des Herrn Proviantmeiſters Luđe verlobt. "

,, Den Deuwel haben Sie ! " rep de oll Herr.

Den hadd hei nich , jad' de Kopernikus , kränd . as

en Vullblaudpony, 5 hei hadd blot 'ne Brut. „ Un

dat jagen Sie mir ? Un dat ſoll ich nach Berlin

melden ? Himmel-Kreuz- Donnerwetter, was würden

die in Berlin for Augen machen , wenn ſie zu hören

krigten, daß ſich die Demagogen hier ſchon verloben ? "

Äwer de Kopernikus let fic nich verblüffen , hei

ſtellte ſick blot6 tau de Afweſſelung ? up den annern

Bein, ſet'tes de Arm in de Siden' un jäd' : ,, Herr

General, gegen die Verlobung ſelbſt können Sie gar

nichts einwenden , das iſt meine Sache; ich komme

auch blos her , um Sie um die Erlaubniſ zu bitten ,

meine Braut beſuchen zu dürfen . “ “ ,, Und Sie

meinen , ich bin ſo dumm und jou Ihnen die Erlaubniß

geben ? Ne ! Wenn das die Andern erſt zu

wiſſen kriegen , daß fie dadurch in die Häuſer hinein

kommen können , ſie verloben ſich morgen im Tage Au

zuſammen. Ne , auf folche Geſchichten wollen wir

uns doch lieber nicht einlaſſen ,“ jäd ' hei , un ſomit

gung hei af un läd'10 nich mal de Fingern an den

Haut. 11

Charles ...." jäd' de Kopernikus tau mi, as id

achter de dice Pappel herute kamm – „ Charles .... "

jäd' hei un was ganz intwei.13 - v „Lat Du dat

man ſin , " u 13 ſegg id, ,, up den irſten Hau 14 föllt de

1) dreiſt. 2) Offenherzigkeit. 3) Ehre. 4) hochaufgerichtet, muthig.
5 ) Vollblutpony. 6 ) bloß. 7) zur Abwechſelung. - 8) ſepte. 9) Seiten

10 ) legte. 11) Hut. 12) entzwei, geſchlagen . 13) laß nur (gut) ſein.

14) erſten Hieb .

1

20*
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Bomi nich , un id klarra an em mit allerlei Troſt

herümmer, un as wi tau de Annern taurügg kamen , 3

fangen de of an ; äwer wi wiren Au fihr bedräuwt,

denn de Kopernikus was unſ Brüdjam , un wat em

paſſirt was , was uns paſſirt, denn Schr... en ſine

Brutſchaft was nich tau reken , de was vör unſ Lid

taurecht kamen .

Wi terinaudbarſt'ten uns den Kopp ? nah 'ne Ut

kunft ; äwer Alens , wat ſüss in fo ' ne Verhältniſſen

taudräglich ' un paßlich 10 is, tau ' m Biſpill:11 'ne Ent

führung , de Don Juan abſlut12 in de Reih bringen

wull, kunn nich billigt warden , denn de Kopernikus

had813 ſine Brut up de Feſtung ümmer in en Ring

’ rümmer entführen müßt. ' Ne heimliche Eh' ſlog 14 de

Erzbiſchoff vör. Ja, jei wir in Gang tau bringen :

de Ropernikus hadd wedder fine gelen Turen 15 krigen

müßt, un wildeb, 16 dat Lewandowsky glöwte , 17 hei

ſpeigelte18 fick in Grunwaldten ſine Theertunn, 19 hadd .

hei fick in den Durweg 20 trugen laten21 müßt, äwer

wo en Preiſter herkrigen ? denn de Erzbiſchoff was

katholich, un Reiner von uns hadd tau ſinen geiſtlichen

Stand rechten Fiduz.22 De Sak was äwerall ſlimm ;

äwer tauletzt kemen wi äwerein , 23 de Kopernikus hadd

ſin Mäglichſtes dahn,24 nu müßte ſei ok wat dauhn,

dat heit Aurelia.

Sei freg26 alſo deſe Orrer, 27 un de Sak kreg 'ne

Utſicht. Aurelia was nämlich ' ne uterwählte Fründin28

-

25

1) fält der Baum. 2) rühre , ſchmiere. 3) kommen . 4) betrübt.

5) rechnen . 6) zurecht, zu Stande gekommen. 7) zerbrachen uns den Kopf.

8) ſonſt. 9) zuträglich. 10) paſſend. 11) zum Beiſpiel. 12) abſolut.

13) hätte. 14) ſchlug. 15) ſeine gelben Louren , Anfälle. 16) während

deſſen 17) glaubte 18) ſpiegelte. 19) Theertonne. 20) Thorweg.

21) trauen laßen. 22) Vertrauen. 23) kamen wir überein. 24 ) gethan.

25) thun . 26) kriegte. 27) Drdre. 28) Freundin.
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von den General fine annamenei Dochter, un de oll

Herr müggt? jei girn liden3 un ſpaßte girn mit ehr,

un as hei nu in de negſten Dagen nah dat Waterður

' runner gung , un fei - ganz taufällig äwer de

Boſtwehr4 von de Ramp 'räwerkek , 5 drauhte6 hei ehr

mit ſine olle brave Fuſt ? un fäd' : „ Warten Sie man,

Sie haben mich einen Demagogen verführt. “ Ja,

jäd' ſei , dat hadd jei woll ; äwer Vurthel8 hadd jei

nidh dorvon , denn ehr Brüdjam dürwt ehr nich be

jäufen . ' – Dunn hadd de olle Herr fick an den witten

Snurrbort 10 dreiht11 un fick an de witte Prück ſchaben 12

un hadd tauletzt halw gaudmäudig, 13 halw verdreitlich 14

feggt : 15 „ Na, ſchicken Sie mich heute Mittag den Papa

Un Vater was ok hengahn , 16 un de oll

Herr hadd em fragt, wat 17 hei forför inſtünn , 18 dat

de Kopernikus nich weglop ?19 Un Vater hadd jeggt :

dat fünn20 hei nich, wil datai hei nich in den Koper

nikus fine Hut22 ſtek ; 23 hadd äwer fihr verſtännig

dortau ſet't : 24 hei hadd äwer noch feindag' nich 25 dors

von hürt , 26 dat Einer deffentwegen ihre weglopen27

wir, wil dat hei 'ne Brut hadd . - Dat hadd den

ollen Herrn denn nu inlücht't ,28 un den Nahmiddag

müßte de Brüdjam tau em kamen . -

Nu kümmt de Sak tau 'm Swur, “ 29 jäden wi,

as wi Al up en Drümpel30 hi de lütte Lind' ſtunnen

un up den lütten Kopernikus täuwten . 31 Na, tau

lett kamm hei, un wo jmet hei de lütten Bein ! So

mal zu .“

1) angenommene. 2) mochte. 3) gerne leiden . 4) Bruſtwehr.

5 ) herüber guckte. 6 ) drohete. 7) Fauſt. 8) Vortheil. 9) beſuchen.

10) Schnurrbart. 11) gedreht. 12) geſchoben . 13) gutmüthig. 14) ver

drießlich . 15) geſagt. 16) hingegangen . 17) ob. 18 ) einſtände. 19 ) weg.

liefe. 20) könnte . 21) weil. 22) Haut. 23) ſteckte. 24) hinzu geſeßt.

25) noch niemals. 26) gehört. 27) weggelaufen . 28 ) eingeleuchtet. 29) zum

Schwur, zur Entſcheidung. 30) Haufen. 31) warteten .
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utwarts1 gung hei as mäglich , un að hei gegen de

Lind ' kamm , dunn fwenkte hei dreimal finen witten

Snuwdauka gegen Aurelia'n ehr Finſter un de weihte 3

dreimal wedder, un Lewandowsky fäd' : dat jeg'4 hei nu,

de Herr Kopernikus künn nu mit gepadten Tornüſter,

mit Ober- un Unner -Gewehr in ſinen Brutſtand 'rinner

marſchiren . Un as wi in unſre Kaſematt taurügg

kamen wiren , fregen de Franzoſ ' un ick den Kopernikus

tau fatens un ſtellten em up den Dijch, denn hei was

unſ' Stolz, wil hei 't dörchfuchten hadd för uns All

taujamen ; un de Kopernikus höll? 'ne Red' , de fung

an : in de Drt, 8 as Aurelia dat ſchönſte Frugenzimmer

up de ganze Welt wir, wir ok de oll General de beſte

Kirl ' up de ganze Welt ; un hei flot : 10 in de Ort, as

de General de beſte Kirl up de Welt wir, wir Aurelia

dat ſchönſte Frugenzimmer up de ganze Welt. Un wi

ſtimmten em dorin bi , ut Jhrlichkeit11 wegen den ollen

General un ut Höflichkeit wegen Aurelia'n , un as wi

glöwten , nu wir de Sak tau 'm Sluß , dunn kamm

äwerft dat dict En'ı nah , 12 denn de Kopernikus langte

in den Buſſen 13 un tredte 14 ' ne Schrift herute, de

müßten wi , jadi hei , tau ſin vullſtännig Glück Au

unnerſchriwen.15 Un as hei jei vörlejen müßt, dunn

fad' de oll General dorin : wi Awrigen 16 jüllen uns

AU hir unnerjchriwen , dat Keiner von uns fick hir

wider verlawen 17 wull , denn an ein Verlawung hadd

hei naug. 18

Na , dat was nu mal en Stück ! De Geſichter

würden denn ok ſihr lang utjeihn ; 19 äwer wat hülp20

1) auswärts. 2) Schnupftuch . 3) wehete . 4) jähe. 5 ) faſſen .

6 ) durchgefochten . 7) hielt. 8) Art, Weiſe. 9) Kerl . 10) ſchloß. 11) Ehrlichkeit.

12) da tam aber das dide Ende (das Schlimmſte) nach. 13) Buſen . 14) 30g.

15) unterſchreiben. 16) wir Uebrigen . 17) weiter verloben. 18 ) genug.

19) ausjehen . 20) half .
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dat AU ? 3d äwerichoti in Gedanken mi de Frugens

zimmer, de up de Feſtung noch begäng'? wiren , un

as id dor nich recht wat Paßlichs funn , 3 ſdrew ick

mi unner :4

Charles douze.

Nah mi kamm de Franzoſ ' , de fäd’ , fo lang' hei

ſitten ded ', 5 dacht hei nich an ' t Frigen ,6 un wenn hei

fri kem,? wir hei wedder preußiche Leutnant, un denn

müßt hei , wenn hei fick verfrigen will, 12000 Daler

upwijen ,s un de hadd hei nich, aljo :

Franzoſ ' , königlich preußiſcher Lieutenant,

augenblicklich a. D.

Dunn kamm de Erzbiſchoff, de fäd' , vör en por

Dagen , hadd hei 't nich dahn , nu äwer , dat hei

den Bäder bi dat Frühſtück feihn 10 hadd , wull hei 't

dauhn , denn de Mann fünn noch lang' lewen :

F. W., Erzbiſchoff

Don Juan jäd' , hei wull kein Narr ſin un fick

faſt binnen, 11 hei wir noch jung , un em hürte12 noch

de ganze Welt tau, ſo wat ded'13 hei den Kopernikus

girn 14 tau Gefallen :

Don Juan, Dichter.

Nu kamm de Kapteihn an de Reih' ; äwer de

wull nich . „3h, fapteihn ," jegg ick , ,,Du wardft

doch woll vör Allen15 de jungen Lüd ' ehr16 Glück up

de Bein helpen ." Ne, hei wull nich, un as wi em

driſter17 tau Liw 18 gungen, fäd' hei , wi füllen rechtlich

1) überſchoß, überſchlug. 2 ) vorhanden. 3) fand. 4 ) unterſchrieb

ich mich. 5) fäße. 6) Freien . 7) freikäme. 8) aufweiſen . 9 ) paar

Dagen . 10 ) geſehen. 11) feſt binden. 12) gehörte. 13) thäte. 14) gerne.

15) vor Allen . 16) der jungen Leute. 17) dreiſter. 18) zu Leibe.
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von em denken , hei hadd wißi un wohrhaftig naug?

dahn gegen den Kopernikus, hei hadd em ' ne vull

ſtännige Brut aftreden , un wat em dat koſt't hadd,

dat wüßt bei ; äwer ſine Laukunft fünn hei em nid)

verſchriwen , denn an ſine Taukunft hüng dat Glüd

von en anneres Weſen, un för dat müßt hei upkamen ,

denn dat wir en ſwadess Frugenzimmer.

Dor ſeten6 wi denn nu wedder mit en dicken

Kopp ! 3 argerte mi nich ſlicht? un kreg den ſap

teihn allein un frog em : , Na , büſt Du mit Dine

Auguſte denn nu of all wedder in de Reih ' ? " -

„ Ne !" " jeggt hei, vull ſo wide is ' t noch nich."

„Na , “ ſegg id , denn mötſt Du Di ſpauden ,9

denn dat , wat nu all10 en Virteljohr lang munkelt

hett , hett fine Richtigkeit, de oll Majur is tau de

Dispoſition ſtellt un tredt def 11 Woch' all af , un de

nige12 Majur von den Plaß is all hir. “ Dat

wull un kunn hei nich glöwen ; äwer as hei Lewan

dowsky'n fragt hadd , un as den annern Morgen de

Drähnbartel von Erzbiſchoff den Drähnbartel von

Plazmajur in fine Gegenwart fragen ded' , woans de

Sať ſtünn, 13 un as de Plazmajur mit alle Umſtän'n

vertellen ded ' , 14 dat de oll Majur noch dej Wody' af

trecken ded ' , 15 un Auguſte all afreiſ't wir , dat jei de

nige Wahnung 16 up Jenſid von den Fluß inrichten

jüll, dunn jackte17 an den Kapteihn finen Hewen 18 en

Stirn19 nah den annern dal, 20 un as hei nu in ' n

Sticendüſtern21 jatt,22 dunn verſchrew 23 hei fine Tau

-

1) gewiß. 2) genug. 3) abgetreten. 4 ) aufkommen. 5 ) ſchwach.

6 ) ſaßen . 7 ) ſchlecht. 8) weit. 9 ) ſputen. 10) nun ſchon. 11) zieht

dieſe. 12) neue . 13) wie die Sache ſtände. 14 ) erzählte. 15) abzöge.

16) Wohnung. 17) da ſant. 18) Himmel. 19) Stern. 20) nieder,

unter. 21) im Stocfinſtern. 22) ſaß. 23) verſchrieb.
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kunft of an den Kopernikuſſen ſin Glück : „ Uber," fäd'

hei tau mi, „ Charles, ich habe mit meinem Herzblut

unter drieben ,"

Den annern Dag gung nu de Schrift an den

General taurügg, un de Kummandantur - Befehl kamm

taurügg un würd in ' t Wach bauk indragen : 1 Dor dat

Unglück nu doch einmal geſcheihn wir , jo fünn de

Kopernikus ſine Brut alle drei Dag' befäukena un ' t

künn den Dag glik3 losgahn . Lewandowsky füll äwer

ümmer bet an de Dör4 mit em gahn. Mit uns Äwrigen

blew ' t bi 'n ollen.5

Nu tredten wi denn unjen lütten Brüdjam fmuck

an, un as hei jo vör uns ſtunn in ſinen Staat, dunn

jach hei fo nüdlich ut as 'ne Kin’njes Popp,6 äwer

mit en blagen ? Lifrock ,8 denn hei hadd fick tau dejen

Gang en nigen maken laten . Un nu gung hei bi uns

' rümmer un bedankte fick bi uns, dat wi em tau ſin

Glück verhulpen' hadden , un gung an ſinen Kuffert10

un halte11 den Schinken herute un ſmet em up den

Diſch un jad ' : Da , den gew 12 hei tau 'm Beſten.

Un wi nemen em nu in unſere Midd13 un gewen em

dat Geleit -- bet up den Kapteihn , de wull nich , denn

dat wir em tau angrepích , 14 jäd' hei – un bröchten 15

em bet an de lütte Lind', un von dor ſchot16 hei von

uns furt17 ur ſine Leinſte18 tau , de ganz roſenroth in

de Husdör19 ſtunn , as ſo 'n lütten blagen Käwer,2

de pil21 up 'ne Roj' los burrt un in 'n Ümjeihn

dorin verſwunnen 22 is , denn - ſwabb ! flog23 de

20

1) eingetragen. 2) beſuchen . 3) gleich . 4 ) Thür. 5 ) bliebe es

beim Alten . 6) Jeſus-, Chriſtkinds-Puppe. 7) au. 8) Leibrod, Frack.

9 ) verholfen ( 10) Stoffer. 11) holte. 12) gäbe. 13) Mitte. 14) an

greifend.' 15 ) brachten . 16) ſchoß. 17) fort. 18) Liebſte. 19) Hausthür.

ž0) blauer Käfer. 21) pfeilgerade . 22) verſchwunden . 23) ſchlug.
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Husdör tau, un wat Käwer un Roſ ' fic dor vertellt?

hewwen , dat kreg Lewandowsky wenigſtens nich tau

weiten , denn de kläterte3 nu irſt4 mit ſin ,Seiten

gewehr bet an de Dör 'ranner.

Un wi ſtunnen nu dor un ſurten , denn jei müßten

fic doch an ' t Finſter wijen , 5 un as bat irſten Hej

weſen? tüſchen8 de Leiwslüd' ' roräwergahn ſin müggt,10

dunn kemen ſei denn ok Arm in Arm an ' t Finſter

un dinerten un nidföppten , 11 un dat Ding, de Roper

nikus, jach jo vörnem ut , as en twölmjöhrigen Graf,

un Aurelia bögte12 ſiđ jo ſmidig, 13 as en Lilgenſtengel, 19

up den rode15 Roſen waſſen, 16 un vör de Beiden hadd

fick lütt Sdachechen drängt un klappte in de Hän'n un

winkte un lachte un wij'te17 up ehren lütten nigen

gelen Swager, as wir ' t ' ne Honnigpopp, 18 de jei tau

Wihnachten kregen 19 hadd , un achter dat Ganze ftunn

,Mutter un dukerte20 ümmer knicks wij21 up un dal , 22

dat de Franzoſ ' tau mi jad' : ,Du , dor achter23 ward

bottert. " 24 - Un Don Juan, de in 'n Horen25 gung

un nids tau 'm Swenken tau Hand hadd , ret26 den

Erzbiſchoff ſinen Körbjenſtengel27 von den Ropp un

jwenkte em in de Luft un rep : „ Hurah för de Beiden !“

un wi Annern repen Hurah !" mit un jwenkten of

mit de Müßen blot de Erzbiſchoff nich , de

grawwelte28 fick verlegen up den kahlen Kopp herüm.

Un de oll Herr General hadd dat Hurah ok hürt29

un hadd jo nahſten 30 tau Lewandowsky'n jeggt, ' t wir

9

1) erzählt. 2 ) wiffen. 3 ) klapperte. 4 ) nun erſt. 5) weiſen,

zeigen . 6 ) erſte. 7) haſtige Weſen. 8) zwiſchen . 9) Liebesleuten.

10 ) vorüber gegangen ſein mochte. 11) nickten mit dem Kopfe. 12) beugte.

13) geſchmeidig. 14) Lilienſtengel. 15) rothe. 16 ) wachſen. 17 ) wies.
18 ) Honigpuppe. 19) gekriegt. 20) dudte fich. 21) knidjend. 22) auf

und nieder. 23) dahinter. 24) gebuttert. 25) in Haaren , barhaupt.

26) riß. 27) Kürbisſtengel . 28) krauelte. 29) gehört. 3)) nachher.
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nich ganz in de Ordnung weſt ;1 äwer hei hadd fick doch

freu't, dat wi ſo kammeradſchaftlich tau enanner höllen .”

Un as wi nu mit Spaß un Lachen wedder an

unſe Kaſematten ' ranne kamen , dunn ſitt ; unſ' oll brav

Kapteihn in fine grote Bedräuwnißt an den Diſch un

hett fick den Schinken utenanner klöwts un fött6 ſinen

Hartenskummer? un ſine Leiwenoth8 mit Speck un

Brod tau en wohren! Rijen in fick grot, 10 un as wi

nu mit Hägen 11 un Lachen üm em ſtahn un uns

wunnern, 12 dat Schinken gaud 13 ſin fall gegen Trurig

keit, jeggt hei mit ’ne gottserbärmliche Min' , hei hadd

dat Bedürfniß in fick fäuhlt14 fick nützlich tau beſchäftigen,

üm de ſwarten 15 Gedanken Herr tau warden , un in

dejen Tauſtand wir em de Schinken in de Hand follen, 16

un hei hadd em uns blot mundrecht maken wullt. 17 -

,, Un dat hett hei dahn ! " rep Don Juan , „un nu

will'n wi taulangen . Äwer täuwt18 noch en beten : 19

ick bring ok noch wat. " - Un hei gaww20 den Erz

biſchoff en Wink, un fei gungen un kemen wedder ;21

äwer mit en halw Ankersdeil Win ,22 un Don Juan

jäd' , dat hadd eigentlich irſt23 an den Dag drunken24

warden jüllt , wenn hei frikamen ded',25 - denn hei

hadd ſine Tid26 negſtens afjeten 27 äwer hüt wir of

en Dag un en ſchönen Dag. Ja , jäd' ic, denn ' t

wir eigentlich för uns Altauſamen unſ Ihrendag.28

- Un de Kapteihn kreg wegen ſine grote Bedräuwniß

dat irſte Glas , un heidrunk 't ok richtig ut , in

de vernünftige Anſicht: Sdinken allein ded t29 bi en

1 ) geweſen . 2) hielten . 3) da fißt. 4 ) Betrübniß. 5 ) auseinander

geſpalten. 6 ) futtert. 7) Herzenskummer. 8) Liebesnoth. 9) wahr.

10 ) groß . 11) Freuen. 12) wundern. 13) gut. 14) gefühlt. 15) ſchwarz.

16) gefallen. 17) machen wollen. 18) wartet. 19) bischen . 20 ) gab .

21) kamen wieder. 22) ' /, Anker Wein . 23) erſt . 24) getrunken . 25) frei

fäme. 26 ) Zeit. 27) nächſtens abgeſeſſen . 28) Ehrentag. 29) thäte es.
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nich . Un as wi nu au fo recht ſchön in ' n Togi

wiren, gung de Füerwarksleutnant mit en por? annere

Leutnants, de wi kennen deden , 3 an ' t Finſter vörbi, 4

un ſei müßten ' rin kamen , un de Herr Unteroffezirer

von de Wach wull nich 'rinne ut Reſpekt vör fine Vör

gefekten , ſtunn äwer achter de Dör un drunks ein Glas

nah dat anner, uit as Lewandowskyy mit unjen lütten

Brüdjam endlich wedder angeleddt kanım , 6 ſtellte hei

fick mit den Herrn Unteroffezirer tauſam , un fei unner

höllen8 fick dor beid ut ein Glas. Äwer unſ lütt

Brüdjam würd baben anſet't9 un ſin un Aurelia'n ehr

Geſundheit würd ümmer ümſchichtig drunken, un denn

mal wedder taufan , un Don Juan makte up de Ver

lawung en Gedicht ut den Kopp , 10 jo as hei ftunn un

gung, 11 äwer ſei fäden an , dat paßte mihr up 'ne

Hochtid aš up 'ne Verlawung wegen de Anſpelung,"

un de Franzoj ' näumte13 fick mit de Leutnants ümmer

,Herr Kammrad , un de ein Leutnant kamin dor ſpaß

wij' mit 'rute, dat de Füerwarfsleutnant un de Rap

teihn eigentlich en por Gegenbuhler14 bi Auguſte

Martini wiren , jo dat jei Beid ganz weikmäudig 15

würden un fick in de düſterſte16 Eck von de Kaſematt

tau 'ne ewige Fründſchaft verſwüren , 17 un de Erz

biſchoff vertellte 18 de annern beiden Leutnants ſine Ge

fangenſchaft up de Husvagtei19 un wij'te20 ehr ſinen

kahlen Kopp , den hadd hei dorvon kregen , jadi hei,

Dat jei em 'ne tau korte Beddftäd 21 gewen22 hadden ,

12

1 ) im Zuge. 2) paar. 3) kannten. 4 ) vorbei. 5) trank. 6) heran

geleitet fam , ihn heranleitete. 7) zuſammen . 8 ) unterhielten.

obenan gefeßt. 10) Kopf. ſtand und ging. 12) Anſpielung.

13) nannte. 14) Nebenbuhler . 15 ) weichmüthig. 16 ) dunkelſte 17) ver

ſchworen. 18) erzählte. 19) Hausvogtei. 20) wies, zeigte. 21) Bettſtelle.

22) gegeben.
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wo hei unnen un baben anſtötti hadd , un dor hadd

hei fick babenwartsa all de Hor afſchürt. 3

Un jo kregen denn de Verlawungsfeſtlichkeiten en

Gn'n , as dat halw Anker en En'n freg , un de lütt

Kopernikus blew 5 en Brüdjam bet hei en Ehmann würd,

un de Kapteihn blew leddigo un los , bet hei en Brüdjam

würd. Un wenn ſei Beid noch lewen , denn wünſch ick

ehr vel ? Glück, vel Glück, denn ſei wiren en por brave

Kirls8 un hewwen mi männig Gauds ' andahn .
-

>

kapittel 25.

Tauleßt ſeggt10 de Franzoſ doch noch wohr.11 Woungi, ict

Urphede ſwören möt" un wedder14 mit en Schandoren25

dörch ’t friel6 dütſche Vaderland reiſen möt. Wat mi up de

Reiſ' paſſiren ded ?.?? Worüm de preußiche Schandor enſlichten18

Begriff von de medelnbörgſchen Beamten kriggt , äwer mit

drinken deiht.19 Franzing, weitſt woll noch ?

Don Juan was fri kamen , 21 unwi Annern

muddelten22 ünumer jachten wider.28 SOB Zohr24 hadd

ick nu all jeten 25 un blot vir un twintig26 blewen27

mi noch nah. Mine medelnbörgſche Landesregierung

hadd mi taurügg föddert, 28 dreimal hadd jei mine Ut

liwerunga9 verlangt; äwer de Preußen deden ' t 30 nich,

objchonſt ich kein Preuß was, meindag' nich31 in Preußen

ſtudirt, alſo of min gruglich Verbreken 3 nich in Preußen

begahn33 hadd . - De Sleswiger un Holſteiner wiren

1) angeſtoßen . 2 ) oben. 3 ) alle Haare abgeſcheuert. 4 ) Ende.

5 ) blieb . 6 ) ledig. 7) ihnen viel. 8 ) Kerle. 9) manches Gute. 10) jagt.

11) wahr. 12) wie. 13) muß. 14 ) wieder. 15 ) Gensdarm . 16) frei .

17) pafſirte. 18 ) ſchlecht. 19) mittrinkt. 20) weißt. 21) gekommen.

22) lebten ſo - hin ; muddeln' wird vom aufbewahrten Obſte geſagt, wenn

es anfängt mürbe zu werden, wobei es leicht „muddig', d. h. faul und

ſchiminlig wird ; derſelbe Ausdruck wird auch von unordentlichem Haushalt

( Birthſchaft) gebraucht. 23) langſam ,eben weiter. 24 ) ſechs Jahre. 25) ge

jeffen .“ 26 ) bloß 24. 27) blieben . 28) zurück gefordert. 29) Auslieferung.

30) thaten eß. 31) niemals. 32) gräuliches Verbrechen . 33) begangen.
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up Verlangen an Dänemark utliwert worüm Dei ?

wohrſchinlich, wil1 Dänemark gegen Preußen dat Mul?

wid upreten3 hadd , grad as nu . - Mine medfelnborg

ichen Kammeraden von Jena her wiren mit en halw ,

mit dreivirtel , höchſtens mit ein Johr afkamen, 4 un as

ick noch up de Husvagtei5 in Unnerſäukunge fatt,?

ſtudirte ein von ehr all wedder luſtig in Berlin , un

de was deiper8 in de Sakº verwickelt, as ic. – So

was ' t bunnmals 10 in Dütſchland Gott gew, 11 dat ' t

beter 12 ward ! Sei ſeggen 13 jo , Preußen hett up

Stun'ns de Führung in Dütſchland äwernamen 14 – in

Gotts Namen ! ſegg id - äwer dunnmals hadd ' t ok de

Führung, in Norddütſchland wenigſtens, un wo hett ' t

uns dunn 15 henführt ? 16 De ganze Karr, 17 de mit alle

Kraft un Gewalt , mit Haw un Gaud , 18 mit Thran'

un Blaud 19 von dat Volk ut den franzöſchen Sump20

‘ruterreten21 was , hett dat dunn in en Grawen22

ſmeten23 un den Einzelnen mit Ungerechtigkeit un

Grauſamkeit verfolgt. — Äwer lat dat ! 24 de Wind hett

O'räwer25 weiht , 26 un de Vagel27 is d'räwer flagen , 28

un bon de ſwarte29 Tafel , worup 30 de bittern Gedanken

von jeden Einzelnen von uns verteikent31 wiren, is de

Schrift binah 32 verlöſcht - fall33 verlöſcht ſin , wenn

de groten34 Herren de Schrift blot lejen wullen, 35 de

för ewige Tiden 36 in Stein uthau't37 is . Alens

hett up Stun'ns wedder Hoffnung, Affens politiſirt üm

mi 'rümmer , un binah bi Allen kümmt38 dat up ' t

1) weil. 2 ) Maul. 3) aufgeriſſen . 4) ab-, davongekommen.

5) Hausvogtei. 6) Unterſuchung. 7) ſaß. 8) tiefer. 9) Sache. 10) da.

mals. 11) gebe. 12) beſſer . 13) jagen. 14) übernommen. 15) das

mals. 16) hingeführt. 17) Starre. 18) Sabe und Gut. 19) Thränen

und Blut. 20) Sumpf. 21) herausgeriſſen. 22 ) Graben . 23) geſchmiſſen.

24 ) aber laſſe Bas. 25) darüber. 26) geweht. 27) Vogel. 28) geflogen.

29) ſchwarz. 30) worauf. 31) verzeichnet. 32) beinahe. 33) fol. 34) groß.

35) wollten . 36 ) Zeiten. 37) ausgebauen. 38) kommt.
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-

11 11 Ne

Rekeni 'rute, de Ein rekent ſinen Vurthel jo herümmer,

un de Anner anners Herümmer, jei politiſiren mit den

Kopp ;: Unſereins of mit dat Hart ; 3 denn ſtahnº in

ehren Ropp de Tallens of hell un klor , 6 ſchön in eine

Reih, wat uns in 't bläubige ? Hart ſchrewens is , hölt9

doch länger un ſtrömt doch warmer dörch ' t ganze Weſen,

as de heilge Zinss up Zins-Reknung.

Äwer ' t jüll mu anners 10 warden , un de mi bat

tauirſt11 verkünnen ded' , 12 was min Franzoſ ' . Fđ

heww ali jeggt , dat hei en grot Geſchäft mit

Prophenzeien bedrew , 13 ok mit Drömen ; 14 un ſo

waken 15 wi denn eins Morgens up , un hei feggt tau

mi : „Weitſt, 16 wat mi drömt17 hett ?"

,,Mi hett drömt, " ſeggt hei , ,, Du kriggſt

hüt18 en Breif19 von Dinen Vader. " Dat 's woll

möglich, " # jegg ick kort , 20 denn wenn Einer up ſine

Geſchichten ingung , 21 denn was22 den ganzen Dag kein

Vergang23 mit em . — ,,Du kriggſt of Geld, " ſeggt hei.

- ,,Ne,"" jegg id, min Vader hett mi irſt24 vör

virteinn Dag 25 Geld ſchict, jo fir geiht ' 126 nich . “ u

,, Du friggſt Gelb , " jeggt Hei , un friggſt noch 'ne

annere fröhliche Nahricht." Na, iš eſtimir dat nich

wider27 un gah , 28 as dat Tid29 is , dal30 nah de Fri

ſtun'n31 un as ick mit de annern dor vör de Dör ſtah, 39

de upſlaten33 ward , geiht juſt de Kopmann34 Swarz

dor vörbi , 35 bi den id Sörch minen Vader akkreditirt

was , un de meiſtendeils mine Breifichaften beſorgen

fegg id .

Il II

1) Rechnen . 2) Ropf. 3) Herz . 4 ) dann ſtehen . 5 ) Zahlen.

6 ) klar. 7 ) blutig , blutend. 8)geſchrieben. 9) hält. 10) anders .

11) zuerſt. 12) verkündete. 13) betrieb . 14) Träumen. 15) wachen .

16) weißt. 17) geträumt. 18) heute. 19) Brief. 20) kurz. 21) einging.
22) dann war. 23) Aufhören . 24) erſt. 25 ) 14 Tagen. 26 ) geht es .

27) weiter. 28) gehe . 29) Zeit. 30) hinunter. 31) Freiſtunde. 32) vor

der Thür ſtehe. 33) auſgeſchloſſen . 34) Kaufmann. 35) da vorbei .
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» „ Sühſt

-

ded' , d . h. wenn de oll General jei lejen hadd.

,,Schön, dat id Sei drap ! " " jeggt hei. - ,,Sei hewwen

en Breif unnen up de Poſt ." 11 „ Sühſt3 Du ?

jeggt de Franzoſ' , de achter mi ſtunni.4 Äwer de

Breif, “ ſeggt de Ropmann wider, vis mit Geld befwert,

un ick möts irſt den Poſtichin dal ſchicken .“

Du ? jeggt de Franzoſ ' wedder. Merk

würdig !" - Na, wi gahn in de Friſtun'n , un ' t

paffirt wider nics ; äwer as wi des Nahmiddags unner

de gräunen ? Linden ſitten ,8 un id mit den Kapteihn

' ne Partie Schach ſpel, ſteiht10 de Franzoſ' un kickt11

tau. Na, id fik 12 denn einmal ſo verluren 13 de Alleh

entlang un ſeih 14 dor den Kopmann dal kamen 15 mit en

witten 16 Snuwdauk17 in de Hand, den ſwenkt hei ümmer

jo dörch de Luft. — ,,Wat fölt18 den in ?" jegg id, jo

warm is ' t doch grad ok nich , dat hei fick fäkeln 19

möt. “ - „ Hei bringt Di de gaude20 Nahricht!" " jeggt

de Franzoſ', un as de Ropmann neger kümmt, 21 röppta2

hei mi tau : ,, Sie kommen von hier fort, Sie werden

in Ihr Vaterland ausgeliefert. " , ,Merkwürdig ! "

rep23 de Franzoſ , un gung24 ganz verſtußt bi Sid, 25

as hadd hei fick äwer26 fine eigne " Kunſt verfirt. 27

Un ' t was ok merkwürdig, dat fin Prophenzeien einmal

würklich genau indrapen28 was , denn wohr29 is de

Sak;30 äwer ' t wir noch vel merkwürdiger weft, 31

wenn all fin Mohrſeggen32 indrapen wir , denn min

gaud Franzoſ' hett de wunderlichſten Saken vörher

1) geleſen. 2) treffe. 3) ſiehſt. 4) hinter mir ſtand. 5 ) muß.
6 ) gehen . 7) unter den grünen . 8) fißen . 9) ſpielen . 10) ſteht.

11) gudt. 12) gucke. 13) berloren , flüchtig. 14 ) ſehe. 15 ) kommen .

16) weiß. 17) Śchnupftuch . 18) fält. 19) fächeln. 20 ) gut. 21) kommt.

22) ruft. 23) rief. 24 ) ging. 25 ) bei Seite. 26 ) über. 27 ) er:

ſchrođen. 28) eingetroffen . 23) wahr. 30 ) Sache. 31) geweſen.

32) Wahrſagen.
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jeggt , un wenn dat Aftens würflich geſcheihn wir,

denn hadd de ganze Welt en Rucks kregen , 1 un wi

güngen dorin jo woll nu up den Kopp ſpaziren . –

Mi wenigſtens würd binah ſo tau Sinn, as jülla

id en pormal vörlöpig ; Heſterkopp ſcheiten , 4 üm den

Bregen5 wedder in de gehürige6 Lag' tau ſchüdden ,?

as ick dejes Nahricht kreg' un ' t wohrte10 'ne ganze

Tid, ihre11 ick mit Verſtand minen Vader finen Breif

lejen fünn ;12 äwer dor ſtunn ' 113 jo dütlich 14 in, dat

id in min Vaderland utliwert warden jüll , frilich blot

bet15 an ſin bütelſt En'n 16 unin feine angeneme

Gegend , nämlich nah Däms;17 äwer dor ſtunn ' t jo

dütlich in , dat id defe Verſettung18 de perföhnliche

Vörbed 19 von minen Großherzog Paul Fridrich bi den

ollen20 König von Preußen tau danken hadd , wat21

ſin Swigervader was , frilich mit den eklichen Taujat :

de König von Preußen behöll22 fick dat Begnadigungs

recht vör, un wat min eigen Großherzog wir, dürwte

mi nich gahn laten.23 – Dat was Alens recht ſlimm,

äwer ' t was doch nich anners tau maken ; 24 all Bott

helpt, 25 jäd' de Mügg26 un ſpuckt in den Rhein , 27 un

id dacht bi mi, wenn Du man irft dor28 büſt, denn

ward ' t of woll nich ſo heit eten ,29 98 ' t upfüllt30 is.

Un dat hett Paul Fridrich för mi dahn , 31 un

wenn iď nah Swerin kam , 32 denn beſäuk33 ick em up

ſin Poſtament vör den Sloß , 34 denn begrüß id em in

1 ) Ruck gekriegt. 2 ) ſollte. 3) vorläufig. 4 ) kopfüber, Robuld

ſchießen . 5 ) Gehirn . 6) gehörig. 7) ſchütteln . 8 ) dieſe. 9) friegte.

10) währte. 11) ehe. 12) konnte. 13) ſtand es . 14) deutlich. 15) freilich

bloß bis. 16) äußerſtes Ende. 17) Dömiß, medlenb. Feſtung und Staats

gefängniß an der Elbe. 18) Verſeßung. 19) Vorbitte. 20) alten.

21) was = der. 22 ) behielte. 23) gehen laſſen. 24) machen. 25) jeder

(auch der kleinſte) Nußen hilft. 26) jagte die Mücke. 27) ſprichw .

28) nur erſt da. 29) heiß gegeſſen . 30) aufgefüllt. 31) gethan

32) komme. 33) beſuche. 34) Schloß.

Ole Ramellen II. Feſtungstid.
21
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ſine ſtille Gruft, un de Würd', de min Harta denn

redt, ſünd vull3 Dank forför , dat hei mal ' nie arme

afquälte Minjdjenjeel tau 'ne grote Freud uperweckt hett.

Virteihn Dag'4 vergungen nu noch , bet dat

Allens ,officiell in Ordnung was , dunno würd ick tau

den Auditöhr kummandirt un müßte Urphede' jwören,

dat ic keinen Faut? meindag' nichs up dat preußiche

Rebeit9 ſetten wull, 10 füsi1 füllen de Schandoren12

mi upgripen 13 un wat ganz Gruglich: 14 ick weit

nich mihr15 wat – mit mi upſtellen. - Du leiwer16

Gott ! wo ännert17 fick dat All ; nu bün ick Preuß ,

koſt't mi jäben un twintig un en halwen Silwer

gröjden 18 – un wahn 19 as Inligger20 in Meckeluborg,

un wer weit , wat21 mi nu de Meckelnbörger nich

wedder Urphedes ſwören laten , denn ,Was iſt des

Deutſchen Vaterland ' is en ſchön Lid , un ick heww it

of oft jungen , äwer meindag' nich funnen ,22 un bün

nu dod of all binah twei un föftig Johr23 dorin

Örümmer wandert, ok dorin 'rümmer ſtött24 worden .

As de Feierlichkeit mit dat Urphede - Swören tau

En'n was , as ick von minen ollen braven General

un mine trugen 25 Kammeraden Afidhid namen 26 hadd ,

müßt iď tau den Herrn Landrath kamen.27 De Mann

was fründlich gegen mi , un ſet'te28 in minen Paß ut

drüdlich : , der Flucht nicht verdächtig, weil er in ſein

Vaterland ausgeliefert wird “ ; äwer ' n Schandoren kreg

ick doch mit up den Weg , un jo reij'te ich denn wedder

1) Worte. 2 ) Herz. 3) voll. 4) 14 Tage. 5) vergingen . 6) darauf.

7) Fuß. 8 ) niemals. 9 ) Gebiet, Revier. 10) feben wollte. 11) ſonſt.

12) Gensd'arnien . 13 ) aufgreifen . 14) Gräuliches . 15) weiß nicht mehr.

16 ) lieber. 17) wie ändert. 18) 27 %, Sgr. 19) wohne. 20) Einlieger,

Miether. 21) ob. 22) gefunden . 23) 52 Jahre. 24) geſtoßen . 25) treuen.

26) genommen. 27) kommen. 28) ſepte.
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U11

„ bald , "

mit dejen Klotz an 'n Bein hunnert uit twintig Mil1

dörch ' t frie Sütiche Vaderland.

Den irſten Dag hadd id dat Glück, Auguſte von

Martini vör ehre nige? Wahnung up Jenſid3 von den

Strom tau drapent un bröchtes ehr en Gruß von

minen ollen Kapteihn. ,, Herr Reuter , was heißt

dies ? " rep fei mi in den Wagen ' rinne - wi hadden

meindag' kein Wurd mit enanner ſpraken .. „ Id

werde ausgeliefert," " rep iď taurügg,” , „und .... läßt

vielmal grüßen !" - Rommt er auch frei? " frogs jei .

Bald !" " jad' ick, Un de Poſtilljon

blos , un jei winkte mi noch tart, un idk ehr ok , un

kennten 10 uns doch gor nich ; äwer wenn dat Led 11 ok

de Harten taujamen ſmäd't,12 iſern , 13'faſt ; 14 von 'ne

richtige Freud ' geiht en Blikſtrahl ut un ſleiht15 hir in

un dor in , woran einer denkt; un wer fick jüs frömd16

un kolt17 vörbigahn18 is , de fäuhlt 19 ſick warm , wenn

em de warme Freud' von en annern Minſchen dröppt,20

denn en jeglich Minſchenhart is von unſen Herrgott

nich för fick allein - ne, för alle Minjchen makt.21

Un den annern Dag kemen22 wi in en Holt,23

' I was en Eikwald , 24 in föß Johr hadd ist keinen ſeihi .

,Ach ," fäd' id tau den Scandoren , „will'n Sei

mi 'ne Freud ' maken ? Laten Suns Sörch dat Holt

Un de Schandor ded' ' t , 25 un de Poſtilljon

blos ſin luſtig Stückjchen , un dat Holt rök26 as idel27

Mäſch,28 un de Boſt29 dehnte un widete 30 fick, un de Botter

11

gahi . "

1) 120 Meilen. 2) neuen 3 ) auf jener Seite. 4) treffen.

5 ) brachte. 6 ) geſprochen . 7) zurück. 8) fragte. 9) blies. 10 ) kannten .

11) Leid. 12) ſchmiedet. 13) eiſern. 14) feſt. 15) ſchlägt. 16) fremd.

17) falt . 18) vorbeigegangen . 19) fühlt. 20 ) trifft. 21) gemacht.

22) kamen . 23) Holz, Gehölz. 245 Eichenwald. 25 ) that es. 26) roch .

27) wie eitel
= lauter. 28) Waldmeiſter (asperula odorata). 29) Bruſt.

30) weitete.開 開羅
21*
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.

9

vägeli ſpelten in de Sünna dor was en Swälfen

ſwanz,3 dor en Schillerfalter, dor en Sülwerſtrich !4

en Kind kunn Einer warden , en wohres Kind !

Un as wi ut dat Holt kemen , dunn laggs dor linfich

en wittes Klewerfeld , 6 en Saatklewerfeld , un dat rök

jo jäut ,? ſo jäut as idel Honnig , 8 un de Immen,

de drögen fo flitig , 10 as Husfrugens , 11 un ſummten

vör fick hen , as junge Mätens, 12 wenn ſei en Lid an

ſtimmen willen, wat Harten rühren un gewinnen will;

un äwer Allens lücht'te13 Gottsjünn in den Jehanns

mand ! 14 – 3ď ſmet15 mi hen up de Grawenburd, 16

un de hellen Thranen lepen 17 mi in den Bort , 18 un

de Schandor ſtunn dorbi un fad ' , wi müßten wider19

un de Poſtilljon lurte al.20 Un wat was ' t denn

ok ? In acht Dagen was dat Klewerfeld 'ne Stoppel,

un de Immen drögen anners wo her, un de Eikwald

lagg achter uns, un denn fatt21 id in Däms, – Äwer

in föß Johren tau 'm irſten Mal ! Un Jorbi

ftunn de Kriminalrath Dambach un jäd' : Sitzen müſſen

fie; un de Herr von Tſchoppe: Sißen müffen ſie; un

de Preſident von ' t Kammergericht, de Herr von Kleiſt,

de bläudige : 22 Sißen müſſen ſie! un Friedrich Wilhelm,

de gerechte: Sigen müſſen ſie!

Den Dag dorup kemen wi nah Berlin , wo ick

wedder drei Dag' bliwen23 müßt, ditmal äwer tau 'm

groten Glücken up de Stadtv . tei, 24 wo jūs jo woll

man Spitzbauben inſpunnt25 warden ; äwer dat ſchadt

nich , ' t was doch beter26 as bi den Herrrn Kriminal

1) Buttervögel Schmetterlinge. 2) Sonne. 3) Schwalbenſchwanz.

4) Silberſtrich. 5 ) lag . 6 ) Kleefeld. 7) ſüß. 8) Honig. 9 ) Bienen.

10) trugen fo fleißig. 11) wie Hausfrauen. 12) Mädchen .° 13) leuchtete.

14) Johanniśmonat. 15) ſchmiß, warf. 16) Grabenrand. 17) liefen.

18) Bart. 19) weiter. 20) lauerte , wartete ſchon . 21) dann ab.

22) blutig . 23) bleiben. 24 ) Stadtvogtei. 25) eingeſperrt. 26) beſſer.
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direkter Dambach . Äwerhaupt Heww id de Bemarkung

makt, dat tau jennen Tideni de richtigen Spitzbauben,

taumal wenn fei von vörnemen Stand wiren , dat

vel beter up preußiche Feſtungen hadden , as wi.

In S .... , wo id tauirſt ſatt , hadd id Gea

legenheit, deje Ralüra kennen tau lihren :3 ein Herr von

B .... , de mit de ganze Stüerkaſi tau Grüneberg

dörch de Lappen gahn4 was , de fin Fru un fin ein

zigſtes Kind verlaten un fick forför en Schätzſchens

mit up de Reiſ' namen hadd , de , as hei de 40 bet

50,000 Daler in Italien verjuchhei't hadd, in Frant

furt a. M. as falſcher Speler infat't6 würd , de tau

föftig ? Johr , Utſtellung an den Pranger , Staupen

ſlag , Verluſt von Adel un Ihrenteiken8 u . 1. w. ver

urthelt was , wahnte' ganz gemüthlich in de Stadt :

en Herr von Sch ...., de 'ne ganze königliche Kaff'

in Deil - de - perdrir un Chateau flüſſig makt hadd,

wahnte mit Fruin Kinner as anner ihrliche Lüd'10

ebenfalls in de Stadt ; jei kunnen beid de Luft up de

Feſtung nich verdragen, 11 för uns was ſei gaud naug.1
12

Ein Herr von D .... de Karnalj 13 hadd gradtau

ſtahlen 14 --- kunn gahn , wo hei wull un ſpelte den

Galanten in de Stadt un up de negſten Dörper, 15

un wenn wi Unglückswörm16 unſ Frühſtück von

Kommisbrod un Swinſmolt17 dalwörgten18 un am

En'n noch halw mit en verfrigten 19 Herrn Leutnant

deilten,20 denn jatt Herr von 9 .... in den irſten

Gaſthuſ' in de Stadt un hadd en warm Frühſtück vör

1) jenen Zeiten. 2) dieſe Couleur. 3) lernen . 4 ) durchgegangen .

5) Schäßchen . 6) eina, abgefaßt. 7) funfzig. 8 ) Ehrenzeichen.

9) wohnte. 10 ) Leute. 11) vertragen. 12) gut genug. 13) Kanaille.

14) geradezu geſtohlen . 15) auf den nächſtenDörfern . 16) -Würmer.

17) Schweineſchmalz. 18) hinunter würgten. 19) verheirathet.

20) theilten .
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1

-

för mi

fick un ſpäultel mit Ungarwin nah.- Deje Drt ehr?

koſtbar Lewen . müßte conſervirt warden, an uns, Hoch

verräthers un Königsmürders, was jo nids gelegen .

Schad, dat wi nich ok vörnem wiren un ſtahlen hadden .

Dat hürt3 hir möglicher Wif'4 nich her, awer mi

krüppt dat, wenn ick doran denk, wenn ic an dat

Preußen von dunnmals denk, un nu feih, 6 dat al deſe

Hallunken- un Hansbunken ?-Streich blot dortau utäuits

würden, dat de wagen rüggwarts ſchaben ' warden ſüll,

un dat dortau de Näd: 10 mit unſ Fett ſmert11 würden .

Äwer nu was ' t jo vörbi tau 'm wenigſten

ick kamm 12 jo nah min Vaderland , nah

Däms; un as drei Dag' üm wiren , jatt ick mit en

nigen 13 Schandoren up ' ne Ertrapoſt un führte 14 gegen

de medelnbörgſche Grenz hentau.15 - Adjüs of Preußen !

Doch ihre 16 ick dit tau Warnow 17 raupen 18 jüll,

müßt mi noch wat paſſiren , wat mi in ' t Hart ſniden 19

ick jüll noch tau weiten 20 krigen, dat jei mit unſ'

Dodesurthel nich blot uns allein , ne , dat jei mit dat

Bil, 21 wat ſei uns flepen22 hadden, ok öllern ,23 Ver

wandten un Fründſchaft drapen24 hadden .

gick ſtah25 unnerwegs in en Poſthuſ un beſeih

mi de Biller26 an de wand, as27 dat mine Mod' is -

un 'ne gaude Mod' is ' t , denn Einer kann meiſten

deils von de Biller up de Lüd'urtheln , de ſei ups

hängt hewwen dunn hür28 ict achter mi ftill wat

vör fick hen weinen , un as ick mi ümdreih,29 ſeih ick

füll ;

-

1) ſpülte. 2 ) dieſer Art. 3 ) gehört. 4) Weiſe. 5 ) mir kriecht

es , d. h. es kribbelt, verdrießt mich. 6) ſehe. 7) Schelmens. 8) bloß

dazu ausgeübt. 9) geſchoben . 10) Räder. 11) geſchmiert. 12) kam.

13 ) neuen . 14) fuhr. 15) hinzu . 16) ehe. 17) medl.-preußiſche Grenz

ſtation an der Berlin - Hamburger Chauſſee. 18) rufen . 19) ſchneiden.

20) wiſſen. 21) Beil. 22) geſchliffen . 23) Eltern . 24) getroffen .

25) ſtehe. 26) Bilder. 27) wie. 28) da höre. 29) umdrehe.
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-

W

dor 'ne Fru up en Stauli ſitten , de hett de beiden

Hän'na vör ' t Geſicht deckt, un de Thranen lopen ehr

mangé de Fingern Sörch . Leiwer Gott! un iç

denk an en plößliches Unglüd, wat äwer de Fru kamen

is. ,,Was iſt Ihnen ? " frag ick. -- , , Ach," röppts

jei , ich habe auch einen Sohn dabei!" un Sormit

ſteiht ſei up un leggt6 mi de Hand up de Schuller?

un kickt mi jo troſtlos - trurig mit ehre natten Ogens

an , dat mi dat Sörch Mark un Bein gung, un fei mi

vörkamm , as wir ſei min eigen Mutter, de all lang?

den leßten Slap ſlep. 9 „ Wer ? " frog id. Wer

iſt Ihr Sohn ? " - er ſitzt in S.

jäd ' jei ſtill -- un müggte10 woll denken , id fennte

em nich . — Äwer iç kennte em recht ſihr gaud, un 'ne

ordentliche Freudigkeit kamm äwer mi, dat ick hir recht

wat Gauds11 ſeggen un vertellen 12 kunn , denn hei was

geſund blewen 13 an Lif14 un Geiſt, un ' t wohrt nich

lang', dunn fatt fin Vader bi uns un ſin Sweſter, en

leiwlich 15 Kind von jäbenteihn Johren , 16 un ick müßte

vertellen von den Sähn17 un den Brauder,
un ümmer

wedder vertellen , bet de Schandor kamm un fäd' , nu

wir ' t de allerhöchſte Tid. Ach , du leiwer Gott ! ſo

hadd ' t in min Vaderhus 19 ok woll utſeihn , 20 mäglich 21

noch ſlimmer.

Un as wi bi Warnow äwer de Grenz kemen

ndjüs of Preußen ! — dunn was ' t düſter worden , un

as wi nah Grabow22 kemen un vör den Keller23 führten,

dat wi de Nacht dorbliwen24 wullen , dunn jad' ' ne Stimm

18

-

1) Stuhl. 2) Hände. 3) laufen. 4 ) zwiſchen . 5 ) ruft. 6) legt.

7) Schulter. 8 ) naſſen Augen. 9) Schlaf ichlief. 10) mochte. 11) Gutes.

12) erzählen. 13) geblieben. 14) Leib . 15) liebliches . 16) 17 Jahren.

17) Sohn . 18) Bruder. 19) Vaterhaus. 20) ausgeſehen . 21) möglicher

meiſe. 22) medl. Stadt, unweit Dömiß. 23) Rathskeller (Gaſthaus).

24) dableiben .
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up de Ramp vör den Huſ : „ Gute Nacht, und morgen

wollen wir das Nähere beſprechen . " — Un deſe Stimni

Hadd ick vör acht Johr tau 'm leßten Mal hürt , as

fei mit mine tauſam Antwurt gawwi in dat mündliche

Schauleramen , wo uns de ou Herr Ronrekter frog :

,Wie viel mal iſt Conſtantinopel erobert worden ? " –

Un ick kennte deje Stimm in 'n Düſtern wedder , un

wer mi dat nich tau glöwena wil, de frag den Herrn

Hofrath Franz Flürk tau Grabow . – ,,Gu'n Abend ,

Franz!" rep ick ut den Wagen, ,,täuw4 noch en beten ! " 5

Un as ick nu mit minen Schandoren tau Rumi un

gegen ' t Licht kamm , freu'te de olle Kinaw ? fick ordent

lich un vergets ganz , dat hei Burmeiſter9 was un ick

Delinquent. - De acht Johr hadden en ſchönen Slag

bom10 tüſchen11 uns ſmeten , 12 un nu is de Tun13 noch

höger14 worden dörch den Hofrathstitel, un paß Einer

up ! dor kümmt mit de Tid noch en Hakelwark15

baben up , 16 denn wo lang' ward ' t wohren , denn möt17

hei jo doch wat Geheims warden , un dortau ward id

mi fihr freuen , denn heww ick ok en geheimen Dub

brauber. Äwer den Abend wull de Schandor ganz

utenanner gahn , 18 as hei hürte, dat de Burmeiſter fick

mit den Vagebunden dußte, un as hei fach , 19 dat hei

mit em 'ne Buddel20 Min drünt ;21 hei kreg ' ne ſlichte22

Meinung von de medelnbörgſchen Beamten, äwer mit

drinken ded ' hei doch. Franzing, weitſt23 woll noch ?

1) gab. glauben . 3 ) Flörke. 4 ) warte. 5) bischen . 6 ) zu

Raum, zu Plaß. 7) Kinabe. 8) vergaß. 9) Bürgermeiſter. 10 ) Schlag

baum . 11) zwiſchen . 12) geſchmiſſen . 13) Zaun. 14) höher. 15) Aufſatz
von Strauchwerf. 16) oben d'rauf. 17) dann muß. 18) auſeinander

gehen. 19) ſah. 20) Flaſche. 21) trank. 22) ſchlecht. 23) weißt.
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V. Päms.

Kapittel 26.

Wen Dämgi tau dunnmalen" eigentlich tauhüren ded'.3 Worüm

ick un de Schandor4 ut ein Glas Kothwin drinken müßten,

un worüm de Jungs in Ludwigsluſt ümmer „ Ledderbom !“5

repen , un de Schildwachten in Däms „ Hunde vorbei“. Wat

Leutnant L .... von Krigskunſt verſtunn , un wat 'ne Pag"?

för en Dirts is . Woang' ick fri kammº un dunn' ſplitter.

fadennakt unner 'n Dannenbuſch in de Bokupper12 Haid ſatt, 13

un nahſten24 den rechten Weg nich finnen kunn.15 Worüm ick

tauleßt 'ne ganze Geſellſchaft in ' t Water16 ſmet, " un worüm

de dummſten Lüd'18 de meiſten Tüften bugen.19

Den annern Morgen gung ' t nu nah Däms.

Wer in verleden Tiden20 in Meckelnborg dat Wurd21

,Däms“22 hürte, 23 den würd ſo tau Maud , 24 as weck

Lüb' , wenn von de Kräiz de Ned is , hei makte fick

ganz ' ne falſche Vörſtellung, denn ick heww binah

luter25 ihrliche Lüd' in Däms kennen lihrt.26 Däms

was dunnmals de Kuklas27 von ganz Meckelnborg ;

äwer mit Unrecht. Däms hadd fine ſwaden Siden, 28

as minſchliche Inrichtung äwerhaupt, äwer as Feſtung

hadd Däms blot ftarke Siden, trozdem dat de olle29

langbeinige Spigelbarg 30 mit de groten Ogen 31 ümmer

1) Dömiß, medl. Stadt und Feſtung an der Elbe . 2) dazumal.

3) zugehörte. 4) Gensd'arm . 5) Leiterbaum . 6 ) riefen . 7) verderbt aus

dem plattd . Pogge Froſch. 8) Thier. 9) wie. 10) frei fam . 11) dann.

12) Bockup , Dorf nördlich von Dömiß. 13) ſaß. 14) nachher. 15) finden

konnte. 16) Waſſer. 17) ſchmiß. ®18) Leute. 19) bauen . 20) in ver

gangenen Zeiten . 21) Wort. 22) in Dömiß befand ſich früher außer

dem Staatsgefängniß auch das medl. Zuchthaus. 23) hörte. 24 ) zu

Muthe. 25) beinahe lauter. 26) gelernt. 27) etwa : Knecht Ruprecht.

28) ſchwachen Seiten. 23) alte. 30 ) Spiegelberg. 31) großen Augen.
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de Feſtung in früheren Tiden ſtürmt hadd , denn hei

was ümmer ſtats1 unner dat Dura dörch , baben: dat

Dur weg gahn.4 Däms würd vertheidigt up de ein

Sid von de Elw5 grot Erw , lütt Elw , oll Elw,

Elwen - Grawen ? denn : von de Eld9 grot Eld,

Yütt Eld, oll Eld un jäben 10 Elden - Grawen ; von de

anner Sid dörch fine natürliche Lag' un den Bockup

Eldenaer11 Sand för 'ne Feſtung gor nich tau

betahlen.12 - 'I was 'ne grote Gegend, un Voß13 un

Haj ' jäten 14 fick dor Gu'n Morgen " ; Minſchen

wahnten 15 dor nich, un fei fäden jo, fülwſt16 de Franzoſ'

wir ümfihrt, 17 as de Sand em bet18 an den Schinken19

gahn was. -- Uterdem20 würd ' t noch dörch en Brüggen

toll21 vertheidigt ; de Magiſtrat hadd weislich för dat

einzige Dur en Brüggentoll inricht't , wo för jedes

Pirð en Gröſchen betahlt warden müßt, dat was den

Find tau dür ,22 un hei führte23 leiwerſt24 nah den

roden Huſ 25 un vertehrte26 dor up Amts-Rebeit27 fin

Geld in Bradaal28 un ſure Gurken . Wen Dämns

tau de Tid hüren ded' , wüßt kein Minſch ; de Feſtung29

hürte den Großherzog, dat jäd' hei nich allein , ſünnern 30

ok ſin Oberſtleutnant, den hei as Kummandanten dor

injet't31 hadd un doräwer32 was ok kein Strid ; 33 äwer

wen de Stadt hüren ded' ? - De Oberſtleutnant fäd' ,

hei wir nich blot Kummandant von de Feſtung, hei

wir ok as Guvernör von de Stadt, un ſinen Groß

1) ſtatt. 2 ) unter deinThor. 3) oben über. 4) gegangen. 5) Elbe .
6 ) kleine. 7) Graben . dann. 9) Elde, Nebenfluß der Elbe.

10 ) ſieben . 11) Eldena, Dorf zwiſchen Dömit und Ludwigsluſt.

12) bezahlen . 13) Fuchs. 14 ) ſagten . 15) wohnten . 16) ſelbſt. 17) wäre

umgekehrt. 18) bis . 19) Schenkel. 20 ) außerdem . 21) Brückenzoll.

22 ) theuer. 23) fuhr. 24 ) lieber. 25) das rothe Haus, nahe Dömiß

im domanialen Amtsgebiet belegenes Gaſthaus. 26) verzehrte . 27) Amts :

Gebiet. 28 ) Brataal. 29) die Feſtung liegt außerhalb der Stadt

Dömiß. 30) ſondern. 31) eingeſeßt. 32) darüber. 33) Streit.
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herzog Hürte de Stadt of, un wenn Hei de Feſtungsklock1

ſtellen ded' , denn müßte de Stadtföſter? fick dornah

richten . De Köſter jäd ' äwerſt, 3 hei richt'te fick nah de

Sünn; 4 un de Oberſtleutnant un de Großherzog hadden

en in de Ort5 nicks tau befehlen .

As deje . Strid jo recht in 'n Gang was , kamm

mit ein Mal en drüdden ? Pretendent, dat was de Herr

Stadthauptmann Zadhow , de beweſ's ſin Recht ut de

superficies; hei weſ' nah , dat em von Rechtswegen

all de Stratenmeß ' taukamm , 10 un bat geder an fine

Stäweln11 des Abends jeihn fünn , 12 up wedern jinen 13

Grund un Bodden 14 hei ſpaziren gahı wir. Nah

mine Meinung, ahn15 ' ne hohe bundesdägliche Aufträgal

Inſtanz vörgripen tau willen , 16 hadd de Mann Recht:

Däms hürte em tau . Un hei was ok bet an ſinen

ſeligen Dod en billigen Regent, denn hei regirte ſtill

för fick hen un jedes Lodf17 in fine Regirung würd

mit den Stratenmeß tauſtoppt18 Hlot19 gegen den

Stadtmuſ'kanten was hei hart , denn hei kunn kein

Muſik verdragen , un wenn hei länger an de Regirung

blewen20 wir, denn wir Däms mäglicher Wiſ de ein

zigſte Feſtung weſt , de von den Muſikdeuwel21 nich

erobert worden wir. Em güng ' t ns Lurwig

Philippen , den hett de Herzog von Modena un de

Bautdrücker22 Pompejus in Glatz meindag' nich23 ans

erkennt – em erkennte de Oberſtleutnant nich an ; fin

grötſte 24 Find was äwer ſin Nahwer25 Leutnant Lang',

de de eklichte Gewohnheit hadd , des Nachts up de Fidel

1) Feſtungsuhr. 2 ) Stadtfüſter. 3) aber. 4) Sonne. 5 ) Art,

Hinſicht . 6) dieſer. 7) dritter. 8) bewies. 9) Straßenmiſt. 10) zukäme.
11) Stiefel 12) ſehen könnte. 13) auf weffen . 14) Boden. 15) ohne.

16) vorgreifen zu wollen. 17)Loch. 18) zugeſtopft. 19) bloß. 20) ge
blieben. 21) teufel. 22) Buchdrucker. 23) niemals. 24 ) größter.

25) Nachbar.
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tau ſpelen ;i un jei jeggen ? jo , hei fall3 em ein Mal

paddendod4 un Däms wedders in den Beſitz von den

Großherzog ſpelt hewwen , wat öwrigens grad keine

Kunſt was , denn de Stadthauptmann hinnerlet6 keinen

Erbprinzen.

So jach ? dat in Däms ut, as ick des Nahmidbags

Klock drei in den Jehannsmande ein duſend acht

hunnert un nägen un dörtigº äwer de Stadtbrügg

führte , 10 un de Schandor den Brüggentoll betahlte.

As id in den Gaſthuſ' ankamen was, 11 tređite12 id

mi en ganzen hagelnigen13 ſwarten 14 Kledro&15 un

ſwarte Hojen an – de hadd id mi in Gr .... up de

Letzt16 noch maken laten , 17 dat ick minen Großherzog

Paul Fridrich doch kein Schand' makte , un hei doch

keinen Lumpen in 't Land kreg18 un lep 19 minert

Schandoren weg , nah ' ne Santen von mi, de as Witt

fru20 dor wahnte un mi mit alle mägliche Fründlichkeit

Dunner ! 22 wat was ick för 'n Kirl23

worden ! En ſwarten Liwrod hadd ick up den Liw , 24

in de Tajch hadd id Geld - Franzing , weitſt25 noch ?

- in ' t Gewiſſen hadd id de föniglich preußiche Ur

phede , un nu hadd id noch 'ne gaude26 Tanten för

de Nothfäll; äwer den preußichen Schandoren hadd id

doch noch up de Hacken . Hei grep27 mi hir wedder,

un nu hülp28 dat nich, ick müßt mit up de Feſtung.

Nu begaww29 fick dat , dat den Stadtköfter ſine

Klod grad vir ſlog , 30 un dat de lütten Schauljunge31

upnamm.21

12) zog.

1) ſpielen. 2 ) ſagen . 3) fol. 4 ) etwa: mauſetodt. 5 ) wieder.

6 ) hinterließ. 7) jah. 8) Johannismonat. 9) 1839. 10) fuhr. 11) an

gekommen war. 13) nagelneu . 14) ſchwarz.15) Kleidrod,

Frad. 16) auf's Leyte , zuleßt. 17) machen laſſen . 18) kriegte. 19) lief.
20) Wittwe. 21) aufnahm . 22) Donner. 23) Kerl. 24) auf dem Leibe.

25 ) weißt. 26) gut. 27) griff. 28 ) half. 29) begab. - 30 ) ſchlug.

31) Schuljungen. $
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ut de Schaul femen , 1 un as de den preußichen Schans

doren tau jeihn kregen , kamm hei ehr ſo niglicha vör,

dat ſei uns tau Gefallen wedder ümfihren deden , 3 un

as wi uns verbiſtert4 hadden un , ſtats5 rechtich, linkſch

gahn wiren , halten wi uns de annern lütten nüdlichen

Gören? ut de Elwftrats un de ganze Gegend of noch

af, un nu gewen fei uns mit allerlei Juchhei! dat

Geleit up de Feſtung;

Ich aber gung mit Weinen

Zu Däms woll über die Steinen ,

Woll vor's Kommandanten-Haus .

„ Guten Tag ! Guten Tag, Herr Kommandant !

Ich hab' eine Bitt' an Sie :

Wollet meiner Bitt gedenken

Und mir Eure Gnade ſchenken,

Dazu ein frei Quartier.“

As wi ' rinne nah em kemen , fatt10 hei dor in en

gräunen11 Sommerrock vör en ſwartes Schapp, 12 wat

hei ſinen Arbeitsdiſch näumen ded' , 13 un lej'14 in de

ollen verfluchten Wiwergeſchichten'15 von Henriette

Hanke, un as iď em ,Gun Dag' böd , 16 jmet17 hei

Henriette Hanke bi Sid 18 un frog 19 mi : „ Ach , das

find Sie woll ? un Ja," " jad' ice, dat wir id .

,, Na, hören Sie mal, " jadi hei , „ wir haben ſchon

lange auf Sie gelauert , ich habe Ihnen ein gutes

Quartier angewieſen , und Ihre Frau Tante iſt hier

geweſen , und hat Alles gut für Sie eingerichtet.“

Dormit ſtunn20 hei up , makte de ein Dör21 von fin

-

1) kamen. 2) neu , Neugier erregend. 3) umkehrten. 4) verirrt.

5) ſtatt. 6 ) holten . 7) Kinder. 8 ) Elbſtraße. 9) gaben . 10) ſaß.

11) grün. 12) Schrank. 13) nannte. 14 ) las. 15) Weibergeſchichten.

16) bot. 17) ſchmiß. 18) bei Seite. 19) fragte . 20) ſtand. 21) Thür.
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,,Was

Schapp up , Halte ' ne Buddeli un en Birglas ' rute,

ſchenkte en driſten ” Strämel 3 Rothſpohnt in dat Glas

un höll5 mi dat hen : „ Na, da ! Trinken Sie man mal."

Un as ick dit in allen Reſpekt farig kregen6 hada ,

ſchenkte hei för den Schandoren in dat jülwige? Glas

in : ,,Da ! Wollen Sie auch mal ? " – Un de Schandor

wull ok. 8 ,, Na , “ wendt ' hei fick dunn 10 wedder

an mi, „ wie iſt Ihnen denn das bei den Preußen ge

gangen ? " ,, Je," o jad' ick, man ganz ſwack.u11

„ Ja ,“ lachte hei , „ das glaub ' ich, die Preußen die

fadeln nicht lange,“ un dorbi kek12 hei den preußſchen

Schandoren von baben het unnen 13 an un würd of

bi deje Gelegenheit ſin Portepeh anſichtig.

Dauſend, " frog hei , „ wie iſt das jetzt bei den Preußen

mit dem Portepeh ? " – Un de Schandor müßt em

dat wijen , 14 wo bat dörchſchaten 15 un knüppt16 warden

müßt , un as em dit gefallen ded ', jadi hei : „ Nun

will ich Ihnen was ſagen , nun gehen Sie mal hin

zum Hauptmann von Hartwig und ſagen Sie ihm , ich

hätte mir das angeſehen und es hätte mir gefallen ;

er ſollte ſich das auch anſehen , wir wollten das hier

bei unſeren Truppen auch ſo einführen ; und Sie, “

jäd' hei tau mi, „ können nu 'rüber gehen und es ſidi

bequem machen , und dann kommen Sie man wieder

her, dann ſollen Sie mir und meiner Familie erzählen,

wie's Ihnen in Preußen gegangen iſt ."

De Sak, 17 de funn mi gefallen , de oll Herr was

ide[ 18 fründlich , un wenn hei ok jo utfach, 19 as hadden

1) Flaſche. 2 ) dreiſt, tüchtig. 3) Streifen, Portion . 4) Rothwein.
5) hielt. 6 ) fertig gekriegt. 7) ſelbige . 8) wollte auch . 9) wandte.

10) dann. 11) ſchwach . 12) gudte. 13) oben bis unten. 14) weiſen,

zeigen. 15) durchſchoſſen. 16) geknüpft. 17) Sache, 18) eitel = vol.

kommen , ganz. 19) ausſah.
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fick bi em velei Eigenheiten inquartirt, ſo hadd hei nu

nahgradensa ok all en Recht dortau , denn hei was

gegen de Achtig: ' ranne un all lang' Kummandant in

Däms, un dat makt den Stopp eigenwillig .

Ick gung nu ' räwer nah min fri Quartir , dat

Tagg* up de Wach ; äwer as ic de Trepp mir nichts

dir nichts 'ruppe ſtigen wull, ſtellte fick en ollen langen

utgedeinten Herr in 'ne olle lang' utgedeinte Leutnants

Uneforın vör mi heu un frog mi : „Um Vergebung zu

fragen, ſind Sie nämlich der Herr Reuter ? "

fäd' ick, ſo wir min Nam '. ,, Denn muß ich Ihnen

ſagen , daß Sie einen großen Verſtoß nämlich gegen

die hieſige Wadordnung begangen haben ; Sie hätten

ſich nämlich erſt hier melden müſſen , bevor Sie zum

Herrn Kommandanten gingen nämlich zum Herrn

Oberft- Leutnant. " Je , jät ' ick, dat ded' mi led; 6

äwer ict müßt hengahıt, wo de Schandor hengüng,

un wenn Einer en Verſeihn makt hadd, denn hadd de

dat dahn.8 - ,,Oh, es macht auch gar nichts aus,"

jäd ' de oll Herr ; „ treten Sie gefälligſt näher

nämlich hierher," un nödigt mi in de Offezir - Wach

ftuw 'rinne.

Na , von wegen de Höflichkeit müßt ick jo denn

11u folgen unfrog nu : mit wen ic de Shr10 hadd .

,, Ich bin nämlich der Premier Leutnant i ...., "

jäd' hei , „Sr. Königlichen Hoheit, der hochſelige Groß

herzog , Friedrich Franz nämlich, haben die hohe Gnade

gehabt, mich bei meinem funfzigjährigen Dienſt- Jubiläum

zum Premier Leutnant zu ernennen . " --- Na, de Minjdh

will doch of höflich ſin , ick jad' aljo : ,, Wohl nicht

1) viele. 2) nachgerade. 3 ) Achtzig. 4) lag. 6) ſteigen . 6 ) leið.

7) hingehen. 8) gethan. 9) nöthigte. 10) Ehre.
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-

„

wegen der langjährigen Dienſte , ſondern wegen der

Verdienſte ." „ Ach nein ! " fäd' de olle gaudel

Mann, „Verdienſte habe ich gar nicht. “ Nun,

dann wegen Ihrer Dienſte in den Feldzügen ."

,, Feldzüge,“ jäd' hei ganz ruhig , habe ich gar nicht

mitgemacht . Blos 1812 habe ich mal 'ne Partie

Odhjen nach Polen geleiten müſſen ; denn Sie müſſen

wiſſen , ich ſtand bei den Reutern zu Pferde in Ludwigs

luſt, wir hatten Blau mit Gelb und waren nämlich

unſerer funfzig , hatten aber nämlich nur fünf und

zwanzig Pferde, die mußten wir immer umſchichtig ge

brauchen , und weil ſie nämlich nicht reichten , riefen

die böſen Buben immer hinter uns her : ,Ledderbom !

Ledderbom ! womit ſie nämlich ſagen wollten , die Hälfte

von uns müßte auf dem Leiterbaum reiten . "

De Sak würd mi pleſirlich ;a iç vertellte3 mi

wider4 wat mit den ollen Herrn. „Ja , " jadi hei,

„ meine Stellung bei den Reutern zu Pferde in Lud

wigsluſt war einträglicher als meine jeßige ; ich war

nämlich Feldwebel und hatte außer meinem Traktement

noch al die Bittſchriften an Sr. Königlichen Hoheit,

und da hatte ich einmal das Glück, einer alten Frau

eine fonderbare Penſion zu verſchaffen. – Sr. König

lichen Hoheit hatten nämlich die Gewohnheit, die alten

ausrangirten Jagdhunde nämlich gegen einen Thaler

monatlich in Roſt zu geben , und die alte Frau hatte

die Anwartſchaft auf die nächſterledigte Penſion ; nun

hatte ich aber in Erfahrung gebracht, daß einer der

großherzoglichen Jagdhunde aus dieſer Welt geſchieden

war, und kam für die alte Frau nämlich um die Hunde

penſion ein , und --- richtig ! ſie erhielt ſie. “

1) gut. 2 ) plaiſant. 3) erzählte. 4) weiter.
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Na, jäd'ide, denn hadd hei fick doch dor ſilr verdeint1

üm de Welt nakt. „ Ja ," jäd' hei , „ das wohl,

aber es waren auch mancherlei Verdrießlichkeiten dabei .

Zum Erempel nämlich war mal der hochjelige Erbgroß

herzog Friedrich geſtorben, und ich hatte die Leichenwache;

es war nämlich Befehl, keine Kinder und keine Dienſt

mädchen zuzulaſſen. Nu denken Sie ſich , nu kommt

der Obermedizinalrath Sachſe mit ſeiner kleinen Tochter

anzugehen. Sft ſie ein Kind, oder iſt ſie's nicht ?

Ich kann nun doch nicht fragen , nämlich wie alt

ſie iſt ; das würde nämlich ungebildet herausgekommen

ſein . - Aber ich faßte mich und fragte nämlich : Um

Vergebung, mein Fräulein, haben Sie ſchon das heilige

Abendmahl genoſſen oder nicht ? Und wenn ein Mädchen

kam, was mir nämlich als Dienſtmädchen vorkam ,

fragte ich : Um Vergebung zu fragen , ſind Sie 'ne

Jungfer oder ſind Sie ' ne Mamſell ? Damit bin

ich durchgekommen . " -- Dat wir ſchön , fäd' id, äwer

nu, hir in Däms, hadd hei denn of woll ruhige Dag'.

,, Ärger," fädi hei , „ und böje Buben giebt's

allenthalben und hier erſt recht. Sehn Sie , “ jäd' hei

un wiſ'te3 up ſin oll ihrliche Mundſtück, „ich bin ein

alter Mann, und die Vorderzähne ſind mir ausgefallen,

und ich kann das R ' nicht mehr deutlich ansprechen.

Wenn ich nun des Abends die R-hunde gehe und

die Schildwacht ruft : Wer da ? dann antwort' ich

,R-hunde' , und dann rufen dieje böſen Menſchen

immer : „Hunde vorbei ! “ “

Ach, de olle gaude Mann ! Hei hadd einige jäbentig

Johrs lewt6 un was noch as en Kind, hei vertellte in

-

3 ) wies. 4) ehrliches. 5) 70 Jahre.1) verdient. 2) Tage.

6 ) gelebt.

Olle Kamellen II. Feſtungstid. 22
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de irſte halwe Stun'ni einen wildfrömden Minjchen

fine ganze Lewensgeſchicht. „ Ne," " jäd' ic, as ick

de Trepp tau Höchtena ſtegs in min nigest Quartier,

,,duſendmals leiwers in Steden ? un Banden, as mit job

un fäbentig Johr Premier Leutnant. “ u

Gott jei Lob un Dank! min Stuw hadd keine

iſernen 10 Gardinen. Ik rümte11 min Habſeligkeiten

en beten 12 in un gung wedder 'räwer13 nah den Herrn

Oberſt-Leutnant.

Hir hadd fick dat nu fihr tau ſinen Purthel14

verännert ; min Herr Oberft -Leutnant hadd en ganzes

Neft vull Döchter,15 ein ümmer ſchöner as de anner ;

de Fru Oberſtleutnantin was 'ne gaude fründliche Fru ,

un männigen16 fröhlichen Nahmiddag un tauvertrulichen

Abend heww id in deſen gaſtfründlichen Huſ'17 tau

bröcht, 18 un noch hüt19 denk iď doran un dank dorför

recht ut Hartensgrun'n.20

Blot21 mit den ollen Herrn müßte fick Einer en

beten in Acht nemen , denn as22 idt jeggt heww , hei

hadd ſine Eigenheiten , un wil hei man wenig Üm

gang hadd , un em de Tid 23 tauwilen 24 lang würd,

was hei ok männigmal wat verdreitlich.25 Mit ſine

Offezirers kunn hei fick nich recht verdragen : 26 „ Luter

olle27 nägenklauke28 Feldwebels , " fäd' hei , ſchicken ſei

mi hir her ; und das ſollen denn Offiziers ſein !

Was weiß ſo 'n Leutnant L .... von Kriegskunſt ? -

Damals als Diebitſch in der Türkei war , jagte dieſer

1 ; erſten halben Stunde. 2 ) zur Höhe, hinauf. 3) ſtieg.

4) neues . 5 ) tauſendmal. 6) lieber. 7) Ketten. 8) fechs . 9) Stube.

10 ) eiſern. 11) räumte. 12 ) bischen. 13) hinüber. 14) Vortheil.

15) voll Töchter. 16) manchen . 17) Hauſe. 18) zugebracht. 19) heute.

-20) Herzensgrunde. 21) bloß. 22) wie. 23 ) Zeit. 24 ) zuweilen.

25) etwas verdrießlich. 26) vertragen. 27) lauter alte. 28) neunklug.
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Leutnant L...., Diebitſch könnte nicht über den

Balkan kommen ; aber Leutnant Th .... jagte ihm , er

käme ' rüber, und er iſt auch 'rüber gekommen ; aber

Th .... war auch ein wirklicher Offizier.“

Recht hadd min oli Herr Oberſt- Leutnant , 'ne

jonderbore Verſammlung von Krigshelden hadd fick in

Däms taufam funnen ,1 un em würd 't ſwor, ut dit

vertüderte3 Klugen4 bat En'ns ' rute tau finnen ,6 an dat

hei fine Unnergewenen ? anbinnen füll ;: ick mein , hei

kunn feindag' feinen ! Adjudanten for mango ' rute

finnen , und noch denk ick doran , wo ein dat gung,

as mal 'ne nige Uplag11 von Offezirer vör em in de

Wismar12 ' rute kamen 13 was , de jei em as ganz wat

Beſonders tauſchiden deden . 14 Hei beſlot , 15 dit jüll

von jißt af ſin Adjudant warden , un , üm em doch

glik16 mit aller möglichen Fründlichkeit unner de Ogen17

tau gahn , gaww18 hei en feierliches Abendbrot, wotau 19

de nige Adjudant mit de Fru Adjudantin inladen 20

würd. Mit Eten un Drinfen21 wüſten fick denn of

de beiden 3hrengäſt22 ganz gaud tau behelpen ; 23 äwer

as dat nah Dijch24 mit 'ne Unnerhollung25 losgahn

füll, dunn wull26 dat nich recht, dunn Hackt dat.27

Ein von de Frölens28 famm denn nu up den Infall,

den Quartirmeiſter P ...., de dor up de Feſtung jatt29

un allerlei Hokus Pokus mit Taſchenſpelerſtüdſchen vers

ſtunn , 30 'räwer kamen tau laten.31 Na, de Mann makt

1) zuſammen gefunden . 2) ſchwer. 3) verworren . 4 ) Knäuer.

5 ) Ende. 6) finden . 7) Untergebenen. 8 ) anbinden ſollte. 9) niemals
einen . 10) dazwiſchen . 11) neue Auflage. 12) der Name der Medi.

Seeſtadt Wismar wird im Plattd. mit dem weiblichen Artikel ver

bunden . 13) herausgekommen . 14) zuſchickten . 15) beſchloß. 16) gleich.

17) unter die Augen. 18) gab. 19) wozu . 20) eingeladen. 21) Effen.

und Trinken. 22) Ehrengäſte. 23) behelfen . 24) nach Tiſch . 25) Unter,

haltung . 26 ) wolte. 27) da haperte es. 28) Fräulein. 29) ſaß.

30) verſtand 31) kommen zu laſſen .

22 *
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1

denn aljo of ſin Sak, 1 un as hei inal unner 'n Haut?

en Ball in en Karnallenvagels verpuppen deiht , 4 jeggt

de nige Herr Adjudant: ,, Herr Dberſt - Leutnant, das

Stück habe ich ſchon mal geſehen, das war aber dunn

mals kein Karnallenvagel, das war eine Pag'. "

v , Nein , lieber Mann ," " röppts de Fru Adjudantin,

nr , es war keine Pag' , es war eine Maus. “ . Nein ,"

jeggt hei , ,, es war eine Pag' . " - De olle Herr , de

all wat ſwerhürige was, glöwt jo woll ,7 hei hadd fick

verhürt un fröggt mi: ,Was meint er mit ’ ner Pag' ? "

Ich glaube, Herr Oberſtlieutenant , er meint

einen Froſch ." 118 „ Und dazu ſagt er ' ne Pag' ?

Mein Adjudant fagt zu einem Froſch ' nie Pag' ?

' ne Pag ' ?" un dormit gung hei ut de Dör herute. -

Ja, för Adjudanten was Däms man 'ne ſwade Gegend.

- 'T mag fick äwer for jo ok woll mit betertº

hewwen.

Ick fatt hir in Däms nu noch äwer fiwvirtel

Johr10 un vel let 11 fick dorvon noch vertellen ; 12 awer

' t würd in ' n Ganzen dorup herute kamen , dat mi

de ineckelnborgſche Regirung allens Mägliche tau Gauden

ded' , 13 un bat ick ' t bi minen ollen braven Kummans

danten fo gaud, as Kind in den Huſ' hadd ; äwer wat

helpt dat Ad ? de Friheit fehlte, un wo de fehlt, ſünd

an de Seel de Sehnen dörchſneden. 14

Fridrich Wilhelm III . ſturw 15 1840 , un wat fin

Sähn16 was , Fridrich Wilhelm IV. let17 'ne Amneſtie

för all de Demagogen utgahn , 18 un in de Zeitungen

1) Sache. 2 ) Hut. 3) Kanarienvogel. 4 ) verpuppt, verwangelt.

5 ) ruft. 6) ſchwerhörig. 7) glaubt ja wohl. 8) plattd. Pogge.

9) gebeſſert. 10) über 3/4 Jahre. 11) vieles ließe. 12) erzählen.

13) zu Gute that. 14) durchgeſchnitten. 15) ſtarb. 16) Sohn. 17) ließ.

18) ausgehen.
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ſtunn tau leſen , wo1 ſei allentwegena fri kamen wiren ;

äwer mi hadden fei vergeten ;3 ick müßt ruhig wider

ſitten ; t de Preußen dachten nich an mi, un de Meckeln

börger Sürwten mi nich gahn latent .

Ach , wat ſünd mi de vir Wochen lang worden !

Eines Dags äwers - ick was en beten utgahı

kamm mi en Interoffezirer nah tau lopen :6 „ Herr

Reuter , Sei jälen ? fir nah den Herrn Gerichtsrath

Blankenberg kamen , för Sei is wat ankamen ; Sei

kamen fri. " - Fc gung taurügg ,& id gung8 an en

ſwartes Stafettengelänner vörbi , de deipe ' Naha

middags-Sünn 10 jdintell grell dörch de ſwarten Stäw, 12

dat fung13 an mi vör de Ogen14 tau flirren ; 15 ick

müßt mi faſt Hollen.16 3c famm tau den Gerichts

rath , hei äwergaww 17 mi en Schriwen : 18 „ Hir , Sei

ſünd fri , Sei känen , 19 as Sei gahnt un ſtahn ,20 von

de Feſtung gahn , Keiner hett Sei wat tau befehlen ."

- Un for ſtunn ' t : 21 Paul Fridrich hadd ' t up ſin

eigen Hand dahn , ahna de Preußen tau fragen , un

as ick nah acht Dag' all23 bi minen ollen Vader tau

Diſch ſatt , kamm en ſchönen Breif 24 von den Herrn

Juſtizminiſter Kamptz, worin de ei meldte, ick würd

nu of bald an ' t Hus kamen . Ja, ' t was recht fründ

lich von em, blot dat ' t en beten tau lat25 kamm .

Jc jadi Adjüs bi minen Herrn Oberſtleutnant

un bi annere gaude Lüd' in de Stadt , pacte mine

jäben Saken26 un gaww ſei mit Frachtgelegenheit.

Den annern Morgen Klock vir namm ick en lütten

1) wie. 2) überall. 3) vergeſſen . 4) weiter fißen. 5 ) aber.

6 ) nachzulaufen , gelaufen . 7) ſollen . 8) 31!rüd . 9) tief. 10 ) Sonne.

11) (chien . 11) Stäbe. 13) fing . 14 ) Vugen . 15) flimmern . 16) feſt

halten . 17) übergab . 18) Schreiben . 19 ) können . 20 ) gehen und

ſtehen . 21) ſtand es. 22) ohne. 23) ſchon . 24) Brief. 25) ein bischen

zu ſpät. 26) ſieben Sachen .
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Ränzel up den Puckel , bunni minen lütten Hund an

de Lin , bat de Soldaten em mi nich weglodten , un

gung as en frien Mann ut dat Dur, nah de Fenzirſche

Mähl4 hentau.5

As ick achter6 de Mähr kamm , kamm ich in de

Haid – 'ne troſtloſe Gegend ! Sand un Dannenbuſch ?

un Haidkrut8 un Knirk , ſo wid10 dat Dg' reckt; 11

Weg ' gungen bi Weg' , awer weder12 was de rechte ?

& wüßte keinen Beſcheid; id fet'te mi dal 13 un mi

temen 14 allerlei Bedanken .

So ! Säben 15 Johr legen 16 achter mi , fäben ſwore 17

Johr , un wenn ick of up Stun'ns18 in ' n Ganzen

luſtig dorvon vertellt heww, jei legen mi bunn 19 ſwor

as Zentner- Stein up ' t Hart ; 20 in deſe Johren was

nics geſcheihn , mi vörwarts tau helpen in de Welt,

un wat jei mi mäglich 21 nützt hewwen , dat lagg22 deip

unnen23 in 'n Harten begrawen 24 unner Haß un Fluch

un Grugel; 25 icf müggt26 nich doran rögen ;27 't was,

as jüll ick Gräwer28 upriten 29 un jül minen Spaß

mit Dodenknaken 30 bedriwen.31 Un wat lags vör

mi? 'Ne Haid' mit Sand un Dannenbuſch.

Weg' ? Dh , vele32 Weg führten dor dörch , äwer

gah man33 einer ſo ' n Weg , hei fall wollmäud'34

warden . Un weder was de rechte ? Ick bün

redytich gahit - nids as Sand un Dannenbuſch ;

id bün linkich gahn - dat Sülwige.35 - Wo ick

1

-

1) band. 2) Leine. 3) Thor. 4 ) Mühle zu Fenzir, eigentl.

Finden -wir-uns-hier. 5) hinzu . 6) hinter, 7) Tannenbuſch . 8) Haide

kraut. 9) Wachholdergeſtrüpp. 10) weit. 11) Auge reicht. 12) welcher.

13) feßte mich nieder. 14) kamen. 15) ſieben. 16) lagen . 17) ſchwer.

18) zur Stunde, jeßt . 19) damals. 20) auf dem Herzen . 21) möglicher

weiſe. 22) lag. 23) tief unten . 24) begraben. 25) Grauen. 26) mochte.

27) rühren. 28) Gräber . 29) aufreißen . 30 ) Todtenknochen. 31) betreiben .

32) vicle. 33) gehe nur. 34) müde. 35 ) dasſelbe.
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henkamm keine Utſicht! Dki de Minſchen wiren

anners worden . Männigein ? hett mi ' ne fründliche

Hand henrect ;3 äwer in ' n Ganzen ſtimmte ick nich

mihr mit ehr taujam.4 Mi was tau Maud ',5 as wir

ick en Bom ,6 de kröppt ? wir , un ümmi 'rümmer

ſtunnen de annern un gräuntens un bläuhten ' un

nemen 10 mi Licht un Luft weg.

Dat Kröppen hadd ick mi woll noch gefallen laten ,

denn ick fäullte11 in mi noch 'ne düchtige12 Luſt

tau 'm Driwen 13 un Utſlagen ; 14 öwer in de Tid wiren

mi ok de Wörteln 15 afſneden.16 Min oll Vader was

nah Däms henkamen im hadd mi beſöcht; hei was

de ſülmige olle gaude Vader von vördem ; Gwer in de

jäben Johr wiren mit mine Hoffnungen ok fine ver

drögt ; 17 hei hadd fick gewennt18 mi jo antauſeihn , as

ick mi jülwſt anſach 19 – aš en Unglück ; hei hadd fick

för de Taukunft en annern Tauſnitt20 makt, un ick

ſtunn nich mihr vöran in ſin Rekenerempel.21 Wi

wiren uns frömd worden ; de Schuld lagg mihr an

mi, as an em ; de Hauptſchuld äwer lagg dor, wo mine

jäben Johr legen .

Ach, wat wiren dat för Gedanken ! Wat was

id ? Wat wüßt ick ? Wat tunn ict ? Nids .

Wat Hadd ick mit de Welt tau dauhn ? 22 - Rein gor

nicks. — De Welt was ehren ollen ſcheiwen23 Gang

ruhig wider24 gahı , ahn25 dat ick ehr fehlt hadd ; üm

ehrentwillen fünn icf noch ümmer furt ſitten 26 un -

as ick jo unner den Dannenbuſch ſatt27 — för minent

1) auch. 2) mancher. hingeſtreďt. 4) zuſammen . 5) zu Muthe.

6 ) Baum . 7) geköpft. 8) grünten . 9) blüheten . 10) nahmen . 11) fühlte.

12) tüchtig. 13 ) Treiben. 14) Ausſchlagen . 15) Wurzeln . 16) abgeſchnitten.

17) vertrodnet. 18) gewöhnt. 19) anſah. 20) Zuſchnitt. 21) Rechen

erempel. 22) thun . 23) alten ſchiefen. 24) weiter. 25) ohne. 26 ) fort

fißen . 27) ſaß .

-
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wegen ok.
-

.

-

Uwer Du büſt fri ! Du kannſt gahn ,

wohen Du willſt! De Welt ſteiht Di apen ! 1 Ja,

äwer wecker Weg is de rechte ? -

„Schüten , kumm3 her ! " un ick bunne minen

lütten Hund von de Lin los, „ Along! Vöran ! " Ik

jpeltes en beten Blin'nkauhe mit de Welt. - De Tau

fall un de Inſtinkt , dat wiren de beiden einzigſten

Haken , de id in ehre kahlen Wän'n7 inſlagen kunn.

Up de Feſtungen hadden jei mi knecht't ; äwer jei

hadden mi en Klede gewen , 10 dat was dat füerfarben

Kled von en grimmigen Haß ; nu hadden ſei mi dat

uttagen, 11 un ick ſtunn nu dor fri ! äwer of

ſplitterfadennakt, un jo jüll iď 'rinne in de Welt.

' gaww noch wat dat fäuhlt ick – wat

mi wedder inſetten12 künn in de Welt , dat was de

Leiw ; 13 äwer ſei was mi verluren14 gahu , jei lagg

wid af von den Sand un de Dannenbüſch , up de

inin Dg föll. 15 „ Schüten , min olle lütte Hund,

lop16 vöran !" Hei lep 17 vöran , un içt folgte , hei

was in defen Ogenblick18 dat einzigſte Kreatur, wat

mit Leiw an mi hung.19 Hei was los von ſine Lin

un hei ſprung20 luſtig hen un her , hei ſprung an mi

tau Höchten21 Dat was Leiw un äwer ininen

lütten Hund un mi chinte22 Gottes Sünn hell un

warm , un wo de jchint ,23 jall 't nich lang' Süſter

bliwen ; 24 in mi würd ' t heller.

Schüten hadd den richtigen Weg inſlagen ,25 id

kamm nah Grabow un tau olle Frün'n26 - Franzing,

1) ſteht Dir offen . 2) Hundename. 3) komme. 4) band. 5 ) ſpielte.

6) Blindekuh. 7) Wände. 8) einſchlagen konnte. 9) Kleid. 10 ) gegeben.

11) ausgezogen. 12) wieder einſeßen . 13) Liebe. 14) verloren. 15) fiel.

16) laufe. 17 ) lief. 18) Augenblick. 19) hing. 20) ſprang. 21) zur

Höhe, hinauf. 22) ſchien. 23) ſcheint. 24) Junkel bleiben. 25) ein

geſchlagen. 26) zu alten Freunden.
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weitſt1 noch ? Zwer wo2 famm mi Allens vör ? -

Keiner mag ' t markt3 Hewwen , äwer in mi was ' t,

as ſtunn ick mange all dat Gräunen un Bläuhen, un

jei hadden mi de Telgens afſlahn.6

Franz hadd mit mi ſin Schauleramen makt, ſin

Unkel ? Höf ' hadd em fortau8 'ne halw Buddelº Scham

panger ſchenkt. Hei hett ſei ihrlich mit mi deilt , 10

as wi glüdlich dördhkamen wiren . Nu was hei Burs

meiſter11 in 'ne lütte hübſche Stadt un hadd fick ' ne

leiwe , fründliche Fru frigt , 12 un von baben 13 bet

unnen jach fin Hus ut, as tünn hei for Lewenstid 14

glücklich in wahnen.15 Hei hett mi dat woll nich

anmarkt, wo mi tau Sinn was Afgunſt16 was

dat bi Gott ! nich äwer mi was jo tau Maud' , 17

08 wir id mit dreckige Stäweln 18 in ' ne jaubere

Stul19 'rinne treden.20

I& beſöchte en annern ollen Schaulfründ21 von

mi, den Amtsverwalter Prehn. De fülwige fründliche

Upnam.22 – Ja , jei was ſo fründlich un herzlich,

dat mi deje23 olle brave Fründ noch dat vulle 24

Geleit nal) Ludwigsluſt hen gawiv . Dor drop25 ick

minen gauden Veiter Auguſt. Hei wull mi wat26

tau Gefallen sauhu un bröchte27 mi tau den Hofmaler

Lenthe, de wiſ'te28 mi ſine Biller,29 un as ic de jach,

jäd' ick tau mi: „So , dormit büſt Du nu op dörch !

Du leſt fäben Johr teikent30 un malt, un nu is dat

-

1) weißt. 2 ) wie. 3) gemerkt. 4) zwiſchen. 5 ) Zweige. 6 ) ab

geſchlagen . 7 ) Onkel. 8 ) dazu. 9) halbe Flaſche. 10 ) getheilt.

11) Bürgermeiſter. 12) gefreiet. 13) oben . 14) zeitlebenš. 15 ) wohnen .

16) Mißgunſt, Neid. 17) zu Muthe. 18) Stiefeln . 19) Stube.

20) getreten.'21) Schulfreund. 22) Aufnahme. 23) dieſer. 24) voll.

25) da traf. 26) wollte mir etwas. 27) brachte. 28) wies, zeigte.

29) Bilder. 30) gezeichnet.
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of man en Quark ! " Dunn föll wedder en Telgen

up de grd.1

3& kamm nah Parchen , wo ick up de Schaul

weſt was , mine Lihrers 3 von vördem nemen mi

fründlich up -fei fünd vörher un nahher ümmer

fründlich tau mi weſt – de Direkter namm mi mit

nah Prima in de Klaff'. -- De Primaner femen mi

as pure Kinner vör , un doch , wenn ick ' t mi recht

äwerläd' , 5 denn ſtunn ick mit mine dörtig Johre up

den ſülwigen Punkt, wo ſei mit ehr achteihn? ſtunnen,

dat heits bet up bat , ' wat id vergeten 10 hadd.

Wo wiren mine ſchönen Sohren blewen ! 11 –

Jc famm nah Hu18.12 - As ick mit min Fell

iſen up den Nacken ut de Pribbenowſchen Dannen 13

tred'14 un nah mine lütte Vaderſtadt ' räwer kek , 15

fennte16 iď jei binah17 nich wedder. Dat olle Bild,

wat mi in de Firn18 ümmer vör Dgen ſtahn hadd,

was unnergahn ;19 nige Straten20 wiren upkamen,21

un de Stadt hadd fick nah allen Kanten utbugt. 22

Jčk gung in min Vaders Hus dat was en fröhlich

trurig23 Wedderſeihn ! 24 – denn äwer de Freud ' läd’25

fick bi mi ſwor, as Bli,26 de Frag' : wat nu ? un bi

em ok, id kunn ' t em anſeihn. - J& jäd' mine Sweſtern

un minen Swager „gu'n Dag' ; ok in unſere Famili

hadd fick allerlei utbugt, äwer mi kamm ' t eben ſo

frömd vör , as de nigen Straten . - Stadtmuſ'kant

Berger bröchte mi en Ständchen ; 27 ſei fäden : ' t wir

1) Erde. 2 ) Parchim , medl. Stadt mit Gymnaſium. 3) Lehrer.

4) nahmen . 5 ) überlegte. 6 ) 30 Jahren. 7 ) ihren 18. 8 ) heißt.

9) bis auf das. 10) vergeffen. 11) geblieben. 12) Haus. 13) Tannen.
14) trat. 15) hinüber guckte. 16) kannte. 17) beinahe. 18) Ferne.

19) untergegangen . 20) neue Straßen. 21) aufgekommen , entſtanden,

22) ausgebauet, erweitert. 23) trauriges . 24) Wiederſehen . 25) legte.

26) ſchwer wie Blei. 27) Ständchen .
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ok man jo jo weſt, äwer ick freu'te mi doräwer ; de

Lüd'1 dachten doch noch an mi. As ick den annern

Morgen upwakte,2 frogs id mi : wat nu ? un as ick

tau minen Vader famın, frog de ok : wat nu ? Un in

deſe ſchredliche Frag' bün ick Johre lang herümmer

biſtert;4 ick greps hir hen , ick grep dor hen, nids wull

mi glüden ; id weit , & idk hadd Schuld de Lüdi

jäden ' t jo ok – äwer wat helpt dat Ad, ick was ſihr

unglücklich, vel unglüdlicher, as up de Feſtung.

Min Vader was ſtorben , un nu hadd id mi de ſlimme

Frag ' man noch allein vörtauleggen :? ick was Land

mann worden ; mit Luſt was ick dat weſt ; 8 äwer mi

fehlte de Hauptfak tau ' m Landmann - dat Geld .

- J& hadd vele gaude Frün'n , un einen gauden

Fründ ; de gauden Frün'n tredten mit de Schuller, 10

un de gaude Fründ kunn mi nich helpen , hei hadd

ſülwſt man knapp Geld .

Dunn 11 jäb ' icf eines Dags tau mi: Din Rahn

geiht tau deip , 12 Du heſt em äwerladen ; 13 Du heſt all

dat Takeltüg 14 in den Kahn , wat Di mal mit Hoff

nungen un Wünſch un Utſichten unner de Ogen gahı

is , un Rein von de Radkers rögt15 Hand un Faut, 16

un Du jallſt den Kahn allein räudern ? 17 'Rut mit

den Ballaſt! Un ick krig den Irſten 18 bi den

Kragen : „Wer jünd Sei ? " - ,,Avkat," u 19 ſeggt hei .

,,Nu kif20 den Düwel21 an , wat hei för Schauh22

verdröggt :" 23 ſegg ic. Heww ict Di raupen ?" 24 ---

un plumps ! lags hei in ' t Water. 25 Un id

-

1 ) Leute. 2) aufwachte. 3) fragte. 4 ) geirrt. 5) griff. 6 ) weiß.

7) vorzulegen . 8) geweſen. 9) zogen. 10) Schulter. 11) da. 12) tief.

13) überladen. 14) Geſindel. 15) regt , rührt. 16 ) Fuß. 17) rudern .

18) Erſten. 19) Advocat. 20) gud . 21) Teufel. 22) Schuhe. 23 ) ver

trägt, ſprichw . 21) gerufen . 25) im Waſſer.
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krig den Tweiteni tau faten :2 „Wer is dit? " 3

v „ Ein Verwaltungsbeamter," jeggt hei , zu dienen ."

- , As wat?" 4 frag ick. Oh, " " jeggt hei , man bloß

als Rathsherr oder Kammerarius oder Stadtprotocolliſt,

in 'ner kleinen ungebildten Stadt." " ,, Un Du

meinſt, id fall mi mit ſo 'n Schubbejack noch länger

‘rümmerſlepen ? " 5 - ,, Aufzuwarten ," " jeggt hei , —

„ Je, ick will Di pwobre u ! " 6 fegg ick , un dunn

lagg of de 'rin in ' t Water . - Dunn kamm de Drüdde?

an de Reih . – „ Wer büſt Du ?" frag ick. – ,,,Gin

Künſtler ," " jeggt hei . „ Wo8 ſo ? " frag ick.

,,Gin Maler , " " jeggt hei . Ja ," jegg id , dat

hadd ick Di glike an Dine verdreihten 10 Anſtalten af

feihu künnt : 11 Wat ſnittſt12 Du Din Brod langs, 13

wenn anner Lüd' ehr verdwar314 ſniden ? 15 So ' nie

ükerwendiche 16 Drt17 kann ick hir nich bruken.18 'Rin

mit Di ! " Na , de jpaddelte noch en En'nlang19

wider , 20 de wull fick noch nicy gewen ; äwer tauletzt

müßt hei doch Water ſluken.21 — ,,Aljo iu de Virte ! "

rep22 ict. Nu wuchte ſick dor wat in de Höcht,

dat hadd grad kein Rick un Schick ;23 äwer 'n ſchön

Gewicht, un dorüm 24 was ' t mi tau bauhn.

„ Woher des Lan'ns ? " 25 frag ict. Ut ' t Do

manium ," jeggt hei . -- Un wat för Einer ? " frag

id. n „ En Pächter," " jeggt hei . Kann Di hir

nich länger bruken , Bräuding,“ 26 jegg ick. Kann

nich in Din Hut27 krupen, 28 Din Hut is mi tau wid.29

-

1) Zweiten. 2 ) faſſen . 3) dies. 4) als was. 5) herumſchleppen.

6) aufwarten. 7) Dritte. 8) wie. 9) gleich. 10) verdreht. 11) ab-,

anſehen können (gekonnt). 12 ) ſchneideſt. 13) der Länge nach. 14) quer

über. 15) ſchneiden . 16) verkehrt. 17) Art. 18) brauchen . 19) Ende

lang. 20 ) weiter. 21) ſchlucken. 22) rief. 23) Schranken und Form .

24) darum . 25) Landes. 26) Brüderchen . 27) Haut. 28) kriechen.

29) weit.
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- 'Rinne mit Di ! " Na, Fett ſwemit baben ; 1 de

mag mägliche Wija 11och 'rüm ſwemmen. As ick

den Föften3 bi den Kanthaken kreg ,4 fäd' hei gofts

erbärmlich tau mi: ,, Laten S' ! 5 Ick bün en Ents

ſpekter un möte mi vel gefallen laten un heww man

tweihunnert Daler ? un en Piro8 friun dennº dat

beten 10 Laſtengeld. u 11 „ Laſtengeld heſt ok noch ? "

jegg ich. — Racer! un denn willſt mi hir noch Spers

mang12 maken ? " Hei wull fick nod; wehren ; äwer hir

Hülp13 kein Wehren un kein Beden . 14 ' Rinne mit

em ! .- Nu tamm de Letzt, en oli lätt taufamſchräutes 15

Männeken : „ Na , Brauder,16 wat büſt Du för ein ? "

,,Nemen S' nich äwel," u 17 ſeggt hei , „ick bün

en Schaulmeiſter, 18 heww nägentig Daler19 Gehalt un

fri Wahrung in de Schaulſtuw , 20 ſchriw21 all unfernt

Herrn Paſter ſine Schriften un heww dorför noch fri

Tüftenland.22 Mi geiht ' t grad jo as Sei : ick heww

of mal ſtudirt ; Sei ſtimmen nich mit de Welt äwer

ein ,23 un id nich mit den Oberkirchenrath . Mi känen

Sümmer leben laten . " „Ia, “ ſegg ick, „ olle

Burß, 24 Dine Hoffnungen un Wünſch un Utſichten

warden minen Kahn grad nich tau ſihr belaſten ; äwer

wenn wi an ' t Land kamen , denn borg mi Dinen

Rod. " Hei '8 flickt," jeggt hei.

en nich . " – Hei ' s Sei tau eng , " " jeggt hei .

Schadt em of nich , ick möt mi in em inrichten . "

Un as wi an ' t Land kemen , treckte ich den

Schaulmeiſter ſinen Rock an , in was Hei ok eng , ſo

1 ) ſchwimmt oben. 2) Weiſe. 3) Fünften . 4) beim Kragen friegte.

5 ) Taſſen Sie. 6 ) muß. 7) nur200 Thlr. 8) Pferd. 9) dann. 10) bischen .

11 ) Lohnbezug von jeder Laſt tuften Kornis . 12) Sperenzien . 13) half.

14) Beten , Bitten. 15 ) zuſammengeſchrumpft. 16) Bruder. 17) über.

18) Schulmeiſter. 19) 90 Thlr. 20) Schulſtube. 21) ſchreibe. 22) Kar

toffelland . 23) überein . 24) alter Burſche.

-

,,Schadt
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hölli heimi soch Wind un Weder2 von 'n Liw, 3

un wenn ick of Johrelang de Stun'n4 tau twei Gröſchens

gewen müßt, heww ick mi in em doch gaud nauge ge

follen ;? un hadd ick för den Herrn Paſter of kein

Scriweri8 tau beſorgen , denn ſchrew ' ick des Abends

„Läuſchen un Rimels ' un dat würd min Tüftenland,

un unſ' Herrgott hett doräwer jo fine Sünn ſchinen laten

un Dau10 un Regen nich wehrt – und de dummſten

Lüd ' bugen 11 de meiſten Tüften .

1) hielt. 2 ) Wetter. 3) vom Leibe. 4) Stunde. 5 ) 2 Groſchen.

6 ) gut genug. 7) gefallen. 8) Schreiberei. 9) ſchrieb. 10) Thau. 11) bauen.
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